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Die Waffenftilftandsfrage 

| Zt eine fehr brennende geworden | — Denn 
jeden Augenblid Fann der neue große Su: 
fammenftoß erfolgen. — Ort und Theil» 
nehmer der Friedensfonferenz follen noch 
diefe Woche beftimmt werden. 

Mafhington, D. K., 15. Juni. Es 
wird amtlich befannt gemadt, daß 
MWafhington als der Drt für bie 
Friedensfonferenz ausgemählt morben 
iſt. 
St. Petersburg, 15. Juni. (2 Uhr 
Nachmittags.) Der Ort für die Zu: 
ſammenkunft der Friedenskommiſſäre 
iſt noch nicht beſtimmt worden. Augen— 
blicklich iſt es am wahrſcheinlichſten, 
daß der Haag gewählt wird, — wenn 
die Konferenz überhaupt in Europa 
ftattfindet. Man erwartet, daß nod) 
por Ende diefer Woche eine Entjchei- 
dung über den Zufammentunftsort 
und die Namen der Benollmädtigten 
erfolgt. Wahrfcheinlich werden auf 
\ beiden Seiten zwei Bepollmächtigte er= 
nannt merben. 

Die Verhandlungen werben anhal- 

tend über Wafhington geführt, mo 
“ Rräfident Noofevelt den Vermittler 
zrwifchen dem ruffifchen Botjchafter 
Graf Gaffint und dem japanifchen Ge- 
fandten Tafahira jpielt. 

Eine Einigung über einen bejchränf- 
ten Waffenftillftand muß bald er- 
folgen, wenn ein neuer allgemeiner 
Kampf vermieden werben foll, für mel- 
chen, den neuerlichen Berichten vom 
Kriegsfhauplaß zufolge, der japanifche 
Feldmarfhall Oyama alle Vorfehrun- 
gen getroffen hat. 

London, 15. Juni. Der Korrefpon- 
dent des Londoner „Daily Telegraph” 
in Modfchi, Kapan, meldet: 

Die Regenzeit hat in der Mandfchu= 
rei wieder begonnen, und fnietief tft 
der Schlamm auf den Landmwegen; — 
bo wird dies die militärifchen Dpera= 
tionen nicht ftören, und die Japaner 
erwarten binnen wenigen Tagen neue 
Siegesnachrichten. 

Wien, 15. Juni. Hier herrſcht die 
Meinung vor, daß die Friedensver— 
handlungen zwiſchen Japan und Ruß— 
land ſchließlich Erfolg haben werden. 
Dieſe Anſicht gründet ſich hauptſächlich 
auf den Glauben, daß Japan mehr, 
als auf halbem Wege, Rußland entge— 
genkommen und unerwartet mäßige 
Forderungen ſtellen wird. 

Es ſind hier gewiſſe Andeutungen 
eingetroffen, wonach Japans Bedin— 
gungen im Weſentlichen folgende ſein 
werden: 

1) Anerkennung der japaniſchen 
Schutzherrſchaft über Korea. 

2) Rückgabe der Mandſchurei an 
China. 

3) Internationale Kontrolle über 
die Chineſiſche Oſtbahn. 

4) Was Port Arthur anbelangt, 
ſo iſt der ſtrategiſche Werth dieſer Feſt— 
ung überſchätzt worden, und es heißt, 
daß die ſchließliche Verfügung über 
dieſelbe jedenfalls keinen Anlaß zu 
Streit geben werde. 

5) Man glaubt nicht, daß Japan 
die Schleifung der Feſtungswerke von 
Wladiwoſtok verlangen wird. 

6) Die Hergabe der Inſel Sakha— 
lin wird von Japan nicht gefordert 
werden, hauptſächlich weil Japan noch 
nicht den Krieg in ruſſiſches Gebiet ge— 
tragen hat. 

d 7) Betreffs der Entſchädigung wird 
erklärt, daß Japan ſich damit begnü— 
gen werde, die thatſächlichen Kriegsko— 
ſten zu verlangen. Eine Verſtändigung 
darüber iſt daher nicht unmöglich. 
Der japaniſche Geſandte dahier 
ſagte in einer Unterredung: „Wenn 
Rußland ehrlich den Frieden wünſcht, 
kann es ihn haben.“ 

Neue Beſorgniß. 
Wegen der Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland. 

Paris, 15. Juni. Es herrſcht hier 
in amtlichen Kreiſen große Unbehag— 
lichkeit betreffs der franzöſiſch-deut— 
ſchen Situation, wie ſie ſich aus der 
Marokkofrage entwickelt, und der an— 
haltenden Kabinetskriſe infolge von 
Delcaſſées Rücktritt als Miniſter des 
Auswärtigen. Auch die Börſe zeigte 
ſich heute ſehr empfindlich, und die 
Renien fielen auf ſtarke Verkaufs— 
angebote hin. 

Obwohl die Konferenzen zwiſchen 
dem Premierminiſter Rouvier und dem 
deutſchen Botſchafter Fürſt Radolin 
noch fortdauern, haben ſie noch nicht zu 
dem befriedigenden Ergebniß geführt, 
welches die Regierungsbeamten erwar⸗ 
teten! 

Privatnachrichten aus Berlin beſa⸗ 
gen, Deutſchland habe nichts gegen eine 
direkte Verſtändigung mit Frankreich, 
wolle jedoch keineswegs ſeinen Plan 
einer internationalen Konferenz in die⸗ 
ſer Frage aufgeben und betrachte ein 
Ablommen zwiſchen Paris und Berlin 
als eine bloße Formalität. 


Ein Erfolg Zeppelins. 
mit feinem neueften lenfbaren Luftichiff 


Konftanz, 15. Juni. Der greife 
Erfinder Graf Zeppelin hat ein neues 
Ienfbares Luftichiff gebaut, — nad: 
dem er enblich wieder Gelber bafür 
aufgebracht hatte, — und mit biefen 
hat er eine, entfchieben erfolgreiche 
Fahrt von Manzel, am Norbufer bes 
Bodenfees, nad; Romanshorn, auf ber 
ſüdlichen Seite des Bobenfees, in brei 


Deutidher Dampfer 
Wurde von einem rufjifhen Kreuzerboot 
zum Sinfen gebradtt. 


London, 15. Juni. Einem Bericht 
zufolge, welcher den Lloyd3 zugegangen 
ift, wurde der beutfche Dampfer „Ie= 
tartos“ am 30. Mai von dem ruffifchen 
Hilfsfreugerboot „Don“ zum Ginten 
gebracht. „Zetartos” war auf deryahrt 
bon Dtoru, Japan, nad Tientfin, 
China, mit einem SKargo hölzerner 
Sclafftätten. Kriegsfontrebande hatte 
er nicht an Bord. 

Flensburg, Preußen, 15. Juni. Das 
obengenannte Boot gehörte der TFlens- 
burger Dampffchiffgefelfchaft. Seine 
Bemannung wurde gejtern zu Batapia, 
Yava, an’3 Land gejekt. 

Neue fürftlihe Trauung. 
Schwedens Finftiger Chronerbe und Nichte 
von König Edward. 

MWindfor, naland, 15. uni. 
Prinzeffin Margaret von Connaught, 
Nichte des Königs.Cdward und En- 
felin der Königin Victoria, wurde heu- 
te mit Prinz Guftan Wdolph von 
Schmeden, dem Cohn des fchmwedifchen 
Kronprinzen, getraut. Anfänglich 
mar befchloffen gemwejen, daß Die Ze- 
remonie in London ftattfinden Tolle, 
ober das Paar mollte eine tie Ver- 
mäblung haben. Die Trauung wurde 
in der St. Georg3-Kapelle des Schloj=- 
fes vom Erzbifchof von Canterbury 
vollzogen, der vom Bifchof von Orferd 
und 7 anderen Mürdenträgern der 
engliſchen Staatskirche unterſtützt 
wurde. 

Blutiger Krawall 
Folgt einer angeblihen Kanribalenvor- 
ftellung ! 

Budapeft, Ungarn, 15. Juni. Eine 
mwandernde Truppe zeigte im Dorfe 
Derefiayhaz eine „Schauftellung von 
Menihenfreifern” an. Dies lodte einen 
großen Menfchenhaufen herbei; aber 
die Schauftellung erwies fi nur al3 
Humbug. Das machte die Dörfler fo 
müthend, daß fie einen Angriff auf bie 
Dariteller machten. Einer diefer zeigte 
fi nun wirklich ala „Rannibale”, in- 
dem er einem der Zufchauer ein Ohr 
abbiß. Ein allgemeiner, hitiger Kampf 
folgte, in welchem e3 3 Todte und 60 
Vermundete gab! Schließlich jtellte die 
Polizei die Ordnung wieder her.. 

18 der Vermundeten befinden fich in 
fritiijhem Zuftand. 


Inland. 


Turnerbund⸗Dele gaten 
Werden von Präfident Roofevelt empfangen. 


Waſhington, D. K., 15. Auni. 
Präſident Rooſevelt empfing heute 
etwa 20 Delegaten zum Bundes— 
turnfeſt, das nächſte Woche in In— 
dianapolis abgehalten wird. 

Dieſe Delegaten waren von Deutſch— 
land und Oeſterreich gekommen. Jeder 
derſelben wurde vom Präſidenten herz— 
lich begrüßt. Sie begaben ſich dann 
nach dem deutſchenBotſchafteramt, und 
ſpäter legten ſie einen Kranz aufWaſh— 
ingtons Grab zu Mount Vernon. 


Wieder ein Kraftfahrer-Unglück. 


Lynn, Maſſ., 15. Juni. Wm. Butler 
Woodbridge von Boſton, zweiter Vize— 
präſident der „Columbian National“ 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft, wurde 
heute zu früher Stunde bei einem 
Automobilunfall zu Saugus getödtet, 
und der Verſicherungsberechner S. 
Herbert Wolf von New York wurde 
ſchwer verletzt. Leichter verletzt wurden 
zwei Boſtoner Geſchäftsleute Namens 
A. C. Childs und W. E. Taylor. 

Die Partie befand ſich auf derFahrt 
nach Hrn. Childs' Sommerwohnhqus, 
am Nordſtrande, und das Unglück 
wurde dadurch verurſacht, daß das 
Automobil in der Dunkelheit in einen 
Stacheldrahtzaun hineinrannte, wäh— 
rend es ſich in voller Geſchwindigkeit 
befand. 

Woodbridge war 34 Jahre alt und 
aus Chicago gebürtig, wo er früher 
auch geſchäftlich thätig war. 

Der Kampf in Philadelphia. 

Philadelphia, 15. Juni. Der requ—⸗ 
lären republitanifchen Barteimafchine 
dabier wurde ein weiterer Schlag ver- 
fegt, indem der Straßenbahnausfhuß 
der Stabtverordneten an diefe Körper- 
I&haft die Vorlagen zurückwies, welche 
die Ordinanzen widerrufen, die der 
„Philadelphia Rapid STranfit Co.” 
Geredhtjame für 110 Meilen Straßen, 
obne Zahlung an die Stadt, verliehen. 
Das geihah im Einklang mit dem 
MWunjche de3 Bürgermeifters Weaver. 
Sene Gerehtjame waren über fein Veto 
hinweg guigeheißen worden, und auf 
feine VBeranlaffung wurden die Wider: 
rufungsporlagen eingebracht. Der ge- 
nannte Ausjchuß verwies diefe an die 
GStabtverordneten mit der Empfehlung 
zurüd, fie anzunehmen. 

Findeltinder nad Texas, 

St. Louis, 15. Juni. 61 Xleine Kin— 
der, früher Injaffen des Findelhaufes 
in New York, drängten fih am Union 
Bahnhof dahier; fie behinderten zeit- 
meilig den Verkehr und hielten einen 
Stab von Kinderwärterinnen befchäf- 
tigt. Ein Rnabe, der Zjährige Yojeph 
Brown, war unterwegd aus einem 
MWagaonfeniter geftürzt und augenblid- 
lich getödtet worden. Ym Bahnhof 
dabier frochen 5 der Kinder unter war= 
tende Züge; fie wurden jevoh noch 
rechtzeitig bemerkt und ihrer gefährli- 
chen Lage entrifien. 

Alle diefe Kinder werben nach Teras 


meiterbeförbert, um bort an Privatfa-. 
milten behuf3 Wboptirung vertheilt zu 


werben. 


Chicago, Donneritag, den 15. Zuni 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Nah Gothenburger Vorbild. 
Spirituofenmonopol für £osAngeles verlangt 


203 Angeles, Kal., 15. Juni. Es 
werben jet bier Maffenpetitionen in 
Umlauf gejegt, welche den Stabtrath 
erfuchen, einer „mohlthätigen Korpo- 
ration“ das Monopol des Berfaufes 
geiftiger Getränfe in unferer Stadt zu 
verleihen, nach dem Vorbild der fchme- 
difhen Stadt Gothenburg. Man er- 
wartet, daß bdieje Korporation ber 
Stadt eine Einnahme von $186,000 
pro Xahr garantiren, und daß fie die 
Zahl der Schankmwirthichaften von 200 
auf 75 einfchränten wird. 
Gnadengefud im Ichten Uugenblid 

Springfield, IU., 15. Juni. Gou= 
verneur Deneen von Illinois fehrte 
heute von Chicago zurück und berieth 
mit der ſtaatlichen Begnadigungsbe— 
hörde das Geſuch von Otis Botts, der 
morgen zu Peoria' wegen Gattinmor— 
des gehängt werden ſoll, um eine Um— 
wandlung ſeines Urtheils in Straf— 


haft. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — — — — — — — — 


seotalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


An Schiller Straße ſoll ein neues Apartment ⸗ 
Gebäude erftehen. 


Auf richterlichen Befehl foll am fom- 
menden Samftag Vormittag um zehn 
Uhr in den Räumen der Grundeigen- 
thumsbörfe das Eigentum an ber 
Süpdfeite der Schiller Str., von North 
State bi3 Aijtor Str., öffentlich ver- 
fteigert werden. Das Grundftüd hat 
228 Fuß an Schiller Str. und ift 83 
Fuß tief. Es handelt fih um eine 
Erbfchaftiähetlung, und einer von zwei 
Sintereffenten, James B. Waller und 
David R. Lewis, wird wahrjcheinlich 
der Käufer jein und wird auf dem 
Grundftüc ein modernes, hochelegantes 
Apartmentgebäude errichten. Das 
Grundftüd wird auf $68,400 bemer- 
thet. 


— — 
Das dide Ende. 


Sin dem neuen ftäbtifchen Kober tjt 
mieder eine Veränderung entdedt mor- 
den, melche der Stadt viele Unfojten 
und Koften verurfachen dürfte, denn fie 
beftimmt, daß bei der Ausführung von 
Bauten, wie Brüden, Straßen ufm. 
feine Ausgaben, welche über Die Spezi- 
fifationen hinausgehen, bezahlt werben 
folfen, außer mit AZujtimmung bes 
Stadträths. Das bedeutet umftändliche 
und zeitraubende Unterfuhung©eitens 
Stadtrathsausfhüfle ufm. Die Be: 
ftimmung ift ohneWiffen der betreffen- 
den Abtheilungsporfteher dem Kodex 
eingefügt worden. Die Ausarbeitung 
des leßteren erfolgte durch Beamte des 
Korporationsanmalts, deren Bejcheini- 
gung, daß nur Form und Drudfeh- 
ler auögemerzt feien, |. 3. von dem zu= 
ſtändigen Stadtrathsausſchuß in gu— 
tem Glauben angenommen wurde. 
Seither ſind ganz neue Beſtimmungen 
gefunden worden, z. B. über die Röh— 
ren- und die Milchinſpektion. 


ea 
Führt bittere Klage. 

Eine Ehe, welche vor 24 Jahren in 
Italien gefchloffen wurde, foll jegt hier 
gelöft werden, wenn e3 nach dem Wil- 
len der Ehegattin, Frau Qucrezia 
Ehiaro, Nr. 115 Polf Str., geht. Wie 
fie Richter Patton Flagte, hat ihr 
Mann Vincenzo, welcher übrigens ge- 
genmärtig im Gefängniß fitt, fie 
graufam behandelt, Tag und Nacht ge- 
ſchlagen und fchließlich fie nebjt ihren 
Kindern gezwungen, ihre Wohnung zu 
verlaffen und mit ihm auf offener 
Preirie zu fampiren. Er habe gedroht, 
ihr die Kehle abzufchneiden, falls fie 
fich weigere, ihm zu folgen. 


* Frau William Kolacef manderte 
geitern von ihrer Wohnung, Nr. 1193 
Homan Ave., mit ihrem Knaben auf 
dem Arm nad) dem zwei Meilen ent- 
fernten Slolir-Hofpital, um ihn der 
Pflege von defjen WUerzten und Wär: 
terinnen zu übergeben. Der Sleine 
hatte die Blattern. 

* Nachdem er eben von der auf Be- 
trug lautenden Anklage freigefprochen 
worden mar, wurde Frank ©. Komp, 
der frühere Präfident der Kenoſha 
Iruft Eo., Kenojha, vor dem Krimi- 
nalgerichtsgebäude unter der Anklage 
mwieberverhaftet, Einlagen im Betrage 
bon $50,000 angenommen zu haben, 
nachdem die firma infolvent war. Er 
wird per Schub nad Kenofha beför- 
dert werben. x 

* Der Chicago Library Club hat den 
Bürgermeilter um Einfeßung einer 
Kommiſſion von fieben Mitgliedern 
erfucht, melche ein Zufammenmirien 
aller öffentlichen Lehranftalten, na- 
mentlich aber der Bibliothefen, Mu- 
feen und Kunjtgallerieen, herbeiführen 
Toll, jowie um Schaffung einer dauern- 
den Behörde, welche jene Anftalten zu 
verwalten hat. 


"Da$ Wetter. 


Chicago und lmgegend: Theilmeiie bewölkt heute 
Abend und Freitag, mwahriheinlich een und 
Gewitterſtürme. eränderlicher, vborberrichend aber 
Eüdmind. 

Illinois: 
witterftürme " | 
morgen Nahmittag oder Abend. 

Andiana: Wabhriheinlih Negenihayer und Ge: 
mwitterftürme beute Ubend und freitag; frifcher 


Südwind. 22 
Nieders Michigan: Theilweife bewöllt und mahr- 
ih Regenihauer am freitag, im meitlichen 
m heute Abend; Fühler im nörbi 

Srifcher Südwind, jpäter veränderl 
Wistonfin: S* Regenichaner 
i ürme beute nd und freitag; 
I fhon heute 


ind. 

und &e: 
morgen 
Abend, 


Unterfudhung zu Ende 


Bundesdiftrifts-Anwalt heute mit 
jeinen Weifungen zurüdgelehrt. 


Mehrere Anflagen erwartet. 


Der Bundesdiftriftsanwalt heute Nach— 
mittag mit den Bundes-Großgeichwore- 
nen in Berathung. — Deren Arbeiten 
nahezu beendet. 


Bundesdiſtrikts-Anwalt Morriſon 
und der Hilfs-Generalbundesanwalt 
Pagin find heute Morgen um 93 Uhr 
mit einem Zuge der Baltimore & 
Dhio-Bahn von der Bundeshauptftabt 
zurüdgefehrt, und bereit3 eine Viertel- 
ftunde fpäter war der Diftriftsanmalt 
mit feinem Gehilfen Godman und dem 
Spezialagenten Sit. Clair in geheimer 
Unterredung, melche erit gegen Mittag 
ihr Ende erreichte. Aus einer Bemer- 
fung de3 Diftritt3anmalts folgert 
man, daß die Bundes:Großgefchmore- 
nen, welche heute Nachmittag um zmei 
Uhr wieder zufaınmentraten, ihre Ar— 
beiten binnen 48 Stunden beendigen 
erben, fall3 die Pläne nicht noch in 
allerlegter Minute geändert merben 
follten. Wie verlautet, ift der Bundes- 
Generalanwalt Moody mit dem Di- 
ftriftäanmalt der gleichen Anficht, daß 
das Bemweismaterial genügend ift, um 
mehrere Anklagen in Verbindung mit 
der FFleifchtruft-Unterfuchung zu erhe- 
ben, daß jedoch die Entjcheidung ganz 
und gar den Bundes-Großgeſchwore— 
nen überlaffen werben joll, vor denen 
der Bundespiftriftsanmalt heute Nach- 
mittag die ihm in Wafhington ertheil- 
ten Weifungen entmwidelte, 

„sh fann mich über die Sadıe jeht 
nicht äußern,“ jagte der Diftriftsan- 
malt heute, „[ondern muß die Eraeb- 
niffe für fich reden laffen. Die Groß- 
gefchworenen werden die Arbeit wieder 
aufnehmen, mie fie e3 erwartet hatten, 
und tie ich fehon früher gejagt habe. 
Darüber, mas in Wafhington verhan- 
delt murde, fann ic mich nicht 
äußern.” Aehnlich |prach fich derHilf3- 
Generalanmwalt PBagin aus. „Wir ma= 
ren,“ meinte er, „vierzehn Tage fort 
und hatten in Wafhington faft täglich 
Berathungen mit dem Generalanmalt 
und anderen Beamten jenes Berwal⸗ 
tungszmeiged; auch einmal eine Tän- 
gere Beiptehung mit dem Präftben- 
ten. Um bie Unterfuchung erfolgreich 
zu Ende zu führen, muß das Geheim- 
niß der Verhandlungen gewahrt mer- 
den.“ Auch Herr Pagin fand fich zu 
der Beratung der Bundes-Großge- 
ſchworenen ein. 


Wie verlautet, hat Herr Pagin eine 
Menge Anklageformulare aus Waſh— 
ington mitgebracht, welche zum großen 
Theil bereits dort nach den Weiſungen 
des Bundes-Generalanwalts Moody 
ausgefüllt ſein ſollen. Herrn Pagins 
Thätigkeit in dieſer Hinſicht iſt nahe— 
zu beendigt, und daher wird prophe— 
zeit, daß die Bundes-Großgeſchwore— 
nen ſchon in zwei Tagen entlaſſen wer— 
den können. 

Es heißt, daß ihnen heute Nachmit— 
tag die Frage der Erhebung von An— 
klagen vorgelegt werden wird. Ihr 
Studium des Zeugenprotokolls haben 
ſie beendigt, ſie warteten nur noch auf 
die Rüdfehr des Diftriftsa'.maltes. 
Sollte die Körperfchaft der Erhebung 
bon Anflagen zuftimmen, fo wird da3 
morgen gejchehen, aber erjt nachdem 
die Unflagen einem Bundesrichter vor- 
gelegt und die Angeklagten verhaftet 
morben find, wird die Ihatfache be- 
fannt werden. 

ie 


Familien- Tragödie. 


Erfchoß feine Frau und machte einen Selbft: 
mordverfuch. 

Rajend vor Wuth, meil fie fich mei- 
gerte, ihm Geld zu Schnaps zu geben, 
erichoß heute der Farbige Jakob Heart, 
Nr. 2106 State Str., feine Frau und 
brachte fich jelbit eine lebensgefährliche 
Wunde in der Bruft bei. 

Das Ehepaar Hatte zwei Kinder im 
Alter von vier und acht Nahren, bie 
zur Zeit auf der Straße fpielten. An- 
dere Hausbemohner hörten die Schüffe 
und benadrichtigten die Polizei. Leut- 
nant Thomas Cronin - fprengte bie 
Thür und fand Heart und die Frau 
in ihrem Blute fhmwimmend vor. Die 
Frau ftarb während der Fahrt nad 
dem Provident=Hofpital. Heart Zu— 
ftand wird als hoffnungslos bezeichnet. 

Er war angeblich ein arbeitsfcheues, 
dem Suff ergebenes Subjeft, feine 
Frau aber erfreute fich eines fehr qu= 
ten Rufe2. 
mund gearbeitet haben, 
die Kinder reblich durch’3 Leben zu 
Thlagen. Yhr Mann ließ fi nicht 
nur von ihr ernähren, ſondern ver— 
langte auch ihr fauer erworbenes Gelb, 
um e3 in Schnaps anzulegen. Geit 
Sonntag fol er ununterbrochen mit ihr 
im Streit gelegen haben, weil fie fich 
meigerte, ihre paar Grofchen herauszu- 
rüden. Da fol er denn mieberholt 
gebroht haben, fie umbringen zu mol- 
len. Heute führte er die Drohung 
aus, 


Dampfer adıridten. 
Bpc-Gangen. 


Rem 


tien 


famerita: 
Argentinien ui. 


? 


Sie foll fi die Händel 
um ſich und 


gun ‚Viral SH uud kamen dee 
Yralamerite: Gene na Brailien; Kemer mag 


Appelipof-Entfheidungen. 


$rau Carrie 8. Richardfon ein „Shylod im 
Unterrod genannt. 


als ein „Shylod im Unterrod“ be- 
zeichnete heute Appellrichter Adams 
die Frau Carrie B. Richarbfon, bie 
bor drei Jahren eine Scheidung von 
Dr. Delmer D. Richardfon erlangte, 
ber ihr auch ein Nährgeld von $6000 zu 
zahlen angehalten wurde. Er bezahlte 
davon $2000 in Baar, den Reit ver- 
pflichtete er fich, in monatlichen Ab- 
Thhlagszahlungen von $200 bis zum 1. 
März 1904 voll zu entrichten. Als 
Sicherheit hinterließ er bei der Chi: 
cago Title & Truft Co. eine Note zum 
Betrag von $4000. Nun ging es Dr. 
Richardfon aber eine Zeitlang finan- 
ziell fo fchlecht, daß er noch mit $400 
im Rüdftande war, al3 der 1. März 
verfloffen war, indeffen hatte er die 
bolle Summe von $4000 am 28. Juni 
legten Jahres an feine frühere Frau 
bezahlt und verlangte nun, daß ihm 
die als Sicherheit hinterlegte Note aus- 
gehändigt werde. Dies vermeigerte 
man ihm mit der Begründung, er habe 
die Sicherheit vermwirft, weil er nicht 
pünftlih am 1. März 1904 die volle 
Summe bezahlt gehabt habe. Richter 
Holdom meigerte ich, anzuordnen, daß 
Rihardfon die Note ausgeliefert wer- 
de, und zwang ihn dadurdh, Berufung 
an den Appellhof anzumelden. Ap- 
pellrihter Adams rechnete aus, daß 
Frau Rihardfon $200 von dem Nähr- 
geld um 33, $100 um 62 und $100 
um 119 Tage zu jpät gezahlt worden 
fei, und daß, zu 5 Prozent gerechnet, 
die Zinfen auf diefe Summe fich auf 
$3.40 belaufen. Diefe Summe fprad 
er daher Frau Richardfon zu, die, mie 
er erklärte, ganz wie Shylod auf dem 
Buchftaben ihres Scheines beitand. 

site 
Ehren ihren Alderman, 


Derdienfte um die Derfehrsmittel feiner 
Ward anerfannt. 


Alderman Y. %. Kohout von der 
34. Ward bat fi fo fehr um feine 
Ward verdient gemacht, daß feine 
Nachbarn und Freunde ihm zu Ehren 
heute Abend in der Anderle Halle, Nr. 
1335 ©. 40. Court, eine Vaudenille- 
Vorftellung veranftalten, während mel- 
cher ihm ein mit Diamanten befegter 
goldener Amtaftern überreicht werben 
wird. Ald. Kohout hat fich perfönlich 
darnad) umgefehen, daß in Bezug auf 
die Straßenbahnmwagen der durch feine 
Ward führenden Linien die bon der 
Gefundheitöbehörde erlaffenen Verorb: 
nungen befolgt werben, und erfolg- 
reich auf jchnelle Verbindung mit dein 
Gejchäftstheil der Stadt gedrungen. 

—— de 


Die deutfche Riege. 


Die hiefige Turnerfchaft wird ihr am 
27. Juni einen Empfang veranftalten. 


Zu Ehren der aus Deutfchland zum 
Bunde3-Turnfeft fommenden Turner 
ift eine große Feier am Dienftag, den 
27. Juni, von der gefammten Turner 
ſchaft Chicagos beim Vorwärts-Turn— 
verein geplant. Das Programm wird 
in einer demnächſt abzuhaltenden Dele— 
gatenſitzung aufgeſtellt werden. Die 
Koſten werden von den hieſigen Turn— 
vereinen in Geſtalt einer Kopfſteuer 
getragen werden. 


Auf ſeinen Ferſen. 


Sergeant P. J. Ward von der Ab— 
theilung der ſtädtiſchen Polizei, der die 
Ueberwachung des Fuhrweſens anver— 
traut iſt, erklärte heute, den Eigenthü— 
mer, Lenker und die Inſaſſen des 
Kraftwagens ermittelt zu haben, von 
dem Frau Eliza Woods, Nr. 3154 
Prairie Ave., wie an anderer Stelle 
berichtet, überfahren und getödtet wur— 
de. Es ſeien Deiektives mit der Ver— 
haftung des Chauffeurs betraut wor— 
den. Der Mann werde voraus ſcht⸗ 
lich in Kurzem hinter Schloß und Rie— 
gel ſitzen. Der Kraftwagen ſei Eigen— 
thum einer Firma, die derartige Ge— 
fährte vermiethet. 

Heute Nachmittag wurde der 18 
Jahre alte Fay Ecke als der Burſche 
verhaftet, der Frau Woods über den 
Haufen fuhr. Er ſteht als Chauffeur 
in Dienſten von J. S. Skillen, 30. 
Straße und Cottage Grove Avenue. 


Kurz und Neun. 


* Im elterlihen Haufe der Braut, 
Nr. 70 Bellevue Place, fand geftern 
Abend die Hochzeit des Hiefigen beut- 
{hen Bizefonjuls Dr. %. €. Zitel- 
mann mit Frl. Edith von Klein, der 
Tochter von Dr. Karl per Alein, im 
engiten YFamilienfreife jtalt. Pfarrer 
Barry traute das Paar furz nad acht 
Uhr. Die Neupermählten: begeben fi 
nad) Europa und werben ben fommen- 
den Winter in Berlin verbringen. Herr 
Dr. Zitelmann ift in das Auswärtige 
Amt nerfegt worden. 


* Die Nacriht, daß Dr. Harris 
bom Yalob Tome-nftitute den Ruf 
als Präfident der Northimeitern Uni- 
verfität angenommen habe, beruhte auf 
einem Jrrtfum. Dr. Harris erklärte 
nach längerem Zögern, daß er fich jeht 
noch nicht zu einer feften Zufage ent- 
Schließen fönne, morauf die ruftees 
ber Uniberfität ihr Angebot zurüd- 
zogen. Geftern murbe von ihnen der 
Delan Ihos. %. Holgate für ein mei- 
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Die Baumfdrauben 
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Muß der Hilfsſtaatsanwalt dem 
Biedermaunn Driscoll anſetzen. 


Darf nicht ausrücken. 


Wie es heißt, hat die Staatsanwaltſchaft 
einen „Dringlichkeits“Haftbefehl gegen 
Driscoll erwirkt. —Auch heute verſuchte er 
gewiſſe Leute zu ſchützen. 


John C. Driscoll wurde heute zum 
zweiten Male vor den Großgeſchwore— 
nen vernommen in Verbindung mit 
den Grabſch-Anklagen bei der Verhin— 
derung oder Anzettelung von Arbeiter— 
Ausſtänden. Driscolls Vernehmung 
nahm den ganzen Vormittag in An— 
ſpruch; ſobald die Körperſchaft mit 
ihm fertig iſt, ſollen andere Zeugen an 
die Reihe kommen, darunter die Ar— 
beitgeber, welche Driscoll angeblich als 
Diejenigen bezeichnet hat, welche ihm 
Geldmittel behufs Beendigung von 
Ausſtänden ihrer Leute gaben. Dris— 
coll war angeblich heute in ſeinen Mit— 
theilungen ſehr zurückhaltend und 
ſchien nicht mehr verrathen zu wollen, 
als er durchaus mußte, wenigſtens ſo— 
weit gewiſſe Geſchäftsleute in Betracht 
kamen. Um ſo mittheilſamer war er in 
Bezug auf andere. Der Hilfsſtaatsan— 
walt Fake wurde dieſer Zurückhaltung 
des früheren Sekretärs der Fuhr— 
halter ſehr bald gewahr, und er ſetzte 
daher ſeine Daumſchrauben noch feſter 
an, um ihn zur Beantwortung von 
gewiſſen Fragen zu zwingen. 

Wie es heißt, iſt Driscoll unter 
Denjenigen, gegen welche Dienſtag 
Abend Polizeirichter Caverly auf Ver— 
anlaſſung desStaatsanwalts „Dring— 
lichkeits-Haftbefehle“ ausſtellte. Auch 
ſoll er ſeit ſeiner Rückkehr beſtändig 
von Geheimpoliziſten des Staatsan— 
walts überwacht worden ſein, da man 
ihn verhindern will, die Stadt zu ver— 
laſſen, wenn er ſeine Ausſagen vor 
den Großgeſchworenen gemacht hat, 
was bekanntlich in ſeiner Abſicht liegt. 
Sollte er das verſuchen, ſo wird er, 
wie es heißt, ſofort feſtgenommen wer—⸗ 
den, um ihn zu zwingen, Bürgſchaft 
zu ſtellen, und auf dieſe Weiſe zur 
Rückkehr, wann immer die Staaisan— 
waltſchaft das für nöthig hält. Dris— 
coll hat offen von ſeinen Reiſeplänen 
geſprochen. Seine bisherigen Mitthei— 
lungen haben überraſchende Verhält— 
niſſe in Bezug auf die Beilegung von 
Arbeiterausſtänden bloßgelegt, aber er 
ſoll noch viel mehr wiſſen, was den 
Großgeſchworenen als Handhabe zur 
gründlichen Bloßſtellung der angebli— 
chen Korruption unter Gewerkſchafts— 
führern dienen könnte. Die Unterſu— 
chung wird vermuthlich morgen been— 
digt werden. Anklagen ſind, wenn 
überhaupt, am Samſtag zu erwarten. 

* * * 


An W. Polk und Aberdeen Str. 
wurde geſtern Abend ein auf derFahrt 
nach der an Clinton und Sebor Str. 
gelegenen Stallung der American Ex— 
preß Co. begriffener Wagen von einer 
Menge Streikanhänger umringt, die 
den Fuhrmann Chriſtopher Wright 
und ſeine Begleiter, den Poliziſten W. 
Brunswick und den vorübergehend an— 
geſtellten Sheriffsgehilfen Samuel 
Meyer, 21 Jahre alt, wohnhaft Nr. 
672 W. Taylor Str., mit Schmähun— 
gen überhäuften und mit Steinen 
bombardirten. Nachdem die drei am 
Geſicht und den Armen verletzt worden 
waren, zog Meyer, um die Menge ein— 
zuſchüchtern, ſeinen Revolver. Im 
ſelben Augenblick ſauſte ihm ein Stein 
an den Kopf und er brach bewußtlos 
zuſammen. Der Bezirkswache an 
Maxwell Str. wurde ein „Riot Call“ 
übermittelt. Als Verſtärkung eintraf, 
hatte ſich die Menge verkrümelt. Meyer 
fand Aufnahme im County-Hoſpital, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hat. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

In einem Straßenbahnwagen der 
Van Buren Str.-Linie wurde heute 
früh, kurz nach Mitternacht, der 30— 
jährige George Miller, Nr. 374 Wells 
Str. ein Kollektor der American Ex— 
preß Company, von dem Sheriffsge— 
hilfen George Damm thätlich ange— 
griffen und ſchwer mißhandelt. Damm 
wurde verhaftet und in der Bezirks— 
wache an Harriſon Str. eingeſperrt. 

Unter der Anklage, ſich an einem 
von Streikeranhängern verurſachten 
Krawall an Peoria und W. Van 
Buren Str. betheiligt zu haben, wurde 
geſtern Nachmittag Anthony Schubert, 
ein Fuhrmann der National Biscuit 
Company, verhaftet. 

Der Fuhrmann Trederid Rohde, 
Nr. 611 N. Halfte Str., verurfachte 
geftern an 5. Ave. und ©. Water 
Str. eine Wagenftauung. Als der Po- 
Hizift Rufus Gordon ihn verhaften 
wollte, mwiderjegte er fi. Die Folge 
war, daß er jo jhlimm verfnüppelt 
wurde, daß man ihn nad) dem Sama- 
riter-Hofpital Ihaffen mußte. 

Mährend eined Kramall3 an Afh- 
land Abe. und 43. Straße jegte aejtern 
Nachmittag ein Streileranhänaer ei- 
nen mit Brettern beladenen Wagen der 
Marſh & Bingham Lumber Eo. in 
Brand. Polizift Kohn Warren, deffen 
Dbhut der Wagen anverıraut mar, 
löfchte die Flammen, erittt aber bei 
diefer Gelegenheit leicht: Brandivun- 
ben. Bald darauf murbe ald ber 


Brandftiftung verdächtig der Bäder 
Henry Lober, Nr. 4237 Afhland Xbe., 
verhaftet und heute dem Richter Fib- 
gerald vorgeführt. Der Kadi über— 
wies ihn den Großgeſchworenen. 

Die Fuhrleute von vier Wagen der 
Eckhart Swan Flour Companh wur— 
den heute an Randolph und Peoria 
Straße von einem Volkshaufen ange— 
griffen. Einer der Fuhrleute, Namens 
George Simple, ſprang von ſeinem 
Wagen und gab Ferſengeld. Bald 
darauf ſchritt die Polizei ein und ver— 
ſcheuchte die Menge. 

Das Zeugenverhör vor dem Bun— 
desgerichtsreferenten E. B. Sherman 
wurde heute auf Antrag des Anwalts 
Le Bosky und unter Zuſtimmung des 
Rechtsbeiſtandes der gegneriſchen Par— 
tei, Alfred Auſtrian, auf Montag ver— 
ſchoben. 

Der Verein der Spezereiwaaren— 
händler, „United Grocers' Aſſocia— 
tion,“ hat C. E. Antisdale, Leonard 
Abel, A. J. Apple, F. E. Atchiſon, 
George Boehm, L. Crane, T. P. Sulli— 
van, S. Weſterfield, O. M. Kling, 
Victor Block, A. B. Cooper, C. J. 
Newth und P. J. Coſtigan zu einem 
Ausſchuß ernannt, um bei Buͤrgermei— 
ſter Dunne Beſchwerde darüber zu 
führen, daß Gepäckfahrer ſich geweigert 
haben, Waaren an ſie abzuliefern, weil 
dieſe von Firmen kamen, deren Ge— 
ſchäfte auf der Boykottliſte ſtehen. Die 
Beſchwerde hat die Form von Be— 
ſchlüſſen und hebt hervor, daß die Ge— 
ſuchſteller infolge jener Weigerung 
ernſte Unannehmlichkeiten zu erleiden 
hatten. Ferner wird darauf hingewie— 
ſen, daß laut ſtädtiſcher Ordinanz 
jeder Fahrer eines öffentlichen Ver— 
kehrsmitels, welcher die Ablieferung 
von Waaren verweigert, mit Entzieh⸗ 
ung der Lizens beſtraft werden ſoll. 
Der Bürgermeiſter wird um Anwen— 
dung dieſes Mittels erſucht, welches 
auch den Droſchkenkutſchern gegenüber 
erfolgreich zur Anwendung gelangte. 


Muthmaßlich ein Unfall. 


Anton Ringes entſeelt in Evanſton 
aufgefunden. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern-Bahn an Noyes Str., 
Evanſton, wurde heute der 4djährige 
Anton Ringis, muthmaßlich von She— 
boygan, Wis., entſeelt aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß er, auf derHeim—⸗ 
fahrt begriffen, von einem Zuge fiel 
nd bei diefer Gelegenheit feinen Tod 
and. 

An Michigan Ave. und 32: Straße 
wurde geftetn Abend Frau Eliza 
Mood, Nr. 3154 Prairie Ave, von 
einem Kraftwagen, in dem fich drei 
junge Männer befanden, überfahren 
und tödtlich verlegt. Die AInfaffen des 
Kraftwagen fuhren davon, ohne ficy 
um ihr Opfer zu fümmern. Ein an 
derer Kraftwagen, in dem fich drei 
junge Damen befanden, fonnte furz 
bor der Verunglücten zum Halten ge- 
bracht werden. Die Damen ließen bie 
Verunglüdte in ihr Gefährt heben und 
fuhren fie nach dem Mercy-Hofpital, 
mo Frau Wood eine Stunde nad ihrer 
Einlieferung ftarb. Sie war 48 Jahre 
alt, Wittme und herporragendes Mit- 
glied des Katholifchen Frauenordens 
der Förfter. 

Im Kriminalgerichtsgebäube riß ge- 
ftern Nachmittag ein fchabhaftes 
Drabtfeil eines mit Gefchimorenen be= 
ſetzten Fahrſtuhls, der etwa fünf Fuß 
tief hinunterſauſte, dann aber durch die 
Hemmvoorrichtung zum Halten gebracht 
wurde. Die im Fahrſtuhl befindlichen 
Perſonen kamen mit dem bloßenSchre— 
cken davon. 

An W. Van Buren Str. und We— 
ſtern Ave. ſtieß geſtern Abend eine weſt— 
lich fahrende Van Buren Str.Elek— 
triſche, deren Bremſe verſagte, mit ei— 
ner ſüdlich fahrenden Weſtern Avbe.⸗ 
Car zuſammen. Zwei Paſſagiere er— 
litten ſchwere Verletzungen; die übri— 
gen wurden arg durchgerüttelt, kamen 
aber ſonſt unverſehrt davon. 

Die Verunglückten ſind: 

Wm. Cappenſtein, 74 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 1531 Oakdale Ave.; er 
wurde von der Car geſchleudert und 
brach das linke Bein unterhalb des 
Knies. 

Frau Sarah King, Nr. 488 Jackſon 
Boulevard, erlitt Schädelwunden und 
ſchwere Brauſchen. 

Beide wurden in Ambulanzen nach 
ihren Wohnungen geſchafft. 

— e —— — 
Hinter Schloß und Riegel. 


Wm. McBride wurde heute im Sir 
William-Hotel, Randolph und State 
Straße, unter der Anklage verhafiet, 
rl. Nennie Gilmore, Nr. 10100 Bart 
Ave., Fernwood, Frau Ynna Benjer, 
Nr. TO W. 21. Places. ıd Andere, 
um größere oder geringere Beträge ge- 
prellt zu haben. Er joll den frauen 
borgefchwindelt haben, daß ein Koh: 
lenzug verunglüdt und er beauftragt 
fei, die Kohle für die Hälfte bes 
Marktpreifes zu verfaufen. Dann 
ließ er fi angeblich Vorfhuß geben 
und bat fich nicht wieder bliden laſſen. 


Zödtlidher Sturz. 


Der AOjährige Julius Schmibt, Nr. 
3809 Spaulding Ape., war heute mit 
dem Anftreichen einer Stange einer 
elettrifchen Laterne an 70. und Halfteb 
Straße befchäftigt, ala er fein Gleich- 
gewicht verlor und aus einer = Wr 
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Abendvpoſt, Ehicago, Do 


Von Chicago nach Denver, Colorado Springs oder Pueblo und zurück. Täglich vom 30 Juni bis 
zum 4. Juli. Die Rückfahrt iſt begrenzt bis zum 14. Juli, mit dem Privilegium, die Zeit zur Rück⸗ 
fahrt bis zum 8. Auguſt zu verlängern. 


Nur 830 von Chicago nach Colorado und zurück an anderen Tagen dieſen Sommer. 


tig zur Rückfahrt bis zum 31. Oktober. 
Doppelter täglicher Zugdienſt von der Union-Station in Chicago bis zur Union-Station in 


Denver via der 


Gül⸗ 


Chieao, Milwaukee & $t. Paul 


Gilenbahn. 


Abfahrt von Chicago um 6.05 Uhr Abends. Ankunft in Denver um 10 Uhr Abenb3 bez 
nächſten Tages. Oder Abfahrt von Chicago um 1025 Uhr Abend. Ankunft in Denver um 7.50 
Uhr Morgens des zweiten Tages. 


Durchfahrende 


Pacific-Eiſenbahn via Omaha. 
Hübſches Buch mit der Beſchreibung von Colorado und Californien wird an irgend eine 
Adreſſe verſandt nach Empfang von ſechs Cents in Briefmarken. Vollſtändige „Folders“ frei. 


F. A. MILLER, 


Generals Baffagier: Agent. 


Tickets, 95 Adams SL 


CHICACO. 


Selephone— Automatic 1511 und 
Harriſon 3843. 


Zus 
OCreue. 
Koman von Margarethe Böhme. 


(27. Forftegung.) 

Bleyfraader überließ fie ihrer Er: 
zegung, wandte das Geficht ab und jah 
längere Zeit ftumm aus dem Yeniter. 
Almählich überwog das Mitleid mit 
der fchluchzenden, offenbar tief erjchüt- 
terten Frau die harten Regungen. 

Mer wollte fih zum Richter über fie 
kerufen? 

Wenn — was allem Anfchein nad 
der Fall war — eine große Leidenjchaft 
‚fie zu dem verhängnißpollen Schritte 
bewogen hatte, war er ficher der Aller- 
legte, der in pharifäerhafter Ueber- 
hebuna richten durfte. „.. 

Das wollte und beabfichtigte er auch 
gar nicht. ' 

Sie war Elm3 Mutter, und der 
elementare Ausbruch ihres Schmerzes 
die alle fünftlihe Haltung und Fallung 
durchbrechende Anaft und Geelenquat 
machte fie ihm fympathifch.... Alles 
verftehen heit Alles verzeihen. 

„Nehmen Sie e3 nicht fo jchwer, 
anädige Frau,“ fagte er meih. „Elm 
wird Xhnen erhalten bleiben. nd 
denken Sie nicht, daß Elm fidh abjolut 
unglüdlih fühlt. Die Begriffe vom 
Glücke find fo vielfeitig, und die An 
fihten über das, was zu einem leben 
ausfüllenden Glüd gehört und mie e3 
ausfhauen muß, um zu befriedigen, 
find fo grundverfchieden. E3 gibt 
Naturen, die das Glüd einzig und 
allein in dem engen Kreis der ihnen 
vom Schickſal zugemeiifenen Pflichten 
fuchen und finden. Das find feltene 
Menjchen — ich bin nicht fo einer” — 
und ®ie find auch jo feiner, tr»! e3 
ihm auf die Lippen, er verfchludte aber 
wohlmeislich ven Nachjfat. „Aber Elm 
ilt jolhe Natur. Sie hat mir einmal 
auseinandergejeht, daß jedes tmirkliche 
Glüd :n der Welt mit der Treue ber- 
ichwiftert fein muß; daß e3 ohnedies 
nur ein unechtes, unfolides, aleichfam 
nur ein Bajtard-Glüd ift, das uns 
mödalih aus fich herausleuchten und 
feinen Befiter beglüden fann. Ob fie 
recht Hat, weiß ich nicht. ebenfalls 
mar e3 ihre Ueberzeugung. Und wenn 
man fie beobachtet, wie heiter und freu= 
dig fie ihre freiwillig übernommenen 
Prlichten erfüllt, muß man wohl wirf- 
lich annehmen, daß in der Philofophie 
biejes jungen Menjchentindes vielleicht 
ein Stüdchen Zebensmweisheit liegt. ch 
werde Khnen Elm: Mdreffe geben. 
Hoffentlich fommen die Beiden au 
bald wieder heim.“ 

„Sa, bitte, geben Sie mir die 
Adreſſe. Ich will an Elm fchreiben,” 
fagte Helene. 

Bleyfraader mußte in’ Geſchäft 
zurüd, wo man [hon-auf ihn mwartete. 
Helene blieb bi3 zum Abgang bes 
näcdhjften Zuges bei der alten Frau van 
Bleyfraader, die in der Veranda einen 
Tiſch mit Erfrifehungen hergerichtet 
hatte. 

Der alten Dame war auch da3 Herz 
poll; gern benußte fie die Gelegenheit, 
fih einmal auszufprechen. 

Diefe von ihr und ihrem Mann jo 
freudig begrüßte Heirath ihre Sohnes 
war fein großes Glüd für ihn geweſen. 
Die neroöfe, launenhafte, verzogene 
Heine Frau mar auch in gejunden 
Tagen nicht die rechte Lebensgefährtin 
für einen ernjten, pflichtgetreu arbei- 
tenden Mann. Freilih, ihr Gohn 
hatte fi nachgerade an ihre Art ge= 
wöhnt — — nun hatten fie Alle natür- 
lich feinen größeren Wunfh, als bie 
arme, Tleine Lict bald wieberhergeitellt 
zu fehen. Die Sorge um fie hing wie 
eine Gemwitterwolfe über'm Haufe — 
Frau van Bleyfraaders Herzenderguß 
lang auc) in eine faft begeifterte Lob- 
ans Elms aus. Helene war jehr 
Hi 


Alfo Elm war in Kairo — — allein 
mit ber tobtkranten, jungen Frau. Ja, 
Elm mußte, was fie wollte. Das war 


Thon immer fo gemejen. SHelenen3 
Augen waren wieder troden. Welch’ 

eine lüdenvolle, unfertige, unvollfom= 

mene Einrichtung ift doch das Leben! 

Mie gut hätte nun Alles fein fünnen! 

Sie vereint mit den Liebjten, die fie auf 

der Welt hatte — — Elme und Elm 

— — Aber fo fehlte nun doch etwas 

zu einem ganzen Glüd: Elm ftand 

draußen. 

Dver — oder hatte Bleyfraader 
reht? Gab es noch einen höheren, 
befferen Beariff vom Glüd, al3 das 
eigene Wohlbefinden, al3 da3 Durdh- 
jeßen der eigenen Wünfche ohne Rüd- 
fihtnahme auf das Wohl und Wehe 
der Neben= und hinter una Stehenden! 
Liegt vielleicht wirklich eine jeltfam 
jtille, reine Süßiafeit in dem Aufgeben 
der eigenen Wünfche und allen egoifti- 
Ihen SKleinempfindens, in der felbit- 
ofen Hingabe für Andere — — 

Ber ihrer Rüdkehr fand Helene im 
Yrankfurter Hof eine ihr von Frried- 
tihroda nachaefandte Depejche aus 
Karlebad. Samfon war fränfer und 
münfchte ihr Kommen. 

Noch am jelben Abend reifte fie ab. 

* * * 


In der heißen Sonnenluft Egyp— 

tens hatte Licis Bluthuſten nachgelaſ— 
ſen. Sie träumte wieder von Heim— 
kehr und Geneſung, aber der deutſche 
Arzt, in deſſen Sanatorium ſie und 
Elm Wohnung genommen hatten, 
riet entjchieden von einer verfrühten 
Heimreife ab. Unter der Hite litten 
die Gefunden am meiften. Die Kran: 
fen — Doktor Ribbel3 Sanatorium 
beherbergte faft ausfchließlid) Qungen- 
franfe — ertrugen die abnorm hohe 
Temperatur relativ qut. 
‚ 2ict huftete nicht mehr, und da fie 
ih auch fonft Ieidlih wohl befand, 
glaubte fie faft an eine anhaltende 
Delferung. Sie behauptete, manchmal 
gar nicht recht zu willen, weshalb fie 
denn überhaupt no in dem Badofen 
fäßen, fie jei doch gefund.... 

Dabei fiel fie mehr und mehr ab. 
„shre arbe wurde täglich durchfichti- 
ger, die Hände magerer, ihr Gang 
ſchwerer, ſchleichender. Cie jelber 
ſchrieb die zunehmende Schwäche und 
Mattigkeit der erſchlaffenden Hitze zu. 
Wenn ſie auf der ſchattigen Terraſſe 
in ihrem Schaukelſtuhl lag, machte ſie 
oft mitleidige Bemerkungen über die 
anderen Kranken, die langſam in ihren 
hellen Gewändern wie weiße Schatten 
über den goldglühenden Sand der 
Gartenwege ſchlichen.... 

Die Armen.... kaum noch Men—⸗ 
ſchen mehr. Halb-Leichen, müde See— 
len in welten Hüllen. Ybr Geben ein 
mühjames Gleiten und Wanten, ihre 
Eriftenz ein troftlofes, frampfhaftes 
Anflammern an fchwante, losgeriffene 
Zweige. QTodgemweihte, die an offenen 
Gräbern noch mit dem Tod um ein 
paar Augenblide Leben — eine furze 
Friſt — kämpften. 

„Arme Menſchen,“ ſagte auch Lici. 
Nicht ein einziges Mal kam ihr der 
Gedante, daß fie felber vielleicht auch 
jener traurigen Gemeinde ber Ieben- 
digen Schatten angehörte. Wenn ihre 
Gedanten fih von den Unglüdlichen 


Aur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


gegen fhmerzvolle und unregel: 

mäßige Menftruations: 

Sit drungden. Abſolut zu⸗ 

verläjfig, ganz unichädlich. 

ZTaufende der bartnädigften und 

tomplizirteften Fälle wurden ge: 

lindert,. Quh naddem al: 

fe anderen Mittel 
feblihlugen. Sie werben 

bon Allen, die jie braudten be: 

4 * fiens empfohlen. Verweigert ir⸗ 

dend ein Subſtitut oder Vachahmung. Spärt Zeit 
und Mißerfolg, indem Ihr Guh periönlih over 
fhriftliih an uns wendet, ehe Ahr Medizin ge: 
braucht, melde der Geiunpbeit jchäplih find und 
nicht heilen, Nur in unferer Office. oder per Poit 
u. haben. Breis 00. Damenbedienung. 
erztlicher Matb wird in Privattranfbeiten ertheilt. 


Dr.R.G.Raymond Remedy Co. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
Lffice-Stunden von 9-6, Sonntags ven 
n, 


Schlafwagen und Stuhlwagen via diefer Linie in Verbindung mit der Union 


ee * 
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fpigen fönnte,. hatte fie bisher nie er- 
wogen. Heute zum erften Male. Biel 
leicht dachte Lici dasjelbe.. 

„Wie fonderbar ift es, zu benten, 
daß man einmal jterben muß,“ fagte 
fie, ven Kopf zurüdlehnend, mit der 
Iinfen Hand medhanifch auf den Tifch 
tlopfend, „und daß dann Alles aus- 
gelöfcht ift, was in uns athmet und 
lebt. ‘ch weiß noch, wie Mutter ftarb 
und wie ich um ihren Sarg herumging 
und ich e3 abfolut nicht faffen konnte, 
daß fie fort mar und nie wieder fom- 
men würde. Noch wochenlang nachher 
fonnte ich e3 nicht begreifen und meinte 
immer, fie müffe plößlich wieder bei 
uns eintreten. 3 ijt etwas fo Ge- 
beimnißpolles und deshalb jo Schau= 
tiges, Graufiges — — nit wahr?” 

„Den Tod an fich finde ich nicht 
graufig. Er ift einmal der natürliche 
Abjchluß des Lebens. Aber es ift ge- 
wiß jchmwer, zu jterben, wenn man 
etwas Liebes einfam binterläßt.“ 

„I Hinterlaffe nichts Liebes, Ein- 
ſames.“ 

„Felicitas!“ 

„Nein,“ ſagte Lici eigenſinnig. 
„Wen denn? Vater hat jetzt ohnehin 
nichts von mir. Bei dem müßteſt und 
könnteſt Du mich erſetzen. Kola hat 
ſeine Frau. Und mein Mann? Der 
wird ſich tröſten. Die Männer tröſten 
ſich leicht. Warum auch nicht?! Ich 
bin nicht ſo kleinlich, mich darüber zu 
ärgern. Wenn er geſtorben wäre, hätte 
ich mich wahrſcheinlich auch nach eini— 
ger Zeit getröſtet und wieder ge— 
heirathet.“ 

„Ach, das glaubſt Du ſelber nicht, 
Lici. Wer wird ſich überhaupt ſolche 
Gedanken machen!“ 

Lici gähnte. „Das glaube ich ſelber 
nicht?! Das iſt ganz ſicher ſo. Ja, 
als junges Mädchen hat man ſo aller— 
lei überſpannte, ſchwärmeriſche und 
ſentimentale Begriffe von der Liebe 
und von der Ehe. Aber in Wahrheit 
iſt das Verheirathetſein eine ſehr lang— 
weilige Sache. Ich hab's Dir ſchon 
mal auseinandergeſetzt. Wenn man 
einander erſt hat, findet man die 
Schattenſeiten ſolches Aneinander— 
geſchmiedetſeins heraus. Es iſt doch 
immerhin ein fremder Menſch, den 


man neben ſich dulden muß, dem man 


| 


abmwandten, bejchäftigten mieber die 
taufend Nichtigfeiten des Lebens ihren 
unrubiaen Sinn. Dann machte fie 
Pläne für den Winter, den fie in Ita— 
lien zubringen mollte, entwarf Toi- 
letten, die fie fich anjchaffen mollte, 
wenn fie erjt befjer wäre, und zerbrad) ' 
fi) den Kopf über Dinge und An- 
gelegenheiten, deren Geringfügigfeit 
und Nebenfädhlichkeit fich des Nachden- 
fens faum lohnten. 

Elm mar die Vertraute ihrer ges | 
heimjten Empfindungen und Geelen- 
regungen. Sie hing an Elm mit einer 
wirklich rührenden, vertrauenspollen, 
findlich innigen Zärtlichkeit. Elm war 
Liei geagenüber die beite Stüße und 
Bundesgenoffin des Arztes; bemn 
während feine Anordnungen regel- 
mäßig Licis lebhaften Widerſpruch 
herausforderten, folgte ſie Elms 
freundlichem Zureden ſtets auf das 
Bereitwilligſte. Sie erkannte auch 
dankbar das Opfer an, das Elm ihr 
brachte, indem ſie ſie begleitete, wenn 
ſie die Größe des Opfers vielleicht auch 
unterſchätzte. ... 

Eben waren Briefe aus der Heimath 
angekommen. 

Lici und Elm ſaßen in der offenen, 
ſäulengetragenen Vorhalle und laſen 
ihre Poſt. Lici hatte Brieſe von ihrem 
Vater und ihrem Mann, Elm einen 
viele Seiten langen von der Mutter 
bekommen. 

Etwas gelangweilt legte Lici die 
Briefe, nachdem ſie ſie geleſen hatte, 
beiſeite. Viel hatte man ihr von Hauſe 
nicht mitzutheilen, da ihr natürlich nur 
erfreuliche oder gleichgiltige Geſcheh— 
niſſe berichtet wurden. 

„Von wem iſt denn Deine lang— 
athmige Epiſtel?“ fragte ſie nach Elm 
hinüber. 

„Von Mutter. Ich kann ihn nach— 
her zu Ende leſen,“ ſagte dieſe, die 
Blätter zuſammenfaltend. 

Sie ſchwiegen Beide eine Weile. 

Hinter den dunkelgrünen Kronen 
der majeſtätiſchen Palmen verglühte 
die Sonne. Tiefroth, wie eine große, 
leuchtende NRofe hing jie in der hell- 
blauen, flimmernden Quft und z30g mit 
ihren Refleren aoldene Nete über die 
farbenglühenden Blumenftüde. 

Aber fo prachtvoll fich das maleri- 
fche Bild des jonnenberiefelten Gar- 
tens mit feiner erotifchen Vegetation 
in diefem Augenblide präfentirte, die 
Beiden in der Halle jpürten jede plöß- 
lih ein jchmerzhaftes Heimmeh nad 
dem grünen Strom, deflen fühler 
Ddem fich an Abenden wie diefer filber- 
duftig und erfrifchend über die Berge 
und Gärten an“feinen Ufern legte — 
Heimmeh nad) der Heimath. 

„IH wünjchte, Deine Mutter wäre 
bei ung geblieben, Elm,“ fagte Lici; 
„ih war zumeilen eiferfüchtig und nei— 
difch auf fie, weil Vater fie allaujehr 
liebte. Aber fie hatte jo etwas Liebes, 
Mütterliches, Angenehmes. Man be- 
fand fich wohl in ihrer Nähe. Wenn 
fie no dba märe, brauchte ich mich 
menigfiens nicht um Vater zu forgen. 
Er bat jegt nur den Wärter um fich 
— Lalli und ihre Schmweftern find nad 
Ditende gereift — — morüber er au: 
eben nicht böfe zu fein jcheint. Ach 
vente manchmal, ic bin doch recht 
felbitfüchtig, dab ih Dich ihm ent- 
führt babe.... er ift felber fo hilfs— 
bebürftig... .“ 

„Er fommt doch eher daheim zurecht 
ald Du bier allein in der Fremde,“ 
entgegnete Elm beſchwichtigend. 

Lici ſchüttelte den Kopf. Sie ſah 
heute ſehr ſchlecht aus. Breite, ſchwarze 
Höfe lagen um ihre Augen und ließen 
die ſcharfe Magerkeit der blaſſen Züge 
noch markanter hervortreten. 

Schwer und ſchwül ſenkte ſich eine 
dunkle Angſt auf Elms Herz. Sie 
hatte längſt begriffen, daß Lici ſehr 


ſich quaſi unterordnen muß, da kann 
man ſich ſtellen, wie man will.“ 

Elm ſchwieg. Ein Widerſpruch 
ihrer ſeits hätte zu einem Disput ge— 
führt, der Lici nur unnöthig erregt 


hätte. 
(Fortfegung folgt.) 


„Wenn der Auerhahn balzt“. 


‚sn der Jagdzeitung St. Hubertus 
wird folgendes Erlebnif erzählt: „Jim 
April heurigen Jahres machte einer 
meiner „Sagdfreunde eine eigenthiümli- 


| he Beobachtung, während er einen bi- 


Big balzenden Hahn anfprang. 3 
berrfchte noch ungemiffes Dämmer- 
licht; ttogdem war fchon ein Hühner- 
habiht auf dem Raubzug. Der Ha- 
bicht umfreifte fortwährend den auf ei- 
ner alleinftehenden Eirhe balzenden 
Hahn und ftieß zumeilet auf ihn bis 
in unmittelbare Nähe, Dies alles ge— 
nirte den Hahn nicht im geringſten, 
der, unbefümmert um feinen Feind, 
den er gar nicht zu bemerfen jchien, 
fein Lieb meiterfang, bis ihn das tödt- 
liche Blei erreichte.“ Und noch dies 
andere: „In einem Balzrevier der 
Rhön machte der betreffende Jagdpädh- 
ter während der Morgenbalz die gewiß 
einzig daftehende Beobachtung, mie fie- 
ben Auerhähne fich gegenfeitig derart 
befämpften, daß fie zumeilen einen 
irren Rnäuel bilbeten. Nachdem ber 
Meidmann geraume Zeit das feltene 
Schaufpiel beobachtet hatte, ohne daß 
es ihm gelungen wäre, einen Schuß 
anzubringen, trennte fich ein Hahn auf 
einige Schritte von der raufluftigen 
Gejelichaft. Erft diefen fonnte der 
Zufchauer diefes Maffenfampfes ab- 


‚Ichießen. Der Knall des Schufjes enb- 


lich brachte die Kampfhähne zur Ber- 
nunft, fie ftrihden nach allen Seiten ab, 
eine Maffe von Federn auf der Wal- 
ftatt zurüdlaffend.“ 


Freies 
Magen: 
Mittel! 


Dan jchreibe fofort. Ein Padet einer 
großen Entdedung frei an Alle! 


Kopfihmerzen, Schwindel, Grbredien, 
Nervoſitãt. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur— 
ſachen, als Berſtopfung, Leberleiden, Hä— 
morrhoiden, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ftoßen, Hersbrennen, Blähungen, Schlaf- 
Iofigfeit, geiftige vorge on 
Herzllopfen, Nervofität, a tarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Effen, Aufitoßen,. 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitlofigkeit etc., behaftet feid, dann 
fendet mir Euren Namen unb Abrefle, ich 
iverde Euch ein freied Badet von meinen 
Magentabletten jenden, melde Euch in 
* heilen werden. So wohlthuend 
wi dieſe Magentabletten, daß ſchon 
Fälle neheilt wurden, mo anjcheinend feine 
Hülfe mehr mögli war. E3 ift eine 


tranf war, viel fränter, als biefe felbft | Her ich 


annahm. Aber’ die Möglichkeit, daß 


fie nie wieder gefund mürde, i 
Krankheit fi 2 einer Roieirope = 


unernag, den 15. Juni 1905. > 


4 
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Albin Shirt Waills ud Shit Wall Suis zu 1], 


Ihr habt diefe Ueberfchriften die ganze Woche gelefen und Bargain-Chicago hat darauf liberal geantwortet — 
thatfächlich haben wir nie zuvor jo viele Waift3 und Suits in fg furzer Zeit verfauft. Infolge diefer großen 


Derfäufe blieben viele unvollftändige Partien, und bie 


je wurden zufammengeftellt und neumarkirt zu munder- 


bar niebrigen Preifen für Freitag — e3 wird faktifch der gefchäftigfte Tag der Caifon fein. 
$2 Wafchkleider für Damen, B9c—gemadt von Iohjarbigem Chambray und fchivarzen und weißen 
Shepherd’s Ched, plaited Front, Waiftd und Sfirts piped in roth, Stkirt ehr ieit, 
neue Shirttwaift-Aermel, wirklicher Werth $1.75 

$4 Tamen-Kleider, S1.48— Mercerized Mulls, geftreiftes Madras, lohfarbige punttirte Lawns, 
weiße Pique und Chambrays, einige beſetzt mit Medallions, einige überall plaited, 
andere piped in kontraſtirenden Farben, Auswahl von ungefähr 15 


Styles, werth bis zu 84 — ſpeziell Freitag 


2.75 Damen-Kleider, BSe—Geſtreifte Madras Waiſt — vorne und hinten Tucked, 
Stirt dazu paſſend Tucked, waſchbare Homeſpun Kleider in hellen Schatti— 

rungen, hübſch geſchneidert, 10 verſchiedene Styles, werth P. 75 

$3 waſchbare Damen-Kleider, DBBe — gemacht von feinen franzöſiſchen Organdies, 


blauer und roſa Grund mit kleinen Daſhes v. weiß, Allover beſticktes Yoke 
und Tucks, Outlined mit Leinen Tape; Skirt ſehr voll 


9860 


87.50 Damen⸗Kleider, 831. 08 — Acht verſchiedene Styles zu dieſem Preis — gemacht von ſchwar⸗ 
zem mercerized Pongee mit Spitzen-Medallions, Cream Brilliantine mit Swiß Medallions, rein— 


wollenes Sommer 


wird Euch überzeugen, daß jede Suit, welche in dieſe Partie eingeſchloſſen iſt, nicht 


weniger als 57.50 werth iſt. Speziell 
India Leinen Lawn Waiſt. 
mit Front und Rükſeite 
Plaited, mit Leg:0':Mutton= 


Drei Wailt Specials zu einem Preis. 

Sront, Spigen-Halbkreis Vote und Stod, hohlaefäumte, Surpliee Mufter Waift, 

—IJ QIuds der Front und Rüdjeite entlang, ebenfalls Allober Spiten 
it, über Sheet Mull gemacht, nicht eine Waift weniger als $1.35 


wert, zahlreiche aufwärts bis $2 mwerth, Auswahl 


Ertra jpeziell von 9 bis 12 Uhr Vorm. 


ton Boiles, Zephyrs und Ginghams; einige etwas beſchmutzt; Werthe bis 81. Auswahl..............AICAAII 


IIiILLLC 


Sailor, Ruſſian und Eton Blouſe 
Styles, gemacht von feinen importirten 
Ginghams, Galateas, Craſhes ete. Alle 
neueſten Schattirungen dieſer Saiſon. 
Dieſe Partie beſteht aus etwa 1000 
Suits, werth bis zu $1.25. 

Freitag, Auswahl zu 600, 

48c, 43e und 

Doppelbrüftige Zwei-Stüde blaue Serge: und 
ganzwollene fancy — Ay für Knaben, 
mit Gürtel, foften gewöhnlich $4.50, 32, 


———————— Kniehoſen-⸗Anzüge für Knaben, 
diejelben Qualitäten, die Eud jonft $1.25 Ye 
toften, freitag nur 

Bromnie Ueberbofen für Knaben, 

extra speziell 


Untermuslins 


Auni PVerfaufswertbe, die Eu große Spar: 
gelegenheiten bieten. 

Muslin Gomns, Vote beje 

hon Spiken, Freitag 

zus Senet, use, — und Slip 

ver Facons, hohlgeſäumt, ſpitzen- und 

fridereibejeßt, Freitag zu 49% 

Weiße Linterröde, SFlounce Elufter 

tuded u. beftidte Muffle, fpeziell 

ee — — ar mit 3 Spigen= 

Sinfägen, gewöhnlt ür 89 

vertauft, 49% 

.uslinbofen für Damen, tiefer 

Saum u. Gluft.r Tucks; ſpeziell 

Gambrichojen für, Damen, ftiderei- ‚und jpigen: 

beiest; völlig 69c Werth; 39€ 

Freitag 

„orfetichoner, dolle Front, 2 Reihen 

Spigeneinf,. And. verlang. 35; morgen. 19e 

Weihe Laron Dreifing Sargues, rofa u, 

blaue gezadte Rante, nur t 17e 


Leinenwaaren 


FreitagePreije jichern einen geihäftigen Tag 
morgen. 
Türkiſch-rother Tafeldamaſt, Blumen-Entwürfe, 
chhte Farben, immer für 19c die Yard 12:c 
verfauft, jpeziell, die Yard 2 
10:4 meiße leinene befranfte Tafeltücher, garan- 
tirt echtes Linnen, mit rotben und blauen Bor- 
ders, jpeziell DS: und 8:4 Größe mit 59€ 
blauen Borders, folange AO reichen.... 
58-300. ertra fchwerer gebleihter Tafaldamait, 
fo dauer haft ımd wwafcheht tie irgend ein 
Tafellinnen für 506: fpeziell, 5 bübiche 
Entwürfe zur Auswahl zu, Yard 
16x34:301. gebleihte Sud Handtücher, beiäumt, 
Linnen-FFinifh, jpeziell während 500 Dip. 
borhalten, zu, 
17:3öl. jchweres gebleichtes Tiwilledgandtuchzeug, 
die Sorte, dic gewöhnlich für 5e verkauft 2ie 
wird, von 8 bis 12 Mhr Mittage, Yard.. Wr 
Weiße befäumte Bettdeden, Marfeilles Muiter, 
Werthe aufwärts bis zu $1.50, zu 49c 
ER I Er ersehen 


18x18:35Öll. mercerirte Serpietten, gut $1 werth, 
ipeziell, Dugend, Be; 1. 16x16-3Öll. gebleich⸗ 
je rn BER SE Haft — paſ⸗ 
end für Reſtaurants, werth ivpeziell, 

das Dutzend zu 39c 
Ertra fpeziel — 21x46:3öll. gebleichte türkische 
Handtücher, befranft, ertra jchwer, beftimmt 
2 werth, jpeziell, jolauge 300 Dutzend 16€ 


| 
| 
vorhalten, zu 
| 


Bon der ruffifihden Garde. 


Sn den Grenzboten (Leipzig) be= 
richtet Wilhelm Gittermann über Rei- 
fe-Eindrüde, die er auf einer Fahrt 
nad) St. Peterdburg gefammelt hat. 
Er erzählt u. a.: 

„Mein Aufenthalt brachte mich mit 
vielen ruffifhen &ardeoffizieren in 
Berührung, und ich muß jagen, daß ich 
felten jo liebenswürbige, gebildete und 

| doch bejcheibene Menſchen kennen ge⸗ 
| lernt babe, wie biefe Angehörigen ber 
ı höchften Ariftofratie. Da mar nichts 
von hochmüthiger Ueberhebung, und 
' jede Marfirung eines Abftandes zivi- 
: {hen den Trägern vornehmfter Nas 
; men und dem einfachen Zipiliften mur- 
‚ be faft ängftlich vermieden. ch meik 
| nicht, ob fich die ruffifchen Garbeoffi- 
| ziere mit den unfrigen an Kriegstüd;- 
| tigfeit meffen fönnen, an allgemeiner 
Bildung ftanden fie teinesfalls zurüd, 
und ihr gefellfchaftliches Auftreten 
machte den beften Einbrud. 

Meniger imponirten mir bie Herren 
auf der Straße, und befonbers bie äl- 
teren Offiziere zeigten oft eine geradezu 
unmilitärifche Haltung. Meift fieht 
man blaffe verliebte Gefichter und Ge- 
ftalten, die von ber bei und gemohnten 
militärifhen Strammheit niht3 an 
fich haben; die hohen Galofchen, den 

| Kopf tief im Kragen vergraben oder 
|pon einem Bafchlid ummidelt, bie 
Hände in den Manteltafchen, fo jhlür- 
fen fie müde dahin. E3 macht aud) ei- 
nen merfmwürbigen Einbrud, daß fo- 
gar bie Offiziere eimer Garnifon auf 
der Straße. theilnahınlos aneinander 
porübergehen; man grüßt nur bieRegi- 
mentäfameraden und Erzellenzen vom 
Generalmajpr aufwärts, fonft beachten 

fich die Herren gegenfeitig nicht. 
mir beffer, denn 


Spiken, Slickereien 


275 Stüde feine orientalifche und Net Top Spiken, 
bis zu 10 ol breit, in butterfarbig, weiß und 
ecru, iwertb bis zu 3%, Auswahl von der 15 
ganzen Partie, per Yard c 
Reiter von Allover Spigen und Stidereien, 14 bis 
1 Yard Längen, werth bis 98c die Yard, 12! 
Auswahl, wer Stück 4 2c 
Seine deutihe und frangöfifche Valencienne® Spis 
er und Ginjäge, bis zu 3 Zoll breit, runde und 
iamond Mafchen, wertb bi3 zu Sic 
2 


124%, Auswahl, per Yard 

Drientalifhe und Benice Allover Spigen, in but: 
terfarbıg, weiß und ccru, merth bis Ok, 46c 
fpe3. jolange 5000 VdS. vorhalten, Vd 
56:30. Waih Net für Kleider, reaul. 39e 
— 


Kurzwaaren 


Niedrige Preiſe wie dieſe werden nicht verfehlen, 
morgen das Dept. mit Käufern anzufüllen. 

X & ®. Coats’ befter 6:Cord Spulenzwirn, von 8 

bis J1 Uhr Borm. (3 Spulen an jeden 

Kunden), Spule 

Seide Chiffon Kragen Foundations, in 

ſchwar; und weiß, die 10c Dual., zu 

Stopfgarn, in jhwarz und farbig, 45 

Yards auf der Spule, Spule 


Berimutter Lace Nadeln, 1 Dugend auf der 
Rarte, per Kartc 
Belding Bros.” und Widerdfon’s befte 100:Yard 
zanfeine, fhmwarz und alle Farben, 
pule 


Gold-Oeſen Nähnadeln, 25 Nadeln in 
einem Kuvert, das Kuvert 
Knopflöcher Twiſt, in allen Basen, 19:958. 
auf der Spule, 3 Spulen für 

Gute Stednadeln, 400 Nadeln auf einem 


, Papier, das Papier 


HumpYHalen und -Dejen (Oscar De Long), 
in ſchwarz und weiß, die Karte 


Notenblätter. 


In the Shade of the Old 
Apple Tree 
Nemember, Dear (nen) 


Mpere Rolls the Oregon 

x Want a Union M 

Mait, Lace8 and Graces.... 
Banno. Pal R 
Moonwink's Three Step 
Auft for Yun 

An Bacation Time 

Chariot Race 


Hits“ aus Little Johnny Jones 
Loͤneſome for You, aus Bong Bong 


Patent⸗Medizin. 


Grabes' Zahnpulver, die Bozzoni Geſichtspulver, 

—A Größe, 8c die 50% ‘ 
lacon 

le Hazel⸗ 
eife, 6 Stücke 

10€ 


r 


eruma, $1.00 69€ 


töße 
Flale 
Bailye's Tal: 
cum⸗Pulver 


deres Garderegiment, ivenn ih nicht 
irre das Samailoffjche, joll Dagegen 
nur aus Blonbtöpfen beftehen. ch 
hatte immer meine ?reube, wenn bei 
einem Nachmittegsfpaziergang mit ei- 
nem befreundeten Offizier feine Leute 
mit einem Sag von bem Trottoir 
ſprangen, um ihm in ftrammfter Hal- 
tung laut zugurufen: Wir münjcen 
hnen eine gute Geſundheit!“ 

Eine gute Gefundheit ift in Rufe 
land fo ziemlich das höchfte, mad man 
wünfcen kann; man ift dort um feine 
Gefundheit noch beforgter ala bei 
uns, und vielleicht genießen auch be3» 
wegen bie ruffifchen Aerzte ein viel bö- 
heres Anjehen, ala e3 im lieben Bater- 
Iande leider der Fall ift. Die Peters⸗ 
burger Xerzte ftehen zweifellos auf ber 
Höhe der Wiffenfchaft, man rebet au) 
bort viel in wiflenfhaftlichen Vereinen 
und fchreibt mehr als qut ift — aanz 
mie bei uns; aber bei dem unfinnigen 
Lesen, das der nornehme Rufje führt, 
nußt alle ärztliche Kunft nicht viel, der 
Körper verbraucht fich jchnell, und das 
Alter tritt um mindeftens zehn Jahre 
zu früh ein. Ein junger Lebemann er- 
zählte mir, daß er einem Klub vor- 
nehmer Herren angehörte, die fi) meh- 
reremale in der Woche zu einer luftigen 
Geltfneiperei vereinigten; 
denn nicht jelten vorgelommen, daß 
man zum Schluß eine ganze Kifte Cau 
be Cologne ausgetrunten hätte, um 
noch beraufääter zu werben. „Die Liebe 
und der Guff, die reiben den Dienjchen 
uff“ — fo fann man in Rußland mit 


Recht Jagen.“ 
Sääweiser Waller für Paris. 


Im großen Rath von Neuenburg 
bat Mitte Mai der ingenieur Guil- 


-Saume Ritter einen merfwürdigen Plan 


entwidelt, dahingehend, aud dem Neu- 
enburger 3 ri s und andere Or⸗ 


te i it Waffer zu verjehen. 
See lkler ertlärt“ Wir haben 


— —— 


Waiſts für Damen, die Odds und Ends von ſechs Nummern, die zu Anfang 
der Saifon ſchnell verkauft wurden, weißes Lawn, Chambrays, Percales, Fon 


da ſei es 


= Tlanelt chenfall3 Outlined mit Medallions. Eine jorgfältige Unterjuchung 
51.98 


Eheer India Lamn, große Plaits an der 


Dotted Emwik Ların Waift, mit dazu 
pajjendeın Stod und Tie, elegante tuden 
Front und Rüdjeite, eine Tud3 zwi⸗ 
{hen dem Kragen und ber c 
Man ſchette 


196 
| Weißwaaren. 


Bookfold Gardinen⸗Scrim, 36 Zoll breit, gut 
de werth. von 8 bis 10 Uhr Morgens, 

die Yard zu 

45:30. Draperp Smwiß, Scroll, Glufter und 
andere beliebte Ejfelte, 29c-Qualität, 

die Yard für 

India Sinnen, fchliht weik und fchlicht 
fchwarz, die 1%c-Sorte, zu, Yard 

Mercerirtes Jacquard Waifting, tee Zidjad- 
Kifekte, Splajb, geitreifte und Blumen-Entw: 
witrfe, werth aufwärts bis zu Ze, 

Freitag, die Yard zu 

Importirtes weißes VPique, in Hair Cord, mitt: 
lerem Cord und den neuen Braid Cord 19€ 
Effelten, 4öc-Sorte, die Vard 


Strumpiwaaren. 


Solch' wichtige Eriparnijie werden von Fugen 
Käufern nicht üÜbergangen werden. 
Feine importirte Gauze Lisle-Strümpfe für Da= 
men, in Tan oder jchwarz, alle Größen, 25c 
reguläre SOc-Merthe, Freitag mur 
Schwarze Strümpfe für Damen, Stainlek Rohal 
Dye, volle Größe, Maco:Garn, 3 Paar 20€ 

für 

Kinder-Strümpfe, alle Größen, in fanch, fchliche 
tem blau, Lisle, dunkelroth, Blad Cat Brand, 
ihiwarzen Sace und jhlihtem Tan, iur: 8c 
portirte u. einbeimtiche, für freitag, nur.. 
Handgeſtrickte nahtloſe ſchwere gemiſchte Halb⸗ 
ſtrümpfe für Männer, Zfache Ferſen und Ze— 
hen. Die ſich am beſten tragenden 

Strümpfe, 3 Paar für 


grocecies, ſtiſche Fiſche. 


Bowman Dairy Co.'s friſche Butter⸗ 
milch, ganz friſch gemacht, eis— 

kalt in unſerer Grocery, 6. 

Flur, das Glas 


Royal Java u. Mokla⸗ zug Domefic Del: 
Kaffee, 33 Pfund für ardinen, $=_ 
81.00; das Sic Pid.:Büchfe- 
Pfund 


Guftape Benanto’8 im: 
portirte franz. Sar: 


Sale nee. DE 
851.00 


Libby's Schinken oder 
Beef Loaf. 4:Pid.: 
Büchſe 180; 
1:Pfund 

zu Salat Dreji: 
ing, Pint: 

flafche 21c 
Fanch Galifornia is 
tronen, per 

Dutzend 12c 


a ee. ] 
Jrlder Trout, 6c 

—B 

all 


anch Maracaibo: 
affee, 44 Pid. D® 
#1.00; a 23c 
H. & €. feiner granulicter 
Zuder, 18 Pfund 


Feiner ungefärbt. a= 
pan=Thee, 5 c 
Pfd. 31; Pfd. 

Extra fanch Theeſor— 
ten, alle Sorten, 556 


Werth, 24 RE 
ran. De 
Anıportirte Sardinen, 
in feinem Oel, 

per Büchſe 


Friſch geſchupp⸗ 
—— v0 50 


drohe Beh, 2b. Te 
gu er 1 Oe 


Fairbant's Santsg Claus-Seife, per Kilte 
don 100 Stüden $2.45; 10 Stüde 


Meter entnommen, tft das Waffer des 
Sees reiner al3 das irgend einer anbe= 
ren Quelle. Das Waffer würde am 
Eintrittäort der Reufe gefaßt, mo die 


Kiefel maffenhaft aufgehäuft find. Das _ 


MWaffer würde durch einen Tunnel von 
36 Kilometer Länge unter dem Jura 
durchgeführt werden und könnte in 
Frankreich für 6 Ctmes. pro Kubikme⸗ 
ter abgegeben werben. Das nöthige 
Kapital beiräat 400 Millionen, bei, 
pollftändiger Einrichtung in den fran- 
zöftfchen Orten alles in allem 700Mil- 
lionen. Tehnifhe Schwierigfeiten fte- 
ben dem Wert nicht entgegen. Das 
nöthige Kapital würde durch eine ano- 
nnme Gefelfchaft aufgebradt, ohne 
den Kanton zu engagiren, ber dabei 4 
Millionen pro Xahr verdienen würde; 
während die drei übrigen intereffirten 
Kantone Bern, Freiburg und Waabt 
bei ihrer Betheiligung jeder 3 Millio- 
nen verbienen würden. 

Staatsrath Perrier erklärte dem 
Rebner, die Konzeffionen könnten erft 
ertheilt werden, wenn ein endgülti 
Profpeft vorliege. In diefem Sinn hat 
fih der Yunbesrath bereits geäußert. 
Der Rebner will Herrn Ritter unter- 
ftügen und mit ben übrigen intereffir- 
ten Kantonen unterhandeln. In die— 
jem Sinne wurde die Anregung Rit- 
ter3 auch vom großen Rathe in Ermwä- 
gung gezogen. (Bei diefer Gelegenheit 
jet daran erinnert, daß ſeit Jahren 
auch das Profpekt beitebt, Paris aus 
dem Genfer See mit Trintwaffer zu 
verſorgen). 


521. 35 nach Asbury Park, R. J., 


und zurück, via der Nidel Plate-Bahn. Zir 
dets gut via New York City. Berfaufstage: 
39. und 30. Juni und 1. und 2. Juli; Rüd: 
fahrt fan bis zum 31. YAuguft verlängert 
werden durd Sinterlegung des Tidets. 

enge Stadt:Tidet:Offices, 111 Anams Str. 
und Auditorium-Anner. : LaSalle 


— ua 


— Boshaft. — Dichter: „Meine 
werben förmlich verfähluns 
gen,“ — „Dom Bapierford" 


} 





Ä 


. Telegraphifche Depefthen. - 


(Beliefert von ber ““Associated Prese.”) 
Inland. 


Die Küftenmandöver. 


Fort Monroe, Va., 15. Juni. Der 
erite Angriff der Manöverflotte mit 
voller Macht auf Fort Monroe fand 
heute früh um 7 Uhr ftatt. Acht der 
arökten Schiffe von Admiral Didins’ 
Gefchiwader bildeten einen Kreis zwi⸗ 
[hen Kap Henry und Kap Charles 
und rüdten dann langfam vor. 10 Mi- 
nuten nach 7 Uhr wurde das erjie Ge- 
jhüt abgefeuert, und eine halbe Stun- 
de dauerte das Bombardement au 
weite Diitanz fort. Die Angriffsflotte 
beitand aus „Ieras“ und „Hartford“, 
4 Monitorbooten und 2 Fleineren 
Schiffen. Auch der Monitor „Buritan” 
war darunter au bemerfen; eS war ihm 
alfo gelungen, au& dem Schlamm, mo 
er fich feitgefahren Hatte, endlich. abzu- 
fommen. Wegen der meiten Enifer- 
nung und der Anmendung von unter- 
falibrigem Zubehfr hatte die Kundge- 
bung feinen fo jenfationellen Charat- 
ter, wie die nächtlichen Angriffe. Nah 
einer halben Stunde verfchmand . das 
Gefhmader wieder. 

Während der Nacht hatte Admiral 
Dickins eine Kompagnie Seeſoldaten 
mit dem Boot „Siren“ zu Marſhall 
Hall., Md., an's Land geſetzt, um einen 
Verſuch zu machen, die Signalſtation 
daſelbſt zu nehmen; eine andere Lan— 
dung war auf der Fort Hunt-Seite des 
Potomac erfolgt. Auch waren von die— 
ſem Boot aus mehrmals Verſuche ge— 
macht worden, das Kabel zu durch— 
ſchneiden, welches den Verkehr zwiſchen 
Fort Hunt und Fort Waſhington er— 
möglicht. Nach der Berechnung des 
Armeebefehlshabers wurde durch die 
Vertheidigungsgeſchütze dasBoot mehr- 
mals kampfunfähig gemacht. 

Treten ihre Pflichten an. 


New Dort, 15. Juni. Der. frühere 
Präfident Grover Cleveland, George 
Mefiinghoufe und Richter Morgan J. 
D’Brien, die neuen Treuhänder (TIrus 
ftees) der „Eauitable“ Lebensperjiche- 
rungsgefelichaft, hielten heute im 
„Bucingham Hotel“ dahier eine Sib- 
ung ab. Sie waren befanntli nad) 
dein Verfauf der Hnde’fchen Aktien ge— 
mäblt worden, und ihre Einfeßung fol 
zur Wahl eines nenen Direftoriums 
führen, in welchem diePolizen-Inhaber 
vertreten jein werben. 

Der Gicheritreif. 


Nem York, 15. Juni. Der, jehon er= 
mähnte Ausitand der Internationalen 
Brüderfchaft der Gießereiangeitellten 
gegen die betreffenden Arbeitgeber von 
New Hort und Nem Nerfey dehnt fich 
rafch meiter aus. Heute jchloffen fich 
noch 2000 Meflingarbeiter an, und 
1000 andere werden no vor Ende 
diejer Woche gleichfall3 ausftehen. Die 
Streiker erwarten, daß jede Gieherei 
in Nem Nerfey nächjtvem zum Still: 
ftand gebracht wird, 


— — — —— 
Eine Wehrſteuer 
Iſt in Verbindung mit der deutſchen Finanz⸗ 


reform geplant.—Derheerendes Unidetter 


in Rheinpreufen. — Uener Spielerflub- 
prozeß.—10 Opfer eines Brandunglüds. 
— für Ddeutfche Polizen » Jnhaber der 
„Equitable‘. 

(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staatzzeitung”.) 


Berlin, 15. Juni. Der Staatsſek— 
retär des Reichsſchatzamts, Freiherr v. 
Stengel, läßt halbamtlich verlauten, 
daß der Plan der Reichsfinanzreform, 
welcher im Herbſt dem Reichstag un— 
terbreitet werden ſoll, auch die Einfüh— 
rung einer Wehrſteuer umfaſſen wird. 
Die Regierung hat ſchon früher einmal 
einen derartigen Geſetzentwurf vorge— 
legt, aber er wurde ſeitens des Reichs— 
tas abgelehnt. 

In neuerer Zeit, da man bei der 
herrſchenden Finanznoth des Reiches 
ſich überall auf der Suche nach neuen 
Einnahmequellen befindet, tauchte das 
Projekt der Einführung der Wehr— 
ſteuer wiederholt auf, und zwar mit 
der Beſchränkung, daß ihre Erträgniſſe 


zugunſten der Militärpenſionäre und 
deren Wittwen und Waiſen verwendet 
dieſe 


werden ſollen. Nunmehr iſt 
Steuer augenſcheinlich definitiv in den 


Finanzreformplan aufgenommen. Sie 
ſoll den vom Militärdienſt Befreiten 


auferlegt werden. Man kann ſich in— 
deß keine ſehr hohe Einnahme von ihr 
verſprechen. 

Furchtbare Wolkenbrüche, welche 
Ueberſchwemmungen zur Folge hatten, 
haben in der Eifel und der Gegend der 
Moſel bei Trier, Zeltingen und Bern— 
caſtel verhängnißvolle 
angerichtet. Die Weinſtöcke ſind ver— 
nichtet, und auf lange Jahre hinaus 
wird der Schaden nicht wieder gut zu 
machen ſein! 

Ausſchüſſe in den heimgeſuchtenOrt— 
ſchaften haben Aufrufe erlaſſen, worin 
fie dringend »" , Unterjtügung bitten, 
da Hunderte „on Familien um ihr gan= 
zes Hab’ und Gut gebradt und auf 
die öffentliche und private Wohlthä- 
tiafeit ‚angemwiejen find. 

In Weimar ift der „Allgemeine 
Deutfche Erziehungstag” eröffnet mor= 
den. Die Betheiligung aus allerThei- 
len des Reichs ift eine fehr große, und 
man fieht intereffanten Verhandlun- 
gen entgeaen. 

Wie erſt jet au3 Hamburg ver: 
lautet, find nicht die „Hamburgerlladh- 
richten“ verfauft worden, jondern ber 
„Hamburgifche Korrefpondent“ ift in 
ben Befit des erfjtgenannten Blattes 
übergegangen. Darnad ilt alfo eine 
frühere Meldung zu berichtigen. Der 
Preis beträgt 600,000 Mart. 

Ein Berliner Spielflub, melchem 
biele reiche und für reich gehrltene Per- 
fonen angehören, liefert einmal mie- 
ber Material zu einem Skandalpro- 
zeß, welcher demnädhft vor ben Berich⸗ 
ten verhandelt werben wird. Der ge⸗ 
ſchäftliche Leiter des Klubs wird we—⸗ 
gen Wuchers und Veruntreuungen ber⸗ 
folgt, die eine geraume Zeit fortgejeht 
und Manchen zum Verberben gewor⸗ 
pen fein jollen. E3 werben Enthüllun: 
den wenig erbaulicher Art erwartet. 


Ein Ausſchuß von Perſonen, welche 


Verheerungen 


würden wenig Unbequemlichkeit bedeuten, 
wenn Ihr ein Telephon hättet. 

Ihr könntet mit Euren Freunden 
plaudern, Einkäufe. beforgen und Euer 
Alltags:Gejchäft ohne Mikton oder Zivis 
ichenfall betreiben. 

Gin Telephon‘ in einer NRejidenz . ift 
gleichbedeutend ‚mit dem Berziehen von 
Zande nad einer lärmenden Stadt—ja, 
noch mehr, «3 bringt Kunden in Berüh— 
rung mit den ganzen 9. St. 

Drei Viertel, der Leute, die feine Neji- 
denz3-Telephone jet haben, werden jie in 
Kurzem erhalten—es hängt nur von der 
Frage ab, tvie lange «3 nehmen wird, ehe 
jie ausfinden, ivie viel bequemer, fparja= 
mer und angenehmer jie mit einem jol- 
chen leben können. 

Aeßerſt wenige Leute, die ein Telephon 
anlegen lajjen, lajjen-dafjelbe wieder ent= 
fernen ‚— weil die Zahl der Leute äuperft 
gering ift, die nicht ausfinden, daß esviel 
mehr werth ift, als es Eoftet. 

Die Erjparniß an Fahrgeld, Vorto und 
Seit wird eins in Eurem Heim mehr al& 
vergüten. 

Schreibt dem Koöntraft-Tept. (oder te= 
fephonirt Main 294). 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


in der New Yorker „Equitable“-Geſell— 
fchaft verfichert find, hat unter Leitur.g 





| des deutichen Schußverband3 für Feu- 
erberficherung eine Verfammlung für 
die nächfte Woche einberufen. Als 
Smwed der Verfammlung wird die Er- 
greifung von Schußmaßregeln im \in= 
tereffe derjenigen Verſicherten ber 
„Squitable” angegeben, melde in 
Deutichland anfäflig find. Die neue= 
ftenfabelmeldungen über eine beporite- 
hende Löfung der Wirren in diefer Ge- 
fellfchaft find . hier mit Befriedigung 
vernommen worden. Indeß wollen die 
deutſchen Polizeninhaber gleichfalls 
im neuen Direktorium vertreten ſein. 

Die Leiche des Fürſten Leopold von 
Hohenzollern, der hier am 8. Juni bei 
einem Beſuche ſeines Sohnes, des Erb— 
prinzen Wilhelm, Kommandeurs des 
2. Garderegiments 3. %., perichied, 
wurde nach der Hedwigskirche über— 
führt, wo mit großem Gepränge eine 
Leichenfeier ſtattfand. Darauf wurde 
der Sarg, behufs Beförderung nach der 
Heimath, auf den Anhalter-Bahnhof 
gebracht. Der Kaiſer, die Prinzen 
und die Generalität folgten dem Sarge 
zu Fuß. 

Einer Meldung aus Budapeſt zufol— 
ge wurde geſtern ein Lenau-Denkmal 
in der Geburtsſtadt des Dichters Cſa— 
tad, Ungarn, enthüllt. Der Abgeord— 
nete Herzig hielt die ungariſche, Prof. 
Heinrich die deutſche Feſtrede. Der 
Grundſtein zum Denkmal war am 13. 
Auguſt 1902 gelegt worden. 

Eine Arbeiterbaracke auf dem Gut 
Groß-Montau bei Marienburg, Weit- 
preußen, ift .bgebrannt, und zehn ruf= 
ſiſche Landarbeiter 
Flammen den Tod. 

Beſonderes Intereſſe erregt eine 
neuerliche Nachricht aus der nor— 
wegiſchen Hauptſtadt Chriſtiania, wo— 
nach, wenn König Oskar endgiltig die 

I normwegifche Krone für einen feiner 
Söhne ablehnt, diefelbe dem Kaifer 
| Wilhelm für einen preußifden 
Prinzen anaeboten werden fol, um 
auf diefem Wege Deutjchlands MWohl- 
mollen zu gewinnen. 
Keine Mobilmahung. 

Ehriftiania, Norwegen, 15. Juni.— 
Der Landesvertheidigungsminifter er= 
mächtigt zu der Erklärung, daß alle 
Gerichte über die Mobilmachung ber 
norwegifchen Armee und Flotte grund- 
los jind. 

Alle öffentlichen und viele andere 
Gebäude dabier waren heute zu Ehren 
der Vermählung des ſchwediſchen 
Kronprinzenſohnes Guſtav Adolph mit 
der Prinzeſſin Margaret von Con— 
naught beflaggt, und der norwegiſche 
Landtag beſchloß, Glückwünſche an den 

| Körig Oskar und das Brautpaar zu 
| jenden. 


| Hilfe für die Ziegler-Erpedition, 


| Iromfoe, Norwegen, 14. Juni. Der 
| Bolardampfer „ZIerra Nova” geht 
ı heute nach dem Franz Sofephaland ab, 
| um der Ziegler’fchen PBolarerpedition 
ı Hilfe zu bringen, die ton Anthony 
| Fiale auf der „Amerika“ geleitet ift. 

| Eine zmeite $Hilfserpedition, an 
| Bord der „Magdalena“, wird über- 
; morgen bon Grönland abgehen. 
Dampfernahridten. 


Augelammen. 


Sofobama. -Siberia und Heatbdene von San 
Franzisfo; Nicodemia von Portland, Oreg.; Pleia= 
des, von Victoria, und Tacoma nad Manila. 

Genua: Gitta di Reagio von Norfolf, 

Marieille: Atalia von New 

London: Mejaba von New 

Antwerpen: Oronian von Philadelphia. 

Premen: Nedar von New Port. 

Adgegangen. 

Gibraltar: Wltonia, von Trieft nah New Port; 
Algeria, von Marjeille u. f. mw. nah Neo — 

remen 


Southampton: Kronprinz Wilhelm, von 
nach New Vork. 

Am Lizard vorbei: Teutonic, von Liverpool nach 
New Vort. 


Celegraphifhe Nolijen. 


Inlaud. 

— Deutſch-ruſſiſche Anſiedler kauf—⸗ 
ten am Mamakagoſee bei Cable, Wis., 
4000 Acres Waldland. 

— Neue Beſchuldigungen wegen un⸗ 
geſetzlicher Erwerbung rieſiger Lände— 
reien in Kalifornien erhebt derStaats— 
mineraloge L. E. Aubrey. 

— Auf dem Bahngeleife zuReabing, 
Pa., murden zmei Knaben Namens 
Penrofe Weidman und Raymondfrey: 
beraer durch Weberfahren getöbtet. 

— Die Kadetten zu Weit Point, N. 
Y., feierten den 100jährigen Geburt3- 


erlitten in den 


orf. 
Dort. 


tag von General Robert Anderfon, den’ 


Heiden vom Fort Gumter. 

— Zmei Kinder des früheren Bap- 
tiftengeiftlihen W. 2. Carter zu Bal- 
bojta, Ga., gingen infolgeQundegebells 
vor die Thüre und wurden aus dem 
Hinterhalt erjchoffen. 

— Im Rauſch erfchoß der 3Ojähri- 
ge Robert Hagedorn zu Almond bei 
Elmira, N. 9., feine Mutter und be- 
ging dann Gelbjtmord. Er war eine 
Zeitlang im Nrrenhaus gemwejen. 

— Bei Gofhen, N. Y., wurde ein 
Automobil von einem Bahnzug getrof- 
fen, und Herr und Frau R. ©. Sayer 
bon Englewood, N. 3., wurden fofort 
getöbtet, "während ihre beiven Söhne 
jehr jeher verlegt wurben. 


mn 


Abendpolt, Chicago, Donnerftag, den 


— 


— Die 15: Jahrestonvention ° ber 
Konföderirtenveteranen wurde geftern 
in Zoui3vilfe unter jehr ſtarkem Zu⸗ 
drang eröffnet. General oe Wheeler 
und feine Tochter erhielten ‚eine große 
Dpation. General Simon Bolivar 
Buchner hielt eine zündende Anfprache. 


— Wie aus Glen Carbon, IU., ge 
meldet, murbe der ruffiiche Kohlen- 
gräber Guftan Margel, ber die Mut- 
ter feiner, Geliebten erſchoß, in einer 
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 Eofalberiäit. 
Die „Pllaumen“. 


DerBiürgermeifter berieth heuteüber 
die Belohnung der Getrenen. 


V Kein allgemeiner Kehraus. 


Kohlengrube bei Marppille - gefangen | 


genommen, nachdem er durh Schüffe 
fchmwer verwundet morben mar. 


— Herr Dalrymple von Glasgom, 
der als Gachverftändiger nah Chi- 
cago eingeladen worden mar, ftubirt 
jebt die Verfehrsfrage auh in Nem 
Nork, ehe er heimkehrt. Bedeutendes 
Auffehen macht das, in Philadelphia 
veröffentlichte (Thon befprochene) In— 
terbiem mit ihm, morin er fagte, daß 
er unter Berhältniffen, wie in unferer 
Republik, gar nicht an den Erfolg der 
Verſtadtlichung nlaube. 


— Geitrige Bafeball - Spiele: 
„Rational League” — Chicago], 
New York 0; Cincinnati 6, Philabel- 
phia 2; Pittsb: rg 3, Bofton 5; St. 
Louis 3, Brooklyn 1. „American 
League" — Wafhington 3, Chica- 
ao 5; Bojton 2, Cleveland 1; Nem 
York 7, St. Louis 5; Philadelphia 4, 
Detroit 1. 

Ausland. 

— Da: Gerücht, daß Maroffo eine 
Anleihe in Deutfchland gemacht habe, 
ijt bisher unbejtätigt. 

— Großbritannien hat die Theil- 
nahme an einer. internationalen Kon= 
ferenz zur Regelung der Maroffofrage 
jeßt entfchieden abgelehnt. 

— Tür den neuen Glodenthurm der 
St. Markuskirche in Venedig dan 
Stelle des eingeſtürzten) iſt das Ein— 
treiben der Pfähle vollendet. 

— Zu Elbing, Weſtpreußen, fand 
die Probefahrt des Turbinen-Torpe— 
dobootes „S 125“ ſtatt. Dasſelbe er— 
reichte eine Schnelligkeit bis zu 293 
KAinoten pro Stunde. 

— Bei einer Schiegübung uf dem 
britiſchen Schlachtſchiff „Magnificent“ 
unweit Tetuan explodirte eine ſechszöl— 
lige Kugel, und es gab 18 Verletzte; 
dieſelben wurden nach Gibraltar ge— 
bracht. 

— Die erſte und zweite Runde des 
internationalen Schachturnietss zu 
Oſtende, Belgien, iſt ſchon erledigt; die 
dritte begann heute. Leonhardt ſteht 
bis jetzt am beſten. 


— Abgeordneter Perez ſagte im ku— 
baniſchen Repräſentantenhauſe, die 
Vorlage zur Erhöhung des Reiszolls 
ſei nur im Intereſſe der Reisbauer der 
Ver. Staaten abgefaßt und nütze der 
Reiskultur in Kuba nichts. 


— In der griechiſchen Abgeordne— 
tenkammer wurden Lobreden auf den 
ermordeten Premierminiſter Delyan— 
nis gehalten. Aus Achtung vor deſſen 
Andenken will der König keinen regu— 
lären neuen Premierminiſter ernennen. 


— Der franzöſiſche Premiermini— 
ſter und der deutſche Botſchafter in 
Paris hatten eine neue Unterredung 
bezüglich Marokkos, behufs Erzielung 
eines direkten Einverſtändniſſes, ehe 
die Frage vor eine internationale Kon— 
ferenz kommt. 


— König Edward von England er— 
nannte den König Oskar von Schwe— 
den zum Ehrenadmiral der engliſchen 
Flotte. Auch verlieh er dem Kronprin— 
zen von Schweden den Hoſenbandor— 
den und dem Prinzen Guftan Adol,H 
bon Schweden den Bath-Orden. 


— Der fpanifhe Premierminiiter 
erklärte vor der Kammer, daß jeit vier 
Sahren das Budget ftet3 einen Ueber— 
Tchuß gezeigt habe, und er mies darauf 
bin, daß die Pläne der Regierung zum 
Miederaufbau der ſpaniſchen Flotte 
eine Ausgabe von $79,200,000 ver= 
langten! 

— Brinzregent Quitpold nahm die 
Abdankung Ernſt v. Poſſarts als Di: 
rektors des Hoftheaters in München 
an. Er führt das Wiener Syſtem ein, 
wonach ein Geſchäftsleiter für Opern, 
und ein anderer für das Drama aufge— 
ſtellt wird, und Beide einem General— 
direftor unterftehen. 3 Sebterer 
wurde Baron v. Speidel ernannt, zum 
Dpernleiter Kapellmeifter Felir Mettl. 


Auch Gouverneur Deneen und feine Sreunde 
im Parteirath mit Ernennungen und der 
Auswahl von Abmwaffer- und Richter: 
Kandidaten befcäftigt. 


Bürgermeifter Dunne hat die Maffe 
: ber ftäbtifchen Angeftellten, welche ih- 
| rer Treue zu Vürgermeifter Harrifon 
ı ihre Pojten verdanten und feit der 
| Vrühjahrsmahl in großer Sorge 
| Ichmebten, mit der Erflärung beruhigt, 
| er werde feine burchgreifenden Verän- 
| derungen vornehmen; aud) liege es ihm 
| fern, Jich mit der regulären Parteior- 
| ganifation zu überwerfen. Daran habe 
| er nie gedacht. Heute Morgen jaß er 
daheim und bejchäftigte fich mit ben 
Ernennungen, eine Sache, die er bis- 
| lang wegen des Gtreifs verfchoben hat. 
‘ Er fei zwar ohne jegliche Verpflichtun- 
gen und Berfprechungen in’3 Amt ge- 
fommen, jagte er, e3 fei aber nur na= 
türlich, daß er fich feinen Freunden, 
ſoweit fie im ftädtifchen Dienft nicht 
vertreten jeien, dankbar ermeifen molle. 
Mehrere Ernennungen, melche er im 
Auge hatte, Habe er wegen des „Ar- 
| beitäfrieges“, der jo unerwartet großen 
| Umfang angenommen hätte und ihn 
| zwang, alle anderen Fragen ruhen zu 
laffen, bi3 zu gelegenerer Zeit verjchie- 
ben müffen. Möglichermeife wird er 
no im Laufe des Nachmittags feine 
| Ernennungen befannt geben. Er 
lehnte e8 ab, fich darüber zu äußern, 
ob er mit dem Harrifon- Flügel um die 
Dberhband in den Warbflubmwahlen 
fampfe, welche heute Abend ftattfinden. 
Politifche Drahtzieher behaupten je- 
doch, daß von dem Ausfall dieferWabh- 
len, welche in fünf Wzrds zu bitteren 
Kämpfen Anlaß gaben, da3 Wohl und 
ı MWehe von Inhabern mehrerer „fetter“ 
| Yemter abhängt. Einnehmer Lahiff 
ı und Wicher Quinn werben als jolche 
| genannt. B. %. Malone wird, wenn 
| die in der Stabthalle in Umlauf ge- 
ı fegten Gerüchte der Wahrheit entipre= 
| chen, der Nachfolger von Huch . 
| Oleafon werden, dem Präfidenten der 
| Mafchiniften - Prüfungsbehörde, ein 
| Boften, um den fich auch der. frühere 
, Stabtrathöpertreter der 27. Ward, Si- 
: la3 Leachman, bemüht. Frank Beder 
! wird angeblich feinen Bolten ala Wär: 
| ter der Brüde an Elybourn Place an 
Trank Stadler abtreten müffen. 
Sn der 13. Ward verfucht der Har= 
ı rifon’fche Flügel John E. Dmens zu 
| ftürzen, obmohl der Countyausfhuß 
' Dmens ala Klubpräfident anerkannt 
; hat; in der 20. Ward wird Schagmei- 
jter Blodi ‚von den Mannen Dunne- 
' Hearfts laumarm unterjtüßt, weil fein 
| Mitbewerber Geo. &. MecEonnell mit 
| ihrem: Führer D’Shaughneffy verfein- 
| det ift. Sn der 21. Warbd ftrebt 9. R. 
; Eagle, der Führer des Dunne-Hearit- 
| Elementes, nach der Herrichaft im 
| Wardflub. Sein Präfidentenfandidat 
if D. E. Deegan, und deifen Gegner 
: tft der ftädtifche Micher Quinn. In 
: diefer Ward wohnte bislang Er-Bür- 
| germeijter Harrifon. 
| * — 


Gouverneur Deneen hat mit ſeinen 
| Vertrauten im republifanifchen Par— 
| teiausfehuß geitern Abend bis zu ſpä— 
| ter Stunde im Great Northern Hotel 
über die Veränderungen in der Welt: 
| parf-Behörde berathen, und B. X. Ed- 
| hart dermaßen zugeredet, eine Ernen- 
| nung zum Präfidenten diefer Behörde 
anzunehmen, daß e3 heute hieß, Herr 
Edhart werde fich dazu bereit erklären. 
| Ferner wurde in der Zufammentunft 
| die Auswahl von Kandidaten für die 
Abmwafferbehörde und die jechs Richter- 
ämter beiproden. Man einigte fich 
auf die Kandidaten für die Abmaffer: 
behörde, hat aber noch feinen geeigne= 
ten Mann für den Poften des Präfi- 
' denten derfelben gefunden. E3 laufen 
aus die Amtstermine der Kreisrichter 
Gar), Ball, MeEmwen und Kapanagh, 


Eine jchöne 


frau 


fann nicht fhön bleiben und 


Kaffee 


trinfen. In den-meiften Fällen bringt eö Verftopfung der Leber, dann 
fommt Nervöfität, fahle Hautfarbe, Magenleiven und eine Menge an- 
derer Bejchmerden und Schmerzen, die direft durch Kaffee verur- 
facht werden. Dies. gilt-fowohl für ven Mann wie für die Frau. 


Gefundheit ijt eine 


Bottesgabe 


bie immer für und bereit liegt und mehr Freude bringt, ala irgend .et- 
was anderes. Gie für ein paar Taffen Kaffee wegzumerfen, ift ein 


fehr ſchlechter Zug. 


Es iſt leicht, ihn aufzugeben, wenn man gutgemachten 


POSTUM 


haben fann und die Erlöfung von 


Schmerzen und Leiden folgt fhnell. 


10 Tage des Berjudhes zeigt e8. 
„»&3 hat feinen Grund.“ 


Seht nach dem Heinen Buch „Der 


* mt 


Weg nad; Wohlftabt“ in jedem Padet. 


15, Zunt 1905. 


— 


Richter Shepard iſt geſtorben und Rich⸗ 
ter Dunne iſt durch ſeine Erwählung 
zum Bürgermeiſter ausgeſchieden. Der 
Parteirath will die Richter Gary, Ball, 
McEwen und Kavanagh unterſtützen, 
ferner Merritt W. Pinckney von der 
7. Ward, und ſucht nach einem wei⸗ 
teren ihm geeignet erfcheinenden Rich- 
terfandidaten. An Bewerbern fehlt e3 
nicht. 
* * * 

Binnenſteuereinnehmer Henry J. 
Hertz hat im „Town“ Wheeling eine 
Farm von 215 Acres gekauft und will 


Landbauer werden, ſollte ſich ſein po⸗ 


litiſches Geſchick erfüllen und er nach 


20jähriger Thätigkeit im öffentlichen 


Dienſt nicht wieder ernannt werden. 
Augenſcheinlich hat er darauf wenig 
Hoffnung. 

Thos. J. Fitzgibbons, der demokra— 
tiſche Stadtrathskandidat in der 20. 
Ward, hat ſeine Anfechtung der Wahl 
ſeines Gegners, Jas. C. Patterſon, 
zurückgezogen, nachdem die Nachzäh— 
lung bereits ziemlich weit vorgeſchrit— 
ten war und eine Zunahme der auf 
Patterſon gefallenen Stimmen um 36 
ergeben hatte. Patterſon ſelbſt liegt 
in ſeinem Heim todtkrank darnieder. 


Flammenwüthen. 


Die Schmidt'ſche Bäckerei an der Clybourn 
Avenue eingeäſchert. 

Im vierſtöckigen, von der Wm. 
Schmidt Bakery Company und der 
R. J. Bremner Baking Company be— 
nutzten Gebäude Nr. 75—81 Clybourn 
Ave. wüthete heute zu früher Morgen— 
ſtunde ein Feuer, welches faſt die ganze 
Anlage in Schutt und Aſche legte und 
etwa 840,000 Schaden verurſachte. 

Der Brand wurde von Salomon 
Jacobs, Nr. 83 Clybourn Avenue, 
entdeckt, der unverzüglich die Feuer— 
wehr alarmirte. Als die erſten 
Spritzen auf der Brandſtätte ein— 
trafen, ſchlugen die Flammen zum 
Dache heraus. Da die angrenzen— 
den Häuſer gefährdet waren, wurde 
ſofort ein 3-11 Alarm erlaſſen und 
außerdem noch Verſtärkung erbeten. 
Erſt nach einer Stunde ſchwerer Ar— 
beit hatte die Feuerwehr den Brand 
in der Gewalt. 

Im dreiſtöckigen, von der Edward 
Johnſon Tailoring Company benutz— 
ten Gebäude Nr. 355357 W. Ohio 
Straße entjtand geftern Abend ein 
Teuer, melches ji den angrenzenden 
Gebäuden Nr. 353 und 359 W. Ohio 
Str. mittheilte, aber gelöſcht wurde, 
ehe e3 beträchtlichen Schaden angerich- 
tet hatte. Zmei Pferde, die in einer 
GSiallung Hinter demHaufe jtanden, 
verbrannten. In der Anlage der John 
Scanel Company, Nr. 3208 Robey 
Str., brad) ein Feuer aus, das $5000 
Schaden verurfachte. 


— —ü— — —— 
In ſchlechter Laune. 


Johann Hoch ſchimpfte heute wie ein 
Rohrſpatz auf die ſchlechte Welt. 


Als heute Johann Hoch ſeinen üb⸗ 


lichen Morgenſpaziergang im County— 
zwinger machte, war er ſehr ſchlechter 
Laune. Er machte denn auch ſeinem 
gepreßten Herzen Luft und ſchimpfte 
wie ein Rohrſpatz, weil „Jocko“ 
Briggs, der gleichfalls zum Tode ver— 
urtheilt iſt, ein Aufſchub der Hinrich— 
| tung gewährt wurde, ihm aber nicht. 
| „Das find ja nette Gefete,“ grollte 
er. „Mir, einem gejehliebenden Bür- 
| ger, ber niemals ein Verbrechen in fei- 
nem Leben verübt hat, wird eine ge- 
nügende Frilt, an’3 Obergericht appel- 
liren zu können, verfagt. Da ift nun 
aber diejer Briggs, ein gefährlicher 
| Straßenräuber, der fein Opfer, dd3 
er berauben wollte, ermordete. Diejem 
Menichen, einem Räuber und Mörder, 
wird ein Auffchub gewährt, ich aber, 
Sobann Hoc, der unfchuldig 'mie ein 
| neugeborenes Kind if, muß baumeln 
| ala Strafe für ein Verbrechen, das ich 
' nicht begangen habe. Da fünnte man 
| doch gleich aus der Haut fahren.“ 
| m Uebrigen bat Hoch jet alle 
Hoffnung, dem Henker entrinnen zu 
fönnen, aufgegeben. . 
Sei 


Seltene Feier. 


Frau Dorothea SYüngling, 169 €. 
North Ave, begeht heute eine feltene 
| Jubiläumsfeier. Sie fam heute por 
| 50 Jahren von Nederoda, Sadjfen- 
| Weimar, Deutfchland, auf dem Segel- 
Ihiffe „Wlücher“ nch neun Wochen 
mwährender, ftürmifcher Fahrt in Ehi- 
cago an und wohnte jeitdem ununters 
broden in dem oben angegebenen 
Haufe. Frau NYüngling feiert heute 
im Kreife ihrer Kinder, Enfel und 
Urentel dieje” jeltene Felt. Ihr Gatte 
Ernft Jüngling wurde ihr vor zmolf 
Yahren durch den Tod entriffen. Sie 
ift 78 Jahre alt und noch völlig rüftig. 


DBaffer: Bulletin. 


Laut Bericht des Gejundheitsamtes 
tft heute das ftäbtifche Leitungsmaffer 
aus den Pumpmerfen an 14. Straße, 
Chicago Apve., Late View, Harrifon 
Str. und Afhland Upe. von berbäd- 
tiger, da aus den übrigen Bezug3- 
quellen von einwandsfreier Befchaffen- 
beit. 

— — —— — 
ſurz und Neu. 


* Der aus dem ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe entlaſſene Elmer Watkins 
begab ſich ſofort nach ſeinem früheren 


Kofthaufe, Nr. 4330 Armour Avenue, 


und machte fih daran, die Befigerin 
beffelben, Frau Yda U. Nafh, zu ver- 
prügeln. Sein Beweggrund war Radı- 
fucht, da er auf ihre Klage Hin wegen 
unordentlichen Betragens in’3 Arbeits- 
haus geftedt worden war. Frau Nafh 
ließ ihn wieder verhaften, und Richter 
Eharlton ftrafte ihn dann um $20 und 
bie Koften. 

* Richter Honore hat heute das Ge- 
fuch der Grundbefiger am Marſhall 
Blod. um nochmalige Verhandlung 
des Spezialfteuerprozefles, welcher zu 
Gunften der Weftparfbehörbe.entfchie- 


* den mwurbe, abgelehnt. E3 handelt jich 
PP um $2,000,000 Spezialfteuerauflagen. 


Er, 


—RIIL 


für Säuglinge — Kinder, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
sEben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


s 


: 7 ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


TH@ CENTAUR COMPANY, 77 MURDUAY'STREET, NEW YORK OITT. 


EEE 


Keine Lohnerhöhung. 


In South Chicago mögen die Straßen 
bahner ftreifen. 

Die 250 Angeftellten der South 
Chicago Street Railman Co. haben 
Supt. Walmsley erfucht, unter dem 
neuen Wrbeitövertrag, melder an 
Stelle des am 19. Juni ablaufenden 
tritt, jtatt 22 den Motorführern und 
Schaffnern 24 Cents die Stunde zu 
bezahlen. Walmsley weigerte fi und 
erklärte den Leuten, feinetiwegen fünn- 
ten fie jtreifen. Die Straßenbahner 
haben nun gejtern Abend einen Aus= 
Ihuß ernannt, um mit dem Präfiden- 
ten der Straßenbahn-Gefelichaft, Ca= 
meron, jelbjt zu unteryandeln, und der 
Drgan:iator des Straßenbahner-Ber- 
bandes, E. D. Pratt, erwartet, daß 
eine gütliche Vereinbarung zu Starde 
fommen wird, wie auch zwifchen den 
Vertretern der Angeftellten der Union 
Iraction Co. und diefer, welche heute 
wieder in Unterhandlung ftanden, 

Am 1. Juli läuft der Arbeitsvertrag 
der Afzidenzjeter ab. Dieje fordern 
befanntlich die allmähliche Einführung 
der Mchtitunden- Arbeitszeit, und der 
Verband der Arbeitgeber hat die For— 
derung abgelehnt, mit deren Durdh- 
führung Neujahr begonnen werden 
follte. E3 find aber zur Zeit noch !in=- 
terhandlungen im Gange, und Präfi- 
dent Wright von der enalifchenSchrift- 
feger-Gemerffchaft befürchtet feinen 
Streif der in jenem Gefchäftszmweige 
thätigen 3500 Leute. 

Der Nationalverband der Fuhrhal- 
ter hat heute die Stahlmwerfe in South 
Chicago befucht und machte heuteNach- 
mittag eine Fahrt über die Tunnel 
anlagen der Yllinoi3 Tunnel Co. Mit 
einem Bankett im Great Northern-Ho= 
tel fommt der Verbandstag zum Ab— 
ſchluß. Folgende Beamte wurden .ge- 
wählt: Präfident, 9. €. Knight, Bo= 


fton; erfter Vizepräfident, 9. E.Moore, 


Philadelphia; zmeiter Vizepräfident, 
%. Wiltes, Nem York; Protofollfüh- 
rer, 3. %. Cavanaugh, Chicago; Se- 
fretär, %. €. D’Brien, St. Louis; 
Schatmeijter, R. ©. Martin, Buffalo. 
Ferner wurde ein Direktor für jeden 
dem Verband angehörigen Verein er= 
foren. 


Tropiſche Hitze. 
Sie forderte geſtern ein Menſchenleben. 


Auf dem Heimwege von der Arbeit 


von der Hitze übermannt, brach geſtern | 


Abend der 5Ajährige Kohn Kascranf, 
Nr. 3621 Wallace Str., an 31. Place 
und Center Ave. zufammen. Er fand 
Aufnahme im Propident-Hofpital, mo 
er furz dor Mitternah ftarb. Der 
Mann hatte bis fünf Uhr Nachmit- 
tags in Sullivan3 Eifengießerei, 38. 
und Morgan Str., gearbeitet. 

Sn der Gießerei der South Deering 
Harvejter Works erlitt geftern der 23= 
jährige George Furlong, Nr. 10702 
Horie Xbe., einen Hibfchlag. Er wurde 
in einer Ambulanz nah dem Gouth 
Chicago-Hofpital geichafft. Sein Zu- 
ftand gibt zu feinerlei Befürchtungen 
Veranlaſſung. 

Die Höchſttemperatur herrſchte ge— 
ſtern Abend um ſechs Uhr, und zwar 
83 Grad in der Wetterwarte und 87 
Grad auf der Straße; die Mindeſttem— 
peratur, 67 Grad, war Morgens um 
fünf Uhr zu verzeichnen. 


Hochs Schickſal. 


Erhält Aufſchub, falls das nöthige Geld zur 
Berufung aufgebracht wird. 

Es iſt möglich, daß das Obergericht 
ſich doch noch mit dem Falle Johann 
Hochs beſchäftigen wird und daß der 
Verurtheilte eine, zwar ſchwache, Aus— 
ſicht hat, dem Tode am Galgen zu ent— 
gehen. Sein Anwalt Iſadore Plotke 
hatte geſtern eine kurze Unterredung 
mit Gouverneur Deneen im hieſigen 
Great Northern Hotel, an derenSchluß 
der Gouverneur verſprach, einen Auf—⸗ 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung bis zum 
Oktobertermin des Obergerichts zu ge— 
währen, falls dem Staatsanwalt bis 
zum kommenden Mittwoch nachgewie— 
ſen werde, daß die zur Berufung nö— 
thigen Geldmittel aufgebracht werden 
können. Der Gouverneur erklärte, er 
wünſche nicht die Vollſtreckung des Ur— 
theils zu verhindern, aber andererſeits 
wolle er auch den Verurtheilten keiner 
geſetzlichen Rechte berauben. 


— — — —— 
Starb an der Mundſperre. 


Gilbert Riggins, 4 Jahre alt, 
4615 Wentworth Ave. iſt im Lake— 
fide-Hofpital geftern den Verlegungen 
erlegen, meldhe er am 5. Juni beim 
MWeichenftelen an der 40. und St. 
Zatvrence ve. erlitten hatte. 
rechte Bein wurde ihm abgefahren und 
Mundfperre war eingetreten. 


Zefet die „Bonntagpon«, 


Das. 


Rege Bauthätigkeit. 


Bannab & Hogg bauen ein neues Brevoro- 
Hotel im Werthe von $450,000. 


Das Bauamt hat Bauerlaubniß- 
Theine für drei Neubauten aus— 
| geitellt, welche zufammen $800,000 
fojten werden. Hannah & Hogg wer: 
den an Stelle des alten Brepoort Hoiel 
ein neues im Werthe von $450,000 er= 

ı richten, M. 2. Rothihild erbaut ein 
| neues Zadengebäude auf dem Grund» 
jtüd 242 State Straße mit einem Ko: 

| ftenaufwande von $250,000, und bie 

American Malting Co. führt einen 

Anbau an ihr Gebäude an 123. Str. 

und den Geleifen der Weitern Yndiana 

Bahn auf, melcher 8100,000 koſten 
wird. 

Das Gebäude Nr. 296 Wabafh 
Ave. ijt gejtern mit dem Pachtvertrag 
über das Grundftüd von Samuel ®. 
Padard für $40,000 an 8. %- Strauß 
berfauft worden, und der Käufer hat 
e3 jofort wieder an ein Synbitat 
übertragen, melches meitere 130 Fuß 
Hront an Wabafh Ave. bejigt, die an 
das neuerworbene Eigenthum anjto= 
Ben. Sohn E. Feger ift Mitglied des 
Syndifats. Das Grundftüd ift 20 Fuß 
breit und 171 Fuß tief. 

S$m Nahre 1879 kaufte der burdh 
feine ©etreidefpefulationen befannte 
8. PB. Hutchinfon das Grundftüd für 
| $6000 und errichtete darauf das ge= 

genmwärtige Gebäude, melches $20,000 
foftete. Der Werth des Grunpdftüdes 
wird jet auf $70,000 gefchägt. 

Prof. William G.Hale von der Uni- 
berjität Chicago hat fein Wohnhaus 
an der Norbmeitede von Leringion 
Ave. und 58. Str., mit 98 bei 170% 
Fuß Grundflähe, für $37,500 an 
Sames R. Nemett verfauft. 

Das Apartmentgebäude an Larra= 
bee Straße, 156 Fuß fühlich von Elm 

| Str., mit 52 bei 100 Fuß Grund- 
| Fläche, hat Stanley B. Miiner für 
| 820,000 von Andrew Nilfon täuflich 
| erivorben. 

William’ Yohnfon hat fein Wohn- 
haus an Park Ave, 180 Fuß öftlidh 
bon Robey Str-, mit dem 45 bei 124 

| Fuß meffenden Grund und Boden, für 
ı $25,000 an 2ouiS Ihrerton verkauft. 

Aus dem Nachlaß von Mary Cor: 
rigan hat Henry W. Farnum für $21,- 
500 das Wohnhaus an der Norbmeit- 
ee von Prairie Upe. und 29. Str. er- 
morben. Das Grundftüd hat 57 Fuß 
Front und iſt 177 Fuß tief. 

Das Wohnhaus Nr. 667 Warren 
Ave. ift für $17,750 aus dem Befit 
bon Rofe Benfinger in den von Mi: 
| hael 7. Powers übergegangen. 

laac Marks hat Francis Heaben 
das Yaden= und Apartmentgebäude an 
der Nordojtede von Haljted Str. und 
14. Place, mit 49 bei 117 Fuß Grund 
und Boden, für $15,500 abgefauft, 


— 


* Der einzige deutfcheBergnügung3- 
Park in Chicago ift Riverviem Park. 


auz 
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Befannter Deutiher geftorben. _ 


Macte in jungen Jahren den Bürgerkrieg 
als Marfetender mit. 


Julius Schmwabader ift geftern in 
jeiner Wohnung, Nr. 3133 Michigan 
Ave, der Lungenentzündung erlegen. 
Er war der Gründer de SKommif- 
fionshaufes Schwabader & Eo. von 
Chicago und New Orleans. Geboren 
in Württemberg am 13. Auguft 1839, 
fam Schmwabader im Yahre 1855 nad 
Amerika. Bei Ausbruch des Bürger- 
frieges 309g Schwabadher mit Major 
Barrys Batterie ald Marfetender- in’3 
Feld, jchloß fich fpäter dem 96. Ylli- 
noifer nfanterie-Regiment an und 
machte die Belagerung von Vidäburg 
mit. Der Verftorbene hat 25 Yahre in 
Chicago gewohnt, war Mitglied der 
Chicago Sinai-Gemeinde, de Kunft- 
SInftituts, des Standard Klubs und 
des Tyreimaurer-Orbend. Er hinter- 
läßt außer feiner Wittime einen Sohn, 
Henry, und eine Tochter, Frau Mau 
rice 2. Horner. 

——— N 


Feittag für Waijen. 


Der geftrige Tag war ein Feiertag 
für die Waifen der Stadt. In vier— 
zig Kraftwagen, zur Verfügung ge- 
ftelt vom Chicago Automobil Klub, 
wurden die Pfleglinge des St. Jo— 
feph3- und des St. Vinzent-Afyls, der 
Kinder-nduftriefchule, des Chicagoer 
Heim3 für jüdifche Waifen, des Frei- 
maurer-Heim3 und bes Chicagoer 
Maijenhaufes dur den Wafhington- 
und Jadfon-Park na der „Weißen 
Stadt” gefahren, deren [hönfte Schau 
ftellungen ihren frei zur Verfügung 
geftellt wurden. Die Chauffeurs lei- 
fteten ihre Dienfte ebenfall3 unenigelt« 
lic. 


eu 


— Rafch entfchieden. — „Mas in 
Liebe für ein Wort?" — Schüler: „Ein 
Aamort.“ 
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Wer ſoll unterſuchen? 


.0@ 
A 


Der Beitehung im Ginne de3 Ge- 
feges mag fich ein Mann nicht jchuldig 
machen, der einen Arbeiterführer durch 


Geldgefchente veranlaßt, einen Gtreif, 


abzubeitelen. Auch nad) der „ges 
Thäftlihen” Auffaflung mag der Un 
ternehmer nicht zu tabeln fein, der für 
beifpielömeife $500 den Frieden er= 
fauft, während der Krieg ihn vielleicht 
$5000 foiten würde. Ferner fühlt 
nicht Yedermann ji dazu berufen, 
für feine fittlichen Ueberzeugungen .'ı 
leiden, der Welt ein erhabenes Tugend- 
beifpiel zu bieten, oder die jemeilige 
menſchliche Gejelichaft zu reformiren. 
Doch felbjt wenn das alles zugejtanden 
wird, bleibt e3 auch vom rein „prafti= 
Then” Standpuntte au8 no imm:r 
eine verbrecherifche Ichorheit, Erpref- 
ſungsverſuche zu ermuntern, denn e3 
liegt auf der Hand, daß dieſe Verſuche 
um ſo öfter werden wiederholt wer— 
den, je häufiger ſie erfolgreich geweſen 
ſind, und daß ſomit auf die Dauer 
der ſchimpfliche Frieden theurer zu ſte— 
hen kommt, als der ehrliche Krieg. 
Stellen die Geſchäftsleute gar einen 
„Arbeiterkommiſſär“ an, der zwiſchen 
ihnen und den Arbeiterführern regel— 
mäßig „vermitteln“ ſoll, ſo wird Nie— 
mand ſie bedauern, wenn ſie ſyſtema— 
tiſch und gründlich gerupft werde:. 

Weit ſchlimmer iſt die Sache für die 
Arbeiterverbände, deren Vertrauen 
von ihren Beamten ſchnöde gemiß— 
braucht wird. Es mag ja ſein, daß 
die „Unions“ als ſolche für die Beſtech— 
lichkeit einzelner Führer ebenſo wenig 
verantwortlich gemacht werden können, 
wie in der Demokratie das Volk für 
die Korruption des öffentlichen Dien— 
ſtes haftbar iſt oder ſein will. Den 
Schaden werden ſie aber trotzdem zu 
tragen haben. Wenn der Glaube Wur—⸗ 
zel faßt, daß viele Streiks nur zu Er— 
preſſungszwecken angeordnet werden, 
ſo werden mit der Zeit die Unterneh— 
mer gar nicht mehr die Berechtigung 
der an ſie geſtellten Forderungen prü— 
fen, ſondern in jedem Falle ſich „los— 
kaufen“ zu können glauben. Sie wer— 
den es dann machen wie die großen 
Korporationen, die für eine Gerechtſa— 
me grundſätzlich nichts an die Stadt 
oder den Staat zahlen wollen, ſondern 
es vorziehen, die Geſetzgeber zu beſte— 
chen. Unter dieſen Umſtänden werden 
die Gewerkſchaftsämter auch nicht mehr 
der Ehre wegen geſucht werden, ſondern 
nur wegen des „Grafts“, der mit ihnen 
verbunden iſt. Die Arbeiterbewegung 
wird ebenſo anrüchig werden wie die 
„Politik“, und die Programme der Ar— 
beiter werben ebenfo wenig ernit «<= 
nommen mwerben tie die politifchen 
Platformen. 

Bis jetzt ſind freilich die Angaben 
über die verwerflichen Machenſchaften 
gewiſſer hieſiger und importirter Ar— 
beiterführer noch nicht bewieſen wor— 
den. Der Hauptbelaſtungszeuge, der 
berüchtigte John R. Driscoll, wird 
erſt dann vollen Glauben finden, wenn 
er die Schriftſtücke vorlegt, die er zu 
beſitzen behauptet. Indeſſen wird von 
den Angeſchuldigten ſelbſt ſchon ſo viel 
eingeräumt, daß man nicht überraſcht 
ſein wird, wenn noch viel ärgere Dinge 
an's Tageslicht kommen. Unter allen 
Umſtänden ſind die Verdachtsmomente 
ſo ſtark, daß eine gründliche Unterſuch— 
ung durch die in Frage kommenden Ar— 
beiterverbände zur gebieteriſchen Noth— 
wendigkeit geworden iſt. Die Nach— 
forſchungen ſollten nicht der Grand 
Jury überlaſſen werden, die ſich nur 
mit geſetzwidrigen Handlungen befaſ— 
ſen und „blos“ moraliſche Verſtöße 
nicht berückſichtigen darf, ſondern ſie 
ſollten von den „Unions“ in die Hand 
genommen werden, deren Vertrauens— 
männer als „Grafters“ verdächtig 
ſind. Einem Ausſchuſſe ihres Ver— 
bandes können die Angeſchuldigten 
nicht die gewünſchte Rechenſchaft auf 
den Grund hin vorenthalten, daß ſie 
ſich kriminell belaſten mögen. Cbenfo 
wenig können fie ſich durch gewiegte 
Advokaten vertheidigen laſſen, die nur 
den Thatbeſtand zu verdunkeln und 
die Verhandlungen durch „techniſche“ 
Einwände zur Poſſe zu machen ſu— 
chen. Die Hinderniſſe, welche das 
amerikaniſche „Rechtsverfahren“ der 
Ueberführung bietet, beſtehen nicht für 
einen Unterſuchungsausſchuß bon 
Sachgenoffen, der überdies manche ver- 
borgene Thatfachen fennt und besime- 
gen nicht jo leicht von der Yährte ab- 
gelenft werben fann. Was die Grand 
Sury nicht ermitteln Tann oder darf, 
wirb eine ftrenge Unterfuhhung burch 
bie Gemwerkjchaften jelbit an’3 Licht 
bringen, — wenn fie nämlich gemwif- 
fenhaft, unparteiiih und ohne den 
Hintergedanten der Weißwafchung ge- 
führt mird. 

Kranthafte Auswüchle befeitigt man 
nicht dadurch, daß man fie forgfältig 
verbedt, fondern nur durch energijge 
Anwendung von Eifen und Teuer. 
Wollen fich alfo die Arbeiterverbände 
bon den „Srafterd“ befreien, jo werben 
fie rücfichtslos und ohne jedes Anje- 
ben ber Perfon vorgehen müffen, nichts 
pertujchen und fich nicht vor dem üb- 
len Eindrud fütchten dürfen, ben bie 
Entbhüllungen etwa maden fönnten. 
Die öffentliche Meinung wird um fo 
günftiger von ben Unions benfen, je 
mehr fie fich bemühen, bie an ihrem 
Leibe entitandenen Schäben auszurot- 
ten. ft aber das gefchehen, jo müflen 
auch die Urfachen der Erkrantung be- 
feitigt,-d. h. e8 muß bor allen Dingen 
bie nei ber Führer beichräntt und 
‚auf eine möglichit vollzählige Theil⸗ 


nahme der Verbandsmitglieder an al- 


len Berfammlungen hingewirft mer- 
ben. Emige Wachfamteit ift der Preis 
nicht nur der Freiheit, fondern aud 


— des guten Rufes. 
„Abenbpeft” « Gebäude, 173-175 Filth Ava, } 3 f 


———— 
„Mufauberes Geld‘. 


„Die Nordmeftliche Univerfität Hat 
noch nie einen Dollar unfauberen Gel- 
bes erhalten,“ fol geftern ver Schaß- 
meijter der großen Hochfchule in Evan- 
jton in einer öffentlichen Rede vor etwa 
500 früheren Studenten derjelben ge= 
fagt haben, „wenn aber welche der 
„Alumni“ mwiffen, mo unfauberes Geld 
zu haben ift, jo wünfche ich, daß fie 
und davon Mittheilung machen möc)- 
ten. Wir würden e3 bald von der Un— 
Jauberfeit befreien. Wa3 wir mollen, 
it da3 Geld.“ An etwas freierer, aber 
ben Sinn der Worte in der Urfprache 
nicht weniger gut, fondern eher beijer 
wiedergebender Ueberſetzung heißt das: 
„Unfer Sinn fteht nach Geld, und wir 
find bereit, e3 zu nehmen, mo mir’s 
friegen fönnen, gleichviel wie unſau— 
ber e3 ift, wie unehrli e3 „gemacht“ 
wurde. Wir haben die Abficht, es zu 
einem guten Zmed zu verwenden, und 
der Zmed heiligt das Mittel, mwifcht je= 
den Schmuß ab, ber baran fleben 
mag.” 

„Was mir mollen, ift das Geld.” 
Unfer Sinn fteht nad) Geld, und mir 
find bereit ed zu nehmen, wo wir's 
friegen fönnen. Sn fo dürren Wor- 
ten öffentlich gefagt wurde das nod) 
nicht gerade jehr oft. Aber gedacht 
murde und wird es um fo öfter. Für 
ſehr Viele ift daS der Grundgedante, 
der ihr ganzes Handeln bejtimmt. Geld 
erlangen — das woher und mie bleibt 
fich glei. So denten alle großen „Fi: 
nanznapoleone“, Gründer und Truft- 
magnaten, ale “Get-rich-quick”- 
Leute, Bauernfänger und Hodhjtapler 
und alle Banfräuber, Betrüger und 
Spitbuben. Sn Befolgung Diefes 
MWahlfpruch3 werden die großen Börs 
fenmandver und Finanzjchwindeleien 
in Szene gefeßt, werben Eleinere Wett— 
bewerber unter Anmwendung ungejeßli= 
her Mittel an die Wand gedrüdt, mwer- 
den Raubzölle auferlegt und aufrecht= 
erhalten und Gefeßgebungen bejtochen; 
wird die Gemwinnfucht in andern ans 
gereizt, daß fie blind werben für den 
Schwindel und jelbjt Luft zum jchmwin- 
dein befommen, Das Verlangen nad 
Geld, gleichviel wie und moher, läßt 
den mit Vertrauen geehrtenngeftellten 
in die Bankfaffe greifen, falfcht Bücher 
und Unterfchriften, begeht Einbrüche, 
Gtraßenraube und Morde. 

„Wir werden e3 jchnell genug von 
der Unfauberfeit befreien.” Das Bolt 
argmwöhnt, daß der Wunfch das eigene 
Gemiffen zu befriedigen und die mit 
unfauberen Mitteln erlangten Millio- 
nen rein zu wafchen, die Hauptquelle 
der vielgerühmten Wohlthätigfeit ge= 
mwiffer großen Finanzkönige ift; «3 
glaubt zu miffen, daß andere, Die noch 
nicht fo hoch jtehen, große Summen an 
MWohlthätigfeits- und Erziehungginiti- 
tute und Kirchen verfchenten, um fi 
in die anſtändige Geſellſchaft gewiſſer— 
maßen einzukaufen, den Schmutz von 
ihrem Namen abzuwaſchen und die Art 
und Weiſe wie ſie das Geld erlangten 
zu beſchönigen, bezw. vergeſſen zu ma— 
chen; oder den Argwohn einzuſchläfern 
und ſich einen Wohlanſtändigkeitsman— 
tel zu kaufen, unter dem ſie unverdäch— 
tig fortfahren können, Geld zu erlan— 
gen, gleichviel woher und wie. Man 
weiß, daß es Vielen gelingt, ſich 
durch gute Anwendung eines Theils 
des auf ſchmutzige Weiſe erworbenen 
Geldes einen guten Namen und eine 
geachtete Stellung in der Geſellſchaft 
zu verſchaffen und ihr Vorleben ganz 
in Vergeſſenheit zu bringen —ihr Geld 
rein zu waſchen von dem Schmutz, der 
Dank der Art der Erwerbung daran 
klebte, und damit ſich ſelbſt zu ſäubern. 
Und man glaubt und geht darin wohl 
nicht fehl, daß jeder Schwindler und 
Betrüger den Wunſch hat, das thun 
zu können und es auch thun würde, 
wenn er ſich's leiſten könnte — das 
heißt, in ſeinem Schwindeln und Be— 
trügen ſo erfolgreich geweſen wäre, daß 
er, wie gewiſſe berühmte „Wohlthäter“, 
ein paar Hunderttauſende oder Millio— 
nen davon abgeben könnte, ohne es „zu 
merken“ oder irgend etwas entbehren 
zu müſſen. Es wäre ja ganz unnatür— 
lich, wenn nach der Erfüllung aller 
andern mit Geld zu erreichenden Mittel 
nicht auch der Wunſch kommen ſollte, 
ſich einen guten Namen zu verſchaffen 
und alles Anrüchige und Unſaubere 
von ſich und ſeinem Geld abzuwaſchen. 

* * * 


Wenn der Schatzmeiſter der Nord⸗ 
weſtlichen Univerſität ſagte, „wir wer⸗ 
den das Geld ſchnell genug von jeder 
Unſauberkeit befreien,“ ſo war er ohne 
Zweifel überzeugt, die lauterſte Wahr— 
heit zu ſprechen. Der Gedanke, daß 
jemand an der Fähigkeit der Univerſi— 
tät, das thun zu können, zweifeln 
könnte, wird ihm „nicht im Traum“ 
gekommen ſein. Wenn er etwa in ſei— 
ner Hörweite laut würde, ſo würde er 
es wahrſcheinlich völlig unter ſeiner 
Würde halten, zu fragen wie ſo? und 
nur ein halb beluſtigtes, halb mitlei— 
dig⸗verächtliches Lächeln und Achſelzu⸗ 
cken dafür haben. Denn die Nord— 
weſtliche Univerſität ift ja, wie jeber- 
mann mweiß, eine Hochjchule erjtenfan- 
ges und noch dazu eine, die unter firch- 
licher Oberleitung jteht und Qugend 
und gute Sitte ganz bejonder3 hütet 
und pflegt. In folden Händen und 
bei folcher Verwendung muB ja aud 
das ſchmutzigſte Geld blitzblank und 
rein werden wie friſchgefallenerSchnee, 
weil es da nur Gutes wirken kann. 
So meint man. 

Das iſt gewiß: Die Abſicht, mit 
etwanigem „unſauberem“ Gelde Gutes 
zu wirken, iſt da. Dieſe gute Abſicht 
entſchuldigt aber nicht, wenn die An⸗ 
nahme unſauberen Geldes an und für 
ſich nicht gut iſt. Könnte die gute Ab⸗ 
ſicht das, dann könnte ſie auch die un— 
ſaubere Erlangung von Geld entſchul⸗ 
digen, und es würde dann wohl keinem 
„Macher“, Schwindler uſw. ſchwer 
werden, ſein Treiben mit einer beab⸗ 


zu bewahren, was doch auch eine edle 
| 
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fichtigten Löblichen Verwendung des zu 
Unrecht erlangten Geldes zu entjehul- 
digen: Der erfte Griff in die Kaffe 
gefhah, um Geld zu erlangen zur Be- 
zahlung von Schulden, die vielleicht 
gemacht wurden, die Wünfche der theu= 
ren Gattin zu befriedigen, gewiß eine 
löbliche Abficht; der zmeite, eine groß 
artige Spefulationägelegenheit auszu= 
nügen, um dann das Geliehene zu er= 
fegen und den Arbeitgeber vor Verluft 


Abficht ift, und fo meiter. Und man 
fann, wie jhon angedeutet, ficher jein, 
daß jedem Günder der heiße Wunfdh, 
fo viel Geld zu machen, um damit Gu= 
tes zu thun, menigjtens einmal in jei- 
ner Laufbahn kommt, ja daß diefer 
Munih immer in ihm liegt, wenn er 
auch unausgefprochen bleibt. 

Die Erfüllung bleibt ihnen verfagt. 
Auch dann, menn fie Millionen ver- 
Ihenfen fönnen und hochangejehene 
Snftitute und Gefelfchaften fich mit 
Freuden bereit erklären, unfauberes 
Geld anzunehmen. Denn folhe Schen= 
fungen thun wenig Gutes und ihre 
Annahme wirkt viel Schlimmes. Die 
Gelehrfamteit mag durch fie gefördert 
werden, die Moral wird durch fie ge= 
Thädigt, und unfer Volk hat eineStär- 
fung feines fittlihen Rüdgrates. viel 
nöthiger, als die Erhöhung der Ge- 
lehrſamkeit. Beſtenfalls wird ſich 
Gutes und Schlimmes etwa die Wage 
halten — wenn aber Namens einer 
beſonders auf Sitte und Tugend hal— 
tenden Univerſität erklärt wird, „nur 
her mit dem Gelde, uns bleibt's ſich 
ganz gleich, wie unfauber e3 ift,"dann 
wird damit nicht Anderes gejagt, alS: 
Geld mwäjcht alles rein, Geld ift unfer 
Gott, und diefe Lehre ift die allernie- 

; berträchtigfte und verberblichite, Die 
gegeben werben fann. Unfere ame- 
rifanifche Studentfhaft fann fie am 
alferwenigjten vertragen; für fie fcheint 
fie geradezu vom Böfen erbadit. 


Zuftitia ohne Binde. 


Sol ein Mann, mweil er im Kabinet 
des Präfidenten fitt, verdienterStrafe 
entgehen? Frepler Gedante! Sicherlich) 
nicht, wenn der Präſident Theo— 
dor Rooſevelt heißt. Jeder Verdacht 
mußte ſchweigen dem geradezu heroi— 
ſchen Vorgehen gegenüber, das vor 
etlichen Monaten bekannt gegeben 
wurde und ungetheilte Bewunderung 
erregte. 

Bekanntlich iſt es der Flottenſekre— 
tär Morton, durch deſſen Verwicklung 
in gewiſſe Eiſenbahngeſchichten die 
fatale Frage hervorgerufen wurde. 
Ehe Herr Morton in's Kabinet kam, 
war er Vizepräſident der Atchiſon— 
Santa Fe Bahngeſellſchaft. Vorher 
hatte er eine ähnlich hervorragende 
Stellung in der „Colorado Fuel and 
ron Company”, an der er und mit 
ihm feine Brüder au) als Miteigen- 
thümer jtarf betheiligt waren. Der 
hohe Ruf, dejjen er als erfolgreicher 
praftifcher Eifenbahnman fich erfreute, 
hatte des Präfidenten Aufmerkſamkeit 
auf ihn gelenkt. Herr Roofevelt hatte 
fi) damals gerade mit großem Eifer 
in die Eifenbahnfrage gejtürzt. Er 
verlangte Gefeßgebung, die ihn in 
Stand jegen würde, die Bahngejfell- 
Ihaften Mores zu lehren. Die Bun 
des-Eiſenbahnkommiſſion ſollte das 
Recht erhalten, zur Regelung der Be— 
förderungsgebühren. Und den heim— 
lichen Rabattbewilligungen und ſon— 
ſtigen „Diskriminationen“ ſollte ein 
für alle Mal ein Ende gemacht werden. 
Herr Morton wurde zum Flottenſekre— 
tär ernannt, nicht weil er was von 
Kriegsſchiffen und Kriegsgeſchäften 
verſtand, ſondern weil gerade kein an— 
derer Platz frei war und der Präſident 
ihn als ſachkundigen Berather in Ei— 
ſenbahnſachen zur Seite haben wollte. 

Daß dann die Bundes-Eiſenbahn— 
kommiſſion gerade eine Unterſuchung 
gegen die 
führen mußte. und daß dabei Herr 
Morton befonder3 jchleht weg fam, 
mar undorhergefehenes Pech. E3 mwur= 
den Bemeife jträflicher Gejeßverlegung 
erbradt. Das Verbot der Rabattbe- 
willigqung mar planmäßig und ge= 
mohnheitsmäßig übertreten worden. 
Und war bejonder3 gröblich übertreten 
worden zu Gunjten der genannten 
„Solorado Fuel and Iron Company“. 
Kohlen aus den Gruben diefer Gefell- 
fhaft waren befördert worden unter 
folden Vorzugsbedingungen, daß 
diefe Gejellfchaft ihre Kohlen mit Ge- 
minn zu einem®Preife verfaufen fonnte, 
den andere Gejellihaften allein ala 
Fractkoften zahlen mußten. Bei dem 
Allen war Herr Morton ber oberjte 
Leiter des Frachtgefhäftes der Bahn. 
Daß er von den Gefehmwidrigfeiten 
feine Kenntniß gehabt, die-ftrafbaren 
Vergünftigungen nur von feinen Un 
tergebenen ohne fein Wiffen bemilligt 
fein follten, fchien eine allzu große Zu= 
muthung an die Leichtgläubigfeit. 

Man mwunderte fi), daß der fo ftart 
Beihuldigte noh im Kabinet bleiben 
durfte. Man fand e3 verdächtig, baf 
nicht3 verlauteie von meiterer Verfol- 
gung der Sadıe. Dann aber gefchah, 
was alle Läfterzungen zum Schweigen 
bringen mußte. wei ber herborra= 
genditen demofratifchen Rechtsanmälte 
des Landes wurden erwählt, die Un- 
terfuchung gegen den republifanifchen 
Kabinetsbeifiter zu führen. Richter 
Harmon von Cincinnati, der unter 
Cleveland YBundesgeneralanwalt mar 
und bie erften erfolgreichen gerichtlichen 
Kämpfe gegen Eijenbahntruft3 geführt 
bat, und ber gleich bortheilhaft be- 
fannte Anwalt Judſon von St. Louis 
—beides Männer von einem Rufe, der 
nicht bloß ihre farpmännifhe Tüchtig- 
feit, jondern auch ihre unbedingte Un 
abhängigfeit und Zuperläffigfeit ver- 
bürgt. nn die Hände diefer beiden po- 
litifchen Gegner wurde die ganze An- 
gelegenheit gelegt. Sie jollten da3 Be- 
meißmaterial prüfen, da3 von ber 
Bundes - Eifenbahntommiffion dem 
Bunbesgeneralanwalt Mooby über: 
mittelt worden war und jollten weitere 
Nahforichungen anftellen, wo ihnen 
dies nöthig bünfte. Sie follten bie 


Athrfon-Santa Fe Bahn | 
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Ehicago, Donnernag, ven 15. Zuni 1905. 


Strafe Bringen, men’3 au treffen 


mochte. Unbefchräntte Vollmacht war 
ihnen gegeben. 
* * 

So murde e3 verfünbet, mit Pau- 
fen und Dronmeten, von allen Dä- 
ern herab. lnd glänzend gerechtfer- 
tigt mar die Wominiftration, die man 
der Fabrläffigteit und Parteilichkeit 
zu berbächtigen gewagt hatte. Selbit 
ber Neid muß geitehen, daß die Ge- 
Tchichte einer wahrhaft erhabenen Be: 
thätigung ebeljten Gerechtigfeitäfinnes 
feinen jchöneren Anfang haben fonnte. 
Sammerfchade nur, daß das nun 
borliegende Ende jo ganz und gar 
nicht dem * Anfang entſpricht. 
Nicht mit Pauken und Drommeten, 
nur ganz kleinlaut, mit ein paar ver— 
ſchämten kurzen Zeilen kommt aus 
Waſhington die Meldung, daß die 
Herren Harmon und Judſon von dem 
Fall ſich zurückgezogen haben. Gründe 
werden offiziell nicht genannt. Auch 
Herr Harmon, an den man ſich ge— 
wandt, gibt nicht mehr Aufſchluß, als 
zu ſeiner eigenen und ſeines Mitarbei— 
ters Rechtfertigung ihm nöthig er— 
ſcheint. „Wir haben,“ ſagt er, „eine 
Unterſuchung geführt und haben ge— 
wiſſe Vorgehen empfohlen. Der Bun— 
desgeneralanwalt hat dieſe Empfeh— 
lungen mißbilligt, und er hat das 


vollkommene Recht, dies zu thun. Weil 


jedoch die Art und Weiſe, wie wir mit 
dem Falle betraut worden ſind, uns 
bis zu gewiſſem Grade unabhängige 
Verantwortlichkeit aufzuerlegen ſchien, 
ſo haben wir es für Pflicht gehalten, 
auf unſern Empfehlungen zu beharren 
und in Anbetracht ihrer Verwerfung 
unſere Verbindung mit der Sache zu 
Iöjen.” - 

Mehr zu jagen ftand ihm nicht zu; 
es ijt Pflicht jedes Anmalts, die Ge- 
beimniffe feiner Klienten zu wahren. 
Und Klient ift in diefem Falle zunädhlt 
der Bundesgeneralanmwalt, in zweiter 
Linie der Präfident. Einer diefer bei- 
den muß jprechen, wenn an den Tag 
fommen fol, mwa3 die beauftragten 
Anwälte ermittelt und melde Bor- 
gehen und gegen men fie beantragt 
haben. Daß die Ungelegenheit nun 
unterdrüdt merden fol, läßt leider 
faum eine andere Erklärung zu, als 
daß da3 Ergebniß denn doch fürHerrn 
Morton ein fehr unbequemes fein 
muß. Und da Herr Morton fo mie fo 
am 1, Juli austritt au dem Kabinet, 
fo mag man e3 vorziehen, ihn in Frie- 
den ziehen zu lafjfen. Begreifen läßt 
Jih’3, wenn der Bundesgeneralanmalt 
als des Präfidenten gefälliger Diener 
auf diefe Weife die Aufmwühlung eines 
Sfandals zu verhüten fucht, der auch 
feinem Herrn und Meifter nicht anders 
al3 unangenehm fein fann. 

Männlich aber ift’S nicht, Gerechtig- 
feit ift’3 auch) nicht. Und — hoffent- 
lich! — auch Roofeveltifch nicht. Noch 
hat der Präfident nicht gefprochen und 
noch jteht e3 in feiner Macht, der Ge- 
Ihichte einen andernAbfhluß zu geben. 


* Das „Qureau of Yuftice of Chi- 
cago“ und die „Protective Agency for 
Women and Children“ haben fich ver- 
ihmolzen und führen jebt den Namen 
„Legal Aid Society of Chicago“. 
— — — — —ñ—— — — 
ENTE TELLER 

— Todes-Anseige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unier geliebter Gatte, 
Vater, Eohn und Bruder 

Charles Ritzke 

am 13. Juni, um 7 Uhr früh, im Alter 

von 31 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 

iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Steifag, den 16. Juni, Nahm. 3 Uhr, 

bom Zrauerbaufe, 2463 N. Drafe Ane,, 

nach dem Montrofe Gottesader. Um ftille 

Zbeilnabme bitten die trauernden Hinz 

terbliebenen: 

Emma Ritle geb. Cidhoff, Gattin. 
Edward, Eimer, Annie, sinder. 
Sophie Miller, Mutter, nebit Ge- 


Ihmiftern u. Verwandten. 
dimido 


— — — —ñ —ñ— —— ——— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rıyt, daß unfer bvielgelichter Gatte und Vater 
Adolph 5. Bender 
am 14. Juni, um 8 Uhr Morgens, im Alter bon 
53 Sabren und 6 Tagen nah langem fchimerem 
Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, um 2 Uhr Nachm. dom 
Trauerbaufe, 422 Meltofe Str., nah dem St. 
Lucas Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten 

die frauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Bender ach. Schurf, Gattin. 
Anna, Nettie, Lizst- Arthur, Eimer, Her 
bert, Kinder, nebit Verwandten. 





Ein theures Glied ift und genommen, 
Ein vielgeliebter Mund_ift till, 
Leer ilt der Nlak in umferer Mitte, 


Der nimmermehr wird ausgefüllt. dfa 


Tode8-Anzeiye. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rıht, daß meine unbergeblide geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Ida A. Horn geb. Stegmann 

im Alter von 32 Jahren und 7 Tagen felia im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Samitag, den 17. Juni, um 1 Uhr Nach» 
mittaas, bom ‘rr"erbaufe, 2037 W. 21. Place, 
nad Waloheim. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Theodor Horn, Gatte, 

Eitella, Loretta und Gertrude, Töchter. 

Robert und Ermit, Söhne. dofr 


Todbes- Anzeige. 
Frig Neuter Hive Nr. 12, Ladies of the 
Maccabees. 
Den Mitgliedern obigen Hives zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Ida Horn 


am 14. Juni geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Samſtag, de 7. Juni, vom 
Zrauerbaufe, 2037 ®. 21. Blace, nahe 40.Ave., 
nah dem Waldheim tsriedbof. Die Beamten find 
erfuncht, punkt 12 Uhr in der Logenhalle zu er» 


fweinen. 
Zouife Heinrichs, Lady Commander. 
Garolina Haber, NAifiit. Record Keeper. 


TodesUAnseige. 

—7* und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß uſer einziger geliebter Sohn u. Bruder 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 37 
Jahren, 8 Monaten: und 11 Tagen rubig ent- 
fchlafen ift. Beerdigung findet itatt dom Trauer» 
baufe, 86 Le Mobne Str., Sonntag, den 16. 
Juni, um 1 Uhr 30 Nahm. Um ftille Theil» 
nayme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

zu Tanf, Vater. 
ophie Tanf, Mutter, 


bh 
dfr Adelia Tant, Schweiter. 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 
“The American Rugby” 


DR. S. T. SMYTHE, Leäfident. 
Deisield (Bauteite Ca.) Wis. 


Scäuldigen ermitteln und fie aur ' 


“ 


MarsiallFielde 


Basement-Verkaufsraum. 
Blaue Serge-Anzüge für Männer, $S8.50 und $10.00. 


Die 2:Piece Faconz für den Mittfommer—tühl, bequem und fleidfam; der neuefte Schnitt in den Coat2, - 
fomohl einfach- wie boppeltnöpfig; gute Stoffe und forgfältige Arbeit verleihen denfelben Formfeftigfeit — nad) ei= 
nem Maß-⸗Syſtem hergeſtellt, durch welches ein elegantes Hängen und zu gleicher Zeit gules Anſchmiegen erzielt 
wird—außergewöhnliche Werthe zu 88. 50 und 810.00. 


Sommer-⸗Schuhe zu Vor⸗-Inventur⸗-Herabſetzungen. 


Für die übrigen Tage dieſes Monats habe wir für dieſe Abtheilung die allergrößten Bargains dieſer Sai⸗ 
ſon vorbereitet — zahlreiche einzelne Partien gelangen zum Verkauf und werden zu Preiſen 
markirt, durch welche ſie einen rieſigen Abſatz finden werden. Unter den Partien, welche wir 
jetzt offeriren, befinden ſich die nachſtehenden: 


$145— Niedrige Schuhe fürMänner, nahe- 
zu 300 Baar in Bor Ealf, Velour u. fchivar- 
zem Ruffia—ein erftaunlicher Werth in fai- 


fongemäßen Schuhen. 


$1.35—Niedrige Schuhe für Damen — 
Bu Tan Calfſkin und ſchwarzem 
id. 


Strohhüte für Männer. 

Korekte Größen in Brims und 
Crowns ſind hier zu 
jedem Preiſe zu haben 
—aber die Käufer wer— 
den ſich wohl mehr für 
die Art und Weiſe der 
Herſtellung und die 
Qualität dieſer Hüte 
intereſſiren, welche den— 
ſelben eigen ſind — ſie 
ſind ohne Zweifel viel dauerhafter als 
alle anderen Qualitäten, welche zu ben» 
jfelben BPreifen verfauft merden — 

50c, 75c, $1, $1.50 und $2. 

Bajement nördlicher Raum. 


Kuabenhojen-Berfauf, 25c 
Ein meitered großes Affortiment 
bon 1,000 Paar, gemacht aus Cordu— 
roy und fancy gemiſchten Cheviots, in 
Größen 3 bis 15 — markirt zu halbem 
Preis. 


Wajhbare Unterröde, 50c 


Aus einem fehr dauerhaften gejtreif- 
ten Gingham, Flounce und Underlay, 
Tpeziell, 50c. 


Weiße Schürzen, Ade 
Schwere Stoffe, 37 Zoll lang, 70 
Zoll breit, 23ölliger Saum—mit Ta> 
ſchen, 456. 


81. 10- Ungefähr 600 Paar Muſter⸗Schu⸗ 
be für Kinder, von einem der hervorragend— 
ſten Fabrikanten. Angebrochene Nummern, je— 
doch alles ſeltene Werthe. 

40c - Engliſch gemachte Toilet Slippers 
für Damen, Corduroy, mit Hemp Sohlen. 


Sommer-Hite für das junge Volk. 

Außerordentlich leicht — fie find 
äußerft fühl und be- 
quem; ganz bejon- 
dere Sorafalt mur= 
de auh dem Ent» 
murf von fleidfamen 
Facons gewidmet. 

Stroh-Hüte für 
Kinder in einer Aus—⸗ 
wahl von Farben und Garnituren, 50e 
und 75c. 

Strohhüte für Knaben, in glatten u, 
rauhen Braids, 50c und 75c. 

Weihe Dud und Erafh Yacht Kappen für 
Knaben, 50c. 

Bafement nördlider Raum. 


Bor: Inventur Näumung von Damen-Waiſts 


Ungefähr 1,000 wafchbare Wailts—die meiften davon gebrüct und befchmutt, einzelne und angebrochene 
Nummern zu ermäßigten Preifen, durch ivelche die ganze Anfammlung fogleich geräumt werben follte—viele der be> 
ften Zaconz, die wir in diefer Saifon im Bafement offerirt haben, find darunter zu finden, alle zu einem Preis, 50c, 


Seidene Unterröde, $5 
Schmere Ruftling Taffeta Seide, in 
fhmwarz und allen populären Schatti- 
rungen, mit jeidenem oder Mercerizeb 
Unberlay — ein gutes Affortiment — 
$5.90. 


Kinder-Beinkleider 
Muslin Beinkleidver für Kinder, be- 
jet mit Stiderei oder Tud3 undHohl- 
faum, 20c. 


Spezial-Verlauf franz 


Sateen-Unterröde, $1 


Schwarze Sateen Unterröde in vie- 
len verfchiedenen Muftern — einige da= 
bon mit Sectional Flounce, andere 
mit drei Ruffles, ein außerordentlicher 
Werth, $1.00, 


Damen-Beinkleider, 25c 
Muslin, befegt mit baummollener 
Zorhon Spitzen-Kante —andere hohl⸗ 

gefäumten Tuds, 25c. s 


nr» 


| 


Kuaben-Anzüge, 92.50 


2:Piece Anzüge für das marmeißet- 
ter, in einer Auswahl von mirflich 
prachtvollen Mifchungen. Diefer Preis 
dedt faum den wirklichen Koitenpreis 
der Herftellung. 


Damen:Beinkleider, 50c 
Eambric, breite Umbrella Flounce, 
bejegt mit baummwoll. Tordhon Spiten 
Einfägen und Edge—mehrere. 


iicher Balenciennes Spisen zum halben Breiie, 


Eine weitere riefige Anfammlung diefer prachtvollen franzöfifchen Valencienne3 Spiten an Stelle derjeni- 
gen, melche während der legten Woche fo rafch verkauft wurden. Taufende von Yard in Spiten und Einfäten, 
biele davon in Set3 von dazu pafjenden Edges und Einfügen—alle find etwas bejchmußt infolge Anfaffens; 12- 


Yard-Stücde, das Stüd 35c. 


Bajement füdliher Raum. 


150 neue Bromenaden: Stirts zu $5.00. 
Hochfeine Homefpung, Tmweed3 und engliiche Suitinggs— Ein Tpezieller Einkauf von kurzen Stüden und eine 
mweitere Erfparniß in der Herjtellung ermöglichen diefen jehr niedrigen Preis. 25-Gore, mit voller Flare — eine 
pollftändige Auswahl in Größen, Jehr Tpeziell, $5.00. 


Sode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten Die traurige Nach» 
ri vag mein geliebter Sohn u. unfer Bruder 
Albert Frievrih William Krull 
am 15. Juni im Alter von 27 Jahren nad an» 
gem Leiden fanft entihlafen tit. Die_Beerdis 
gung findgt Statt am Sonntag, den 18. Juni, 
um 12 Uhr Mittagd, vom Trauerhaufe, 29 Bur» 
ling Str., nah Concordia. Unt jtile Iheilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

- Wilhelmina Krull, Mutter. 
Friedrich, Hermann, Otto, Brüder. 
Wilhelmina, Auaufte, Emilie, Anna, Vin- 

rie, Schweftern., 
Andreas Dovebel, Friedrih Braun, Peter 
Grang, Willfamı Roth, William Meyer, 


Schwäger. 

Wilheimine Krull, Emma Krull, Ida 
Braun, Schmwägerinnen, nebit Vers 
wandten. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Friedrich Hahn 
im Alter von 64 Jahren am Mittwoch, den 44. 
Juni, ſanft entſchlafen iſt. Die ee fins 
Set ftatt dom Trauerbaufe, 895 W. 21. Place, 
am Camitag, um | i 
dia. Um itıle TIhelinahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Martha, Otto, Karl, Kinder. 
Hermann Hartwig, Schwiegeriohn. 
Saura, Schwiegeriodhter, und Entel. 


Zodei- Anzeige. 

Sreunden und Belannten_ die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Albert Klett 
im Alter von 59 Jabren, 3 Monaten und 25 
Tagen am Mittwoch, den 14. Juni, nad) langem 
fchiwerem Leiden fanft im Herren entihlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt Camftag Nadhm. um 1 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 846 LeMopne Etr., nad 
dem Concordia Sotesckfer. Um ſtille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ohanna Klatt geb. Zimmermaun, Gattin. 
Em Glara, Albert und Amanda, Kinder. 
Dscar Kleppin, Schwiegerfohn. die 


Geitorben: Ghriftian Cook, Vater bon Frau 
Dora Koenig, Frau Anna Haug und red Coof. 
Beerdigung ‚teitaa, den 16. Nuni 12.30, Mit 
tags, von Wolfs Leihenbeitattungsgeihäft, 710 
®. 12. Etr., nad Waldheim. 


Danfijiagung 
Für die bewiefene Theilnahme Be} ben Be 
gräbni meines geliebten ohne 
Joſeph Bachmann 
ſpreche ich allen Verwandten und Bekannten mel 
a efünlteften Dant aus. ‚Insbejondere 
dem Herrn Vaſtor Wegner für die troftreihen 
Norte am Carge, der Viorgan Electric Com- 
pand in Eajt Chicago und dem Schiller Männer» 
or für feine zablreihe Betheiligung und Ge 


fang, fowie für die vielen Blumenipenden. 


: Gharled Bahmann und Familie. 
— — — — — — —— 
Soeben erſchienen! Neue Folge der „Erinnes 
rungen an Bismard." Von Staatsminifter Mitt 
nacht. Brei3 gebd. 70c und 10e Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budıpandlung und Echreibmaterialien-Geihäft, 
1 ain 2116. 


009—102 Randolph Str. Tel. M 
Bwein-Geihaft 145 Wabaib Ave. 


GhariesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


f bon 


Waldheim. 


1 Uhr Mittags, nach Concor=” 


„ich 10 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 


-ticht, dab unjer geliebter Gatte und Vater 


Friedrich Schofnecht 

am 14. Juni, Nachmittags 4 Uhr 15 Min., im 
Alter bon 64 Jahren und 5 Monaten entichlafen 
ift. DVeerdigung findet jtatt am Samitag, den 
17. Juni, Kadm. 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 587 
W. Nor . Abe,, nad Dafridge. Um jtille Theil- 
—— bitten die trauernde Gattin nebſt Kin— 
ern: 

Latherine Schokuecht geb. Elvers, Gattin. 

Otto, Paul, Mrs. Ida Hornig. Mrs. Lena 


viber, Kinder. 
Elizabeth Schotnecht, 
Schwiegertöchter. 


BISMARCK CARDEN 
Großes Konzert 


Gar! Bunge, Rapellmeiiter. 


jeden Abend und Sonntag Kachmiklag. 


Extra FreisKonzerie jeden Nahmittag unter 
ihattigen Bäumen, ausgeführt von der 


AMexikaniſchen Kapelle. 
doſa 


8. großes Pik-Nitk 


verbunden mit Preiskegeln, 
veranſtaltet vom 


Schwähifhen Srauen : Verein 


am Sonntag, den 25. Juni 1905, 
in Soerdt’3 Grove, Belmont und Weftern Abe. 
Anfang 1 Uhr Nahm. — Eintrittspreis 25c 
die Berfon. 10,15,24in 


ERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Raturihönheiten und vice moderne 
Amuſements. 


Sophia Schoknecht, 
dofr 


und feine 


ſements 
Herold 
ſche Kapelle. 
(Garde Jäger Kapelle.) 


Eintritt 10 Gent3 au jeder Zeit. 
in12—16 


Sansdouchlar 


ar RA FT —— 
Unfere eigene Gefellfdaft von 60 in awei Bor» 
ftelungen tägli in *THE PARADERS” 
Eine bübihe murdfalifhe Komödie, die großen 
Beifall pe bat. 10 Cents, Matinees täg>» 
ents. Hoftrawferd berühmte Erite Regi» 
mentöfapelle. — 25 andere Sehenswürdigkeiten. 
Eintritt 10 Gentd zw jeder Zeit. — 


na⸗ 


Relic House, 
RXKonzert 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


Schiffskarten! 


816 5 Neapel, Genua und Mittelmeer 
525 nach Trieft, Fiume, Defterreid- 
Ungarn. 

* nach Hamburg, Bremen, Rotter 
530.50 dam, Antwerpen. : * 
Vaſſagier⸗Beförderung gach und von allen Welt⸗ 
theilen. Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 


Dampfer befoͤrdert. Kauft wo Geid geſpart wird 
Die reellſte und billigfie Expedition it die 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


e Adams Straße, 


nah 
Sonntag3 offen bi3 12 Uhr. 


Eine Prachtfahrt! 


Durch das Gebirgspanorama der kanadiſchen 
Hochalpen an das Geſtade des Stillen Ozeans! 

Im PBrahtvampfer „Dolphin“ duch das File 
iel- und Gletiderpansrama Mastas! 

‚Auf_der großartigiten Bergbahn der Welt in 
fünf Stunden auf die Niefengipfel de3 Landes 
der Mitternachtsionne! 

Zum dentihen Eängerfeit auf die Ausftellung 
in der Nojenftadt Portland. 

Auf dem Columbia Fluk nad vem Gteticherfce 
Chelan! — Su —— 

Hotels, Schlafwagen, Mahlzeiten, Fahrt, alles 
eingeſchloſſen. Preis 53250; einſchl. des Vel⸗ 
lowſtone Part, 8300. Dauer, 25 oder 31 Tage. 

Man melde ſich ſofort. Abfahrt 5. Juli, 634 


Uhr Abends. 
AD. KAUFMANN, 
1651 Melroje Str., Chicago, 


in15—26£ 


Zelepyhene North 1325. Etablirt 1854, 


GEO. A. KYLE, 


SchindeMäder » Rontraklor. 


3 Gali ia NRothhol; und Waibington 
— u Don friigem Holz geihuitten 
und mit fupferuen Nägeln gelegt; 
Afferbefte Ar Ga 
—22 


80 HUDSON AVE. 
Boranihläge auf Berlangen. 


i Nur Hefte Malz und beutihe Hopfen! 


'Meinfles Braft-Bie 


ı Export, 24 Slafen, adgeliefert........21.00 
j Malt Tonic, 24 Ylafhen, abgeliefert..81.25 
Man beitelle mittelit einer Poſttarie 


Nur für Damen, 


2. 9. © Baymsubd monatli 

underte beforgte Zus —S Rets 
merzen, feine Gefahr, ne itung bo» 

der Urbeit. Linderung in drei bis = agem 

Set nie Mikerfolg gehabt. Preis 82,00. me jur 
Bedienung. Zu baben nur im ber *— oder 

ok von der Dr. R. G. Raymond Kemedpy 

*, 8 OR Urams EGir,, mer 

der Bair. Gtunben non I 


Ks Sem. 


N. WATRY & CO., 
99 Dit Randolph Str, 
—— Deutsche tiker —— 
Brillen und Augengläier Speziafität, 
KAodaks, Gameras und photegr. Materiaf, 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld een ai 


ws werlaufen. Xel: 
——— sE 


2 
bei 
ne 


Gefet Die „Sonntagpone, 


Dun, iR 
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BR 
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Die Siegel 
Stamps find 
rei. 1 für jede 
berauägabten 

10 Cents. 

1000 davon ſind 
$3 merth 

in Waaren. 


Elegante 7.50 Sujpender Suits zu 3.90 


in Dem grogen Zuni-Berlauf von Sommer: Suits für Danıen 


Dies ift nur einer von ben vielen erftaunlichen Bargains in dem großen Juni-Verfauf. E3 find die allermodernften 
Facons von herporragenden Philadelphiaer und New Yorker Fabrifanten. Die Stoffe find die wafchbare Sorte, 


melche wie auch garantiren. Zum Beifpiel diefer Suäpender 
Suit zu 3.90 ift gemacht aus feinem Muslin, in Blau, 
Lavender, Pink und Weih. Wir haben 500 von dieſen 
an Hand, zu 3.90. 

Spiten = Ginfak an der ganzen Yront bejegt, mit Spiben=fKra= 


volle Aermel. 
und mit drei Reihen von Ruffling am Bottom. 


Guit3 zur Auswahl 


Die MWaifts jind mit 
gen und Plaitings 


3.0 


Röde jind mit fancy Shirring oben verjchen 
Die beliebte Tuch = Hofenträger 


find an dem Rod befeitigt. 


2.98 


Von feinen Chambrays, Lawns, 
und Dimities gemaht— mehr wie 
200 Styles. Fancy garnirte Maift. 
Vol plaited Röde. 
ein Ehmud und den 
reis werth. 


500 feidene Shirt: Waift Suits 


für majchbare Suits, 
5.98 werth. 100 Tut. 


1.50 


Jedes Kleid 
doppelten 


Fancy 
Volle Röcke. 
dunkelfarbig. 


f. Sommer⸗ 
Suits, 
zu 53 werth —50 Dutz. 
Von gemuſterten Lawns 
und Dimities gemacht. 
tucked 
Hell: und 


Gin voller 7.50:Werth für 3.90, 


4 98 fe waſchbare 
+ Euits, 7.50 und 
10.00 werth. Non impor: 
tirten Novelty Stoffen ge: 
macht. In allen Farben. 
Auch weihe Batijte Kleider 
mit fancy Spiten = Stides 
reien, 


von einen Der 


bis 


Waiſts. 


größten Fabrikanten Amerikas 


8.75 für feidene Shirt Waift Suits, 15.00 werth. Taffeta und You= 


lards. 


150 prachtvolle fancy geſtreifte Taffetas; ſchlicht und ſchil— 


lernd; fanch Foulards in allen beliebten Schattirungen. Fancy Spi— 


tzen Yokes. 


11.75 für Taffega Seide Suits, 20.00 werth. 
Viele ſehr feine Facons, in prachtvoller Seide. — 


Seide Suits. 


Kein Suit in der Partie weniger wie 20.00 werth. 


Hübſches Tucking und Shirring. 


200 Taffeta 


Räumung 


eines Fabrikanten. Partie enthält Größen 32 bis 44. 


14.75 für ſeidene Suits, ſo hoch wie 325 werth. Nur 150. Sei— 
dene Suits. Viele einzelne Suits. Sehr hübſch, und eine der be 


ſten Facons und Taffetas dieſes Jahres. Viele ſo hoch 
Es ſind wunderbare Bargains. 


verkauft. 


wie 825 


EG overt Goat3 für Damen, werth 
8.75 bis S12: Freitag ipeziell zu 5.00 


3.90 fir Nöde, 6.00 werth. 100Röde in hei- 


ien Stoffen, fanch Homejpuns u. Tarrirter 
Tanama. Seiten plaited. Schr voll gemadt. 


2.90 für Sicilian Rocke, 5.00 werth. Alle Farben, 9 und 13 
Gores. Ganz plaited. Auch fancy Miſchungen, wie ſie ſonſt bei 


den theureren Röcken zu finden find. 


5.98 für Promenaden = Röde, 57 und 88 werth. In beliebten 
In den eleganteſten Styles 


fancy Stpffen. 
ausländifche Stoffe in der Partie. 


Lokalbericht. 
Driscoll bockt. 


Will es ſeinen Feinden eintränlen, 
ſeine Freunde aber ſchützen. 


Selbſt nicht in Gefahr. 


Die Staatsanwaltſchaft kann ihn ſeiner 
Vermittlerarbeit“ wegen nicht faſſen. — 
Was die „Madame“ Ka Salle zu 
fagen hat. —Streiffawalle. 


Aus den Ausfagen, melde John C. 
Driscoll gejtern por den Öroßge- 
Ihworenen-gemadht hat, geht Har her- 
por, daß er nicht Ale3 zu verrathen 
gemillt ift, was er auf dem Herzen 
hat, wenn er auch von jpldhen Angele- 
genheiten frei von ber Leber meg 
fpricht, die feinem Dafürhalten nad) 
dazu angethan find, feine Feinde zu 
belaſten. Fürchtet er aber feine 
Freunde in Ungelegenheiten zu brin— 
gen, ſo läßt ihn entweder ſein Ge— 
Wächtniß plötzlich im Stich, oder er 
gibi vor, von der fraglichen Angelegen- 
heit überhaupt nichts zu wiſſen. Da— 
mit ſind aber weder die Großgeſchwo— 
renen noch der Staatsanwalt zufrie— 
den, und es wird dem Herrn Driscoll 
ſehr nahe gelegt werden, daß man von 
\ ihm erwartet, reine Brujt zu maden, 
ı ganz gleich, mer etwa unter den Fol— 
gen zu leiden haben würde. Ob Dris- 
coll jich dazu verftehen wird, muß jich 
erft noch zeigen. Er verläßt fi) Da= 
rauf, daß man unter den Gefegen des 
Staates Xllinois nicht deswegen gegen 
ihn vorgehen fann, weil er — angeb- 
ih ala Zwifchenträger — ihm zu dies 
fem Zmede gegebeues Geld an Arbei- 
terführer bezahlt hat, von denen bie 
Auftraggeber des Driscol dann er- 
warteten, daß fie entweder drohende 
Streif3 verhüten, oder aber bereits im 
Gange befindliche beenden mürben, 
was in allen TFällen nad) der Angabe 
Driscolls auch geſchehen ſein ſoll. 
Thatſächlich gibt der Staatsanwalt 
auch zu, daß man Drisſscoll nicht an 
den Kragen werde gehen können, da— 
gegen würde auf Grund ſeiner Aus— 
fagen die Anklage auf Verſchwörung 

en eine Anzahl von Arbeiterführern 
erhoben werben fünnen. 
Driscoll fi) ficher fühlt, fol er doch 
die Abficht haben, fofort, nachdem bie 
Großgeihtworenen mit ihm durch find, 
die Stabt zu verlaffen. Er hat geitern 
Freunden einen Pa nad Nem Or- 
leana gezeigt, allerbingd mit der Er- 
Härung, Daß er zu jeder Zeit hierher 
zurüdaufehren bereit jet, falls der 
Staatsanwalt dies wünjche. Wie ver- 
Yautet, gibt e3 hier eine große Anzahl 
von befannten Geichäftsleuten, benen 
nichtö lieber fein tmiürbe, al menn 
Driscoll fo bald ald möglich aus Ehi- 
cago verſchwinden würde. 

Seine geſtern vor der Grand Jury 
gemachten Ausſagen bezogen ſich 
hauptfächlich auf die verſchiedenen 
Ausftände, welche er „beilegte“, indem 
er geriffe Wrbeiterführer ſchmierte. 

m Ganzen will er zu biefem Zmede 
| ‚000 verwendet haben. Die Sum- 
' men, welche er im jedem Falle als feine 


J* 


Trotzdem 


gemacht. Viele 


5.00 für Covert Coats für Damen, 8.75 bis 
12.00 werth. Wir räumen etwa 100 ſeidegefüt— 
terte Copert Coats. 
ein hochmodernes Gewand zu weniger als der 
Hälfte des Preiſes zu bekommen. 


Seltene Gelegenheit, um 


6.75 für ſeidene Taffeta- und Pongee-Coats f. Damen, bis 
zu 15.00 werth. Gerade 75 im Ganzen. Fancy garnirte Coats, 
loſe und enganſchließend. 


Spezieller Bargain. 


„Kommiſſion“ einbehielt, waren ſeiner | 


Ausfage nach fehr befcheiden. Gehr 
ausführlich ging Driscoll auf Wunfd 
der Großgefchmorenen auf die Um- 
ftände ein, welche der Gründung der 
Verbände der Fuhrhalter und der Be- 
fiter von Kohlefuhrmwerfen zu Grunde 
lagen. Geine Ausfagen lafjen erfen- 
nen, daß diefe Verbände hauptfächlich 
zu dem Zmede in's Leben gerufen 
wurden, Driscoll fein „Vermittler- 
merf”“ zu erleichtern. Mit den Vor— 
gängen, die fi) in dem „DId Kentudy 
Home“, dem Freudenhgufe auf der 
Südſeite zutrugen, melde Driscoll, 
Shea und Konforten al3 Hauptquar= 
tier gedient hat, befchäftigte die Grand 
Jury ſich geſtern noch nicht. 

Die Hälterin der Laſterhöhle, 
eine Madame La Salle, die eben— 
falls von den Großgeſchworenen 
vernommen werden wird, ſagte ge— 
ſtern, daß es hauptſächlich die Schuld 
Driscolls ſei, wenn die ganze Geheim— 
aefchichte des Streif3 und Die Ber- 
derbtheit, die in den Kreifen der Ar- 
beiterführer jchon feit ahren ge— 
berrfcht hat, ans Tageslicht gefommen 
fei. Driscoll habe vor den 15 nfaf= 
finnen ihres Haufes ganz offen von 
folden faulen Machenfchaften geipro- 
chen, und fie habe fchon längjt erwar= 
tet, daß die Blafe eines fchönen Ta= 
ces zum Platen fommen merde. 3 
fei ihr noch gelungen, zwölf von ben 
Mädchen aus der Stadt zu fchaffen, 
ehe der Sturm Iosbrad), fie alle in die 
Verfenfung zu fchaffen fei ihr aber 
leider nicht mehr gelungen. Gie mer: 
te por der Grand Jurn Alles enthiil- 
Yen, was fie mwiffe, und es wäre ihr 
fehr Iteb, wenn fie nur die Hälfte da= 
pon müßte, mas fie weiß. Wenn die 
Grand Jury mit ihrer Unterfucdhung 
zu Ende fei, dann mürbe weniajtens 
ein Dutend Scheidungsklagen ange— 
ftrenat werden, und fie fenne herbgr=- 
ragende Gejchäftsleute, die zurgeit bor 
Angſt weder ein noch aus müßten. 

Shea, auf den Driscoll am menia- 
ften aut zu fprechn ift, erflärte geitern 
Abend, dah er das Gefuh an die 
Grand \ury richten werde, ihn noch 
einmal borzuladen. Als er zuerit öf- 
fentlih von dem angeblichen Bejte- 
hunagsperfuh Sprach, den Drizcoll im 
Auftrage von R. %. Ihorne bei hm 
aemacht Haben fol, habe er dies nur 
zu dem Imede gethban, Driscoll zum 
Reden zu bringen. Diefen Zwed habe 
er nun erreicht, und nun fei es feine 
Abficht, fih von den Großgefchmore- 
nen nochmals Herz und Nieren prüfen 
zu laffen. Daf er dabei mit Ehren 
beftehen werde, jet fo jicher, mie da3 
Amen in der Firde. Shea mag 
übrigen? von dem nationalen Voll— 
zuasausfhuß de3 internationalen 
Ysuhrleuteverbandes feiner Gtellung 
ald Präfident enthoben werden, ein 
Schritt, den zu thun der Ausfchuß bie 
Macht hat, fal3 begründete Urfache 
dafür vorliegt. Geftern murde Shea 
bor den Ausfchuß geladen, mit dem er 
eine jehr ftürmifche Verhandlung hatte. 
Die ihm feindliche Mehrheit des Aus 
fhuffes ift der Anficht, dak Shen — 
nicht etwa wegen der Durchitehereien 
—jondern dur fein Eingeftänbniß, 
ein ftetiger Gaft in dem Haufe ber 
Madame La Salle gemefen zu fein, 
Schmad und Schande über ben Ber- 
band gebracht habe, an deflen Spike er 
fteht, und daß bie ein gemügender 


Sherman Str., Chicago. 


Grund fei, um ihn als Präfident ab- 
zufegen. Da die Neumahl des Ber: 
bandspräfid-nten aber fo nahe bevor- 
jteht — fie fol im Auguft ftattfinden 
— jo mag der Ausfhuß, um Shea in 
den Augen der großen Maffe ter 
Yuhrleute nicht ala Märtyrer erfchei- 
nen zu lafjen, fi damit begnügen, 
ihm die Leitung des Streif3 nunmehr 
enbgiltig aus den Händen zu nehmen. 

Die vereinigten Baugemerkfhaften 
bon Chicago haben gejtern ein Rund: 
Ihreiben en Bauunternehmer, Arıtel- 
ten und die Gewerkſchaften vrerſchickt, 
in welchem jie erklären, daß fie den 
Streif der Fuhrleute weder moralifch, 
noch finanziell unterftügen werben. 
Ein Spympathieftreif der Baugemwerf- 
Ihaftler ift alfo jomit ausgefchloffen. 


—1) +9 ———— 


Riverview Part. 


Riverview Park hat ſich in kürzeſter 
Friſt als ein idealer Platz für Basket— 
Pikniks erwieſen, wenn man von der 
großen Zehl der Geſellſchaften ſchlie— 
Ben kann, welche ſich für dieſe Woche 


und die nächſte angemeldet haben. Die 


Beſitzer des Parks haben für bequeme⸗ 
re Straßenbahn-VBVerbindung geſorgt, 
und wer von der Weſt- oder Südſeite 
dorthin kommt, verwundert ſich über 
die Leichtigkeit, mit welcher er ſein Ziel 
erreicht. Das Klubhaus iſt jetzt eben— 
falls fertig, ſo daß auch die Speiſe— 
wirthſchaft jetzt in vollen Betrieb ge: 
jeßt werden funnte und auch der Ieder- 
jte Gaumen befriedigt erden fann. 
Heute Abend mird programmmäßig 
„Ragtime“ gefpielt; viele befonders 
padende Nummern werden zu Gehör 
gebracht mwerder., 


—> 9 — 
Bismard:-Garten. 


Wie jelbftverftändlich, als ein me- 
jentlicher Theil des gefellfchaftlichen 
Lebens der Stadt, hat der Bismard- 
arten auch heuer wieder einen her⸗ 
vorragenden Platz unter den be— 
liebteſten Vergnügungslokalen Chi— 
cagos eingenommen. Die erſte 
Woche der Saiſon hat zur Zufrie— 
denheit der Beſitzer bewieſen, daß der 
Garten mit ſeiner natürlichen Schön— 
heit, ſeiner vortrefflichen Leiturig, ſei— 
nem Publikum und ſeiner Muſik nichts 
bon ſeiner bewährten Anziehungskraft 
eingebüßt hat. Herr Arnold von der 
Aue, der Schweizer Tenor, erringt in 
jedem Konzert großen Beifall. 


— —— ¶ — 


Neuer Chicago und New Dort 
Gifenbahnzug. 

Am Sonntag, den 11. Juni, bat die 
Pennfglvania einen neuen Zug, be: 
fannt als „Ihe New York Special“, 
in Dienjt geftellt. 

Er verläßt Chicago täglig um 8.00 
Uhr Morgens, erreicht Pittsburg um 
8.30 Abends und fommt in Nem York 
um 8.15 Morgens des folgenden Tages 
an. Ein 23 Stunden-Zug nad Nemo 
Hort, mit $5.00 Ertra-TFahrpreis von 
Ehicago. 

„he New Mor Special” wird einen 
Parlor Waggon, einen Speife-Wag- 
gon und Waggons von Chicago. nach 
Pittöburg und einen Schlaf-Magaoı 
bon Pittöburg nach New York führen. 
Wegen voller Information en 
E. 2. Kimball, Af’t. ©. P. A, Nr. 2 
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Mbendpoit, Chieaao, Donnerſtaa, den 15. Juni 1905. 


Warten auf die Stadt. 


Die Straßenbahn = Gejellichaften 
wollen Kaufangebote abwarten, 


— — 


Ser Preis für elektriſche Kraft. 


Neue Unterhandlungen von der Abwaſſer— 
Behörde angebahnt,. -- Ein Kraftwagen: 
Sacverftändiger. — Warnungsfignale an 
Brüden. — Straßenbauten. : 


In New York find in ben Tebten 
Iagen Unterhandlungen zwijchen der 
Union Iraction Co. und der City 
Railmay Eo. bezüglich Unterbreit..ng 
eines gemeinfamen Angebots an die 
Stadt gepflogen worden, doch haben 
fie jich zerjfchlegen, und die Vertreter 
der City Railmay Eo., Kohn NM. 
Cpoor, Vorjiter des Direftorenraths, 
d%. 9. Winfton, Direltor, und ber 
Sonderanwalt Wilfon find nad) Ehi- 
cago zurüdgefehrt. Dieje jagen, daß 
die Unterbreitung eines gemeinjamen 
Angebots mehr zumBortheil der Union 
Iraction Co. jei, als dem der Eity 
Railway Co. Die neuen Jnhaber der 
legteren Gejellfchaft planen nämlich, 
nicht nur die Anlagen der Union Trac: 
tion Co. zu eriverben, Jondern aud) die 
Hohbahnen. Die Ausführung diejer 
umfaffenden Pläne bedarf Zeit, follte 
aber die Stadt in3 Straßenbahnge- 
Tchäft gehen, jo glaubt die City Rail: 
way Ev, einen höheren Preis heraus- 
Tolagen zu fünnen, wenn fie unabhän- 
giq wegen Verkaufs ihrer Linien un 
terbandelt, al3 gemeinfam mit ber 
Union Traction Co. Beide Gejellichaf- 
ten marten, mie aus Nem Morf me- 
nigſtens geſternAbend gemeldet wurde, 
darauf, daß die Stadt ihnen ein Ange— 
bot machen ſoll, und die auf morgen 
Nachmittag anberaumte Sitzung des 
Stadtrathsausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen, in welcher die Geſell— 
ſchaften gründlich ausgearbeitete Vor— 
ſchläge machen ſollten, wird, wenn 
jene Nachricht ſich bewahrheitet, daher 
eine Enttäuſchung hinſichtlich des 
Kaufpreiſes bringen. 

Der erwähnte Ausſchuß hielt geſtern 
Nachmittag eine öffentliche Verhand— 
lung über die Vorlage ab, laut welcher 
die Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft 
ermächtigt wird, ihre Linie über die 
Geleije der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn von der Wilfon Ape. nad) 
Evenfton zu verlängern. Der Haupt: 
punft des Gtreitfalls bildete die Frage, 
ob dieBahngejelichaft ihren Dien’t auf 
dem bejtehenden Niveau betreiben darf, 
over ob fie eine Hochbahn anlegen muß, 
zur Sicherheit des Derfehrs. Zur 
Zeit laufen über jene Strede ein paar 
Züge täglich, nur fo viele, mie noth- 
meirdiq find, um die Gerechtfame auf- 
recht zu erhalten, und daher ift die Ge- 
fahr eines Unfall3 nicht aroß; über: 
dies find au allen beledteren Kreuzuns 
ven Wächter angeltelt. Wenn 
alle paar. Minuten ein Zug über die 
vielen MWegfreugungen fauft, tft die Ge- 
fahr eines Unarüds eine fehr “el aro- 
Bere. 5%. 2. Anderfon und U. Kries, 
zwei Bürger aus Edgemäter und Ro- 
aers Parf, betonten das auch in ihren 


Anfpracden, während W. %. Quinlan, | der Bolizei um Ueberweifung von mehr 


Hilfs - Korporationdanwalt Sexton 
und Geo. 9. Kriche diefe ‚Gefahr be- 
jtriiten und behaupteten, daß der Ber- 
fehrsficherheit Genüge gethan 
wenn ein ZJahnmärter an jedem 
Uebergange Sei. In zehn Jahren ſei 
es noch Zeit genua, um die Geleije ho- 
her zu legen. Walter 9. Chamber 
lain erflärte die Hochbahn-Berläartae- 
rung nad Rogers Park und Birchmood 
awer für ein dringendes Vedürfnik, 
wollte aber nicht3 davon milfen, daß 
die Bahngeſellſchaft ſchließlich ihren 
Betrieb auch auf die Vororte nördlich 
von Evanſton ausdehne. 

Vertreter der Hochbahn-Heſell— 
ſchaften ſteiften ſich gegen den von 
dem Sachverſtändigen Bion J. Arnold 
ausgearbeiteten Plan der Einführung 
durchfahrender Züge der Ho ybahnen 
von Sheridan Park nach Hyde Park 
und umgekehrt, und behaupteten, ſie 
könnten keine Umſteigekarten ausgeben. 
Herr Arnold trat dann entſchieden für 
ſeinen Plan ein. Der Ausſchuß faßte 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheill. 


Ein Hausmittel, welches jede Dame im Gehei— 
men verabfolgen kann, welches poſitiv 
die Truntſucht heilt. 


Probe-Packet frei verſchickt. 


Ein geruch- und geſchmackloſes Mittel, wenn 
in des Trinkers Kafee oder Speiſe gethan, be— 
ſeitigt 77 Verlangen nach Getränfen. Dies 
Mittel iſt ſo einfach, daß ein Jeder es anwen— 
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Opfer ded Sufls. ° 
den Tann, und der Trinfer braudt nie zu er- 
fahren. — er berauſchende Gerränte au 

&s ift rein unmöglich, beraufdenden Geträn- 
ten zu fröbnen und Diele Medizin einzu —— 
ae alt no Akne 
k . 2. 8. Saines, 

Glenn — ale ati,. , 
ein Teeies Wrobe-Radet, jo dah mu fen, 
wie leicht es angewendet fan und wie 


ſei, 


feinen Befhluß und wird bemn.chit 
abermals über die verfchiedenen Pläne 


verhandeln. 
* * * 


Auf Anregung von Präſident Car— 
ter hat die Abwaſſerbehörde beſchloſſen, 


mit dem Stadtraths-Finanzausſchuß 
einzutreten 
er⸗ 


in neue Unterhandlunzen 
behufs Verkaufs der in Lockport 


Bundes Senator von Süd Karolina 


empfiehlt Pe⸗vu⸗na 


für Magenbeſchwerden und Dyspepfie. 


yes 


| 


I 
rl 


zeugten eleftrifchen Kraft an die Stabt | 
zu Beleuchtungszmweden. Die im lepten | 


Sommer dieferhalb jtattgehabten Ber= | 
banblunaen jcheiterten an dem Puntte, | 
daf; die Stadt nicht mehr für die Kraft | 
bezahlen will, al3 deren Erzeugung fo= | 


ftet, und bie einen 
höheren Preis fordert. 


iſt heute dieſelbe. 


Abwaſſerbehörde 


Die Sachlage 
Wie der neue ſtädti- 


—— 


ſche Elektriker Carroll ſagt, ſollte die 
| Mbwafjerhehürbe nicht mehr. erhalten, | 
| als was die Stadt die eigene Erzeus | 


| qung der eleftriichen Kraft 


foftet. | 


Tals man fich über einen Preis einigt, 
fe ift nad) Anaabe von Sadveritändis | 


gen die Gelegenheit geboten, Chtcaq) 


| zu einer der beftbeleuchteften Grchftäd- | 
| te in der Welt zu machen. Die Stadt | 


hat jest für 


Straßenbeleugtuna3= | 


zwecke 5000 Pferbefräfte, und die Ab- | 


mwafferbehörde fann ihr 20,000 bis 


25,000 liefern. 
* 


* * .| 


Ehe der Stadtrath in die Sommer= | 
| ferien geht, wird ihm vom zuftäntigen 


| Ausfhuß eine Vorlage unterbreitet | 
| werben zur Schaffung des Amtes eiz | 
Kraftwagen = Sachperitändigen, | 


| nl Ex-Senator 
| Bmesasasas252525255 


ı nes 
| der zugleich ein Arzt ift. Diefer fol 
| alle Kraftwagenfahrer, welche um eine 
| Ligens einfommen, einer ärztlichen 
Prüfung unterziehen, auch mit ihnen, 
menn er über ihre Befähigung in ber 
Handhabung von Kraftwagen in Öe- 
| fahr Zweifel heat, Brobefahrten durch 
| die belebten Straßen des Hauptge— 
' fchäftspiertel3 machen, eine zwar 
ſchon für die gegenwärtige Kraftwa= 
| gen = Ligenäbthörde bejtehende, aber 
ı nicht befolgte Vorfchrift. Der Gejund- 
| heit3 =» Kommiffär, der ftädtilige In— 
| genieur und der ftädtifche Elektriker, 
| melche die Behörde bilden. haben dem 
 Ausihuß jenen Plan empfohlen, jo- 
| wie daß der Sachperftändige dem Ein=- 
ı nehmer-Amt beigegeben wird, und daß 
dort die Kraftfahrer-Lizenfen zu löjen 


find. Der Plan ir in San Franzisto | 
und anderen kaliforniſchen Städten 
in San Trans | 
| ziöfo liegen die Berhältniffe jedod) an= | 
au⸗ 


durchgeführt worden, 


ders, weil die Stadt zum Theil 
ßerordentlich ſteile Straßen hat, 3. 
B. den oberen Theil der Market und 


Nebenſtraßen, Nabob Hill und Umge- J 


gend, uſw. 

Ald. Dougherty fordert, daß nur 
ſtrenge Abſtinenzler Kraftwagen-Li— 
| zenfen erhalten jollen. 


eö hier nicht wenige des Yahrens ganz | B 
| aenügend kundige 
' Kraftwagenlenter gibt, eine Thatfache, | 


oder doch micht 
die man auf den Boulevards und in 
den Parks Gelegenheit hat zu beobadh- 
ten. Solche Kraftwaaenführer bilden 
eine ungeheure Gefahr für alle anderen 
Benützer der Fahrwege. 


Mädchen als Kraftwagenführer, 
lann dieſem Unfug ſchon 
Einſchreiten der Parkpolizei 
werden. 


Sobald der Streit vorüber ift, will | ® 


| Sergeant Ward vom Fuhrwerts-Amt 

Poliziften erfuchen, welche auf vor— 
fchriftswidrige Kraftwagen = Fahrer 
fahnden Jollen. 

Der Superintendent White bom 
| Brücenmwärter-Dientt läßt drei cleftri- 
jihe Lichter an jeder Anfahrt zu ben 
perfchiedenen Drehbrücden über den 
Fluß anbringen, und zwar über den 
Gefehrfignalen. Sobald 
gedreht wird und der Märter vie Ge- 
fahrfienale herabläßt, werden automa- 
tif jene Lichter erglühen. Ober— 
baufommiffär Botterfon find von Er- 
findern Pläne von beim Aufdrehen der 
Brüden fih automatii Tchliegenden 
eifernen Gittern unterbreitet worden, 
der Kommiffär hat die Sade noch in 
Erwägung und zufammen mit nge- 
nieur Gricon alle Brüden, melche über 

| ten nördlichen Arm des Trluffes führen, 
unterfucht, in der ALficht, Schußvor: 
rigtungen anzubringen. 
* * * 

Auf $720,000 das Jahr werben jecht 
die erhofften Einnahmen der Stadt 
an Miethe für Benußung von Kel- 
lergelaffen unter Bürgerfteigen im 
Hauptgeſchäftsviertel geſchätzkt. Man— 
del Brothers halten die von ihnen 
geforderte derartige Abgabe von 
83000 für zu hoch und unterhan— 
deln mit der Stadt, welche inzwiſchen 
die Fortſetzung der Bauten der Firma 
über die Baulinie hinaus unterſagt 
hat Jacob Kesner unterhandelt eben— 


mine, ſchreibt in einem Brief 
| Mafhington, D. K., an die Peruna 
| Medicine Co. vie 

„Ich kann Peruna für Dyspepiie | 


Er faat, daß | b 


Nicht Telten 
aber | finpet man auch halbreife Jungen und 
doch 
jetzt durch 

nejteuert 


Die Brüde 


Achtb. M. E. Butler, Er-Bundesfe- 
nator von Süd-Rarolina, zwei 


folat: 


ı und Magenleiden empfehlen. Ich 


habe Ihre Medizin furze Zeit ges | 


braucht und bin bedeutend befjer, 
E8 ift wirffih eine gute Medizin, 
van cin gutes Tonic.‘ 


! Sing 
| Perrusna heilt Katarıh — Ob im 


Terz | 
bon | 


Dyspepfie ift nihts anderes als 
Magenfatarrh. ; 


yspepfie-Mittcl find nuglosd. Bes 
feitigt Die Urfadhe — Dies ift 
Da8 einzige rationelle Wit 
tel der Seilung. 


Magen oder in irgend einem 
anderen Organ, Deshalb 
heilt Besrusna Dyspepfie. 


Magenkfatarrh ift der richtige Name 


| für die meiften yälle von Dyspepfie. 


Wenn Dyspepfie mit Linderungss 
mitteln behandelt wird, fo ift bie Wirs 
| —* nur zeitweilig und nicht anhals 
end. 
Um Katarrh zu heilen, muß der Kas 
tarrh ausgemerzt iwerden. 
Um Katarrh auszumerzen, muß ein 
' Katarrhmittel angewandt werben. 
Ein örtliches Katarrhmittel fanr in 


Nur ein innerliches SKatarrhmittel 
“wie Beruna ift wirffam. 
|  Beruna entfpricht allen Anforberun: 
| gen. 
Zögert nicht. 

: _ Wenn hr an Unverbaulichteit ober 

Dpäspepfie leidet und gewöhnliche Mits 
: tel nußlos verfucht habt, fünnt Ahr 

ficher annehmen, daß Yhr an Magen» 
; fatarrh) leidet. 

Vernahläffigt diefen Zuftand nicht, 
Bögern tit gefährlich. 

Eine Flafcheßeruna jegt genommen, 
| erfpart Eud; viele unnöthige Leiden 
und Untoften. 

2itt Brei Nahre. 

Mtildurn Kenworthy, 600 Broad 
ı Gir., Newarf, N. %., Seftetär der Re- 
| tatl Elerf3 Union, fehreibt: „Ungefähr 

drei Nahre litt ich an Katarrh des Kos 
| pfe3 und Magens. ch befchloß, Pe— 
| runa zu verfuchen. In drei Mochen 
twar ich viel beifer. In weiteren fieben 

Wochen war ich gefund. ch bin fehr 

I zufrieden mit Peruna.“ 


Verlangt: 
5000 Perſonen 


— in — 


The lowa 


Einige unſerer Preiſe. 

Beſte Elgin Creamery, 

und ein Geſchenk 

J Beſte Wisconſin Creamery, 

und ein Geſchent 

J Beſte Jowa, Exeamery, 

Beſte Elgin Dairy, 

und ein Gefchenf 


M Veiter Santos Kaffee, 


Gıter Saba und Moda, 


J Feiner Java und Mocha, 


Mandling Java, 

und ein 
J Sehr ſeiner Java und Mocha, 
und ein Gefihenf 


———— er er, ent De a — — — 
ä —D EN TER IEER Em PERTTEER 


— — 


auf die Pflaſterung jener Straße mit 

Asphalt einzufordern. Die Koſten 
werden auf 8125,000 veranſchlagt. 

Ueber dieſen Straßenbau hat lange 
Zeit Streit geherrſcht. Ferner hat die 
Behörde auf andere Straßenbauten 
| zum Koftenpreife von rund $231,000 
| Ungebote eingefordert, nämlih auf: 
| Elpbourn Ave. von Diverfey Boul. 
| bis N. Wefiern Ave, Asphalt, $43,- 
| 500; Le Moyne Str. zwifchen N. Gen 


— — — —— 
— 
« 


20€ 
und etit Geichent REEL SR 20c 
BRD: CH ERHEBENE arme nassen 25€ | 


28e 


Butter Co’s. Laden 


u Freitag und Samitag, 16. u. 17. Juni, um ein Pfund von unferer belifa= 
M ten Creamery Butter zu ??e das Pfd. zu faufen—Gefchenf mit jedem Pfb. 


Groceries. 


Beſte Scourene, Ze Stück nur 

Fairy Seife, 5c Stück nur 

Gold Duſt, 5e Packet nur 

Uneeda Biscuit, 5c Packet 

Quafer Oats, Ioc Padet nur .......... S%e 
VBarlor-Zündhölzer, 20c Packet 

Vaphtha Seéeiſe, Sc Stück nur 

Tip Top Milch, 100 Büchſe 

Sincerinsetiesirde Stüd nur............B8e 
Wafchblau, 10c Flafhe nur..zeeeneee.... Be 
Ymmonia, 10c Flaiche nur 

Kernloſe Aoſinen 50 
A. B. Oſenwichſe, 7c 

Zwetſchen, die ſe Sorte, 

Stärke, die 5e Sorte, nur 40 MB 
Tomaten, 100 Büchſe nur Be Hi 
Korn, die ße Büchſe nur 

| Reis, die Sc Sorte, nur 

| Eenf, aroße Flafhe nur 

| Beſte Lima-Bohnen, nur 


Beſte 


In Verbindung mit den oben angeführten 
niedricenk Kreiſen geben wir einen 10c Fiſhes 


—D— 


1136 Milwaukee Ave. 

289 W. Chicago Ave. 

933 West 22, Sitr., nahe Hoyne Ave. 

21S Blue Isiand Ave. 
und PILSEN BUTTER CO,, 
: 669 Loomis Str., nahe Ehe Blue Island Ave. | 
und 18. Straße, (Bol Ofic 


e Building.) 


| am 20. Juni Richter Iulen poraeführt 
| werden. Der Junge wurde am 12. 
| Mat im ‚Sugendaeriht nach ber 
| Smwangsfchule gefchidt, und fein Va 

ter verfucht auf den Grund hin, daß 

das in verfaffunagsmwidriger MWeife, 
ohne Geſchworenenprozeß, geſchah, die 
Freilaſſung des Knaben zu erwirlen. 
| Auf gleiche Weiſe ſind faſt alle Inſaſ— 
ſen jener Anſtalt dorthin getommen, 
und eine Entſcheidung zu Gunſten von 


falls über den Kellerraum des neuen tral Park und Hamlin Ave. Asphalt, Sam. Schwarh trifft auch auf ſie zu. 


Gebäudes von Bromning, King & Eo. 
an der Madifon Straße und Wabafh 
Ape., und der Nem Morf Life Ins. Co. 
ift der Abfchluß eines Vertrages, mo- 
nach fie jährlich $401.06 für folchen 
Raum bezahlen muß, zur Bedinaung 
für die Ermädtigqung zu baulichen 
Veränderungen gemacht worden. Der 
Vertrag wird zitr Zeit entworfen. Der 
Kaiferhof hat fich zu folder Mieths- 
zahlung bereit erflärt, und für ben 
Neubau des Borland’ihen Gebäudes 
an der La Sulle und Monroe Straße 
ift Die Benutung des Bürgerſteiges 
verfagt worden, bis ein Keller-Papht- 
vertrag vereinbart ift. Die Miethe ift 
$443.05 da3 Jahr. Marfhall Field & 
&o. verhalten fich noch ablehnend. 
* * 


Die Lincoln Parkbehörde läßt die 
Steuerunilagen ausarbeiten für die 
Neupflaſterung der Sheridan Road 
zwiſchen der Byron und Montroſe 
Ave., eine Arbeit, die ausgeführt wer— 
den ſoll, ſobald Angebote eingelaufen 
und erledigt ſind. Auch hat die Be— 
hörde 875,000 dem Tilgunasfonds 
gutſchreiben laſſen. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat auf Erſuchen der Grund— 
beſiher an der Union Ave. zwiſchen 
der Weit 41. Straße und bem Gar- 
field Boulevard, bejjloffen, Angebote 


I 


| North Ape. und Bloomingdale Road, 


| 


| $12,500; Ontario Str. zwifchen Wells | 


| und Kingsbury Str., Asphalt, $21,- 


| 500; ©. Robey Str. zwifchen W. Har- 


rifon und 12. Str., Asphalt, $19,- 
500; 41. Str. zwifhen Grand Boul. 
und Cottage Grove Ave, Macadam, 
$27,000; NR. Spaulding Abe. zmwifchen 


Steinpflafter, $34,000; 37. Str. zmi- 
Then Robey Str. und Afhland Ape., 


ı Macadam, $21,000; Wallace Str. zwi: 
fchen 39. und 44, Str., Asphalt, $60,- ı 


000. 


Der Strakenausfhuß für die Nord- | 
eine Gaffe durd) | 
das Gelände de3 Lehmann’fche: Nach: | 


feite will empfehlen, 


laffe3 vom Diverjey Boulevard fühlich, 
zwifchen Pine Grove Abe. und Hamp- 
den Court, zu fchließen, und Fra:. Au- 
gufte Lehmann hat fich erboten, dafür 
eine Straße durch das Gelände ber- 
zugeben, fo daß Hampden Court nörb- 
lich bi3 zum Diverfey Boulevard ver- 
längert werben fann. ?yerner hat ber 
Ausfhuß einen Entwurf empfohlen, 


wonach Wilter & Co. zwei Brüden | 


über eine Gaffe zmilhen Hamthorne 
und Crosby Straße bauen bürfen. 
Die von der Firma zu leiftende Ent- 
Ihäbiqung hat der Ausfhuß für Ent- 
ſchädigungen zu beftimmen. 

Der 14jährige Sam. Schwark wird 
unter dem — Corpus⸗Verfahren 


Disziplinarkommiſſär Powell hat 
geſtern den Patrouillewagenkutſcher 
Geo. Fortier abgeſetzt, weil er ſich wei— 
gerte, einem feſtgefahrenen Nichtge— 
| werkſchafts-Fahrer von Reid, Murboch 
de Filher Vorfpann zu leiften, meil 
| dad nicht zu feinen Pflichten gehöre. 
Der Vorfall fpielte fih am 26, Mai 
; an der Prairie Ave. und 47. Straße 
: ab. Fortierd Vorgefehte hatten Seile 
!' an das Privatfuhrmerf gebunden und 
ihn aufgefordert, deren Enden an fei- 
nem Wagen zu befeftigen. Die Zu— 
fhauer nahmen zur Zeit eine fehr 
drohende Haltung an, und Fortier 
‚ bermeigerte den Gehorfam. 
| Ueber Leutnant Bomier bon ber 
‘ Wade an der 35. Straße führte Yelir 
I. Wengiersfi Befchiverbe, daß biefer 
: ihn mit den Fäuften geitoßen And hin- 
ausgeworfen habe, al er auf ber 
‚ Wede $233 zurüdverlangte, imelche 
‚ihm angeblich bei feiner Verhaftung 
| abgenomen waren. Rommiflfär Bomell 
| behielt fich die Entfcheibung vor. 
Am 26., 27. und 30. Yunt unb 1. 
| Juli finden Mitbewerböprüfungen 
| um bie von R. T. Crane unlängft ge- 
ı ftifteten Spreifte"en ftatt, an dem erfien 
| beiden Tagen in ber Englemoober 
Hohihule, an ben anderen beiben in 
ber Werkftatt der R. I. Erane-and- 
fertigteitö-Hochfchule, 





Kleideritoffe 


Bon 8.30 Bid 11 Uhr 
Borm.—50c mars 
se Brillianfines — 
Pie Finiſh — 

ards auf einen 
Kunden, per Yard, 


251 


Eoriet Covers 


Eorjet Covers für 
Damen, bejegt mit 
Epigen und Gtide- 
rei — merthb 3öc — 
fpeziel zu 


15 


Waiſts 
Odds und Ends in 
Ertwaiſts, werth 
bis zu $1.50 — in 
Lawns, Sateen3 u. 
Calicos — Auswahl 


48C 


Unterzeng 


Seine gerippte Un 
—— und Uns 
terhofen für Mäns 
ner — in Ecru und 
Blau — Größen 34 
bis 40; 58c Werth 


Ic 


Kleiderjtoffe jet zu 


Unterzeug 


Seine -eriphte Leib» 
den für Damen — 
kurze Aermel — nies 
driger Hal3 — 2öce 
Werth, für nur 


1221 


Blujen 


Knaben = Bloufen— 
bele und bunlle 


Driufter — Größen 4 
bis 14 — ehr fpes 
siel zu 


25€ 


Räumung von Bleiderkloffe-Reflern 


1,000 Refter im Ganzgen—Kleider-Längen, Elirt:Längen und Waiſt-Längen—alle zu ſehr 
niedrigen Preifen marlirt, um damit raid aufräumen zu fönnen.—Gute, wünfchenswerthe 


einem Biertel bis zur Hälfte der früheren Preije. 


MıLwAUKEE AVENUE AND "PAuULINA STREET 


Eine weitere Dollar Grocery Bellellung. 


Sogar nod beffer al3 unjere Iegte Dolar-Beitellung, melde vor einigen Wochen großes 
Auffehen erregte und bon einer Anzahl gemwilfenlofer Händler nadhgeahmt wurde. Neder 


Schuhe 


Ron 9:30 6id 10:30 
Bormittagd — Satin 
CSalf Schnürfäube 
ür tkleine Knaben — 
ongola Tops — 9 
bis 131% werth 
81.00⸗das Paar 


II 


Slipperz 


Von 1030 bis 11:30 
Vorm. Serge Haus⸗ 
Slippers für Damen 
— mit Leder⸗Sohlen 
alle Größen, werth 
b0c⸗3u 


25 


Spigen 


Stücke Torchon 
Kiſſenbezug⸗ 
fpesiell, 


350 

und 
Epigen 
die Nard zu 


Ic 


Chemifettes 


25 Dubend Chemi- 
fettes — befest mit 
Stiderei — jolange 
der PVorratb reicht, 
da3 Stüd zu 


101 


Artikel ift durchaus mwünfhenswerth und don Hochfeiniter Dualität. Roft- oder Telephon- 


Beftelungen werden nad) deren Empfang prompt ausgeführt. Verbejfertes Beitellungs- und 
Diefeäganze Beitellung 


>] 


Bier Flnjchen hochfeine Fifiye — 


Ablieferungs:Syitem. 


Hauben 


SHauben für 
Kinder einige et= 
was beſchmutzt — 
mwertb Bis au 4Ic— 
fpeziell zu 


15€ 


Lawns 


Ron 8.30 bis 10 
Vorm. — Schwarze 
Berlin Lamns — 
feine Reiter, fondern 
pom ganzen Ctüd; 
20c Wertp—10 VdS. 
auf jeden Kunden— 
ver Yard 


2efet jede 
Zeile 
aufmerkſam. 
Nur eine 
Beſtellung 
an jeden 
Kunden. 


Lawn 


Taffeta 


Arnold's berühmte 
„Fil de Soie“ Taf— 
feta — werth volle 
29c — Freitag, per 
Zurd, 


12:0 


Tiding 
Sabrif-Reiter don 
fanch geſtreiftem 
Matragen -» Tiding, 
5 bis 15 53. lang, 
reaulärer 15c Werth 


meiße 
perfiihe Lamns — 2 
pis 10 9ards lang 
— fehr jpeziel—per 


MYard 
dc 





Handtuchzeng 


9% 


1 Badet „Gold Dust” Waſchpulver 


Sateens 


1 Bader Manioon Fanch Head Neis........ 1e 


Y-Pid.:Badet Arm & Hammer Bad-Soda.. 


1-Pfd.-Badet reine Kornitärfe 

1 Stüd Fairban!'S Scouring Seife 
2 Stüde Fairy Seife 

1 Büchſe Süßkorn 


4⸗Pfd. Packet „Oriole“ ſhredded Kokosnuß.. 


1 2:Pid.-Padet „Drivfe” White Dats 
1 Endet Samwner'’3 City Soda Graders 
3 Bid. fancy handgepflüdte Navpbohmen.... 


3 Stüde Wieboldt’S Family Seife 1 
2 1:Pjd.-Padfete „Honor“ Brand Zwetihen..20c 


le 


Mercerized Sateens 
—ſchwarz und in 
Farben — 2 bis 10 
Yard3 lana, merth 
25c—per Yard, 


Ic 


5-Pid.-Sad Wieboldt’S beites Patentmehl..15e 


für einen Dollar 
Nie zuvor zu diefem Preiie verkauft. 
Proben frei. 


1 Dnartflafche Gagle Brand NRnye Whiskey, 
1 Slaiche Galifornia Portwein. 
1 Haie Galifornia Sherrywein. 

Flaſche Grape Wine (Malto Grapo). 


Alle vier Si 00 
= 


Flaihen zu 
nicht befriedigen 


Wenn Diefe Waaren mi t j 
ſollten, dann ichıdt fie einfach zurüd. Wir 
eritatten Euch Euer Geld zurüd, 


Hump Hafen und Oeſen — 

3 Dußend für 

weine weiße Berimutterfuöpfe— 

alle Srößen—per Dutend 

King's Maihinenfaden—200 Yard-Spıulen 
chwarz oder weiß —4Spulen * 


Sfeumpfunuren 


Skrumpfoaaren 





Einfache und Tarrir- 
te Handtuchſtoffe — 
17 Zoll breit: werth 
6e — ſpeziell, per 
Yard— 


3 


Sahrifreiter bon 36s 
zälligem, ſchwerem, 
ungebleichtem Mus⸗ 
lin—reg. Preis vom 
ganzen Stüd Sc — 
per Yard 


IE 


Muslin 
| 


Chmarze und fanch | Chmarze, gerippte, 
farbige nabtloje | baummollene, naht: 
Enden fir Männer, | Iofe Kinderitrümpfe, 
Größen 6 bis 9%— 

150 Werth, Paar, 

| 


100 


reaulärer 10c Wth., 
da3 Paar 


It 


Capes 


Tuch Capes — mit 
Satinfalten beſetzt; 
durchweg gefüttert — 


Capes 


Clay Worſted Capes 
für Damen—inver⸗ 


ted Pleat — wirkli— 
cher 83.50 Werth — nur in Schwarz, ein 
für nur $5.50+ Werth zu 


$1.95 82.95 


Hoſen 


Kuniehoſen 
Von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags — Cop— 
duroy Kniehoſen f. 
Knaben — extra gut 
gemacht — 4 bis 14 
Sahre—4Sc Werth, 


25 


Keſſel 


blau email— 


Von 9 bis 11 Uhr 
Vormittags — Wor— 
ſted Hoſen fürMän— 
ner — in hübſchen, 
dunklen Effelten 
in voller Größe — 
todellos paſſend, ein 
81.39 Werth zu 


95—6 

Beſen 
Ein guter Beſen — 6 
vier Mal genäht — 


ſpeziell dieſen Frei— 
tag für nur 


101 


Dit. 


lirter Berlin Steffel, 
oder Saucepfannen; 
fpeziell zu 


25€ 


SEE a EEE EEREERSREEERSE 


Zofalberidt. | 


Marktberichi. 


Ani 1905. 
Grosshandel). 


Chicago, dem 15. 
(Die Preije aclten nur für Den 
Getreide und Heu. 

Raarpreije) 

Wintermweizen, Nr 2, rotb, $1.W0; Nr. 3, 
roth, 9295; Nr. 2, hart, $1.00; Nr. 3, hart, 
9-96. 

Sommermeizen Nr 1, $1.11—-$1.12; 
2%, $1.05—$1.08; Nr. 3, 81.00 $1.05. 

Mais, N. 2, Byte; Ne. 2. weiß, 
56; Nr. 2, geld, Sc; Nr. 3, 53y—älc; Nr 
weiß, Sta-—Adber; Nr. 3, gelb, Sa 
Ne. 4 Hr. 

Bafer Rr. 2, 

3, 20540; 
31-32. 

Mehl, WintersPatents, 
„Straight3”, 34.00-14.10; 
Minter ‚Aute, B.50-H.70; 
86. 2085.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy, 
$12.50-813.00; Nr. 1, $10.50-$11.9; Nr. 2, 
89.00-89.50; Nr. 3, 87.00-89.00; beites Prai⸗ 
tie, $10.00—$11.00; Ditto, Nr. 1, $3.00—$9.09; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4. 86.00-86.50. 

(Auf fünftige YVieferung). 

Weizen, }uli, ; September, 
Dezember, SIE—82rc. 

Mais, Auli, alt, 525 
tember, alt, 5l%ec; 
neu, A7dc. 

Hafer, Nuli, 
Dezember, 2W9ac. ER 

Proviſionen. 

Schmalz, Juli, S.25; September, 87.45. 

Gepöfeltes Shmweinefleiid, 
$12.5215: September, $12.8. 

Rippchen, Juli, $7.40; September, $7.67%%2. 


Nr. 


weiß, 32320; Nr. 
31-Ilhec; Standard, 


Nr. 2 


weiß, 


30; 


Nr. 3, 


34.0-$1.30 das Faß; 
Minnefota Hard 
bejondere Marten, 


Bölkc; Ru 82Yc; 
Bir; Sep: 


-52%4c; neu, 
Dezember, 


-516e; 


— 
neu, 
28341; 


30365 3020; September, 


Juli, 


0.09% 
0.10%%8 
0.11 

0.091% 
0.10%a 


0.1218 


Prima, meiß, 

Verfection, 150 

Headlight, 175 ........... 

Naphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) ....... 
do., 72 


.ontenuntennnnnenne.e 


.. rn... ...... 


r> 


bo., ‘ . we. 
Beinjamen:Oel, roh, per 5 Hab... 
do., gereinigt, per 5 Faß... 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Stiere 
85.60-86.35 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per IM Pfund, $1.60—$5.00; 
gute bis -ausgefudte Kühe, 34.00-84.50; ge: 
möhnliche bi8 mittlere Kälber, 8.08.25; gute 
bis ausgejuchte Kälber, $5.50—$0.50; Qullen, 
gute bis ausgejuchte, $2.75—$4.30. 

Shmweine. Ausgefudhte bis beite (zum Veriandt), 
$5.3216—$5.40 per 100 Bfd.; gewöhnliche bis 
{hiwere Schlahthausmwaare, $5.20-$5.35; ſchwere 
gemifchte Waare, 55.20-85.35; leichte ausge: 
fuchte, $5.30—$5.40. 
afe. Peite jhwere Hammel, per 100 Pfund, 

a gute bis ausgefuchte Schafe, 4.40 
—$5.00; gute bis ausgefuhte Jährlinge, $5.35 
—$5.50; aute bis ausgeſuchte „Lambs“, B.0— 

Molterei-Produfte. 
Butter— 


„Greamery", extra, per Pfd.....$ 
Nr. 1, per Pfund............... 
Nr. 2, der Plund.zessonsecsen.. 0.16 
„Gooleys”, per Pfund ......... 

Mr. 1, per Pfund . e 
Radleg, per Pfund . 0.16 
Vadwaare, friih, per Pfund.... 


0.66% 


t 


0.20 
0.18 
—.17 
0.17 
0.16 
1644 
4 
D 


0.1 


0.09 
0.09 
0. 
0.13 
0.08 
0.0844 


ä ſe— 
— — Twins“, das Pfund. 

„Daijies?, per Pfund 

„Voung Ymericas“, per Pfund... 

Schweizer, neu, per Pfund...... 

Simburger, neu, per Pfund. 

id, per Pfund........ — 
Eier— 

Srifhe Woare, obne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) ze-seononnensnnnnne 

Briihe Waare, ohne Abzug bom 
Berluft, per Dußend (Kiiten eins 
eingeſchloſſen) 
rima, 60 Vrozent iriſch 

En für den Stabtverlauf vers 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (Icbend)— 
ühner, das Pfund...uunasoneee« 
——— das Pfund.......... 0.14 
Bänfe, das Dußend..uuunnnsener. 4. 
Enten, daß Pfund............... 0.1 


G ‘bin gel (Küblipeiher)— 


0.13 —.14 


—0.14%4 
0.15% 


ühner, das Pfund........4... 

* ei 0 
Truthübner, —— 
Enten, das Pfund ............. 


Kälber (geihladtet)— 
0 Bid. Gemidt, 

8 75 U. Gewidt, 
8515 Bid. Gewidt, 


Biis- 
MWeibfifh, Nr. 1, per Pfund... 
SE ee di 
er a0» 
Viderel, per Bfundenensesnnseee 


Hecdhte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund........ — 
Percy (zugerichtet), per Pfund.... 
Xadhs, per Pfund 

Schellfiſch, per Pfund..... Sehe 
Halibut, per Pfund...... son..... 
Slundern, per Pfund 

Yale, per Bfund 

Hering, ber Pfund 

Irout, Nr. 1, per 

Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Pfund 

Summer (gefodt), per Pfund.... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 

Aepfel, in Garladungen, Fak....$1.50 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte... 
Orangen, Kalifornia Navels, per Kifte > 
Ananas, kubaniſche, per 
Rhabarber, per Bündel 
Rothe Rüben, per Kiſte 
Erdbeeren, Michigan, 16 
Stachelbeeren, 16 Quarts 
Kirihen, 24 
Himbeeren, rotbe, 24 Pints 

do., ſchwarze, 24 
Brombeeren, 
Melonen, Gems, 
Waſſermelonen, 
Kraut, per 
Kopfſalat 
Blattſalat, hieſiger, 
Tomaten, per Kiſte 
Mohrrüben, ver Buihel.. 
Sellerie, per Bündel 
Rüben, Kiite 


— 0.00) 
— 0. M 
—.50— 
—I.%9 
—0.65 

0.75 
—0.75 
—0.50 
.75 
—.50 

0.35 

1.0 
—1.0 
—ı).» 

— 1.75 


per 


Burcten, ver Sifle. ..ouucasnanccnuane + 0.30 
Epinat, biefiaer, per Kübel . 
Aumsenfohl, per Kifte...... Onsonnnnee 
Spargeln, per Kiſte. ............ — 
A ere 0.75 
ES chotenerbien. per Rıribel 1.25 
Bohnen-— 
Grüne Echnittbohnen, 
Trockene „Beans“, 
per Buſhel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buihel.. 
do., neue, per Buſhel 


— — 


per Rliepe.. 0.90 
auserlejen, 


—1.0 


1.65 
—].49 
— 


2.19 
0.15 
—0.60 


Heirath3-Lizenfen. 


‚ Slogende Heirafh3-Lizenfen wurden in der Ofs 
fice des Counth-Elerf3 ausgeftellt: 
Henn EC. Kat, Carrie Meyer, 36, 9. 
Gus Eridjon, Anna Kiczinsti, 8, 8. 
Retros Kasputis, Unna Macijewsti, 21, 18. 
Frank Charvat, Katherine Hogan, 21, 18. 
Joſeph MeOmber, Fann M. Miller, 9, RD. 
Sohn Claus, Emma Schneider, 23, 3. 
— Balczunas, Franzisfa Wesyzeunaicy, 
30, 28. 
Glarence €. Guffin, Clara 2. Glajen, %, 3. 
Edward Berta, YUanes Zilfe, 22, 19. 
Sorace E. Kendall, Gertrude Schoth, 3, X. 
Eugene S. Hamm, Marguerite B. Hagans, 26, 20. 
Wiliem ©. Fait, Ida E. Satoyer, 33, 31. 
Dward U. Cafjin, Martda N. Meet, 25, 
Andrew Kladenec, Anna Drimak, 38, %. 
Qupıee J. Gartner, Carrie E. Sandels, 27, 8. 
Ir Madomwicz, Anna Badislat, 2, 2%. 

Harmon &. Burr, Maria T. Bater, 54, 56. 
Frederid E. —— Grace 2. Dolling, 32, 26. 
rederick C. Henderſon, Louiſe Siholl, 25 23. 

Kohn €. Babbott, Mary V. Mitchell, H, 21. 

George H. Yates, Cora Ferguion, 4, . 
Henrn Roelm, Frieda Müller, 31, 9. 
Names McGuire, Margaret E. Bartol, 7, 21. 
Conrad N. Larjon, Kate M. De Voung, 4, RD. 
Sohn 9. Mullen, Margaret X. Riordan, 21, 18. 
David M. Wollinsky, Fannie Farber, 6, W. 
— U. Smith, Nellie Evans, 25, 21. 
Artbur Drew, Birdie_ Peterfon, 3, W. 
Harry B. Thompfon, Louife VB. Shay, 44, 40. 
Henry W. Willen, Ida NRoepte, 4, DR. 
John Vhelan, Hannah W. Cunninaham, 
‘ 


» 


[7-7 


Stewin, Emelia Saube, 25, 26. 
Ding Lee, Mamie Chan, 36, 3. 

Mag U. Doering, Helen Gierte, 24, 9. 

Raul *. Hauenihild, Margaret Sangarn, 3, 21. 
Robert U. Reid, Beifie Greer, 21, 21. 
Hermann Hoehnte, Anna Matichle, 4, 19. 
Veter Ronda, Anna Rnopibuizen, 25, M. 

Pen Samuels, Yanny Reinichreiber, 98, 23. 
Charlie Friedman, Garrie Ulmer, 29, 26. 
Kohn Elir, Rozanne Sand, 25, 7. 

iufenpe Giglio, waprieo Sparacino, 25, 2. 
Daniel B. Cooper, Lula Waters, 233, 27. 
Arthur Hopkins, Marp Mrai, 25, MW. 
Anton 2. Lorenfon, Mary D. Gogibitt, 24, 8. 
— Berthold, Catherine L. Waſſergord, 
Alexander Golz, Jeſſie Temple, A, 109. 
William C. Morlon, Amy Williams, 4, 18, 
John Chaſey, Margaret Hartney, B, M. 

red Challender, Pearl Nichols, 35, 23. 

ag C. Kornrumpf, Therefe Simon, 4, X. 
Chriftian arljon, Louife Edberg, 34, 25. 
Edward Green, Barbara Ring, », 18. 
Thomas Dombel, Maryanna Tolosz, 27, 21. 
Albert YJundrih, Anna Koblifb, 3, RN. 
Thomas FFrend, Hilda Rasmuffen, 3, M. 
Andrew Garlfon, Ida Mever, 3, 2, 
Walter €. Wilbrandt, Eleanor M. Larfon, 23, 33, 
Aulius Schmwandt, Agnes Qunel, 32, 24. 
Kohn 2. Thomas, Sylvia Meffarlane, 3, 2. 
Maurice R. Wheeler, Yannie I. Webiter, 34, 335. 
Hazelett M. Hardy, Anna Ullriebt, 32, 8. 
Albert A. Parks, May Brown, 27, %. 
Edward R. Claufe, Eva M. Zengeler, 4, RX. 
Benjamin Stofes, Margaret Barrett, 33, 97. 
—— S. Peterfon, Anna Map Wolk, %, 24. 

illiam * Theel, Anne ®. — A, 3. 

en 2 3. 


Gmil 


Thomas n, Bertha rag, 
Frank Weis, Ruena Lehr, 7, 27. 
Frant W, Walter, Alpina U. Honey, 21,8. 


Heirath3-Lizenfen. 

Auired EC. Haynard, Edith MeConnell, 39, 
Andrzej Witfowsti, Nojefine Zela, 30, 2, 
sohn PBaul, Margarete U. Potter, 58 46. 
Amus W. Garlisie, Aydia Drebenftedt, >. 
Alberto Minghi, Maria Gottorna, 24, 4 
Joſepyh HF. Dunn, Mae 2. Sutter, 22. i 
Hert %. Boucer, Katherine Schrader, 30, 
Fred G. Orris, Glizabetb %. Sullivan, 41, 
Robert Douglas, Ava Kruger, 2, 4. 
Merbert Y. Pettitt, Sujannab Stewart, 30, 27. 

J 

N 


2a. 


2. 


George Nenjen, Kulia T. DOpper, 22.9, 

zantel %. Gurtin, Heata U. Beefer, 24, 19, 
John F. Lorden, Roſe Viſa, 30, B. 
Toomas E. MeCarthy, Mary V. Brennan, 21, 18 

Henry Steurzel, Anna Schott, 31, 186. — 

gtetor %. Bowman, Annie S. Anderſon, 27, 24 

John Kennedy, Helen Burte, a, 3, 0. 

George F. Weinbermer, Louiſa Kraſe, 36, 21 

Charles U. aMrtin, Mamie Jering, 5 19. 

Emil 6. Benning, Nobanna Henait, 32, 24. 

William N. Schroeder, Mae N. NRoe, 2, 9 

Anna Kanes, Natob Rnapfi, A, a 

xeopold Toransti, Stella Charznowsti, 33, 2, 
zhbomas U. Hannon, Ida M. Frotto, 39, 23. 
‚arrn De Boer, Minnie Yan Yanpberger, 26, 21 

Charles C. Gate, Carrie F. „emier, 3,2. 

z9yomas Dlafe, „ulia R. Mitt, 30,31 

Sohn W. Ghopinsfi, Yonife Redmen, 2], 18. 
Theodore T. Johnſon, Hannah Rnopp, 2, 20, 

Sojeph EG. Melvin, Frances MeGborem, >8, 25. 

Sohn Mretrist, Jennie Zadfon, 7, 7. 5 
Arm Mazur, Annie Stolostye, 21, 24. 

Alerander MeIlvain, Olga %. Allen, 47, 31. 
Thomas M. Bogas, Minnie Olſon, 36, 36, 

Charles 8. Pirvermann, Marn Trauicht, 28 24 

Anton Stanowsfi, Aulia Klimed, 22, 33. E, 

Elarence S. Harper, Glizabeth Ghamberlain, 
ar, le 

Martin syaherhofer, Annie Beauliau, 37, %6 
Samuel Boyd, Maria Kelin, 27, 26. — 

Leo Schmidt, Amalia Stogbauer, 8 

Gdira-d Dowling, Marh Muſcahy. 

William E. Dennis, Alpine M. — 

Hermann €. For, Marn Mullen, 49, ; 

Auan Rhode, Yena TFren, 26, 22, 

Die Nourgenien, Minnie Dahl, 93 

Rıdard Heinrids, Marn Miller, >>, 

Eli €. Wolf, Dora Spiegel, 26, : 

Henrn Ayfroid, Elia Hartnett, 32 

„oleph Hedinger, Yizzie Wilets, 27, 3. 

Edward Barry, Agatba X. Baier, 23. 21. 

George R. Tewis, Selen G. Meblligott, 97, 9. 
sranf 9. Pen, Dora M. Kottler, 37, RR. 

Georre W. Shinfle, Olga Shields, 33, 9, 

yudmwig Patterion, Cena Olion, 55, 38. 

Mar MW. Arauie, Meta Koh, 3, 2%. 

Leter Kovacs, Anna Rriß, 21, 93. 

Daniel D. Eoffey, Sophia Klartomwsti, 95 M 

Ghriftian Y. Jobnfon, Ida 2. Schnate, 38,9, 

Morris Krlev, Lizgie Meets, 34, MM. . 

Adam Bendoin, Anna Cayz, 46, 30. 

Andrew P.Ihompfon, Margaret Kelleh, 27, 27 

ITheodore W. Lam, Olive I. McGarg 24. 

yarı Piecud, Marbanna Xacoln, 26, 

Frant grout, Rofe Schlezinger, 21, 5 

Sohn W. Diron, Della Sears, 22,22, 


sr. Cogtrasners, NRofina Buencore, : 

Sun 2. Ireland, Bertha Pellinas, 28 

George Monta, Konda Dlafesta, 22, 2 

— — 
Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
— Malting Co.“, 5: und Iitöd, Brick⸗ Anbau 

23. Str. und Chicago und Weſi Andiana- 
„Site 8100.00. @ Weitern Indiana 
J. Sabansty, litöd. Brick⸗A 913 W: 

Bine 000. 1d:tinbau, 913 Weit 31. 
Joſeph Vatka, Uſtöd. Brick-Cottage, 83756 Vaulina 

Str., “un. 

„Griffin Wheel Co.“, 2- und Iftöd. id:tyabri 
is Beet #3. Str. 20300. — — 
M. Schmidt, 2ſtöck. Brid-Flats, 7 

ae Ö rich-Flats, 7010 Parnell Ave., 
Nels Olſon, 2itöck. Frame-Flats, 516 
„rigen — at Flo 11614—11616 

rt. Morrow, 2itöd. Brid:Sylats, 6521 Leri 

— Fla 6521 Lerington 
— 2itöd. Brid-fylats, 1234 Weſt 61. Str., 

u). 

Henry Bann, Iftöd. Frame Front:Anbau, = 
— Ave. 81200. — 
Veter Bartzen, 2itöd. PBrid:fFlats, 3065 N. 

Ane., 82400. — nor 
€. — Atöch. Bric-Flats, 3221 Dover Etr., 
J. Xveterſon, ARöd. Brid-Flats, 1534 R. 
er. som. —_ ir er Troy 
J. O. Peterſon, Atöck. Brick-Flats, 1586 N. 
zen. Eu Ö Troy 

2. Nelion, zwei Atöd. Brid:fzlats, 1445—145 
ca — ag“ = ® MR 

. 8. Robus, 1ftöd. Frame:Cottage, 24 MWoodiward 
ara h 

ran? Meljum, 1itöd. Yrid:Cottage. 1536 Lamwndale 

Ave., 81400. 

Thomas Emerp & Sond, 3töd. Brick- Läden und 


Flats, 341—341—345 Welt Madifon Str., i 
Sugb, Suabe, Möd. Hinter-Anbau, 154 zw 


Edward Shea, Atöd. Brid: Wohnung, 577 Welt 12. 
Str., 250. 

Henry Carraber, Zftöd. Brid:Flats, 2196 Wafhington 
Boul., 10,000. > 

Mik Brennen, Iftöd. PBrid:Aufbau, 2865 W. Adams 


tr., Re ‚* 
2. Levy, Atöd. Brid-Flats, 919 Kedzie Ape., 83000. 


— — —— — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes-Diitriftägeriht murden Gefuche 
um Banlerott-Erflärungen eingereicht bon: 
George William Thorp — Verbindlichteiten $856, 
Gowin Di. Buena — Berbiipliäteiten 81097, Be 

in M. ns — VBerbi ıdli n 5 = 

ftände $1906. u 


— 


Abendpoſt, Chicago, 


- Tobesfälle. 
Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
entien, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 
‚58: 3.: 3800 Halited Str. 
, 15 3.; 339 Gleveland Une. 
, Sofeph, 67.3.; 47 Saftings Str. 
%.; 1149 N. California Ane. 
3., 508 Remwport Une. 


————— —— 


Der GrundeigentHumsmarft. 
Folgende Grundeigentpyums-Uebertragungen tn 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden auıts 

li eingetragen: 

Green Str., 5 %. füdl. von 61. Str., Oftfe., 3 
u 121.9, 3. Pleaje an Guftaf R. Lothgren, — 
10. 

Honore Str., 9 5. nördl. von 4. Gtr., Ditfr., 
24 bei 124, 2. Normays; an S. Sasnomsfi — 
81500. 

Juſtine Str., 49 $ nördl. von 66. Str., Ditfr., 
25 bei 124, ©. . Glaujen an Minnie Hanjen, 
83800. 

Lowe Ave. 141 F. nordl. von B. Str. Weſtfr., 
25 bei 124, 3. 4. Spoor u. U. an Tho3. Wil: 
liams, 81000. 

6. Etr., Südoſtecke W. 4. Ave., Acer, C. A. 
Beardsley an I. H. Vatterſon, 8142. 

Clark Str., 6 F. nördl. von 118. Str., DOftfr,, 
25 bei 120, &. U. Rapp an WUart Korte, $1750. 
Sa Salle Str., 173 %. nördl. von 102. Straße, 
Weftfr., 50 bei- 14, €. 3 Bloß an €. M. 

Moorı, $1500. 

Avers Une, 14 8. fünl. von 7. Etr., Oftfr., 
24 bei 125.7, €. 8. irren an Benj. %. Coolidge, 
um. 

Beach Ave., 343 gi mweitl. von Kedzie, Nordfr., 25 
bei 12%4, M. Blaihfe an Thoral U. Peterien, 
81000. 


Gampbell Ave., 10 
front, 25 bei 126, 


5. jünl. von PRotomac, Weit: 
R. Marquardt an Herman J. 
Graham, $3400. 


Gongrek Str, 25 #. meitl. von ©. 41. Ave., 
Nordfr., 25 bei 124, T. E. Telfer an Charlotte 
E. Veſtral, 86000 

Cryftal Str., 300 F. 
Be 75 bei 12, ®. Smith an Harry Elleffen, 
1975. 

Grie Str., WO F. meitl. von Franklin Ape., Süd: 
front, 40 bei 190, M. S. Stafford an Florence 
E. Bullard, 81000. 


40. Ave., S., B F. füdl. von Lerington, Ditfr., 
3% bei 78, 3. B. Qurvaned an obhn 
Stewart. $40N. 

53. Une, N., 165 %. füdl. von Jowa Str., Oft: 
front, 55 bei 134, U. 8. GChriftenien an Eliza— 
betb 8. Dlien, 34100. 

Haddon EStr., 192 #. öftl. von NRodmell, Nordir., 
25 bei 19, T. 5. Deder an Geo. DO. Yohnion, 
82. 

Howard XAve., 215 F. nördl. non Waibington Bop., 
Weitfr., 50 bei 19, M. D. Johnfon an Richard 
9. Thomas, KIT. 

Humboldt Str, AO %. nördl. von North Wbe., 
Weitfr., 3 bei 190, 9. 8. Schill an Peter €. 
Lahlum, $1050. 


Huron Str., 25 %. dftl. von Harding Abe., 0 ; 


135, ©. €. Siebs an Xhos, 


öftl. von Robey Sir., Südfr., 


front, 33 bei 
Manes. 5000. 
Sadjon Blypd., . e 


24 bei 195, 
4000. 

Luther Str., 76 F. weitl. von Nodmwell, Nordfr., 
25 bei 71, $. Cihla an Anna Hajet, $2050. 

May Str, 5 #9. fünf. von Auftin pe, Oftfr., 


25 bei 18, 9. Preit an Frant P. Keogh, $24W. | 
Die | 


Daſſelbe Grundeigenthum, F. P. Keogh an 
Fortune Bros. Brewing &., 82400. 

Noble Str., 132 F. ſüdl. von Blanche, Oſtfr., 2 
bei 15, K. Konig an John Sternal, 82100. 
Oakley Ave., 50 5. fünl. von Hirih Str., Oft: 
front, 25 bei 124, 3. D. Niggs an Louis NRin 

der, 310. 

Plum Str, 19 %. meitl. von Loomis, Süpfr., 
24 bei 111, U. M. Krones an Roja Henfes — 
84000. 

Ridgeway Ave., 313 F. Oſt⸗ 
front, 24 bei 124.9, 
Dolezal, 81400. 

Rodwel Str, 5 9. Süd. von Iowa, Weitft., 
24 10-12 bei 195, F. 9. Berfins an Sarah Strit, 
BAM. ö 

Rodwell Str. 
48 bei 82, 
82500. 


Str., 
an 


nördl. don W. 
E. Heneberger 


‚2 %. nördl. von Genter, Oftfront, 
M. Te Rome an Hanna M. 


Sangamon Str., 168 F. füpL von 14. Bi., Weitz | 
Unton Simet, | 


fr., 24 bei 10, &. Duinlan an 


*81900. 

St. Louis Ave., 119 F. 
Meitfr., 26 bei 122, 
cs U. Doyle, EN. 

Talman Apde., 75 x füdl. von Ze Monne, Meitfr., 
25 bei 125, 4. ° 
quardſen, 854500. 

13. Str., 
124, ©. 

Welt 20. 
Südfr., 
IHN. | 

2. Etr., 24 F. öftl. von Waihtenam Ape., Nord: 
front, 24 bei 1%, FF. Krietenftein an James Ko: 
zaf, $100. 

24. Str., AB F. mweitl. von Weftern Ave, Nord: 
front, 24 bei 1%, H. Radtke an Joſef Andrej, 
82360. 

Van Buren Str. 74 F. weſtl. von St. Louis 
Ave., Nordfr., 25 bei 195, U 2. Kidder an Win. 
B. Hintley, BON. 

Tan PBuren Str., 149 F. meitl. von St. Youis 
Ads, Nordir., 35 bei 125, Ge. 9. Cohlaraff an 
Patrick R. Neville, 86000. 

Waſhington Blod. 33 %. mweitl. von Paulina Str., 
Nordfr., 21 bei 12, Elite M. Merritt an Tho— 
mas 9. Shear, $12,0W. 

Albany Ave. 209 8 füdl. von -Didens,- Diftfront, 
95 bei 190, M. Sievert an Peter M. Gheiftian= 
fen, BAM, 2 

Aſhland Ave., 94 F. 
Oftfr., 24 bei 100, 
ring, B5W. 

Ayres Gt., 156 
front; 24 bei 
dura, 82900. 

Galifornia Ape., 107 5. 
Meftfr., 5 bei 15, ©. F. 
Vretzel, 31500. 

Diverfey Ave., 56 F. öſtl. von Kedzie, Nordfront, 
R ber 18, S. A. Higgins an J. H. Peterſen, 
1023. & 

— Ave., W F. öſtl. von Kedzie, Nordfront, 
22 bei IR, ©. MW. Higgins an FR. 9. Beterien, 


81025. 

Grie Str., Nordoitede N. 51. Ave, Südfr., 371% 
bei 12, %. 3. Seßel_an Geo. 9. Ede, 81500. 
Evergreen Ape., 132, 3 bei 18%, K. Johnſon 

Schleiier, K2RW. 
tr., Oitfr., 


an John W. 
Sweeney, KOM. 


füdl. von Fillmore Str., 


E. Maion an Bella Miller, IM. 
Str., 516 %. meitl. von S. 40. Xpe., 
25 bei 123, F. Kirhman an Frank Brant, 


füdl. von MeRcynolds Str., 
MW. Mee an Gatbarine Me: 


$%. fünl. von Chicago Ane., Weit: 
Too M. Gondolf an Frant Ma: 


‚ 


nördl. don Augufta Str., 
Hamer an Marie ©. 


2 bei 


von Taylor Straße, 
MWolterädorf an Geo. 


nörd!. 
E. 


weſtl. von Oakley, Nordfront, 
Thiele an Anna Jacobs, — 


Eüpfr., 
Therton, 


Str., 


S 
120. J. C. Saxe an Hugh D 
Francisco Ave., 182 F. ſüdl. von 
Auguſt John— 
ſon, 8200 
Humboldt Str., F. nordl. von Auguſta, Weit: 
Schade, $6300. 
Humbolmt Str., 50 $. nördl. von Marianne, Oifts 
an Kohn 9. Fuoa, KIM. 
Huron Str, Mir F. öftl. von Biderdife, Nordir., 
Salvatore Galidhi 
u. U, SUMW. 
Irving Ave. 275 g. 
125, 
Smarl, 85000. 
Keith Str., 204 F. nördl. von Suron, Meitfr., 24 
Madiion Str., 391 F. weitl. von Falls, Südfront, 
30 ber 155, U. 4A. Aderly an Spiridione Yeoni, 
Millard Xpe., 
3 ki 18, U. Howard an Mary Meedle, KIM. 
168 #. nördl. von Humboldt Blod., 
Meftir., MO bei 125 
Martin, FON. 
24 bei 14%, U. 2. 
ER. 
Südfr., 31 bei 6, 2. F. Mitchell an Nicolai Ya: 
cobion, HTW. 
3. öftl. von Roben 
45 bei 124, Win. Louis 
823,00. 
front, 24 bei 124, €. Carlion an Carl %. Zies: 
mer, 82575. 
Meitfr., 


41. Gt., S., Südmeftede 24 
Diverſey, Oſt— 
front. 26 bei 195, €. E. Geßna an 
front, 5 bei 123.8 T. 3. Sfiple an Garl X. 
front, 25 bei 125, Nahlak von B. U. PBalpmin 
25 bei 15, M. 3. Lifter an 
Oftfr., 25 bei 
bei 10, €. Garlion an Ian Hanfo, 82725. 
5. J — 
zmı “en 18. und 10. Str., Oſtfr., 
Mozart Str., 
G. D. Sanfen an Mathew 
North Ave, 4 #- 
Ohio Str., 31 F. öftl. von St. Louis Apenue, 
Kart Ave., 180 F. 
Aohniton au 
Rotomac Ape., 135 F. öftl. von Robey Str., Nord: 
Roben Str., 141 F. nördl. von 12. Str. 


95 bei 114, DO. S. Hoover an Xouije Morgan, 
BON. 

Louis Ape., 
Offr., 3 bei 9, 3. 3. 
ion, SEM. 

Springfield Ape., 216 F. ſüdl. 
Str., Oftfr., 24 bei 124%, 3. ©. 
ſeph Korthals, $2150. 

Coomis Str., 300 F. ſüdl. von Lyman Str. Oſt⸗ 
front, 26 bei 112%, M. Nagel an Nanaz Zmuda, 
31,80. 

Win dior 


1 F. ſüdl. von Huron Straße, 
Geer an Eric A. Lar— 


von Le Moyne 
Clark an Jo— 


Ave.. 30 F. oſtl. von N. 53. Ave. Nord⸗ 
front, 1 bei 1B, C. M. Roberts u. A. an 
CTharies F. Linscott u. A. 8370. 

Windſor Are. O F. öſtl. von N. 53. Une., Nord: 
front, 100 bei 125 Derſelbe an Lewis C. Roberts 
u. A. 8700. 

Wincema⸗ Ave. 322, F 
Südftout. 59 bei 15. 
Anderion, 82775. 

Wriahtwood Ave. Südweſtecke PMonticello XApe.. 
r. 22 bei 125, C. Behensky an K.Soszynski, 
8600. 

Afhland Ave. 103 F. nördl. von Foſter Ave., 
Meftfront, 50 bei 125, Carl X. Yohnion an Aohn 
A. Anderion, 811,350. 5 

Berwyn Ave, 58 5. meltl. von Winchefter Ape., 
Rordfr., 5 bei 15, M. Miller an live}. 
Weymouth, 820. 

Clart Ste. 502 F. nördl. von Wrightwood Ape., 
MWeitfront, 3 bei 30, E. Keith an Mary K. 
Baumann, $1125. 

Dasjelbe Grundftädh U. J. 
ben, —5625. * 

Glifton Ape., IM %. ſüdl. von Wilſon Ave. Weſt⸗ 
front, 60 bei 118, William Deering an William 
&. Parrd, KOM. R 

Glifton Ane., 517 $. närd!. von Montrofe Ave., 
Meftfront, 60 bei 142, Derielbe an Denfelben, 


mweht!. von Weftern Ape., 
RB. PBargen an Mathilda 


Tilman an Den: 


Fofter Ave. 101 F. weſtl. von Soutbport Ave., 
Südfr., 5 bei 195, 3. U. Anderfon an Earl J. 
John ſon, 20. 

PR. Str., 185 5. füdl. non Grace Str., Welt: 
front, 9 bei 1%, 9. S. Serum an Rofa Boes 


her u. U. 65m. 
Paulina Str., Südweltede Glenlale Apde., Oftfr., 
167, und anderes Grundeigentbum, &. 


5% bei 
X. Wepmoutb an Mathias Miller, . 

Sheridan” Road, Nordoftele Morfe Une., Weltfr., 
100 bei 1590. €. Kobnion an Charles W. 
Rankin, 750. 

Qunt Une., 07 %. Süd: 
front, 65 bei Ph . Ma: 
boney, k 

Dasjelbe . Grundftüd, S. U. Mabonen an Lizzie 


R. Hitcheod, $1500 
Aldine Une, 230 5. mweitl. von Sheridan Road, 


Südfront, 50 bei 166, Wm. &. Booth an Yofeph 
825,000. 


®. Birren, 
Glaremont Ape.; fübf. von. Cullom Une., 
j ir. an Amelie 


Oftfr,, 3 bei 2 $; Proin 
ve & am 
eiap, 65. ———— 


el. von Evanfion Abe. 
€. Enslee an Sarah 


öftl. von N. 42. Ape., Nord: 


Ryan an Thos. E. Ryan — 


Sojeph | 


ed — | 


U. N. Waterman an Franz | 


N. Yacobjen an Peter Mar: | 


48 %. meitl. von Robey, Süpdfr., 24 bei 


a 


eftag, den 15. Juni 1905. 


bemweifl es. 


as23888238u202398 8 Zakt J 


+ 


Euer Net federn SS BO 8 8 B BB a 


Hartman hat die Eigenart, Kunden liberal zu bedienen, Ahr erhaltet hier die Hilfe, die Ahr benöthigt 
— die Behandlung ift jolher Art, daß Ahr fühlt, dag wır Alles thun, was in unjeren Kräften jteht, 
um Eure Anterefien zu wahren. 


die zuborfommendfte Bedienung, wie fie nur in irgend einem Laden des Landes zu haben jind. 


Hartmans Go-Cart Special (miePilb), 
neue Sleeper Vorrichtung; bandgemweht 
Full Reed Body; boller ruffled Son: 
nenidgrm u. feinite Roliterung: Auto: 
mobilräder, extra jdhivere Rubber: 


Zires, fpezieller = 
i 12.50 


TRUR: Zune den een 
Bedingungen: 1.50 Baar, 50c wörentl. 


Viertelgefägter Dat Million Ewaufelituhl (genau wie Ab- 
bildung): ein Hartmann Special; 


“ | “ + vo + * 

Harlman würdigt die Kundſchaft eines Lohnarbeilers und 
Wir offeriren Euch den liberalſten Kredit, die niedrigſten Preiſe und 

Hartman's imporv. Eisſchrank — 

Speziell — Neueite miflenichaftliche 

K.nitrutiion, fortmwährende Zirfu: 

tion trodener, falter Quft, Speije- 

Bebälter nie feucht, große Ei3-Er- 


Solzfohlenfüllung u. 


ausgeichlagen, 
mi Golden 


Iparrik, mit 
mit gaidan. Eifen 
aus Sartbolz gemacht 
Taf Finiib, 


Bedingungen: S1 Anzahlung und 


Geſtell aus viertelgeſägt. 50e wöchentlich. 


Oalk mit tünſtl. Flemiſh Finiſh: Rücklehne in ecnem Leder 


gepolſtert; extra dickes, 
Sitz, ebenfalls mit echtem Leder gepolſtert 
»xeis 


Offen 


Kiſſen 


8.50 


loie3, mweanebmbare3 im 


nur 


Abends 


Hartmans TDreffer-— Speziell — Unter 
unferer eigenen Aufficht gemacht: aus 
folid Daf mit elegantgm Roliib Finiib; 
bon Sartmans befannter bochfeiner 
Dualität und böuıg garntirt; mit qro- 
Bem gl Facon franzöf. geichliffenem 
pieqel,; ein gro au 

a 10.75 


Bargain zu 
Bedingungen: $1 Anzahlung, 50c 
— 


wöchentlich. 
223 — 
em 


“ 


227 C 


— Mi: 
s - 
BD 


— J 
— 9— 


und Duty — 
229 Ä > 
Wabash Ave. 


Volitändiges Bett. — Diefe wombination Heiteht aus ei: 
ner boler Größe mafitiv cifernen Pettitelle, 
trage u. feinen gewebten Draht Springs. 

elegantem Miuriter, wie obige ( 
gemd einer der neuen beliebten Sarben emarllirt. Eprinas 
aus extra feiner Qualität, Matrage tit fpeziell für uns 
aemadt und mit ertra ihmerem Tiding über 
zogen. Ein Hartman Special die ganze Woche 


YET, DW; 


- 


Sidebovard (mie Abbild.), 
ein ausfchließl. Hartman Entwurf, ge> 
macht aus jolid Daf, brillant polirt, 
bat extra aroßen fhön geformten fran: 
3öf. Spiegel, eine Schublade gefüttert 
fur Cilberzeug, vberziert mit tiefen 
Kardinas, bochtein gemadt und ausge: 


ftattet. Preis 8 5 
+ 


Bedingungen; 52? Anzahlung, 


223 
225 
227 


und 


5 * 
‚URE 
MER S 229 
——— TE Wabash Ave. 


Colid Daf 


feiner Ma=- 
Bettitelle don 


Süuftration zeigt. in ir 


ec 
10.75 
Bedingungen: S1 Anzahlung u. 50c wöchentlid. 


” 


2 
— AR 

= « 
« y — — 


RNI 
7 £ 


und 961-963 MILWAUKEE AVENUE, Ecke Paulina Strasse. 


von School Str 
Eundmader an 


Nord; 
Spiel: 


Str., 


Adolph 


Süpdoftede Paulina 
NR. Raithel an 


Str., 


an 


von Herndon 
Schmidt u. A. 


jüdl. von Leland Ave., 
M. Hofmann an Jeſſie 


Ape., Nord: 
CEhriſt F. 


Ane., Dit: 
Wilhelm 


Plaine 
Rund an 


Ave. 
Paul 


Südoſtefe Lawrence Ave. Weſte 
John Rohrion an Charles X. 


49. 
an D. 


bon N. 
Rode 


öftl. 
A. 


12 F. 
25, €. 


( 


PR. Noyes an Guftaf M. 


Süd 
Süd 


Dover Str., 9 von Leland Ape., Oftfr., 
Dover Str., 133 %. jüdl. von Sunnpjide Une,, 
Edgewater W., 256 %. öftl. von Berry Str., Süp- 
Gvanitsn Wpe., 125 %. jüdl. von 
an Nils 9. 
Herndon Str., 245 fin. vom Tiverien Pouf., 
Lincoln Ave, 8 5%. füpöft!. 
Jacob 
Magnolia Ape., 
San oje Ave, 141 8. öftl. vom Laffen Uhpe., 
Sunnyſide Ave., 
Sunnyſide Ave. öſtl. von Paulina Str., 
Ward Str., 25 F. ſüdl. vom Diverſey Boul'd., 
Melfington Str., 150 F._ meit!. 
Wilion Ave., 111 5. weſtl. von Lyman Ave. Süd— 
MWinthrop Ave, 1% F. 
Dalin Str., 207 5. meitl. 
Drafe Ave, Nordiweited: Belle 
N. 4. Gt, 176 #8. mördl. don Wabanfia Une., 
N. 42. Gt, 10 5. fünl. von Linden Ape., 
Hamlin Ave., von Schubert Abe, | 
135, u. &. 
Mumlin Ave, 22 F. ſüdl. von Diverſey Ave., 
Irving Park Ave., 
Milwante: Wpc., 
Spauldıng Ave., 247 F. nördl. von fFullerton Ape., 
Dasſelbe Grundftüd, F. 
front, 25 bei 122, u. a. Grundeigenthum, Y. Hu— 
Oftfr., 24 bei 15, M. 9. Giejeke an Henn Ader: 


F. ſüdl. 
Bi⸗ bei 150, Sraceland Gemeterp Go. an Geor: 
Meitfront, 9 bei 192, U. 3. Pruitt an Mathilva 
front, M bei 112%, D. PB. Mullin au Gen. R. 
MWeitir., 3 ba 1%, U. Bearjon 
Sitfr., 25 bei 124 M. Blod an Auguft Dampg, 
front, 24 bit 15, ©. ©. 

Norpweiteke Francisco Ave., Dit: 
front, 374% bei 
Süpdfr., 25 bei 132, Sam Promn jr. an Fred W. 
front, I bei 9, 
Nordfr., 35 bei 2, ©. W. Naithel an Tenjelben, 
Oftir., 25 bei 124, 4. Schmidt an Albert Dopfe, 
Nordir., 23 bei 125, J. J. 
front, 37.44 bei 121, &. Sempfert an Fanny Sei: 
Weftfr.. 2134 bei 119, ©. 

von N.. 49. 
front, 37% bei 125, 2. 
front, 24 bei 15, €. ©. 
Oftfront, 27 bei 125, A. Moftelboit an Peter 9. 
front, 25 bei 132, E. Ipien an William Gonfi: 
Meftfr., 79 bei Grundeigenthum, 2. 
Meftfront, 27 bei 125. Derjelbe an M. Dymar— 
Nordfr., 75 bei, 12 
front, 50 bei 18, 
Meftfr., 29 bi IR De Zena an Front 
Uborn, 81044. 

ber an Xohn Bader, KOM. 
man, BR. os: 


gie Mebb, $7091. 
U. Yawler, HW. 
Glarte, KW. 
Fofter Ave. 
Guldſtrand, 8280. 
F. 
81300. 
Oſt⸗ 
Kafik, $4500. 
125, ©. 5. Gerveng an Wın. N. 
Holzapfel, $1575. 
Hartung, $145. 
mann, 34000. 
40 F. 
3000. 
88000. 
W. P. Weirich, 82050 
merdinger, 820. 
M. Wynne, 810. 
Schroeder an 
Gartner, 81800. 
Schlueter, 8. 
Roſſen, ERW. 
Weſt⸗ 
dene, 82200. 
77 F. nördl. 
S. Heafield u. U. an Edmund Szaifomsfi, 822%. 
fomsti. TOO. 
Schulz BMW. 
Deives, K10,0M. 
N. Nones, KIM. 
Milena Str., 139 F. öftl. von Yincoln Ane., 
Sincoln Str. - #1 #. füdl. von Elybaurn Ave. 
Orherd Str., MT F. füdl. von enter Sitr., 


front, 491% bei 131, John Bader an Garl Y. Hu: 


ber, 816,0. 

G FT. Sub 8. 13, Beers’ Eub. in öftl. %, 31, 
39, 14, 8. 3. 2arion an Edward WU. SFlanders, 
81325. 

Andiana Une., 1922, 29% bei 158, Ida M. Mebiter 
an Marn F. Smark $12,500. 

Dasfelbe Grunpdftüd, Marp %. Smwark an die Me: 
Hern Banf Note Enaraving Co., 12.50. - 

SaSalle Str., Nordoftede 3. Str., Weitir.. 23% 
bei 122%, Nahlak von Gatherina Muhlle an 
Charles A. Klok. KOMM. 

Morgan Str., 77 F. nördl. von 33. W., Weftfr., 
95 bei 199, 3. VB. Roderte un Staniilaus Jere- 
me, HM. 

Baulina Etr., 74 %. nördl. von 36. Str., Oftfr., 
25% bei 125%, I. ®. Kilron an Catherine Me: 
Namara, $140. z — 

31. Sr. Nordoſtede Shields Ave. Südir. 
100, M. Lee u. A. an Kate Henry, 6500 

2. Str., 164 $. mweltl. von Morgan Str., Südfr., 
24 bei 15, 3. M. Tananericz an Anton Yalinss 
ti, 8240. 

Dt 36. Str.. 146, 59 bei 150, Mary %. Emark an 
Ida M. Webiter. $14.0W. 

Adams Ape., 49 #. nördl. von 74. Str., Oftfr., 
25 bei 15, ©. Bener an Mary E. Hyarrington, 


8210. 
Gottane Grove*Ape.. Nordoftede 9. Str.. Weftir., 
66 bei 150, 2. M. Dople ag Thos.- Malen. HM. 

74. Str., 19 F%. öftl. von Bincennes Ave., Südfr., 
38 bei 8, €. 8. North an Auguft Findholm, 


1650. Le 
* Barf Ape.. Süpdmeitsde 69. Str., Oftfr.. 71% 
bei 15, €. W. Burke, an Thomas E. Wells, 


KEIM. 

Storm Ave... 75 F. nördl. von 86. Str., Oftfr., 
25 bei 125%, I. Damney an Patrid W. Koran, 
$1500. 

Woodlawn Ape.. 191 F. nördl.- von 50. Str.. ®-- 
front, 50 bei 179, 3.:2. Kawes an Mary U. 
Flood, KATH. 

Überdeen Str, 35_%. fdl. von 66. Str., Weltfr., 
——— 124. J. Wilcox an Sarah G. Stephens, 


Garfield PBlbd., 13514 F. ieitl. don Peoria Eir., 
Rordfr., Zbei 150, R. U. Laverty au Celia Laf: 
ten, 800 — 


57 bei 


Speieller Derkaufvon 


PIANOS, 


die vermiethet waren. 


An Anbetracht der aroßen Anzahl von Fia 
103, die foeben -vom Vermiethen zurückge— 
fhidt wurden und unfere PVerfaufgräume 
überfiillen, treffen wir au&eraemöhnliheMa$- 
nahmen, um eine große Anzahl von Jnitru- 
menten während dielfer Woche zur befeitigen. 
Jstr baben unfer neues arrkes Umtauid- 
Departement mit dieien Rianos angefült 
und die Preile ganz bedeutend reduzirt. 
Proben bon den Wertben: Steinway „Verte— 
grand“, beinabe neu, #450; Wühbeelod Up- 
rigbt, Mabogann, 3250; SNinabe Upright, 
Mabogamn, fait fo aut wie neu, 8375; Evbe— 
rett Upriabt, von bübjdem Burled Walnuß, 
250; ‚mei Weber lpriabts, Roienholz, 
obne einen ‘Sebler, Auswahl, 8350; feines 
Steinwan Upriabt, 8325; Chidering Upright 
Roienbolz, 8150; jait aanz neue Mabogany 
Fiſcher Uprights, 3245; viele Uprights zwi— 
ſchen 3100 und 3150. Ferner machen wir 
dieſe außergewöhnliche Offerte: 


Ein Hional Nieihe Frei auf vermiethele Pianos. 


— — TEE TG m Sr 

Nur für diefen Monat offeriven wir bübiche neue Upright von 83.50 per Monat (die 
Auswahl don derichiedenen KYabrifaten) und erlauben einen Monat freie Miete, und zwar 
für den dritten Vionat. 


Drei ausgezeichnete Werihe in neuen Pianos. 


ö— — — — 


*2125 


r 


— — — 


| sahıgany Upright m 


— 
Golden Taf Upright 
Bedingungen: 
H10 Anzahlung —$5 den Monat. 
Dieies iit ein büdfch ausfehendes Pia- 
no und ein mumderboller Werth für den ) 
reis. Wir haben Taufende dabon ber- | 


Bedingungen: 
S10 Anzahlung —S5 den Monat. 
feines Mahogany-Gehäufe. 
Noler, feiter Ion, Neues und berbeiier: 
te& Muiter, wurde aemadt, um mit eis 
nem bübihen modernen Zimmer übers 
einzuftimmen. 


— — — —— 


Sehr groß 


fouft und für gewiſſe Zwecke entſprechen 
ſie den gewünſchten Anforderungen. 
—ñ— — 
ö——— —— ——————— —— 
Mahogany 


or 
Upright S190 810 Anzahlung —55 den Monat. 
Dieſes hübſche Piano iſt überall beliebt derſelben befinden ſich in den Woh— 
nungen von muſitaliſchen Leuten, weſche im Stande ſind den Klang eines Pianos zu wür 
digen. Es Läßt ſich unſeres Wiſſens nichts zu oieſem Preiſe mit ihnen vergleichen. 


—Ni — 


Bedingungen: 


Viele 


Extra feine Vianos. 


Ausgezeichnete Erzeugniſſe von den größten Piano-Fabrilkanten der Welt werden nur 
von uns gezeigt. Prachtvolle Muſter von den neueſten Mirbeiten bon <ternwabs und 
Webers werden ſowohl in Uprights und Baby Grands zur Schau ausgeſtellt. 


* Der Name, welcher muſilaliſche Qualität 
) garantırt. 


| Schreibt. | 


Außerhalb Da N? 
wohnende Käufer 
ya nah einer Ss 

| 12-feit. Bargain- } 
\ 


Leichte 
Bedingungen 


Kein 
Auf ſchlag 
Liſte ſchreiben. in Preiien. 


ee ———— „Alles nur erdenkliche in Muſilt.“ 


ö—— Ns e —e — —— — — — — — 

Dearborn Str., Nordmweit:Cde 47. Str., Oftfront, 
114 bei 10, €. E. Huabes an Ellen W. Conmwan, 
$7,%060. 

May Str, Südmeit:Ede R. Str, Oftfeont, 3 
bei 124.8, Gvaniton and N. Cookt Eo. 2. & 4. 
Yin. an Nohn ‚I. Spland, 82,5. 

Taulina Str., jfüdl. bon 56. Str., Weitfr., 


Süpmeitede Roben Str., Nordfr., 25 bei 

Wilmott an Alpis Hopp, KISS". 

Garfield Bonl., weitl. von Dafley 
Nordfr., 36% bei x €. Gapin an 
J. Dower, 8165. 

Garfield Boul., 13 F. weſtl. von Oakley Abe., 
Norpfr., 361% bei 125, Derſelbe an Edward J. 
Murphy; 58169. 

x. Str., 191 F. meitl. von E&. 
35 bei 185, 3. 9. Baler an 


4. Etr., 
120, .C. 
Ane., 

Robert 


2 
Q- 
125 


175 #. 56. 
50 bei 125, E.. Sale ag Yafob U. Hellwig, $1,500. 

Nerdir., | 71. Str, 75 9. meil. von May Str, Nordir., 

Fiala, 2 bei 125, €, Mathews an Richard Bodion, — 
2,48. 

73. Place, 267 %. ieitl. don Eenter Ape., Südfr., 
25 bei 14 M. ©. Holly an Samuel MeRillop, 
22,000. 

Wood Sir.,. 19,5. füdl. von 47. Str., Welir., 
25 bei 124, #&. Kappa an Front Janifemzfi, — 
$1.30. 

Grace Sir., 128 $._ öfl. von R. 47. Une, Süpfr,, 
bei 155, D. S. Bailey an Paul Filher, — 
81,50. 

Kedzie Ane., 105 #. nördl. von Byron Str.. Wells 
front, 9 bei 125, 2. Knodenmus an Reljon X, 
Hand, $1,5W. 

Lowell Ave, 5 F. nördl. von Belle Blaine Upe., 
Oftir., 2 bei 144, 4. E. Eari an Earl F. Ind: 


quift, 2,2. 

Mozart Str., M #. von Diverfey Ape., 
Weitir., 24 bei 155, Sheaifer an Xhes. 
Pics, 82,7. 

Samper Ave., 28 5. füdl. von George Ste., WB: 
F 50 bei 15, €. ESchmars an Ela Gott, 


3,20. 

Windjor Ane., -141 . meitl. von Milmenäge Une. 
Mordft., 85 bei 15, 6. R. Robertim ©. © 
Linscott u. U, 3,70, 

Windior Ape., 76 F. weil. don Milmanfee Une. 
—— 8 bei 125, derjelbe an Lewis ©, Wos 


40. Une., 
YJoieph 


üdoſt-Ede &. 42. Ane., Nordfr., 37 _bei 
: . Smift an Adolph Aantowsfy, $1,W. 
Short Str., 155 F. fünf. von Hillod Une, Weitir., 
24 bei 116, "8. Adler an Yobn Mutnh, 82,400. 
3. Rlece, 5. weit!. von Canal Str., Nordfr., 
>, bei 195, €. ME. Bond an Hanjel Elcod Eo., 


$1,750. 
is . nördl. von S. Str., Oftfr., 40 
bei 50, Th> Soldier Home of Chicago an Anz } 
nie &. Pinterton, 8,00. 
46. Ste., 170 5. öftl. von Cottage Grove Ane., Süd: 
front, 38 bei 178, 9. Mekifip an Benj. 2. Coo— 
lidge, B.0M. 
Sherman: Uve.: 147 8. jünl. von 8. Str,, 
> beit 135, E. Maleci an John Bukowsti 
Vincennes Ave. Nordweſt-Ce⸗ 71. Str., 
B bei 3.8. E. Byrne an Charles P. 
0. 
118. Str., Rordoft:GFe Princeton Ave, Süpdfront, 
56 bei 135. 3. Conratb gn Macy Eonratb, $1,5W. 
Ginbo:rn, Ave, 3M %. nördbi. pen Danton Str., 
Süpmwehft.. 25 bei 19, €. Einborn ı. U. an ©. 
mM. Mingwogth. 81,675. 
Albany Ure.. IM %. nördf. von 64. Str., Weitfr., 
150 bei 125, und anderes Grundeigleuthum. W. 
I. Deijart an Wu. R. Panne, $4,0W. 
Dasicihe Grumdftüd, W. ®. Pape an James W. 
„Me » 00. 


h 


> 


| 
Oftfr., | 
1,80. | 

Oftiront, 
Caldwell, ſüdl. 
—2 





4 


x 


\ 


| 


Zotalbericht. 


Schießloller Mohr. 


Verurſachte eine 1e Panit unter den 
Gäjten einer Herberge. 


Eines Weibes wegen. 


4. Meyers von einem Sheriffsgehilfen 
niedergefnallt.— Aushilfspolizift des Ein» 
brucdhsverfuch bezichtigt.— Mohrenfhladt. 
— Kaltgeftellt.— Jdentifizirt. 


Sn der Herberge von Robert Rebd, 
N 1806 State Str., murbe heute 
früh nad) erbittertem Kampf der ar: 
bige Thomas Gray von den Detektives 
D’Brien und Adams von der Be- 
zirfämache an der 22. Etr. verhaftet, 
nachdem er die Gäjte aus ihren Betten 
gejagt, auf’3 Gerathewohl eine Anzahl 
Schüffe abgefeuert und die entjehten 
Säfte gezwungen hatte, nur nothbürf- 
tig befleidet auf die Straße zu flüch- 
ten. 

Gray wurde von der Polizei unter 
ber Anklage gemünjcht, fürzlich den 
Berfuch gemacht zu haben, den Detef- 
tives Hannan und McGrath das Le= 
benslicht auszublafen, als diefe ihn 
verhaften mollten. Er flüchtete nach 
St, Louis. Inziwifchen verfaufte feine 
Yrau die bon ihr betriebene Herberge 
an Rebd. Geftern Abend fehrte Gray 
nad) Chicago zurüd und begab fich zu 
früher Morgenftunde nach der Her: 
berge. Als er dort fremde Gäfte por= 
fand, jagte er fie auß pen Betten, 
Ihoß blindlings drauflos und fäuberte 
das Haus von feinen Bemohnern. Als 
er dann eine der verlajjenen Lager- 
ftätten auffuchen wollte, erfchienen Die 
Deteftives D’Brien und Adams auf 
der Bildflähe. Er mwurbe.nach hefti- 
gem MWiderjtande überwältigt und ein= 
gejperrt. 

Eines Frauenzimmerd megen gerie- 
then heute früh um zwei Uhr ein der 
„Fair“ zuaetheilter Sheriffsgehilfe 
Names George Compton und ber 
Kellner Arthur Meyers, Nr. 335 In- 
diana GStt., in ber Wirthſchaft Nr. 
278 Indiana Str., in Streitigkeiten. 
In deren Verlauf zog Compton ſeinen 
Revolver und jagte ſeinem Gegner eine 
Kugel in die linke Schulter. Der Ver— 
wundete fand Aufnahme im Paſſa— 
vant-Hoſpital. Compton wurde ver— 
haftet und in der Bezirkswache an 
Chicago Ave. eingeſperrt. 

Beim Würfelſpiel geriethen ſich ge— 
ſtern Abend in der Wirthſchaft von 
Wm. Jones, Nr. 512 State Straße, 
bier yarb:ge in die Haare und brachten 
fi gegenfeitig mehr oder minder 
Ichmwere Verlegungen bei. Die Ber 
munbeten find: 

Gus. Kruife, alias „Doughnut 
Bil“, Nr. 12 Eurtis Str; liegt mit 
einer Kugel im Unterleib, bie angeb- 
li ein gewiffer Albert Pierce auf ihn 
abaefeuert hat, im Beoples Hofpital 
darnieber. "Sein Zuftand wird für be- 
denklich gehalten. 

Albert B. Hill, alias „WBud” Gim- 
mon3, Nr. 12 Eurti3 Str; Schuß: 
wunbde in der rechten Wange. Peoples 
Hofpital. 

Albert Pierce, Nr. 1632 Dearborn 
Str., Mefferftiche im Kopf und Ge— 
fit. Er behauptet, daß er von Hill 
und Kruife angegriffen und mißhan= 
delt murbe. 

Wm. Riley, Nr. 1632 Dearborn 
Str.; Schädelmunden. Befindet ich 
in feiner Wohnung in Behandlung. 

Pierce wurde, nachdem jeine Wun- 
den im Peoples Hospital verbanden 
waren, in der Bezirfämache an der 22 
Straße einaekäfigt. Er gab zu, bie 
Schüſſe auf Hill und Kruife abgefeuert | 
zu haben, behauptet aber, daß er in 
berechtigter Nothiwehr von der Waffe 
Gebraud) machte, nachdem ihm feine | 
Gegner mehrere Mefferftiche beige= 
bracht hatten. Beim Würfelfpiel be- 
zichtigte Hill einen der Mitfpieler, den 
Tarbigen Lawrence Barker, ihm 50 | 
Gent3 jtibigt zu haben. Seinen An- 
gaben gemäß, verjegte er dem angeb= 
lichen Diebe einen Fauitichlag in das 
Geficht, wurde dann aber Hinterrücds 
pon Bierce angegriffen. Kruife fei 
ihm zu Hilfe gefommen. Pierce be- 
hauptet nun, daß er im Verlauf der 
Holzerei von feinen beiden Gegnern 
permefjert wurde. Wiley, der für ihn 
Partei genommen babe, wurde angeb= | 
li) der Schädel mit einem Knüppel 
verbeult. Hart bebrängt, ei er, Pierce, 


von Hill und Kruife verfolgt, nad) der | 


irthichaft von Kohn Ellis, 17. und 

earborn Str., gelaufen und babe 
bort Hinter dem Schanttiih Schuß ge= 
fucht. Als ihn Hill und Kruife mit 
Waffen in der Hand angriffen, habe er 
einen Hinter dem Schanttijch liegenden 
Revolver gepadt und feine Angreifer 
niedergeknallt. 

Empört darüber, daß von ihm Zah— 
lung ſeiner rückſtändigen Miethe ver— 
langt wurde, feuerte geſtern Nachmit— 
tag der zejahrige John Kocur auf ſei⸗ 
ne Zimmerwirthin Magdalene Scnord, 
Nr. 96 Huron Str., fünf Schüffe aus 
feinem Revolver ab. Eine Kugel drang 
der rau in das Bein; von zwei Kus 
geln murbe ein geiviffer Jakob Kubicz, 
der eben das Haus betreten hatte, um 
alte Möbel zu kaufen, in den Hals ge— 
troffen; zwei Schüſſe gingen fehl. Ku— 
bicz fand Aufnahme in der Poliklinik, 
in der er zur Zeit mit dem Tode ringt. 

George Doberzille, Nr. 67 Center 
Ave., wurde geſtern Abend in der 
wirihſchaft Nr. 381 W. Van Buren 
Straße von dem Hausdiener James 
Bradh, den er nach einem Streite an 
die Luft ſetzen wollte, angeſchoſſen. Die 
Kugel drang ihm in die rechte Hand. 

Mit Mord im Herzen und einem ge⸗ 
ladenen Revolver in der Hand wartete 
geſtern John H. Magel, Nr. 353 W. 
Jackſon Blod. vor Joſeph Cittas 
Speiſewirthſchaft, Nr. 78 5. Uve., auf 

eine dort als Kellnerin beſchäftigte 
—* bie im März eine Scheidungs⸗ 


klage gegen ihn im Superiorgericht an⸗ 
hängig gemacht hat. Als Scheidungs⸗ 
grund hat ſie Trunkſucht und Grau—⸗ 
ſamkeit angeführt. Seit ſie das Schei— 
dungsverfahren einleitete, ſoll ihr 
Mann wiederholt gedroht haben, ſie 
umbringen zu wollen. Als ſie geſtern 
aus dem Fenſter ſah und ihren Mann 
mit dem Schießeiſen in der Hand er— 
blickte, benachrichtigte ſie mittels Fern⸗ 
ſprechers die Polizei. Fünf Minuten 


ſpäter befand ſich Magel hinter Schloß 


und Riegel. 

Am Freitag jagte der achtjährige 
Ollie Hayes, als er in der zwiſchen 
Hammond und Whiting, Ind., gele— 
genen elterlichen Wohnung mit einer 
Büchſe ſpielte, unabſichtlich ſeinem 
Spielgenoſſen Jeſſe Brown eine Ku— 
gel in den Kopf. Von Entſetzen ge— 
packt eilte er davon. Seither iſt er 
verſchollen. Angehörige und Freunde 
der Eltern haben die ganze Umgegend, 
beſonders aber die Sanddünen am 
Michigan See, abgeſucht, ohne eine 
Spur von ihm zu finden. 

Frau Hayhes und Frau Brown wa— 
ren am Freitag Nachmittag ausge— 
gangen, um Erdbeeren zu pflücken. 
Sie hatten die Knaben in der Brown— 
ſchen Wohnung gelaſſen. Herr Brown, 
ein paſſionirter Nimrod, hatte ſeine 
Büchſe nicht eingeſchloſſen. Die Kna— 
ben ſpielten mit dem Gewehr, das ſich 
in Ollies Händen entlud. 

Im Zwinger der Bezirkswache an 
Warren Ave. ſchmachtet ein Aushilfs— 
poliziſt, der im Verein mit zwei der 
Polizei bekannten Miſſethätern angeb— 
lich auf friſcher That beim Verſuche, 
einen Einbruch in die Wohnung von 
levard, zu verüben, vom Weſt Park— 
Poliziſten W. R. Telford verhaftet 
wurde. 

Er gab an, James F. Miller zu 
heißen und im Haufe Nr. 81 Sanga⸗ 
mon Str. zu wohnen. Seine Kumpane 
gaben ihre Adrejfen wie folgt an: W. 
Yranch, alias Delaney, Nr. 106 
Edward Moran, alias 
Charles Eonnors, Nr. 305 W. Yad- 


Mood Str.; 


fon Boulevard. Die Häftlinge maren 


Taſchentücher 


1500 Dutzend feine weiße Lawn hohl⸗ 
geſäumte Taſchentücher für Männer und 


Damen — Ihr könnt ſie allen Säume— 
regulärer 


Breiten kaufen, 
Werth, 
das Stück 


ſpeziell für 


6c= 
Freitag, 


DRaAAND CO 
SIATE & VANDUREN STREEIS 


Bänder-Bargain 


4zölliges reinjeidenes glänzendes Satin 


Taffeta Band, volle 


Auswahl 


guter Farben — speziell, Die 


Yard für 
paflend für Kleider 


Alle Sorten Schleifen und Safhes, 


bei der Schlußfeler, 


frei gemacht, währendIhr darauf wartet. 


Die unerbörten Erfparniffe, die hier beim Einfaufen erzielt werden, treten in diefen 


Bargain: Sreitag- Spezialitäten deutlicher als je hervor. 


mit jedem Einfauf. 


15 jeid. Shirtwailt-Suits 8.75 


Diefer Verkauf Hat eine äußerst große Beachtung gefunden, Am erjten Tage fhon war un- 
fer Suit-Departement gedrängt voll mit Damen, welche Tich diefe ausgezeichneten Bargainz 
fichern wollten. Morgen werben wir die Dfferte diefes außergemöhnlichen Cinfaufes bon 
elegantejten Suit3 und Waifts diefer Saifon mweiterführen zu den nachgenannten erjtaun- 


lichen Preifen. Genügend um jeden Kunden zufrieden zuftellen, 
die bejte Zeit zum Einkaufen. £ 


815.00 einfadhe Zafetta Eeiden Shirt Raift Suits zu 8.75 
520.00 Fancy Zaietta Seiden Shirt: Waiit Suits zu 11.95 


au 63,50 


de Chine, All-over feidengefütt. Net, 
TIaffeta, in den neueiten Facon3 
Eurplice und fanch Effelte, 
bis zu $15.00 


su 4.75 und 


1000 feinfte Seiden Dreß⸗Waiſts 


Präcdtiq befegt, in jeder Chattirung bon Crepe 
Spitz 
Peau de Chane. Louiſine und einfach karrirter 
—* 50 


do ift der Vormittag 


250 feinfte Tafetta Suits, die je gezeigt wurden, zu 14.75 


Die neueften Guimp und Suspender 


<"GEifefte der Saifon, hübfch be- 


feste Waift3 und Skirts; ebenfalls in diefer Partie eingejchlojen jind 


feidegefütterte Grepe de Chine Koftüme, — 
$30.00, zu 


werth aufwärts bis zu 


100 Brilliautine Shirt-Waiit Euits zu 5.98 
An jchivarz und farbig, jchlichte oder fancy punktirte Mufter, mit Piped 
bejegter Waift und Stirt dazu pafjend; — iwerth aufwärts bis 


zu $12.50, zu 


zu $2 und 83 
en, 


tailored Tud Facons, viel Muſter, 
einige beſ. in netten — — 
werth bis zu 7.50, zu 3.0 


1500 japaneſiſche Seiden-Waiſts 


100 Facons in dem Aſſortment, prächtige und 
zarte Effelte von Shirring, Seiden Medallions, 
feines Pin Tucking, breite und ſchmale einfache 


2.00 


85 Promenade⸗Skirts 
au 2.98 
Größtes Affortment in Sommeritof- 
fen, Prilltantines und fancy Mir- 
ture3, blau, fihhwarz, braun, meb- 


tere Facon3 in ängen, D 98 
0 


— alle Längen 


„S. & h.“ Grüne Stamps frei 


Waſchſtoffe und Domeſties 


Bargains, die das Kaufen hier profitabel machen 


Fruit-of-the-LSoom und Lonsdale Mus— 
lin, nur 10 Mos. für einen Käufer, (62 


Bancy Kleider - Percales, Doppel Fold, 


echtfarbig, gutes Sortiment Styles, 


(nur 10 MD. fi jeden Käufer) 


Amosteng Schürzen-Ginghams, der befte Schürzen-Ginghant, der gemacht wird, 


(nur 10 Yd8. für jeden Käufer), zu 

Fancy Organdie Lawns, —— 
Polka Dots, ‚ſehr 
ſpeziell marlirt zu 


Seerſucker Streifen und ſchlichte Cham: 
bray Ginghams, zuverläjjige Far: sc 
ben, prächtige Qualität, zu 


Refter von Batifte, Stwiß, Erganbie, — und Waiſting, Anſammlungen von unſe— 


ren letztwöchigen Verkäufen, Längen von 3 bis 
50c das Stück, zu 

Suiting, geſchränkter Stoff in ſchlichten 
Farben, ſowie Imitation Stickerei 1 w c 
Effekte, marfirt zu > | 


ER — 6% 


Sandtaihen, Wale 
roßleder, alle Fa— 
cons und Farben, 
mit Leder überzo— 
gene3 vernietetes 
Seitell, mit Börfe, 
Kartentafh: und 
Flaſche, regulärer 
81.50 Werth, zu 


69e 


Envelope Bags, Walroßleder, mit großer 
Börſe, in grün, braun und ſchwarz, 
1.50 


12 Vards, Auswahl von 15c bis 


Teines Floral Organdie (Dieje Partie 
umfaßt die Standard BeGorie), 
Gure Auswahl, zu 


Sommer: — 


Eviten:Lisie Damen» 
bandfhude, Ellbogen 
länge, für ldurze Aer— 
mel, aus Scidenlisfe, 
äußer” hübſche Mu— 
fter in weis, crcam u. 


ſchwarz doppelt ge: 
webte FingerTips, in 


voſfer —— 2560 4 


Auswabl.. 
Reinſeid. und Filet— 
ſeide Mitts f. Damen, 
Schulter- u. Ellbogen— 
—— früber verlauft 
zu dc und 1.00 per 
kaar, folange, „zer 
vorrath rm 


eines der Burfchen fand man ein 
Stemmeifen. 

sm Kreugverhör machten die Ange- 
Hagten jich miderfprechende Angaben. | 
Miller, der zur Dienftleiftung nad) der 
Stallung der United States Erpreß 
Company abfommandirt ift, behaup- 
tete anfänglich, er habe zwei Leute ge: 
Tucht, um ihnen mitzutheilen, wenn fie 
fih zur Arbeit zu ftellen hätten. Spä- 
ter aber änderte er diejfe Angabe dahin 
ab, daß er und feine Begleiter einen 
Menfchen gefucht hätten, der ihn im 
Dienfte befchimpft hatte. 

Herr Meyers und Familie maren 
am frühen Abend ausgegangen, nad): 
dem fie den Parkfpolizilten Telford 
gebeten hatten, während ihrer Abme- 
jenheit das Haus doch ja im Auge zu 

| behalten. Gegen elf Uhr fah Telford 
| einen Mann auf der Veranda, mäh: ! 


| 
| 
| Rebolvern bewaffnet. Im Beſitze 
| 


rend zei. Kerle fich augenscheinlich zu 
bergemiffern juchten, ob die Luft rein 
jei. Die Kerle entfernten fich zme’ al, 
fehrten aber zurüd und begaben fich 
nach dem hinteren Eingang. 

Telford Holte den in der Nachbar- 
Ihaft wohnhaften Boliziften. Bluntett 
bon der Bezirfämache an Warren Ave. 
Mit diefem iiberrumpelte er das Trio. 
Zmet der Burfchen waren angeblich im 

Beariff, die Ihür zu ſprengen, wäh— 
| rend ihr Kumpan Schmiere jtand. 


Francy gab Frerfengeld, wurde aber | # 


nad Ffurzer Jagd eingefangen und 
nebjt feinen Rumpanen eingelodt. 

Dtto Guftus, ein farbiger Aushilfs- 

polizift aerieth geftern Abend in einer 
63. Str.-Car mit einem Paffagier, 
Namens James Madden, in Streitig- 
fetten. Er wurde von anderen Fahr: 
gäjten abagefekt, 30q, darüber -empört, 
jeinen Revolver und drohte zu fchie= 
pen. Ehe er der Drohung die That 
folgen laffen fonnte, wurde er von den 
| Deteftives Tobin und Shea entwaff: 
| | net und in der Bezirfsmache zu Woob- 
| laton eingefäfiat. 
| Ein anjcheinend irrfinniger Einbre= 
cher drang in die Wohnung von H.R. 
| Paul, Nr. 815 Warren Abe,, zwang 
Frau Paul und die Kinder, in ein 
Zimmer zu flüchten und fich zu ver- 
barrifadiren, und machte fich dann in 
aller Seelenruhe an die Plünderung. 
Er wurde in diefer Beichäftigung vom 
Parfpoliziiten Thomas geftört und 
! verhaftet und der ftäbtifchen Polizei 
übergeben. Der Häftling, der feinen 
| Namen als Albert Tilford angab, 
wurde dem Detentionshofpital über 
wieſen. 

Die Polizei iſt erſucht worden, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib des 18jährigen Edmund 
57 Nr. 1498 Fulton Str., der 

am Montag mit dem 16jährigen ‚Sup 
Saylor durchbrannte. Edmund hat 
hellblondes Haar, blaue Augen, wiegt 
etwa 95 Pfund und war mit brau—⸗ 
nen Kniehofen, ſchwarzen Strüm— 
pfen, einer blau geſtreiften Bluſe und 
einer grauen Bichcle-Mütze bekleidet. 

Frau Chas. G. Squires, New VYork, 
traf geſtern hier ein, um ihren Mann, 
der ſich am Montag, wie berichtet, in 
feinem Zimmer im XAubitorium- 
Anner in felbjtmörberifcher Abficht 
eine Kugel in den Kopf jchoß, zu pfle⸗ 
gen. Squires wird vorausſichtlich in 
wenigen Tagen ſo weit hergeſtellt fein, 
daß er die Heimreiſe antreten kann. 

Koroner Hoffman iſt zu der Ueber— 
zeugung gelangt, daß Louis Deike, 
deſſen Leiche am 5. Mai 
von Ullman Str. aus dem Fluß ge— 
fiſcht wurde, keinem Verbrechen zum 
Opfer fiel. Seiner Anſicht nach iſt 
der Verſtorbene unabſichtlich neben der 
Loomis Str.-Brüde in den Fluß fpa- 
ziert und erfrunfen. Die Polizei jet 
ihre "Unterfuchung fort. 

Die Leiche der am Dienftag in der 
Nähe der Harrifon GStr.-Saugjtelle 


am Fuße h 


| 
| 
P. W. Meyers, Nr. 967 Zadfon Bou- F ; 


| 
| 
| 
| 


| 


aus dem See gefifchten frau ift ge- | 


ftern Nachmittag in Jordanz Beftat- 
tungsgejchäft von Kohn Flanacan, 35 
Mpiting Str., ald die feiner feit bem 
2. Januar vermißten Schmwägerin Frau 
James N. Enden iventifisirt morben. 


— 


1. ” ———— jest 59c 


American Yady gerade Front 
Korſets, von feinem India 
Batiſte gemacht, am Top und 
Bottom mit Spitzen und 
Band garnirt, nicht rauſchende 
E Sorte, — wird überall für 
81.00 verkauft — 
hier für 
nur 
Brazilian Netting und Kor: 
Sf jets, am Top u. Bottom mit 
Spitzen und Band garnirt, re— 
Igulärer Te Werth. Um Bar: 
gain = Frei 


Peinen und Weihßwaaren 


Sefenenheiten, die jede Dame in Chicago interefjiren 
— 58zölliger ganz reinleinener ungebleid)= 
RB ter Tiich = Damaft, unjere reguläre C 
9 506 Qualität, die Yard für F 
36zöll. Sheer ganz rein— 
leinener Cambric, der 


5:8 Größe ganz reine 
fo beliebte Stoff für 


leinene _ jilber=gebleichte 
deutjche Damaft Serpiet= 
Shirtwaift Suits, im 


ten, volle feite Selvedge, 


regulärer 1.50 1 10 
+ 


Werth, Tüß... 
19351. braunes Noller-Handtuchzeug, 


weich 8 
und abſorbent, 26 Sorte, Yard für.. c 
Fabrifrejter von fancy Weihtwaaren, beftehend aus 
feinen Batifte Streifen, Spitzen offene Arbeit G:c 
u. Atlas gejt. Zatons, 15c die YDd. werth, Yd. 2 
40zöllige feine Sheer | 50c feine Garn mercer> 
Sarons, fämmt. feines ge: igepMaiftings,alle neuen 
kämmtes Garn, 9c 


u. hübſchen Ef— 
15e Qual., für 290 


fekte, Yard 
75c Jeidene Gürtel, seit — 


Prachtvolle Peau de 
Cygne Seide = Gürtel, 
Hand fhirred, 9 Zoll 
breit, gehäkelte Ringe u. 
hübſche Schnallen — ſehr 
ſpeziell, 

Preis 


mer für 50c 
verkauft, Yd —— 3560 


Au oſlallungen für Männer 


35 Sommer Balbriggan=Un: 
terzeug für Männer, — in 
ecru und blau, Hemden ha= 
A ben franzöj. Hals und Bein: 
A teider mit doppeltem Sig, — 
BR Speziell für Frei: 
tag, zu 


59 Sommer Negligee-Hem= 
den für Männer, ausgezeich- 
nete Mannigfaltigfeit vonMu= 
ftern, in hellen und Duntlen 
Percales, mit und ohne Man: 

fchetten, einer der fpezielliten Freitag = Bar: 
gains. Auswahl morgen für 
1230 baummollene Strünpfe für Männer, in Seide 
beitidten Streifen u. Figuren, aud) echtjchwarze 
und lohfarbige, Freitags jpezieller Preis 


Teppiche und Nugs 


"Neue Wilton Rugs,:27 bei 54 Zoll, mit Xeder ein- 


gebundene oder befranite Enden — re= 1 49 
. 


gulärer me 82.50, — 
Bruffels NRugs, 9 bei 12 


Milton Velvet Rugs, 9 
Fuß, feine Gdennähte, 


bei 12 Fuß, Medaillion u. 
perjiiche Mudfter, für fpeziell Freitag, 


19.50 12.48 
Brufjeline RNugs, 9 bei 103 Fuß, garan- 
tirt echtfarbig, für 


PBruffeline Rugs, 6 bei 9, 
eine Griparnik von $ an 


jedem Rug— 6 50 
J 


für 
Ingrain Teppiche, Bruſſeles Gewebe, 
die Yard 


Matten, ı 
regu⸗ 


16c 


Japaniſche 
Teppich-Muſter, 
läre 30c= 
Sualität, für... 


feine 
Frei⸗ 


4860 


Teppich, 
am 


Bruſſels 
Oualität, 
tag, die 
Yard 


Wilton Velvet Tep— 
| pich, jchwere Sorte, neue 
Muiter, 

die Yard 


7.30 Touriflen: und 
Serge : Anzüge für 
Jünglinge, 3.75 


Reinmwollene Flanell u. Home: 
jpun Touriften = Anzüge; reine 
Morfted, blaue Serge und 
Morited Cheviots, f'ey Tweeds 
und Caſſimere Anzüge, ein 
Bargain für Jünglinge und 
kleine Männer, von 30 bis 36 
Zoll 


150 Ruſſian und Sai— 
lor Waſch-Anzüge, 
ſpeziell zu 


Verkauf v. Spitzen-Gardinen 


AU unjere reg. $2, $2.25 und 82.50 Nottingham und 
Noveltn Spigen-Gardinene-Mufter, von denen tyir nur 
5 Paar oder weniger don einer Sorte, werden zum 
morgen zum Perfauf offerirt, per Paar = 


Ruffled Muslin Gardi- 
nen, geſtreifte od. ſchlichte 
Centers, mit ſchlichten Ruf— 
fles, 23 Yards lang — per 


Paar sc 


— * Muslin Gardinen, 3 Mos. lang, extra volle 
hohlgeſäumte Ruffles, * Qualität 
.... 1.29 


Muslin, per Paar zu. 
Ems» ⸗ — 60 Zoll 


Quergeſtreifte — 
dine Gardinen, 3 Yds. breit —mit, ſchwerer Franſe 
rund herum — werth 


lang, verſchied. Farben, 
wth. $1.85, 1. 10 |; = 8 — 1. 19 
230 


Paar 

300 Feuer-Screens, 2 gefüllt, mwth. 49e.. 
.98e 
..20e 


3.50 u. $4 Cable⸗-Netz 
Nottingham und Yrifh 
Point Gardinen, 1 6. 5 
von einem Mu: 


Sfaltige Silkoline gefüllte Screens, wth. 1.50... 
TijchDeltuch, reg. 30e Sorte, per Yard......, 


Stroh⸗Hüte für Alle 


Ehte Panama = Hüte, — ein 
Preis, — in den neuen Ne: 
gligee = Yacons, werth Doppelt jo= 
viel al3 wir dafür verlangen, füns 
nen andersivo nicht 
zu dieſem Preis ver: 


| fauft werden 


Panamette und StrohsHüte für 
Männer, die fühljte Kopfbededung, & 
die gemacht wird, mit weichem und 
fteifem Rand, reguläre $l 
Werthe zu 

83 Split Braid Männer:Strohhüte, 
mittleren oder Heinen Facons, wirkliche 83 2 00 
Hüte; Bargain- Freitag zu > 

75 Dub. Kinder - Stroh = Sailors, Odds 


und Ends unjerer 50 Sorten 12c 


Novel Fancy: Waaren 


Fancy Dreſſer Sets, Nadelkiſſen und Doilies dazu 
paſſend, mit Spitzen-Einſatz beſetzt; Kiſſen-Decken, 
Dreſſer und Sideboard Scarfs, Eure Aus— 
wahl, zu 

Tapeſtry u. lithogra— 
phirte Kiſſen-VTops, 
werth bis zu anderswo 25e, 
50e — 15€ hier für 

Geftempelte und Tinted Sophatiſſen-Decken, Odds 
und Ends, ſowie hohigejäumte Leinen u. Spis 
gen Toilieg, wert) bis zu 3öc, zu 


in großen, 


"Set 4 feid. Cords und 
Suaften dazu pajjend, 


Silberwaaren-Spezialitäten 
Amport. Glas Grader 209€ 


Jars, zu 
Silberplatt. 2:5t. jilber: 
Salz: u. Pfefz | platt. Beeren⸗ 
in Bor, 


a jerdojen — in a 
=. LIE ir... 69€ 


m Set.. für. 
; Sifberplatticte Rinder - - Sets, 
beftehend aus Mejier, Gabel, 
Servietten-Ring und Becher, 
in gefütterier Schadiel, © 

per Set 


| 
| 
| 
| 
| 


tern bejtellt. 


Tapeten 
in jeder neuen Mannigfaltigkeit 


Auswahl von jede 
Muftern in Zimmer: 
Bartien, für Freitag 

10 Rollen Wand-PVapeten, Sc. 

5 Rollen Deden-Tapeten, 5c 

13 Yards Porten, 3c. C 

Alles, für ein Zimmer, zu. 

10 Rollen Wand = Tapeten, Se. 

6 Rollen Deden:Tapeten, 8c 

18 Yards Borten, öc. 2 

Alles, für ein Zimmer, zu, 

10 R. Wand-Tapeten, 12c 


6R. Deden-Tapeten, 12c. 1 j 9 
‚se 


18 Yd8. Borten, 6c. 
Alles, für ein Zimmer, zu 

(Speziell für morgen—10e die Rolle 
für Tapeziren; One-Edge-Arbeit.) 


Flanagans Angaben gemäß wohnte 
die Frau mit ihrem Gatten im Hauſe 
Nr. 106 Erie Str. Am 2. Januar 
erwartete ſie Beſuch. Sie hatte Vor— 
bereitungen zu einem Schmauſe ge— 
troffen. Als ihr Gatte heimkehrte, 
war ſie verſchwunden. Alle Nachfor⸗ 
ſchungen nach ihrem Verbleib verliefen 
fruchtlos. Flanagan erklärte, es ſei 
ihm ein Räthſel, was die Frau veran⸗ 
laßt haben könnte, ſich das Leben zu 
nehmen. 

Lyden wohnt zur Zeit Nr. 2260 
Grenſhaw Ave. 


Bekaãmpft die Scheidung. 

Frau Mattie Jane Hartley, dieWitt⸗ 
we des am letzten Samſtag bei dem 
Kraftwagen » Unglüd an der Ruſh 
Str.-Brüde umgefommenen Wim. 9. 
Hartley, hat fich entichloffen, die von 
ihrem Manne am Tage feines Todes 
erwirkte, aber noch nicht in Dekret⸗ 
form gebrachte Scheibung zu bekäm⸗ 
pfen, und hat bie Anmwaltsfirma Lad» 
ner, Buß & Miller zu ihren Bertre- 
Frau Hartley murbe ge- 
jtern im Naclaßgeriht zur Tefta- 
mentöpollftrederin für ben — ih⸗ 
* — — 


töbel- Herabfetsungen | Saushaltungs-Artifel für den Sommer 


Ehiffonier, Golden Dat Finifh, mit 
tiefen und geräumigen 

Schubladen, Meffing-Trimming3 und 
-_ Plate Mirror zur 
H Werth 7.50, zu. . 


drei großen, 


Eiſernes Bett, Mef- 
fing-Befchlag, 11:6: 
öl, Pfeiler, Zzöll. 
Husted Meſſing 
Spindles am Kopf 
und Fuß, alle ge- 
wünjchten Farben v. 
Enamel, ſolide Gold 
Chills, werth 810, 
zu 
nur 
Gijerne Erib, Sliding Seiten, 3: 
zölt. Pfeiler, 33ö1. Rod am Kopf u. 


Fuß, 45 3. hoch, ſtark ge— 5 75 
I 


* —A 


Katzenberger⸗Konzert. 


Herr Gabriel Katzenberger, welcher 
vor einigen Jahren ſeine hieſige Thä— 
tigkeit als Dirigent von Maſſenchören 
abbrach, um im Oſten des Landes 
Opern zu dirigiren, iſt, wie bekannt, 
wieder hier und hat ſeinen alten Beruf 
wieder aufgenommen. Geſtern Abend 
fand in der Lincoln-Turnhalle das 
erſte größere Konzert ſtatt, welches die 
unter ſeiner bewährten Leitung ſte— 
henden Chöre gegeben haben, und der 
Erfolg war ſowohl für Herrn Katzen⸗ 
berger, wie für ſeineSchüler ein äußerſt 
ſchmeichelhaftet. Es wirkten mit der 
Nordſeite Damenchor und der Colum—⸗ 
bus⸗Männerchor. Erſterer brachte eine 
wohleingeübte Kantate zu Gehör, und 
die Herren trugen mehrere Volkslieder 
vor, von denen „Das iſt der Tag des 
Herrn“ und „Spinn, ſpinn“ beſonders 
anhaltenden Beifall errangen. Die So⸗ 
liſtinnen, Frl. Klara Marie Katzenber⸗ 
ger, Frau Quinlan, Frau Hilda Meſ—⸗ 
ſerſchmidt und Frl. Blume, ernteten 
ebenfalls reichen Lohn für ihre Bemü⸗ 
dungen. Frl. Kapenberger, die einen 
außergewöhnlich Hohen und q 
nen Sopran wel, — mit der. Zeit 


—— REN : * 


Matratzen, für die Crib paſ⸗ 
ſend, Cotton Combination, mit 
fauch Art Ticking 
überzogen, zu 


„Our Favorite Ice Cheſt,.“ 
g mit „galpanifirtem Eiſen, 


etall Shelves 


A. 8 


Gombination eifer: 
nes Bett, Sprung: 
fever u. Matraße, 
Petr hat Zzöll. Pfei— 
fer und Tubing, eng 
gewobene Draht 
Spring, gute Got: 
ton-Top Matrage— 
pollftändig, wert 5 
9.50, 


Abflubröhre, 
Eup,. hält 32 
Elinton Dradttug, 
jchwarzes, 18 bis 


trodnetem Tannenbolz 


tuh, 3 


IT riter Gis- 


ss Drip 
32 Bir. Eis 
#8 Zoll breit, 
1) Square Fuß, bei der 
Role 

Hancy Screen:Thüren, aus Darre ge: 


iſhed Naturholz und gefirnißt, 
zogen mit befter Soste Draht: 


Hartholy Schlauhmwagen, 
hält 109 Fuß Schlaud 


59 Fuß 3:Ply Garten: 
ſchiauch Meſſing Couplers.. 


Galvaniſirtes Geflügel Netting, 
bis 72 Zoll, 2304. Maichen, — 
Square Fuß, bei der Role.. 


ausgejchla: 
. 
> 


> „Our fyabo- 


jhrant. Aus 
Sartholz ge: 
macht, mit 
aalvanijir- 
tem Giien 
ausgeſchla⸗ 
gden, heraus— 
nehmbare 
Flue un d 


.25 
oder 
ver 


Brenner, ertra breiter 
Obertheil 
Rothſchild Special Gras— 
8Szöll. Treibräder, eine ele— 
gante Maſchine zu 
Laundry-Oefen, Nr. &, 2 
Sbaker Grate, tiefe Fire 
grünes Por 


Jewel Gar: 
vet = Seife, 
zum Reinigen 
von KGarpets, 
Yardinen ujw. 


10€ 


vr 


fin: 
über: 


73€ 


emacht, 


Screen:Thüren, au8 Darre getrodnes 


tu überzogen, alle 


2.25 


334 Zoll, 24 Zoll 
bach 


eine hervorragende Koloraturfängerin 
zu werben. Webrigens leiftet fie in der 
Technik für ihr Alter fchon jet Er: 
ftaunliches. An da3 Stonzert jchloß fich 
ein Ball, an welchem fich troß derWär- 
me Alle lebhaft betheiligten. 
— —— — 
Teſtament von Arthur Orr. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des in Paſadena, Kal., 
verſtorbenen Arthur Orr, eines ber: 
porragenden Bürger? Bon Evanfton, 
eingereicht. Orr Hinterläßt ein VBermö- 
gen bon $1,800,000, melches mit ber 
Ausnahme einiger Vermädtniffe bon 
je '$1000 bis $1500 an Verwandte 
und Freunde, der Witime und ben 
jech3 Kindern der Verftorbenen zufällt. 
Die Wittwe, Frau ECleanore N. Orr, 
bat den Niekbraudh des ganzen Nadhı- 
laffes, welcher bei ihrem Iobe an bie 
Kinder übergeht. Ein Fünftel der 
Einfünfte ift für die Kinder ausgejegt, 
fobald fie großjährig find. Die State 
Bant of Chicago ift zum Teſtaments⸗ 
bollftreder ernannt worben. 

— — — 


Sefet die —— | 


tem Holz; gemadt, mit beftem Draht: 


eniter Screens, verftellbar von 2 bis 


Urctic fyrees 
zers, 2 Quart 
baltend, 


1.29 


Leichenfund. 


Unbekannter Mann aus dem See gefiſcht. 


Aus dem See am Fuße von North 
Avenue wurde heute die ſtark verweſte 
Leiche eines etwa 40jährigen Mannes 
gezogen und in einer Ambulanz nach 
Niemeyer Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
625 Wells Straße, geſchafft. An dem 
Todten wurde nichts gefunden, was 
die Feſtſtellung ſeiner Perſonalien er⸗ 
möglicht hätte. 

Der Kolonialwaarenhändler Kon— 
rad Klees, 38 Jahre alt, Nr. 225 Erie 
Straße, machte geſtern Abend den Ver⸗ 
ſuch, ſich mittels Leuchtgaſes ins Jen— 
ſeits zu befördern. Er wurde bewußt⸗ 
los aufgefunden und nach dem Paſſa— 
vant⸗Hoſpital geſchafft. Dort lam er 
bald nach ſeiner Einlieferung zu ſich. 
Er meigerte "ich, die Veranlaffunr zu 
ber That anzugeben. 


Des Meineids überführt, 


Die Gefhworenen in Richter Qut- 
billa Gerichtöhof erfannten geftern U. 
Linder Wilterfon des Meineids ſchul⸗ 
dig. Wilkerſon war beſchuldigt, als 
Zeuge in dem Prozeß der RoſeſStrang 


43c 


3:Brenner Glaific — Bam 
Mäher, 
8 
85 
Löcher. 
23 


Friſche Fiſche 


12 
c 
Großer gelber Rerd, 


Pfund 

Fancy Salmon Trout, 
Pfund 

Fancy Pidercl, 
Pfund 

Fancy Wall-Eyed Pite, 


Pfund 
Superior Weißfiſch, 


* Black Baßz, 
Pfund 

Feine Halibut Steafs, 
Pfund 

Er Stodfiih Steaks, 


eis Glams, 
das Tugend 


gegen die Chicago & Daf Park-Hodh- 
bahngeſellſchaft falſche Ausſagen ges 
macht zu haben. Die Strang behaup- 
tete, durch die Schuld der Gefellfchaft 
förperliche Verlegungen erlitten zu ha= 
ben, und Wilterfon befchwor, daß er 
Schaffner auf dem betreffenden Zuge 
gemwefen jei und den Vorfall mit ange: 
fehen habe. Der Anwalt Wilterfons 
bat auf einen neuen Prozeß angetragen. 


* SnEpanjton fand geftern die jähr» 
liche Abjchiedsfeier für die Stubdentin- 
nen und Studenten ftatt, welche ihre 
Studien auf der Norihiweftern Univer- 
fität beendet haben und nun im Begriff 
ftehen, diefe Anftalt zu verlaflen. Die 
Ueberreihung der Dipiome uſw. wird 
heute Abend im „Auditorium“ er- 
folgen. 

* Der ftaatliche Berficherungstom- 
miffär Wiliam R. Vredenburgh Hat 
im Kreiögericht gegen den „nbepen» 
bent Orden of the Republic” Klage er» 
hoben, meil der Orden angeblich jeit 
Hahresfrift oder länger Verjicherungs» 
polizen ausjtellte, ohne die von ben be= 
zen ll ——⸗— 


—S— e eilt zu Hab au rg 





Sit Eure Wahl in der Schmebe? 
Ein Serge fieht gut bis zuleßt 
und $hr mwerbet feiner bis dahin nicht 
überdrüflig. 
Ein Serge gefällt einem Mann, der 
nicht viele Anzüge hat — fann man 


immer tragen. 
Blaue und jehwarze Serges, $18 
bis $35. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und AusftattungSiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweijer. 


3'. — „The Isle of Bong=Bong*. 
baker. — „Ihe Mayor of Tokio“, 
e Fehbman. — „Kefonzelum“, 
18. — „Little Johnny ones”. 
pera Houje. — „It Happeneb in 
Nordland“. 
Bismard Garten. — Konzert der Metropos 
litan=Stapelfe jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittags. 
Riverpiem Part. — Gardejäger-fapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pite*. 
Sans:Spouci:-PBark, — Konzert und andere 
Attraktionen. 
Fields Columbian Mufeum—Samftag 
und Sonntag ijt der Eintritt frei. 


Lotalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Morgen, am Freitag, machen die 
Mitglieder des Geſangvpereins 
„Fidelia“ mit ihren Familien ei— 
nen Ausflug nach Starved Rock, der 
ſie mehrere Tage von Chicago fern 
halten wird. Morgen Nachmittag 
uͤm 4:45 Uhr führt ein Zug der Rock 
Island Bahn die Feſtgeſellſchaft vom 
La Salle Str.Bahnhof aus an ihr 
Ziel, und die Rückfahrt erfolgt am 
Montag, den 19. Juni, Nachmittags 
um 5 Uhr. Das für den Aufenthalt 
in Starved Rock aufgeſtellte Pro— 
gramm ſtellt die verſchiedenſten Kunſt— 
und Naturgenüſſe in Ausſicht, und die 
Betheiligung verſpricht eine ſehr große 
zu werden. Wer die luſtigen Sänger 
begleiten möchte, wende a um nähere 
Einzelheiten an Arthur Kofetti, Nr. 
220 Djt North Ave, oder an 9. von 
Dppen, Nr. 1322 Nemport Ave. 

Der Erjte Deutfde Spiri- 
tualijften = VBereinder Weit: 
feite veranftaltet fein 19. Pilnit am 
fommenden Sonntag in Reifig3&rove, 
Riverfivie. Man nehme die Garfield 
Parkt-Hohbahn bis zur 48. Gtr., dann 
die La Grange Car bis zum Grove. 
Das Felt nimmt Vormitags 10 Uhr 
feinen Anfang. Für alle möglichen 
Beluftigungen für Alt und Jung, gute 
Mufif und Tanz, ebenfo für Erfri- 
Tchungen, ift auf’3 Beite geforgt. Nach- 
mittagd werden Zirkel gehalten, unter 
der Mitwirfung von deutfchen und 
engliihen Medien von Chicago und 
Umgegend. Des Abends findet ein 
SndianersFeuer Statt. Eintritt 30 
Gent3 an der Kaffe. 


— — 
Die Norweger. 


Das von der „Normegian National 
League” ernannte Komite hat die Vor- 
bereitungen für die auf den fommen= 
ben Samjtag, Abends 8 Uhr, angejehte 
Maffenverfammlung der hiefigen Nor- 
tveger im Auditorium vollendet. Paul 
D. Sten3land wird den Borfit füh- 
ren, und die normwegifchen PBajtoren der 
Stadt, Präfidenten norwegischer Ver- 
eine und Delegaten zur National 
Zeague, werden al3 PVizepräfidenten 
dienen. Dr. U. Dove hält die Haupt 
rede, Anwalt Oskar M. Torrifon hält 
eine englifche Anjprache, und Birger 
Dsland wird den Belchluß vorlegen, 
melcher der propiforifchen Regierung in 
Chriftiania die Beihilfe der hiefigen 
Norweger zufichert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Starter nlchterner Mann beim Stall 
zu arbeiten und Pferde zu beforgen; ftetiger Pla 
für guten Mann. Zu erfragen: 420 Oft 9. Str. 


Berlangt: Junge an Brot und Gales, einer ber 
fhon etwas Erfahrung bat. 2324 Wentworth Me. 





Berlangt: Dritte Hand an Brot und Gates. 2724 
Butler Str., nahe 3. Str. 


- 


Berlangt: 100 Knaben, 16 bis 19 Jahre, für 
Wagen, Mefjenger Dienit, Lagerraum u. allgemeine 
Store Arbeit. Nahzufragen um 8 Ubr 30 drm., 
6. Floor, IheFair, State, Adams u. Dearborn Str, 


ju11,12,18,14,15,16,17 

ini —— — 
Verlangt: Agenten. Können täglih S und mehr 
verdienen. 3. Sunfield, 414 Genter Str., nabe 
Clart. mibofr 


Guter Arm Staler; $18 per Woche. 


erlangt: 
, mibofr 


566 N. Salited Str. 


Verlangt: Piano-Spieler, der gut fingen kann. 
Hapyart, 267 Colorado Abe. mido 
ee te nn 
Berlangt: Tüchtiger Flaſchenbierwagen⸗Treiber. 
F. R. Gollander & Co., 181 Illinois Str. mido 


Berlangt: 2. 
Mann mit Erfahrung, 
fragen nah 8 Uhr 


und Sundhmann, nüchterner 
guter ſtetiger Platz. Nachzu⸗ 
bends. 2334 Milwaufe Abe. 

mido 


——— 
Verlangt: Artiſten; —— — 
t 


Ri Blumen-Maler und Vergolder. Beltändige 
Ka. The 3. H. Stouffer Co., 3000 Late Bart 
be. dimido 


BVerlangt: Arbeitsfähiger, leidender Mann, für 
Badebausarbeit. Mineralbad Dentewalter, Spencer, 


Indiana. dimidofr 


ST —— — — — 
erlangt: Jungens, in Möobelfabril zu arbeiten. 
en * Fist Str. 12jn,iw 


t: Erfahrene Bügler an Weiten; bezahle 

4 —5* 5 Gents * a ee ir au: 
i elt. on en 

a Maihine gebüg eg 


Berlangt: Ciienbahnarbeiter für Company: und 
ft:Ürheit, 81.50 bis 81.75 per ag; *freie 
Pater, $farmarbeiter für Minois und Wistonfin; 


,‚ 17 ©. Canal Str. 
ann Rob Labor Agench, U it 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


90 Eüd Halfted Strahe. 


Derlangt: Mann als Porter im Saloon, 9234 
Cottage Grove Avenue. B 


Berlangt: Erfahrener Junge in der Bäderei. 
$6 und Board. Zu erfragen: 2504 Wentworth Abe. 


‚Berlangt: Jungen, reinlih, für Office und Aus: 
oänge. Fabritsungen. 195 La Ealle Str., 3.. 12. 


Derlangt: Burters $8-—$10, $7_ Koft und Logis. 
Hausmann und Ehefrau. 195 La Salle Str., 3. 12. 


Verlangt: Butcher, zweite Hand, in Nordjeite 
Market, $12. 195 Sa Salle Stt., Zimmer 12, 


Verlangt: Aunge für allgemeine Arbeit im Cafe. 
109 N. State Str. 


Verlangt: Barbiergehilfe, ein erft eingewanderter 
älterer Dann vorgezogen. 927 N. Halfte Str. 


Berlangt: Schuhmader 
Mann. 753 Racine Ave. 


Berlangt: Kellner. 


auf Reparatur, guter 


_Verlangt: Schneider für alle vorfommende Arbeit. 
776 W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes; guter Lohn. — 
151 Center Straße. j 
Guter Schuhmader. 


Berlangt: 104% Elybourn 


Avenue. 


Berlangt: Gin guter erfahrener Mann für Ga: 
foonarbeit. 272 Oft North Ave. 


Verlangt: Butcher, erfter Klajje Storetender, 
Elybourn Ave. 


239 





Verlangt: Tabalzupfer. 12 Nice Straße. 
Berlangt: Erfahrener Yunge, an Brot und Rolls 
zu arbeiten. 1647 W. &. Str., nahe Ajhland Ave. 


‚Verlangt: Tüchtiger Verkäufer für Verfiherung 
findet dauernde Stellung, beite Ausfiht auf Bes 
förderung; muß englifh fpredhen. Brieflich oder vor- 
jprehen Abends zwiichen 7 und 8. Wlbert Hartz 
mann, 360 Dayton Straße. 


Verlangt: Arbeiter, mit Schaufel. Zu melden 
Morgen früh: 9. Bauers, Bl Mohawt Str. 





Verlangt: Zwei Iedige Männer auf einer Treib- 
haus-Farm. 9. Mueller, Diverfey Boul. und 64. 
Ave., Dunning. dofr 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit, der mit 
Pferd umgehen kann. 645 S. Spaulding Ave. 


Verlangt; Guter, lediger Hilfs-Janitor für neues 
Gebäude. 1333 Sheridan Road. 


Berlangt: Alleinftehender alter Mann, um Janis 
tor zu helfen; gutes Heim für rechte Perjon. Zu 
erfragen drei Tage: 1333 Sherivan Road. 


Verlangt: Mann, mittleren Alters, dem Verjandts 
Elert zu helfen. Bedler, 85 Michigan Ave. 


Berlangt: Ein Porter, der am Tifch aufwarten 
fann. 192—194 ©. Clart Str. 


‚Derlangt: 300 Wrbeiter für Michigan-Gehölz, 
billige Fahrt, gute Löhne, Eijenbahnarbeit; Ehepaare 
für armen und Janitor-Arbeit; Vladimith und 
Gabinet Dakers. 167 Waihington Str., Zimmer 18. 


Verlangt: Porter, der auch Luncheounter beforgen 
kann. 45 Michigan Une. 


Berlangt: Schuhmaher auf Meparatur, alter 
Mann vorgezogen. 305. Traub, Ede Campbell und 
Haddon Ave. 





Verlangt; Ein Mann für Kellerarbeit in einem 
Wholeſale-Weingeſchäft; muß Erfahrung haben. 
Adr.: R. 724, Abendpoſt. 

6230 


Verlangt: Schuhmacher, Reparaturen. 


©. Wihland Abe. 


ar 


Berlangt: Ein ftarker, anftändiger Junge, für 
Grocery:Store; gute Behandlung. 32 N. Glart 
Straße. 


Berlangt: Porter. 74 Welt Madifon Str. 





Verlangt: Porter. 33 S. Flart Str. 
Verlangt: Gin guter Porter. 234 Caft Mapdifon 
Str., Tivoli Buffet. 
_Verlangt: Ein guter Porter. 67 Caft Randolph 
Straße. dofr 
Verlangt: Porter_ für Ealoon und Küchenarbeit. 
112 €. Randolph Str., Bafement. 


Verlangt: Sechs Weber. 113 W. Van Buren Str. 


Etarfe junge Männer, die ein gutes 


Verlangt: 
Sueß Ornamental Glak 


Gejhäft erlernen wollen. 
Go., Throop und 21. Str. 


Verlangt: Starker junger Mann, in Qäderei, an 
Gates; einer, der Erfahrung bat; Lohn 86.00 und 
Koft. Nachzufragen in der Apothefe 938 31. Str., 
oder in Ehmidinger'3 PBäderei, 3105 S. Gentre Ave. 


Verlangt: Junger Mann, Pferde und Garten ‚auf 
dem. Lande zu bejorgen; muß englifch fprecden. 
Nahzufragen: 14 Haddon Abe. 


Verlangt: Verbeiratbeter Union-Fuhrmann. 1548 
N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Pelznagler, ſtetiger Platz. M. Freytag, 
200 Eaſt Madiſon Str. 
418 Oſt North Ave. 


um Milch: 


Saloon:Porter. 


Gin guter junger Manı, 
fahren. 6027 Wabaſh Ave. 


PVerlangt: 
Verlangt: 
wagen zu 

Verlangt: Deutſcher Junge von 18 Jahren, im 
Engine Room zu arbeiten. 566 N. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Bäcker an Brot und Rolls; 
ſtetiger, nüchterner Mann allein zu arbeiten. Adr.: 
R. 722 Abendpoft. dofa 


Verlanat: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Store- 
Glerts, $15: Korreipondent, $25; Männer in Whole- 
fale-Häufer; PVerpader, Porter, Fabrifarbeiter, $10 
bis $12 wöchentlih:; Fubhrleute, $14, und Helfer, $10; 
Kollettor, 15; Office-Elert!, $12; Engineers, $65; 
Heizer, $15. Zu erfragen: Security Opportunity 
Brofers, 39 State Str., Zimnter 412. 





Perlangt: Mann, der mit Pferden umgehen kann, 
friih eingewanderter borgezogen. Adr.: R. 708 
Abendpoft. 





Perlangt: Zehn Männer für Sandarbeit. 91. und 
Galifornia Avenue. l5jin, iv 


Schmiedehelfer. 112 Elfton Avenue. 





Berlangt: 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangi: Ehepaar, $40: Cabinetmafers, Maidini- 
ften, Porterd. Hausmann. 159 Wafhingten Str. 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Bartender, mit beſten Empfehlungen, 
ſucht Stellung. Adr.: R. 703 Abendpoſt. 





Geſucht: Bartender ſucht Stellung, hier oder 
außerhalb, ſpricht deutſch, böhmiſch und engliſch. 
Adr.: W. 914 Abendpoſt. dofr 

Geſucht: Ein Blackſmithhelfer ſucht Arbeit in ei—⸗ 
nem Landſtädtchen. 429 Weit North Ave. 


Geſucht: Zweite Hand Bäder an Brot, Rolls und 
Pies juht Stelle. 12 Wels EStr. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und Molls, 
fuht Stelle. Adr.: W. 913, Abendpoft. dofrja 


Geſucht: Erfahrener, 
heiratbet, fuht Stellung. 


nüchterneer Porter, ver: 
Adr.: R. 712, Abendpoft. 
bofr 


Geſucht; Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
taufmänniſch gebildet, ſucht Stelle in Office; habe 
deuiſches Gymnaſium und Induſtrie-Schule beſucht; 
ſehr ſchöne Handſchrift. Adre: W. 900, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Blachſmith ſowie 
Huffchmied ſucht Stelle. Lorenz, 160 N. Curtis Str. 





Geſucht Friſch eingewanderter Mann ſucht Stelle 
ür Stallarbeit, bei Pferden. Lorenz, 160 R. Eur: 
18 Str. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle ald zweite oder dritte 
Hand an Brot und Rolls. Adr.: W. 907, Abendpoft. 


Gefuht: Deutfher Haus:Painter jucht Arbeit. 
Hudiesta, 217 N. Halfted Str. doir 


Gefuht: Priih eingewanderter Bäder fuht Ar: 
beit. Seyller, B19 Honore Str. doft 


Geſucht: Junger Mann, welcher im Droquens, 
Chemita lien⸗ und Farbwaaren-Geſchäft in Deutſch- 
land gelernt hat, wünſcht Stellung. Adr.: R. 721 
AUbendpoft. 


Gejuht: Ein erfter Klaffe tüchtiger Bartender 
fuht einen — ſtetigen Platz, beſitzt die beſten 
Zeug niſſe. dr.: R. 711 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, arbeitſamer Kaufmann, ſpricht 
deutich, polnifh, etwas englifh, jucht Stelle als 
Porter. Adr.: R. 716 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle für Pferde 
zu beforgen. 124 Of Fullerton Avenue. 


Nordfeite Bartender und Waiters Hauptquartier: 
49 Oft Nortb be. Win, jajopidoia 


Gefucht: in ftarker Junge winfht während des 
Sommers auf eine gen au geben; kleiner Lohn. 
Adr.: Mr. Maiten, N. Zalman Ave., — 

mido 


— — —— — — 

Geſucht: Cakebäder, junger Mann, ſucht Stellung 
als and oder Ferffänbigen Blog. Adr. E. 
359 Ubenbpoft. midofr 


Gefuht: Himwelte Hand Bartender fuht fetigen 
Dias, thut auch Kleine Porterarbeit. Fris B., 8 
N. Ku Ave. mido 


Gefuht: Brotbäder, zweite Sand, fjudht Ar: 
beit: Kaufmann, 770 N, Artefian Upe. mido 


Geiuht: Ein Altlicher, noch räfliger, gut geihul: 
ter Zaubftummer mwüniht eine Stelle im Hanie 
und Garten; ftetige Wrbeit und gutes Seim er 
mwünjdt. Wdr.: R. 718 Abendpoſt. mido 


Dr 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Cakes-Vormann, erſter Klaſſe, wünſcht 
beſtändigen Platz, Stadt oder Land. Apothele, 
117 Weils Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit, dann gqu 
mit Pferden umgeben, ausgedienter Wrtillerift, 
fann gut reiten. Dreier, 211 Oft North Xpe. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Junge, 18: Yabre, 
ucht irgend melde Beihäftigung. 4451 Wentiorth 
de., hinten, 

Geſucht: Friſch ——— ſtarler Junge ſucht 
ſtetigen Plaß ais Porler; geht auch auswärts. Adr.: 
R. 706, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, zuverläſſig, der keine Arbeit 
ſcheut, fucht Stellung. Adr.: R. 714, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Porter; 
ſcheut keine Arbeit. M. K., 677 Auſtin Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 2A Jahre alt, ſucht 
Stelle als Porter oder Geſchirrwaſcher. J. K., 677 
Auſtin Ave. 


Geſucht: Butcher ſowie Wurſtmacher ſucht ſtetige 
Arbeit. Derler, 80 Wladhawt Str. 


Gefuht: Junger Deutfcher, weiß mit Mafhinen 
und eleftriijhem Motor umgzugeben, fuht Stelle; 
barte Arbeit gewöhnt. A. Dammeyer, 650 N. 
Halited Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Ein gutes Ladenmäddhen mit Grfahs 
rung in Bäderei, 535 ®. California Ave. 


Heine Arbeit 


an 


Berlangt: Handmädchen Dot 
ofr 


Goats. 141 Cornelia Str. 
Perlangt: Erfahrene Pügelmädchen in ärberei; 
ftetige Arbeit. U. Wilke, 98 Elybourn Ave. dofr 


für 





Verlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren, in 
Fabrit zu arbeiten. Ylinois Malleadle Iron Co,, 
515 Diverfey Boul. dofr 


Verlangt: Erfahrene Mädchen Er Auffleben von 
Proben. €. D. St. George Mig. Co., 25 ©. 
Ganal Str. dofr 


Verlangt: Majhinen- Mädchen an langen Holen; 
auch Lehrmädden. 730 Girard Str. dofr 


Verlangt: Mädchen, erfahrene | 
Trimmers oder Bappichachtel = Urbeiterinnen. 
Michigan Straße. 


Bigarrentiften: 

50 
doft 
Fancy Lederwaaren. 
dofr 


Verlangt: Näherinnen auf 
Mantner Bros., 167 Wabajh ve. 
Verlangt: 3 gute erfahrene Kleidermacherinnen, 
Arbeit das ganze Naher, der befte Lohn wird bes 
zahlt für gut geichulte Hände. 254 N. Carpenter 
Straße. modido 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermadhen und Zus 
fhneiden zu erlernen. 734 Glybourn Abe. Dido 





Berlangt: Frauen um zu Hauje zu bäfeln. Vor: 
zuiprechen Dienftag oder Freitag. 718 Mevinah Ge: 
bäude, Gde Jadjon Boulevard und Fifth pe. 

12ju—1jil,modo 





Verlangt: Stirt und Waift Hands, cbenjo Helfer, 
Pezahlung während des Lernens. Mme. Dliver, 
1354 Sheridan Road. Nehmt N. MW. „L“ bis She: 
ridan Station. midofr 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin. 247 ©. North 
Ave. mido 


Verlangt: Junge Mädchen, melde das 2i. Aahr 
erreicht haben müjlen und die gejonnen find, jich 
dem Berufe der Krankenpflege zu widmen, Werden 
ersucht, fih im Golumbus-Hofpital, 145 Lafe View 
AUde., Ede Deming Place, anzumelden. dmdo 


Verlangt: Ein braves Mädchen, um das Kleider— 
machen zu erlernen. Zu erfragen bei Frau Lotta 
Pfeffer, 4621 Marjhfield Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen an Power-Nähmaſchinen, für 
Damen-Gürtel. Stückarbeit. Gute Preiſe. Müſſen 
Erfahrung haben. 230 Adams Worms & 


Loch, dmdo 

Verlangt: Maſchinen Operators 
Damen-Gürtel und Halsbekleidung. 
& Reilly, 185 Fifth Une. 


Verlangt: Mädchen, Lining Baifters, Knöpfe: 
näherin, Tajhen: und Lining-Pügler an Weiten. 
745 Eltgrove Abe. 10juniw 


Str,, 


(Mädchen) an 
Morris, Mann 
8mai, x* 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. 4332 Vincennes Ave., 2. Flat. 





Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Virl, W RN. May Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 597 
Burling Str., unteres Flat. dofrja 
Verlangt: Mädchen in der SHaushaltung mitzu= 
beifen in fleiner Familie; Feine Wäfche. Gutes 
Heim für das richtige Mädchen. Zu erfragen Freie 
tag Morgen, 448 Seminary Ave., 1. flat. 


4943 Grand 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Boulevard. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4926 PVincennes Wve., 2. Flat. 


Gin Mädchen für 
4429 Galumet Xpe., 


leihte Hausarbeit; 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Lohn. 4427 Galumet Ave, 1. Flat. 


Berlangt: 
feine Kinder. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in einer finderlojen Familie; modernes Flat. 530 
Garfield pe, 1. Treppe. 





Berlengt: Mädden für Hausarbeit, in Meiner fya= 
milie. 6035 Gentre ve. 





Verlangt: Gebildete Wärterir oder _Gouvernante, 
mit Kindern spazieren zu geben; Empfehlungen. 
4343 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen, das einfah und aut zu fochen 
verfteht. 1841 Wellington Ave. 
Frauen, mittleren Wlters, 


TR. State Str. 


Verlangt: Drei zum 


Geſchirrwaſchen. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 4838 Calumet 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4526 Lake Ave. 


Verlangt: Haushälterin und Mädchen zur Stütze 
der Hausfrau. 171 Oft 22. Straße, Zimmer 1. 
Verlangt: Short:Order:Ködhin. Tojetti Cafe and 
NRoof Garden, 39. Str. und Pincennes Ave. 
Berlangt: Ein tüchtiges fleibiges Mädchen oder 
Wittwe für allgemeine KHausarbeit in ‚Heiner Ya: 
milie; muß Ltuchen fünnen. 108 Oft 36. Straße. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine_ Hausarbeit. 
Zu erfragen: Ws. John 9. Heuer, TEN. Bart 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah: 
ten für allgemeine Hausarbeit. Empfehlungen ver= 
langt. 1450 Ogden pe. Drygoods Store. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, angenehme Stelle. 1887 Milwaufee Ave. 
de En re 
Mädchen für Leichte Hausar— 


Verlangt: Nunges 
: wohnen. 894 N. Jrbing 


beit; muß in der Nähe 


Ape., 1. Flat, hinten. 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
49356 Maribfield Avenue. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie; guter Xohn. Tupler, 160 Süd Halfted Str. 
Verlangt: Köchinnen für Stadt und PVorftädte; 
auh Diningrvom: Mädchen; Zınımermädden, Yauns 
drejies, Scheuerfrauen, Mädchen für Haus, Fabrik 
u. Küche. Enrigbt & Co., 21 Weit Late Str., oben. 
21mai, ſonmodo, 4w 


Verlangt: Mädden von 14 Jahren als Gejpielin 
für ein Kind. 725 Sedgwid Str. mido 


Verlangt: 16jähriges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1984 N. Aſhland Ave. mido 


Junges 4211 Galu: 
mido 


Verlangt: Kindermädden, 


met pe. 


— Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
aus arbeit. Vier Erwachſene. 5 die Woche. Edw. 
. Roebl, 3751 Late Ave., 1. Flat. midofrja 


Berlangt: Frau für Baby aufzumwarten, 10 Mo: 
nate alt. 214 Winthrop We, nahe Wiljon Ape.s 
Station. mido 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, guter Lohn und 
gutes Heim. PVorzufprehen Zimmer 328, 105 Waib: 
ington Str., oder 6l5 Welt 12. Str., 1. Fiat. 


14ju,1mX 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. Lohn 8.59. Nahzufragen 1% Mel: 
zofe Str., oder Zimmer 507 — 188 Madijon Str. 

mido 


Verlangt: Deutichsamerifanifhes Mädchen in 
Heiner Familie. 587 Ordard Str., 2. Flat. mido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4338 Bincennes Upe., 2. lat. dımdo 
Verlangt: Gute Waitreb für Neftaurant. Cafe 
Stroß, 351 State Str. dimido 


Berlangt: Ein gutes Mäpdden für allgemeine 
—S— muß tochen können; feine Wäjhe. 279 
elden Abe, . dimidofria 


Verlangt: Anftändige Frau, die aut Tohen Tann, 
für ein Feines Boardinghaus, 1 — Ps 
n, 


Berl: Köcinnen, 2. und Mädden für allg.Haus: 
arbeit, friih eingewand, jofort plaziert bei feiniten 
Serrihaften u. bobem Lohn. 3155 Indiana Moe. 
Tel. O3 Douglas. 6in,im 


@. ellers, das einzigfte, größte ut 
nifhe Bermittelungs=Inftitut, befindet 
siert Str. Sonntags ——— ie 
mer an 35 xel.: Dearborn s 


— 


Zidendpoft, Chicago, Donnerkag, den 15. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter -Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Bufineh-Lundtöhin. 60 Wells Str. 


a Bra ee, 2 ae ———— 
BVerlangt: 100 Mäpdden für Hausarbeit. Lohn $4, 
%, $6 586 N. Glar ** 


Berlangt: 2 Mädchen oder Frauen für Reſtau— 
rant-Küchenarbeit; guter Lohn und Zimmer. 387 
Wells Straße. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das gut fo- 
hen, waihen und bügeln fann; guter Lohn und gu- 
tes Heim. 48 Ya Salle Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin in Feiner Familie. 


75 La Salle Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, Tann 
zuhauſe jchlafen. 1205 Belmont Abe. 

Verlangt: Mädchen 
145 Larrabee Straße. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hilfe in der Küche, 
3 die Woche. 80 Dayton Str. nahe North und 
Eiybourn Ave. 


Verlangt: 


für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: Gute Köchin für Reitaurant; 
Lohn. Borzufpreden 1070 S. Robey Str., 
Que Island Ave. 


auter 
nahe 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
912 Lincoln Apenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, einfache Küche, Heine Familie. 584 W. Obio 
S:tr., Store. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; feine Wäjche, quter Yohn für Die richtige 
Perjon. 350 Mohawt Str. 


Verlangt: 


Ordentlihes Mädchen 
Hausarbeit. 


rder für allgemeine 
425 Orchard Straße. 


Verlangt: Mädchen, Hausarbeit. 541 N. Halfted 
Etr., im Saloon. * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Drei in Fa: 
milie. 10 Eugenie Str., 1. Flat. 
— — —— — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle 
meine Hausarbeit. 372 Garfield Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Sausarbeit, ftetiger Plag, $4 per Woche. 1483 Bur⸗ 
ling Str., bei Mrs. Fiſcher. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche außer dein 
Hauſe zu waſchen. 33 Meyer Court, hinten. 


für allge: 


Gejucht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit, 15 
Jahre alt. 305 Cleveland Ave., vorne, unten. 


_Gefuht: Ein ftartes deutihes Mädchen jucht 
Stelle, feine Auswahl in Arbeit, Haus= oder Küt- 
chenarbeit, nicht unter $5. PBerjönlich oder briefli. 
107 Howe Straße, 


Gejugt: Cine alleinftchende Frau juht Stellung 
als waushälterin. 4355 Dearborn Str., oben. Ddoja 





Geiuht: Deutihe Frau gebt als Pflegerin 
Wöhnerin. 195 Eaſt North pe. d 


Geſucht: Frau verlangt Wäſche, 
beim Tag ausgehen; ſchidt Poſttarte. 
ger, 444 Herndon Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit; Z Monate im Lande. 4316 


daheim, oder 
Mrs. Sprin—⸗ 





Princeton Ave. 


Geſucht; Anſtändige ältere Frau wünſcht in einem 
beſſeren Hauſe Stelle als Häushältrin. Adr.: R. 
705. Abendpoſt. 





Geſucht: Selbſtſtändige Köchin ſucht Stelle. Adr.: 
R. 717 Abendvoſt. 

Geſucht: Reſpektable Frau in mittleren Jahren, 
gute Köchin, jucht Stelle als Haushälterin bei äl— 
terem Herrn oder Heiner Wittwersfanilie. ©., 
MWeft Diverjey Avenue. 





Gejuht: Ginfahe Frau mwünfht Arbeit bei älte- 
rem Seren oder Dame. Keine Briefe. Vorzufprechen 
2. Werz, 394 Dearborn Str, 


Geſucht: Erſte Klajje deutihe Köchin juht Stelle 
für Bufinch-Lundh in befferen Saloon. Adr.: R. 
27, Abendpoft. dofr 


Gejuht: Junges, Mädchen juht Stelle für all: 
emeine Wrbeit; 


einfahes Kochen. 1057 Mariana 
Straße. 2 


Geſucht; 
ſucht Stelle. 


Geſucht: 
Hausarbeit oder 
Marſhfield Ave. 


Deutſches Mädchen feiich einzewandert. 
Adr.: 525 Green Str. 

Mädchen ſucht Stelle für 
verjteht kochen. 5013 


Deutjches 
Reftaurant, 


Stellungen fudhen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Erfahrenes deutihes Ehepaar, aus Un: 
ar, frifch eingewandert, mit einet Tochter von 11 
„sahren, sprechen ungariih und beutikh,‘ wünjchen 
Hausarbeit; Frau fanın gut fohen; Mann Haus 
arbeit. Bitte, perjünlich vorzufprehen: 4353 Dear: 
born Str. 

Gefuht: Erfahrenes Ehepaar, Frau gute Köhin, 
Mann für allgemeine Wrbeit, wünjchen Stellung. 
Adr.: W. 901, Nbendpoit. k dofr 


Gejuht:  Ein_Ehepaar jucht Stelle für irgend» 
welche Arbeit. Selbit vorzufprehen. ®., 16 Bofton 
Ave, nahe Ban Buren Str. mido 
ůI — —— — —— —— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Jac. vVederer, 32 374-376 Wells Str., 
(Tel. North 1976) — Empfichlt hiermit jein großes 
und jhönes Yager ven neuen und gebraudten Gin- 
richtungen für „Zigarren, Groceries, Delifaterjen. 
Bäderct und Meatmarket zu den allerbilligften Preis 
jen, in Baac. und geitzahlung. Bergejiet daher nidyr 
bevor ihr einfauft, bei mir vorzuiprehen. Das Lars 
ger ift jo reichhaltig ausgeftattet und vergrößert, das 
jeder Käufer Alles bei mir in Diejer Branche zu 
den allerbilligften Preijen finden kann. 372—374— 
376 Mel Straße. 3lja,dıdoja,lia 
Chas. Bender 1%, 19, 131 Wells Str. 

.... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem berborras 
gendften Firture-Geihäft. — Bollitändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Marker, Delifatejjens, 
Zigarren, Gandy:Läden und WUpotbefen zu Den 
uiedrigiten Breisen. 
Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 

—Waaren für Baar oder auf er 

Cha3. Bender 17, 189, 131 ells — 

ad 








Gutmann Store Firture Co., 377 u. 379 Wabaih 
Ave., nahe Harriion Str., Telephon 4931 Harriion. 
NordjeitesStores: 149—153 [it Chicago Ave., Tele: 
pbon 1521 North. Wllerlei Store Figtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde, Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiien. Bejic- 
tigt unfer Lager, che Ihr Taujt, und jpart vom 
25 bis 50 PBrozent. ap X” 


Wenn Jhr nah irgendwelhen Sorten von Store 
und Office Firtures Umjchau haltet, jo ſprecht vor 
in dem Coodkind Store Figture Houfe, das neue 
und jecond-hand fFirtures für irgend ein Gejchäft 
zur Hälfte des Preijes verfauft. Bitte jpredht vor 
und unterjucht unjere Waaren und laßt Euch Die 
Preife geben, ehe Ihr anderswo kauft. MS R. 
Halfted Str. Sma,modn* 





Achtung Zu verkaufen: Gute getragene Herren: 
Garderoben zu ganz billigen Preifen. Reinmollene, 
faft neue Anzüge in allen Farben, 3—$5._ Elegante 
Nadet3 von 50c an. Bıaletots, Hofen, Weften in 
großer Auswahl. Karl Schade, 29° N. Noble 
Str., nahe Erie, zwei Straßen von Chicago Ave. 
6in,didofe, Imo 


Zu- verlaufen: Billig, Peanut Stotmafdhine und 
eleftriihe Stotmajhine. 465 Maud pe. 


billig. 458% Weit 


Zu verlaufen: 2 Showcajes, 


Madiion Straße. 


Schreiner-Handwerkzeug, voll: 


Gelegenbeitstauf! \ 
39 NR. Lincoln 


ftändig, mit Banf, zu verfaufen. 
Straße, 1. Flat. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents dad Wort.) 


—— Yultions = Berfauf! — 

Freitag. den 16. Juni, um 10 ler Morgens, im 
Lagerhaus 540 Sheffield Ave., Ede Lincoln pe. 
Wir verkaufen eine feine Partie Möbel, Meiling: 
und Eijen-Bettftellen, Bettzeug, Gardinen, Stein: 
gut und alle Arten Haushaltungsgerätbichaften. 

Fostett & Ralph, Auktionatoren. 

Zu verkaufen: Kleine KHaushalt-Cimidtung, mi 
utem Kocofen. u” Zu erfragen: 5 Perry 

tr., nabe Elybourn pe. 


Wegen Abreife verfhleudere neuen Kcchofen und 


Zimmereinrihtung, jowie Kinderwagen. M. G., 


612 Orhard Str., Bajement. 


Zu vertaufen: Schöne und gut verfertigte Eitboges : 


d 95 aufwärts, ftarfe Eijenbetten mit guten 
Ereinge un Matragen von 4.85 aufw.; Eichen⸗ 
1 


gi foniers von $3.75; Sidebovards von $9.95; | 
ihenHolz Auszichtifge von 31.50; 9 ber 105 Brufjel | 


NRugs von $12.75, und jhöne große Kodhöfen mit 6 
Löchern, von $14.50 aufwärts; Kinderivagen und 
Go:&art3 werben zu jedem annehmbaren Preis aus: 
verkauft. Baar oder Abzahlung. Boticen, @. 
North be. Bin,** 


Wegen Deutihland:Reife ——— pradtvollen 
Hauskand einer - eleganten Reſiden, Barlor Set, 
9 bei 2 Rugs, türkiihe Schautelftühle, Coud, Eh: 
— — in Eichenholz. Spiegel, Plano 
ujw. Spotibillig, wenn fofort genommen. 1241 R. 
Weftern Upe., zmwifhen Milmantee und — 
Avenue. un, im&X 

u verlaufen: Ein guterhaltener - Kinderwagen bil: 
ie 1035 Ti Abe. mido 


Nähmaſchinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu. verkaufen: Biene, billig. 394 N. Merjbfielo 


für 


et 


(Anzeigen unter diefer:-Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


unter dieſet Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Verlauf von Pianos dieſe Mode, | Zu verfaufen: Grocery und Ganbuftore, gegenüber 


157 £ 10 Cha 
; 5, 895, $125; 1 Knabe, $68; 15 
neue (öftlicde abritate) Pianos, $95, $110, $135, 
145; 75 Square Pianos, einichließend die feinften 
Vabrifate wie Steinway, Chidering, Bauer u. viele 
andere Fabrikate, Preije $15, $25, 830, $35,_ 0. 
Beliebige Bedingungen. $5 Baar, Töc die Woche. 
Abends offen. 157 W. Madiſon Str., nahe Halſted. 
Uin, Im.x 


345 kaufen ein 8400 Chickering Piano mit Ga⸗ 


tantie, Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu= 
en, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benußt; alle Fabrifate; zum Berfauf unter den 
Heritellungsfoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
ipreht jest vor und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verjchleuderungs- 
verfauf von Werther. M. Schulz Go., 373 Mil: 
mwaufee Ave. Dffen Abends. l5jun,tX,3mt 


Spezielle Bargains in neuen und gebraudten 
Pianos für Baar oder auf Abzahlung bei Aug: 
Groß, 84 Wabajh Ave. und 59094 na —* 

Be 4jun,3o 


beites 
48 


10jun, Io 


Elegantes neues Piano, 


Zu verkaufen: 
fofort Geld. Adr.: 


Yabrifat; brauche 
AUbendpoft. 

Verfchleudere hochfeines Upright Mahoganyp Pia: 
no, nur furze Zeit benugt; wegen Deutichlands 
Reife fpottbillig, wenn fofort genommen. Pracht: 
voller Ton. 1241 N. Weftern Ape., zwifchen Mil: 
mwaufee und Fullerton Ave. 19junimX 





Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 


dofr | 


' 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 


Zu vertaufen: Zwei Pferde und ein Bäderwagen, 
auh gut für Kommijjionswagen. 725 Weit Chicago 
Avenue. 


Verkaufe 
MWeftern Ave. 


Zu verlaufen: Billig, ein jones leichtes Gut- 
under Familien Eurrey und ein Gutunder Run: 
about (beide mit Gummireifen), und Harnch, beide 
jo gut wie neu und miüfjen verkauft werden. Zu 
erfragen beim Gigenthümer, 3636 Brairie Ave. 


Arbeitspferd, 219 


N. 


gutes billig. N 
dofr 


Zu verlaufen: 
106 Mohawt Str. 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Au auf Beftellung angefertigt._ Mäbige Preife. 
Cash oder Adzahlung. Gebraudt: Wagen. Billig für 
Bear. Ihiel & Ehrhardt, 395 Mabalh Abe. 

22mai,Im& 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der 
Gebäudes, 173—175 Filth Ane., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Bodenflähe. Dampf: 
beigung, Perionene und racdt:Elevator. Nähere 
Auskunft in der DÖffice der „Abendpoft*. =" 


An Greenwood Terrace, 
Metern Ave, nette Lage, 2itöd. und Bafement 
T:Zimmer VBrid-Haus: ad, Bad; Miethe $16. 
Teofil St:y, 694 Milmwaufee Ave. 

Zu vermiethen: Adsgimmer flat, hinten, 
hell, Heine Yyamilie. 115 S. Yincoln Etr. 


Zu vermiethen: 


rein, 


Zu_bermiethen: Stall für 2 
115 S. Lincolr Str. 


Zu vermiethen: Paſſende Näumlichkeiten in guter 
Nahbarichaft, Fiir eine erfter Klafie Steam-Laundry 
oder Färberei und Reinigungs-Anftalt. Plag für 
Verde und Wagen. Mäkige Micthbe und lange 
Leaje für die richtige Partie. Näheres zu erfragen: 
5437 Lafe Avenue. dofrjafo 


gu 
Roscoe Blod., 


vermiethen: 4 Zimmer und 
Ecke Seeley Ave., 


Bad. 335—337 
Vale Viem, 


Zu vermiethen: Großer Store und 4 Zimmer, paj: 
fond für Trug, Fruct:, Hardivares oder Drynoods: 
Store. 35-337 Roscoe Blod., Ede Seeley Uve., 
Lake View. 


Zu vermiethen: Vier Saloon: Pläge, Siüfeite, 2 
berjelben find mit gutem Boardinghaus verbunden. 
Nahzufragen 4916 S. Afhland Abe. 12ju,1mX 


— — — — — | 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: 2 nen möblierte rontzinmer, 
preiswertb, PBrivatfanilie. 595 N. Glart Str. 


Zu vermiethen: YZivei anftändige Männer finden 
autes Heim bei Defterreiher-Ungarn. Schmidt, 8 
Grand pe. 

Zu vermiethen: Gin oder zwei belle Zimmer, 1. 
flat: billig. 219 North Weitern Une. 


Zu vermiethen: Geräumiger, Iuftiger front: 
Parlor, an zwei Serren; alle Beauemlichkeiten; ftet3 
heißes und kaltes Wajfer; PBriratfamilie, feine 
Kinder. 72 Wells Str., 1. lat. Einen PBlod 
dom Park. dofria 


Verlangt: Boarder bei Frau, gutes Heim. 367 
Sarrabee Str., Hodhbahn. modimidofr 


Wir bejorgen Arbeit in Hotel3, Reftaurants, Sa= 
loons frei für Leute, die bei uns im Hotel moh- 
nen. Zimmerpreiie $1.25, 81.50 u. 2.50 per Woche. 
Hotel Warwid, 294 S. Clark Str. 12juni,im 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer in Privat: 
haus. Telephon, Bad, Gas. 179 Nord Clark Str., 
1 Treppe. 10jn 1w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger anſtändiger Mann 
ſucht Zimmer und Koſt bei kleiner Familie nahe 
St. Michagelskirche, Nordſeite. Adr.; K. L., 14 
Abendpoſt. 


Zu miethen gejucdht: Großes helles Zimmer, uns 
möblirt, Nordfeite, nahe Gity Limits Gar. 
Monat. Adr.: R. 70 Abendpoft. 


gu miethen_gejucht: Leeres Zimmer, 
Frau. 630 S. Ahland Une. 


bon alter 


Zu miethen gefuht; Ein jungs, ruhiges Ehepaar 
fuht Wohnurg. 4 Zimmer, zwiihen Wentworth 
und Halited, und 9. und 39. Str. Adr.: MW. 

Abenppoft. dofr 


Zu mietben gefuht: Zwei junge Leute, Sand: 
werfer,- juchen einfaches Heim in der Nähe von 
Arving Park; bei älterer Wittwe vorgezogen. Briefe 
erbeten an B. Simonjen, c. o. E. Ehuls, 722 Weit 
Irving Park Boul. 


Deirathsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſcher Handwerker (31), ſucht 
ehrbare Bekanntſchaft und Korreſpondenz mit einem 
eingewanderten, häuslich geſinnten Mädchen behufs 
Heirath. Ernſtgemeinte Zufhriften unter R. 7% 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr zu „plaſtern“, Brick- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, ſchreibt Köhlert, 442 Thomas Str., nahe 
Weftern Ave., früher 468 W. Superior Str. 

lin,dofamo, im 


Mrs. Shulzj, Hebamme, 676 
nah 1459 NR. Ballon Siraße, 
dındo 


Umgezooen: 
Ebicago Avenue, 
Logan Square. 

Feuer! — Fire-Clay Plaftic Stove Yining Slabs. 

363 Herndon Str. Yrgend ein Ofen jchneil 
; De das Set für 3 Stab3. l4jun, Im&X 


" BiRs Tolleftirt, alles Gefeklie erledigt. Plymouth 
Ageny, 12 ®W. Madiion Str., 371 Dearborn Str. 
13in,im& 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Preifen. Billige Freikarten von Deutihland, Rußland, 
Schweiz, Oefterreih-Ungarn. U. E. Shew, Gen.Agt., 
232 Clarf Str., Chicago. Harrifon 2168. 


Bollmahten ausgefertigt, Bälle in’3 Ausland 
beforgt. Sartorius, Deffentliher Notar, 
Abends O0 Mobant Er. W19,X* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.; 
Baftor Kneipp Natur s Heilanfalt. 
Rhyeumatismus, hroniide Kranke, beiomders 
Haut:, Harn:, Nierens, Blajen:, Geihlehts-Krant- 
i Lungen-⸗ Kerze, Magen:, Leber:, Blutz, 
und Prauenleiden, werden raid 
turirt, obne Medizin 

und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemähe Kot — belle Zimmer — mäßige Breife 
Dr. Rothiild, Direktor, 2011 Wabaih ie Chicago, 

mi,dido, 


D. Koefiel (deutider Arzt), Spezielift für 
Blut:, Nerven, Magens, Leber:, Rierens, "Blajen» 
und PBrivattrankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Hellung verfäume man nicht, jofort bei 
mir —— (Behandlung diskret). Dr. Koeſ⸗ 
jel,. 11—18 S. Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams: - Office-Stunden: 9 Uhr Worgens bi3 8 


ünfte Stod des „Abendpoft”: | 


Hübih: junge Far Terrier. — 


| 
| 


| vor, 


I 
nabe 


i 


: Bu verkaufen: GErfter Klaſſe Delitatefien Store. — 


Bierde, Wagenremife. Nahzufragen 1842 N. Clark Str. 


großer Schule, jehr billig. 34 Bebder Str. 

“ Zu verlaufen: Sehr billig, beit gelegener, immer 
gutzahlender Meat Market, elegante 8 bei 10 Yutcher 
2or, vollitändiges Set Blods, Marmor-Platte- 
Ladentifche, Regale, Corn Bee Trays, Computing- 
Waage ujw.; Goldgrube für die richtigen Xeute; 
Alles Für $200; billig für das Doppelte; theilweije 
auf Zeit, wenn gewünfht. 2241 Lincoln Ape., oder 
Eigenthümer Chas. Bender, 127—131 Wells Str. 


Zu _verfaufen: Fein gelegener, immer gut zahlen 
der Meat Market, 3 bei 10 Butcher Bor, Yaden: 
tifche, Blods, Double Face: und Plattform: Waagen, 
Office Amnings, Born Beef Trays, vollitändiges 
Set Werkzeuge, Regale njw. Schnell zu erfragen 
für Ddiefen großen Bargain. Theilweiſe auf Zeit: 
gadiung, wenn gewünidht. 272 Hubijon Ave. Gde 
Menominee Str., oder beim Eigenthümer Chas. 
Bender, 127—131 Wells Str. 


Zu verkaufen: Eine gutgebende WholefalesRoute; 
die beite Gelegenheit, um Geld zu machen. 16 Jahre 
im Betrieb. Guter Berlaufsgrund, jehr billig. — 
15590 3. Straße. dofr 


Zu verfaufen: Grocery und Delikateijjen, Bargaiıt. 
A. Dieden, 3 State Straße. dfrja 


Zu verlaufen: Schmiebewerkfitätte, pafiend 
einen jungen Anfänger. 3426 S. Leapitt Str. 
Kommt jchnell für diefe Bargains:— 
Thee:, Kaffees und ButtereStore 
Baderei, 5 täglide Einnahme 
Delitatefien-Stores..uunn ee... KH aufwärts 
Gandy: und Zigarren-Stores..$250 aufwärts 
Plum & Saster Co., 315, 86 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Böderci, gute Protitelle, 
will wegen Krankheit mic, dem Gefhäfte entzichen. 
Adr.: W. 906 Ylbendpoft. 


Wegen Krankheit, Roominghaus, 
nebft Badezimmer, 
57 ©. Elizabeth 


Zu verfrufer: 
neun gut möblirte Yimmter 
alfes rein. LZeaje bis nächften Mai. 
Straße. 

Zu verloufen: Erfter Klajie Saloon. Adr.: W. 
902 Abenppoft. 


Zu -taufen gefucht: Yäderei für $15%0 bis $2000 
und Yadengejhäft. 688 W. North Ave., Apotheke. 


Zu verlaufen: Zigarren-, Candpitore, täglihe Eins 
nahme $12. Fragt Morgens 9, 523 Elepriand “ve. 


Zu verlaufen: Home-Bäderei, täglihe Einnahme 
$4U. Fragt Morgens 9. 528 Gleveland Abe. 
Zu verlaufen: Saloon, Ede, befte Lage, Nordieite. 
Täaglide Einnahme $75; aroß.s Waarenlager; jofort 
genommen HL. Fragt Morgens 9. 528 Gleveland. 


8300 kaufen Reftaurant, werth $500,. gutes Ge— 
ihäft; verlajie die Stade. 333 Xıncoln “ve, 


Zu verfaufen Delitatefjenitore, täglihde Einnahme 
$25. Fragt Morgens 9. 523 Cleveland Ave. 





Zu verlaufen: 27 Zimmer Hotel, Süpdjeite, ein 
Bargain, für $7W. Kigenthümer krant und muß 
die Stadt verlajfen. Schreibt nicht, jondern fprecht 
455 Garfield Boulevard. ddo 

Zu verkaufen: Gutgehender 
bängig, billig. Gebe i 
1437 Milwaulce Ave. 


Zu verlaufen: Möbelgeihäft, Wohnhaus, Store: 
haus. Pla 100 bei 150. Nabe St. Paul Depot. 
Franz Hefie, Bartlett, ZU. dido 


Edc⸗Saloon, unab⸗ 
in ein anderes Geſchäft. — 
ddſa 


mido 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Billig, eine 
fleıne gutgehende Bäderei wegen Krankheit. 872 W. 
Taylor Str. midoja 

Zu verfaufen: Eine Spot Cajhb Päderei, Rein 
ertraa 82200 Tas Yahr. Gigenthümer geht in's 
Grundeigentbums3:Geihäft. 748 Wentwortb Une. 

l4jun, ImX 


Zu verkaufen: Schöner und guter Saloon und 
Poarding-Haus, 14 Meilen von Ghicago, am Des: 
plaines River, wegen Abreife nah Deutihland. — 
Nahzufragen im Saloon, &7 Grand ve. mifrja 


Zu verlaufen: Wegen Wbreife nah Kanjat, Gon: 
fectionery und Zıgarren-Laden, Yaundey; $12—$14 
per Woche. 700 Seitangen wöchentlich. Adr.: E. 
335 AUbendpoft. mido 


Zu verfaufen: Schöner, Saloon wegen Krank: 
beit, nahe Bajeball-:Spielpfat, für $75. 516 South: 
port Abe. mido 


wegen 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, 
mido 


Krankheit. Nachzufragen 1049 Lincoln Ave. 
Zu verlaufen: Grocery, 20 Jahre etablirt, fjchöne 
Mohnräume,, F. Kraus, 38 Ward Str, Xafe 
Diem. dimidoft 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehender 
Blagfmith⸗Shop. Nachzufragen bei Thos. Johanns 
ſen, Highland, Lake Co., Ind. dimido 


Zu verlaufen: Bäderei-Store Firtures, billig. 389 
Wels Str. dimido 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Bäderei, nur Sa= 
dengefhäft. Urfahe um ins Grocerpgeichäft gu 
geben. 674 Lake Str, Ede Wood Str. 

modimidofrja 


Zu verkaufen: Gutes Groceryaeihäft, Pferd und 
Wagen, billig. Adr. E. 373 Abendpoft. 12jn,10X 


Zu verfaufen: Store, Zigarren, Tabak, leichte Gro— 
ceries, Delikatefien, 4 Zim, Bad. 1203 zu a 
in,im 


Alt etablirtes und gutgehendes NReftaurant _ ift 
trantheitsbalber fofort zu verfaufen. 3555 ot: 
te“. Grove Ape. Yjuni,im& 


" Sefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Verlangt: Zuderläjjiger, thatkräftiger Gejchäfts- 
mann, um mich bei ciner qutzahlenden Organiſa— 
tion zu unterftüsen. Gute Zukunft für richtigen 
Mann. Ade.: R. 704 Ubendpoft. 


Verlangt: Zwei energiihe Männer, mit $5000 bis 
810,000 jeder, in einem Geihäft anzulegen, das 
jährlih 25 Proz. Gewinn einbringt. Neder der Bei: 
den foll einer Zweigoffice vorftehen, mit gutem Ges 
halt. Sprecht vor oder jchreibt: 164 Randolph Str., 
Zimmer 1, Chicago. 10jun, tx1w 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
a 


n 
EChrlide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, ger Wagen oder its 
endwelche Sicherheit oder ertb zu den allernicds 
Aoften Raten. Wir leiben Euch _das Geld nur der 
injen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen don $UO bis WW unjere 
Spezialität. 
E3 werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pajjenden Wbzahluugen bezahlen, oder auf einmal 


| aujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 


i 


& 


’ 


173 | 


! 
' 


Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ju,Xim | 


— Ulvyine— 
das befte und jidher mwirkendfte Hausmittel gegen 
Hämorrhoiden 
Bollftändige, ichmerzloje und einfache Behandlung. 
inf nebft Geb sanweiſung frei ins Haus Hk, 
ellungen per Poitlarte an #. Bacher, Wgent, 
3 BWaihington Place, "Ehicago. Smei,fodido, im 


_— a % 
turirt mit Ba ir 
else Nal9 TEE va Ban Pa 


— 


zu bezahlen. n 
Wenn hr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fpresht vor bei 


A. French, —A 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
Macht Eu feine Geldfjorgen, 


Wir Pine Euh irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Biano3 zu den folgen» 
den niedrigen Raten: hr flönnt borgen: 
5 für $1.00 9. Monat $75 für 82.25 
ür $1.25 9. Monat $100 für $2.75 

$35 für $1.40 p. Monat $125 für 33.50 
r $1.50 p. Monat > ür. 44.25. 9. Monat 
ür $1.75 p. Monat d für 85.50 p. Monat 
Lange Zeit. Keine Deffentlikeit. Streng reci. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgefhäfte. 


. Monat 
. Monat 
. Monat 


Goot County Mortgage 6o, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Gde Dearborn 
und Wafbhington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit. 6jn,26t 
Geld! Geld! Geld! 
icago Mortgage Ldan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
icago Mortgage Lovan Company, 


10 DW. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und feinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, PBierde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden Thrilzgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe vers 
ringert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Soan Eompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und PBianos an gute Leute, 
ohne zu entiernen, feine andere Koften. 

830 nur un 850 nur 2.00; $ 75 nur $2.50. 
$49 nur $1.75; 860 nur $2.25; $100 nur 83.0. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. — 
Otto E. Boelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 34. Bitte fpreht vor. 8in,x® 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Batente—Shüst Eure Ybeen; ken Ba» 
— a seen: el ale — 
1864. unden: 8: is 4:30. ziel: Sprech⸗ 
Kunden” fie Ronfultation artangitt. Milo I 

tevens & Go, 18 Randelpp Str., erfter 

floor. Xelevbon: Market 1131. Haupt » Office 

fbington. D. €. Wien, z* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


digt? könnt ein beiferes 
re igt? Yhr n beifer 


in mmen, als indeln oder 
€ Comp., 
Gegen 


Ch 
eb 


‚oder auf 


(Anzeigen unter diefer.Rubril 2 Cents dei Bert.) 


Farmlänbereien, 
Große Rundfahtt am Dienftag, den 3%. mi. 


Im Red River Thal ift der reichkte, fi ſchwãar⸗ 
ne Bu Ar u ns Da ku ie en 
icher, die Erträgnijje groß und bie e gut. 
Die Ländereien liegen in der Nähe bon Getreibe- 
jpeihern, Kirchen, Schulen und —— Rad: 
barn. Leichte Bezablungen und abjolut jidgerer 
Titel zum Land. Vergeßt nicht die große Rund: 
—— am Dienſtag, den W. Juni. 

Julius De Schmidt, Gen. Em. Agent, 811 Tacoma 
Gebäude, Ede Madijen und La Salle Str. Chicago, 
Illinois. in15 


Zu verlaufen: 40 Ackeer Frucht — nahe Deee 
—* —— großer Bargain. Radenzel, 83 Late 
Straße. 


Bunderfhöne Ländereien in Florida werden ber: 
fauft an deutjche yamilien zu 5 und 6 Dollar: per 
Ader. $10W bis 300 per Ader werden erzielt mit 
Obit: und Gemüjezugt und allen anderen Erzeng 
nijfen. Diejenigen, melde Chicago am 6. Aımi 
verliehen. haben alle geluuft und berichten, dank 
elfes in beitem Zuftande ift. Unfere nächfte billige 
Geturjion am 20. Juni. Schreibt oder jpredht wor 
fofort bei ®. Droppa & Co, 310 Commerdai 
Ave., Chicago, Ill. mido 


Zu vertaufen: 80 Ader Hartholz:Waldland, in 
Langdale County, Wisconfin; nur $300; Peringun: 
gen: $100 baar, fir den Meft nehme ich Holz von 
Eurem Land. seine Gelegenheit für einen arbeits: 
willigen Mann. Will Webfter, 188 Madifon Str. 

laiun, Iwx 


s1600, ein Theil baar, laufen 80 Ader Wisconſin 
Farm; neue Holzgebäude; alle Farmprodukte im 
Wachſen; Pferde und Nindvieh. Nehf, 119 La 
Sale Etr., Zimmer 2. l4jun* 


$1100, Theilzahlung, Taufen elegante 160 Ader 
Farm, jones Haus, Stall etc. 60 Ader Fultivirt, 
werth $25W. Adminiftrator, 1107 Aihland PBilod. 

jodido 

Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Gut Tulkivirte 

Farınen mit jämmtlihen Inventar und Ernte. — 

Simmer 32, 119 Ja Salle Str. 12d3,didofajo,* 


Norbdieite. 

Zu berfaufen: Spotibilig— Gin 2eftödiges umd 
Pajement Gebäude mit zwei Sezimmer Wohnungen, 
nebit jchöner 4-Zimmer Cottage, biuten, an Blad: 
bawf Str. nahe Glybourn Ape., monatlihe Miethe 
827, für $2, muß verfauft werden innerhalb 10 
Tapen. 8. X, 8 Abendpoit. dofrja 

Zu verlaufen: 6-Zimmer PadfteinsCottage. Perry 
Str., nabe Fullerton Ave. Auch Lot 30X125, nahe 
Addijon und Lincoln Ave. Nur 8800. Chas. Bau: 
mann, 1008 Lincoln Upenue. 


5 
Wir können Eure Häujer und Lotten fjchnell vers 
faufen oder vertaufcen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwantee 
Upe., nahe North Ave. und Robey Str. didofa* 
‚Billig_zu verkaufen: Ueber 50 Cottages, 2: und 3: 
ftödige Käufer auf der Nordjeite, befonders in Yale 
View. Taujh für anderes Eigenthum im den mei: 


! ften Fällen berüdfichtigt. Geld zum Kaufen zu 5% 


vorgeſchoſſen. Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln 
Ave., Ede Webfter Ave. Office au Abends offen. 
6in,didofa, Imo 


Zu faufen gefuht: Preiswerte 2 oder 3-ftödk. 
Prid, Frame oder Steingebäude an der Norpfeite, 
Yafe View und Ravenswood. Auguft Zorpe, 147 
Eaft North Une. l2ju,im& 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: An Meftenynolds Str., nabe ih: 
land Ave., gutes 2itöd. und Bajement Frame:Haus; 
2 Jlats; zweds fchnellen Berfaufs Preis SI. 
Teoril Stan, 694 Weilwaufee Ave. 

gu verfaufen: 2:jtödiges PBadfteingebäude für yivei 
Familien, Wicthe $240; nur $1850. 

2:ftödiges PBadfteingebäude ınit allen Bertemlich- 
feiten, 6 und 7 Zimmer, nahe Wider Bart; Mieibe 
Ko; nur 250. 

Gute Geihäfts:Fde nahe Humboldt Park, Micth: 
$1400; für $14,500. do)a 

Terwilliger, 232 Weft Divijion Straße. 


Spezieller Bargain — 2:ftödiges Bridhaus, 6-Zim: 
mer Flats, Bad und Gas, nabe Yawıdale Ave. 
und Boulevard. Dies ift eine Interjuhung werth; 
nur SEM. Banlenste & Meyer, WT W. North Ave. 
Zu verfaufen: Neue 4 Zimmer Käufer anElbridge 
Ape., nahe Milmaulee Ude, 82200. Leichte Bedin: 
gungen. Albert Wisuer, 69 Dearborn Str. 

13jn, iv 


Vorftädte. 


Zu verfaufen oder zu vertauihen: Neun-Zimmer 
Haus, guter Stall; 1 Ader Grund; Breis $4U00; 
oder taujhe gegen Ghicage Haus mit Xot oder 
Lotten, auf denen ich bauen faun, um. Beverly Hill 
Station, nahe Depot, 1U Meilen vom Ch. 2. & 
DO. Depot. Adr.: W. 900, Abendpoft. doſa 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, fkommt zu uns. Richard A. Koch & 
Co, 95 Waſhington Str. Großtes deutſches Grund⸗ 
eigenthums⸗Geſchäft. 3ap,X* 
— — — — ——— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


— 








Zu leihen geſucht: 81000, für drei oder fünf Jahre, 
auf gutem Wwigenthum, Adr.: X. 129, Abenppoit. 
r Dot 





Zu leihen geſucht: 5500. Adr.: R. 713 Abdpoſt. 
Verlangt: HAM auf gutes Grundeigenthum, erite 
Eypothet. Adr.: WB. 911 Abendpoſt. 


Geld ohne Kommifjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Käufer 
und Xot3 jhmell und vortheilhaft verfauft und 
vertaufcht. Wihiam Freudenberg -& Co., 140 Wajh: 
ington Str., Süpojtede La Sale Straße. 

24ja,didoia* 





Bauanleihen für Storegebäude (nicht über $10,000) 
unter den günftigften Bedingungen, Es wird eime 
tleine Anzahlung verlangt, und der Weit fann in 
moatlichen, 4jährlihen oder Yejährlihen Raten ab: 
getragen werden. Bin 20 Jahre im Chicagoer Baus 
geihäft thätig und ftrift reelle Bedienung wird ga» 
rantirt. Leberzeugt Eud von dem re Angebot. 
Wm. Ohihaber, Arditet und Ingenieur, 171 
Waihington Str., Ede 5. Ave, Phone Main 4135. 

ni, dimidofa, im 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommiifion, und bezahlt jämmt» 
liche Untoften jeldft. Dreifah fihere Hppothelen zum 
Verlauf fters an Hand. Vormittags: 440 Auguft 
EStr., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep,X* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleipen Geld auf Grundeigentdum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. — 

Sichere Crſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu *— 


8 und 85 Dearborn Strabe. n, X 


John BP. Foerſter & Co., 


145 La Salle Str., machen Aulelhen auf bebautes 
Grundeigentum und für Reubauten. Sichere erſte 
Hypotheken zu verlaufen. — 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niebrigften Raten. 
Erfte Hybotheken zu verlaufen. 
Richard A. Koch & Co. % Wafhingten Str. 
15in, 2” 
Darlehen auf amweite Hybotheklen auf Grundeigen—⸗ 
thum prompt beforgt; der regulären Riten. — 


Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 
13juni,imX 


Habe BRNO zu verleihen auf Property billig. Kann, 
theilen. Adr. R. 719, Abendpoſt. midofrſa⸗ 
— 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Billige Zin⸗ 
fen. Schreibt, werde vorfprehen. Adr: D. 219 Abdpoft. 
Sin,im,& 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentkum 
der Rordivef ehe: PVrivatmann. Adr: 2 305 —&Ax 
Pmai,2m. 


5. 6. Bauling, 192 Sa Galle Strafe. — 
Erfte Hnpotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. Telephon a Er: 2 

a 1 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da Wort.) 


Albert 4. Kraft, Deutf Advolat. 
Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Grhfchaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungd-Dept. Anip überalf 
durchgeiegt. Löhne ihnell kollektirt. Abftrafte erami: 
nirt: Befte Referenzen. 134 Monroe Str,, Zimmer 

Wohnung: 2497 North 43. Unenue, Ami, * 


06. 

F$.ed Plotke, deutiher Rechtsanialt. 
Alle Rehtsiahen prompt. bejorgt. —— in als 
en Gerihten Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim- 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe RM. 
Halftıd Straße. 7j6,* 


Adolph Fraus, 
deuticher Adrofat, 84 La Galle Str., Simmer 814. 
Zelephon: Main IR. l6gg,8* 


Suttmann, Butters & Garr, beutide 
Apvofaten. — Allgemeine Rehtspraris. Konfultetion 
ei. — Zimmer 497, 172 Wafhington Strafe. — 
elepbon Main 3187. 19in, joride* 


q — en Gerichten 

nmwalt, praftizirt in en — 
ftunden jeden Sonntag von 10-2, — 95 
416,3* 


bdeutf 
Epr 
Wafyington Str. erfler Floor. 


Unterriät. 


J 


—* 





Verlorene Meannesfraft 


Verurſacht durch 
Ingendthorheiten, 


Ausſchweifung, 


Ueberanſtrenguug, Blut-Vergiftung 


oder ſchlechte Behandlung. 


Wie es Euch zu Mulde if. 


blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 
feinen erquidenden Schlaf, beim Aufftehen 
Morgens feid Ahr milde. Der Geijt it uns 


Shr habt Rüdenjchmerzen, 


1/6 


WEL 


— 


! 


ſtet. Ihr könnt Eure Gedanken nicht kongen— 


triren. 


Weiße im Auge iſt gelb, das 
und hat ein trockenes, 


Euer Gedächtniß iſt ſchwach. 
nehmt an Gewicht ab, ſeid hohläugig, 
Haar fällt aus 
lebloſes Ausſehen; 


Ihr 
das 


* ſeid ängſtlich und befürchtet immer das Schlimmite, jeid nerbös und 
bt ſchlimme Träume, Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 
aus A Traume auf; Ihr habt. jtechende Schmerzen in der Brujt, feinen 
Appetit und meidet die Gefellichaft, feid lieber allein. Kennt Ihr die Urſache 
u diejed Zuftandes? Derfelde wird fich nicht von felbit beijern, jondern nad) 
und nach immer fchlimmer werden. Sprecht vor oder Schreibt an die Chicago 


Medical Clinic, 


344 South State St., 


Chicago, SU. Wir garantiren, daß 


5 wir Euch furiren werden und Euer Shjtem kräft igen werden. Konſultation 


und Unterſuchung frei. Ihr braucht nicht einen 


Dollar für Medizin oder 


Behandlung zu bezahlen, im Falle Ihr nicht Furirt werdet. Alles ftrift ver- 
traulich. Neder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die furirt fein mol» 


len. Eifenbahnfahrt-Raten auswärtigen, nach der | 


tienten abgerechnet. 


Stadt fommenden Pas 


Tüdl ein Dolar il zu bezahlen, wenn nicht kurirl, 


Prival:dirankeiten 


che, 


den, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, 


Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


Schreibt 


Leute, die in an 
deren Gtäbten oder 
auf dem Lande mob: 
nen, jollten fich we— | 


en Unterfuhung u. 
eier NRathertheilung 
an und endet. 

Viele Fälle können 
durh häusliche 
bandlung furirt wer: 
den. 


Sinanzielles. 


Savinzs E3ank 


Monroe und Pearborn Str. 


3 Sinfen dezafft auf 
% 


Spar: Cinlagen 


Spar» Einlagen augenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nadlafjenihafte: verwaltet. 
Bertranensjadhen bejorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor ber 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Zlap,doradi* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. |: 


92 La Salle $Yr. 


Lerleitzen Geld 
——— 


SWer Sigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firmse 
yu menden Sap,dissfat 


Greenebaum Sons, 


BANZIETRS. 

e3 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
EI” Verleihen Geld auf Grumpdeigentyum 3% 

niedrigen Zinien. 

IInleiben zum Bauen. GErite jichere Huypothelen 
sum Verlauf vorrätbig. echjel u. Geldjenduns 
en nach Deutichland und anderen Ländern. Sires 
itbriefe für Neifende, zablbar überall in der 
Welt. Allgemeines Baunkgefchaft. 


Geld zu verleihen! 
iu aünſtigen Raten auf Grundeigetnhum in Chl⸗ 
tago u. Umgegend. Kleinere Anlcihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Deartorn ar, 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber So Asland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


tnit Expreß- und Doppelſchrauben⸗-Dam ⸗ 
pfern nach Dentihland, Defterreich, 
Schweiz, Auxemhurg etc. 


Bollmadten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, Feſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gcöfiuet bis 6 Uhr UAbos. Sonntact 9 bis 12 Vorm. 
Tien, ———— 


—— — — — — — 


Schiffskarten! 


Kainten mit beſten Bequemlichleiten. 
Ree mit guter Bedienung zu billigften 


Breifen. 
Geldienoungen, Bälle, Vollmadten und Notas» 
riat3-Angelcaenbeiten, reel und pünktlich. 


GLOBE TourisTS’ AGENCY 


H. ELIASSOF, 


Aitorifirter Agent u die beften Dampffeiffe 
linien. 


93-95 Fifth Ave. 


Br offen bi3 8 Uhr Abends. er 3 bis 
1jin,bofondi* 


Schillskarlen 


Billig. Bir Ihiden Shiffäfarten und Geld nad 
allen De Zee © in Europa. a PER 


Geo. R. Geo.R.Lenkeaco. [© 


Ave, Ede Cornelia Str. 
— au, 16ap,fondido,sun 


= a ale | 


Sag,didofon* | 


Srampfaderbrud, Bruch, Emiſſionen, Schwä— 
Anſchwellung, Organſchwäche, 


Beſchwer⸗ 
die man dem 


Chicago Medical Clinic, 


344 S. State St., nahe Harrison $t,, 
CHICAGO, 


ILL. 


Be: | Stunden von 10—4 Ihr und von 6—7 Uhr. Sonntags 
| nur don 10—12 Uhr. 


Pan fchneide Diele Anzeige aus. | 2 


— \ Schiffsfarten 


don und nah Gurope. 
Kajüten und Zwiſchendeck 
zu billigſten Preiſen. 
Offizieller 2 
Derireler aller Pinien 
und General-Agent. 
Deutiches Seid ae: und verkauft. 
Deutjche Reidjspoit, Money Orders 
RE hands, Kunolleken. 
Speztalität: 
# Erbichafts: 
Regulirungen., 
— beglaubigte 


vollmachten 


Borihun in jeder Döhe 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ahr. 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


18ma,falonmomıdo* 


REGENERATOR 


Weltberühmtes Saartwafier. 


ſchützt Haare, Schuppenbildung und 
| frübzeitiges Macht das Haar üppig und 

I en einen wunderbaren Glanz 
nä Gebrauch in überrafchender 


Ausfallen der 
— ien. 


tordert ac 

tie de en Haarıvı )>. 
——— unſchädlich. Erfolg ſicher. 
Poſtverſaudt überallhin. 

„per Flaſche, 31.00 


J. SUNFIELD, 


Sfiice 414 Center Etr., nahe North Clark Sir. 
llin,iondido, Im 


\K&E 


ingend einer 
Urt. Da if eine 
Rettung für 
Guh geblieben, 
wenn Ihr den 
Brof. Moffe 
magnetifchzeleß: 
triſchen Lei b⸗ 
Apparat tragt. 
Kenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Euch 
ficher helfen. för 
heilt pojitıp 
Rheumati3mug, 
Nervenichwäche, 
Nüdenjchinerzen, 
KRopfichwmerzen, 
Zeber:, Nierenz, 
Qungens u. ale 
nu Magenleiden, 
Eamentlus, — Krampfabder: Bruch 
(Bartrocele), und alle rtauenleiden. 
Jede- Teidende ift im Stande, —— au kaufen für 
eur 82.00 aufwärts bis 815.00. 


W.dJ. HELM. M. S. 
60 Filth Ave, nahe Randolph Str., Shicago; 
Au Sonntags offen bis 12 Ubr. i7no.dofa 


3) heille meinen Bruch 


IH werde Euch zeigen, wie der Eure geheilt 
werben fann 


FREI 


- mar ſeit 
en bilflos und 
bettlägeria an ei» 
nem doppelten 
PBrud. Kein Bruce 
band Tonne ibn 
balten. erste jes: 
ten, ih ımüffe jter- 
ben, wenn ich nicht 
eine Operation bor» 
nebmen_ ließ. ch 
narrte ſie alle und 
beilte mid ſelbſt 
duch eine einfahe 
Entdedung. 

r Idide die Kur 
Dee Bolt, wenn Jbr ecreißt. Sie beilte mic un 
ufende ER Se heilt auch Euch. & veibt 
beute. Capt. ®. U. Eollingd, Bor 385, Water» 
town, N. —F 2mi—15in,bido 


Seil Euch Feb: 


ten und — era 
Volle 


Sees $1.00 


zus Kent an ee Era 
BUT a 


Preis 


Zreman 
Specifio 
ei => 


Mbendvoit, Chicano, Donnerftan, den 15. Kuni 1905. 


Gteindrüden gegen Stahlbrüden, 


E3 ift alem Anfchein nad) gar nicht 
daran zu bdenfen, daß bie fteinernen 
Brüden jemals von den ftählernen ver= 
drängt werben, wie Manche nach den 
Iriumpben verfchiedener berühmter 
Stahlbrüden fehon erwartet hatten. 


Ungeachtet des MWerthes, ja der Un 
erfeglichkeit von Gtahlbrüden unter 
beitimmten Berhältniffen, vomStand= 
punft der Kojten und der technijchen 
Smedmäßigteit, haben fich die jteiner= 
nen Brüden bei uns nicht nur behaups 
tet, fondern e3 ift in den letzten Jah— 
ren theilmeife jogar eine Reaktion zu 
ihren Öunjten eingetreten. ‘Zwei uns 
ſerer wichtigſten Eifenbahnlinien, 
nämlich die Pennſylvaniabahn und die 
New York-Centralbahn, beſchloſſen 
ſchon vor zehn Jahren, alle ihre Stahl— 
und Eiſenbrücken wieder abzuſchaffen 
und durch ſteinerne zu erſetzen, und 
nach und nach bringen ſie dieſen Ent— 
ſchluß zur Ausführuig; als Gründe 
hierfür wurden größere Dauerhaftig— 
keit und Sicherheit, auch größereSpar— 
ſamkeit für einen längeren Zeitraum, 
und endlich größere Schönheit der 
ſteinernen Brücken geltend gemacht. 
Und ſeitdem ſind in vielen anderen 
Fällen die allgemeinen Vorzüge von 
Stein für große Brücken, welche für 
ſehr ſchweren Güterverkehr beſtimmt 
ſind, immer wieder dargethan worden, 
— von beſonderen Verhältniſſen, wie 
geſagt, abgeſehen. 

Einer unſerer hervorragendſten 
Sachverſtändigen auf dieſem Gebiet, 
Profeſſor Alvah H. Sabin, erklärte 
ſchon vor längerer Zett bei der Unter— 
ſuchung der Brooklyner Brücke: 


„Im Allgemeinen ſind dreißig Jah— 
re die Grenze der Nüztlichkeitsdauer 
für ſtählerne oder eiſerne Brücken. 
Noch keins der bisher vekannten Mit— 
tel gegen ein Zerfreſſen des Metalls 
hat ſich genügend bewährt. Anfangs 
mag eine eiſerne Brücke wohlfeiler 
ſein, als eine ſteinere; auf die Länge 
der Zeit aber iſt das Gegentheil der 
Fall. Der Stein dagegen hat ſich zum 
Theil ganzeZeitalter hindurch als halt— 
bar erwieſen. Concretmaſſe undCement 
ſind auch noch nicht über die Verſuchs— 
ſtufe in dieſer Beziehung hinaus.“ 


Eine Steinbrücke, welche die Penn— 
ſylvaniabahn gebaut hat, nämlich die 
zu Rockville, Pa., iſt wahrſcheinlich 
derzeit die größte der Welt, und die 
Erfahrungen mit ihr ſind bis jetzt 
höchſt befriedigende. Freilich, eine ſo 
ungeheuer lange Brücke, wie die welt— 
berühmte Forth-Brücke in Schottland, 
wäre wohl niemals zuſtandegekommen, 
wenigſtens nicht in abſehbarer Zeit, 
wenn ſie aus Stein hätte gebaut wer— 
den müſſen. Dieſe Brücke, deren 
Stahlbau bekanntlich mehr als eine 
Meile lang iſt, wurde vor etwa 14 
Jahren für den Verkehr eröffnet; be— 
merkenswerth iſt aber, daß ſchon kurz 
nach ihrer Einweihung 40 Arbeiter 
mit dem- Anftreichen derfelben began= 
nen, — und daß fie feitdem, fomweit 
die Berichte gehen, damit beftändig 
beichäftiqt gewefen find! Sie arbeite- 
ten vom jüdlihen Ende nach dem 
nördlichen zu, brauchten nahezu ein 
Kahr, bis fie diejes erreicht hatten,und 
dann mußte am füdlichen Ende jchon 
auf's Neue geftrichen werden, und jo 
meiter! WAuher dem Anftreichen aber 
fommen noch viele Reparaturen in Bes 
tracht, die an folchen Brüden häufta 
notwendig find,. und in 25 bis 30 
Jahren iſt die Brücke ſozuſagen ausge— 
tragen. 


Andererſeits läßt ſich darauf hin— 
weiſen, daß es namentlich in Neueng— 
land und in Virginien viele ſteinerne 
Brücke von ſehr bedeutendem Alter 
gibt, und manche derſelben noch von 
den Tagen des Revolutionskrieges her— 
rühen; und dieſe Brücken ſind mit nur 
wenig Reparaturen in ſo gediegenem 
Zuſtand erhalten worden, wie im er— 
ſien Jahre ihres Dienſtes. Durch ſich 
ſelbſt und durch Schlinggewächſe, mit 
denen das Steinwerk überzogen iſt, 
tragen ſie vielfach auch zur Verſchöne— 
rung der Landſchaft bei. 


Was unſeren Weſten anbelangt, ſo 
ſei nur noch bemerkt, daß viele der 
ſteinernen Brücken, welche eine Geſell⸗ 
ſchaft in Kanſas baute, den Hochflu⸗ 
then von 1903 und 1904 glüdlich mis 
derftanden,' mährend eiferne Brüden 
an denſelben Waſſerläufen entlang 
weggeſchwemmt wurden! 


— Hd hinaus. — Schaufpieler: 
„Herr Direktor, ich wollte Sie bitten, 
mir fünf Mark VBorfhuß zu geben.— 
Iheaterdireftor: „Fünf Marf? Na, 
Menih,-mollen Sie denn eine Babe» 
reife nad) Dftende machen?“ 

— Knalprogerei. — „In der Ede 
neben hrem Geldfpind liegt ja ein 
Haufen Goldftüde auf dem Fußbo- 
den?” — Prob: „Sa, das Geld ging 
in den Spind nicht mehr ’rein.“ 


155.00 per Monat. 


Mebizinen _ einge 
ſchloſſtu. — Bezahlt 
für alle ei 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Zimmer 211 u. 212 
Ghicago Opera Sonic 
Vldg. Eingang 112 
Clatt Eır., Ede 

Waſhinglon Str. 
—— Upr 
Vorm, Lis Nachm. 

Sonntags: 3 bis . 

Brud bei Mäns 
nern, rauen und 
Rindern pojitiv und 
nachhaltig furirt im 
80 bis GO Tagen umd 
das Pruhband ift für 
Eine gg . 

merzen, Gefahr, Cperation oder Abhaltung vom 

Sehhäft. Geihriebene Garantic einer —S 

ne in. jedem Falle. ee oidenm, 

Biffured Seihtwüre und all- Üfterfrantpeiten ne 

nahhaltig geheilt dur neue und ſchmer jlo 
Methoden, 

Rrantbeiten der Augen Ohren, 
Reble und Sungen, Rheumariemus, ut:, Biuts 
and Rervenleiben, * a ierens 2 
— ——————— Frauen 

‚Be itieiden L 


fr» weiße non — ——— ungbiet 
Kieheltatten Kl, een sag; 


Strahlen Unterſ 
Unſer eleltriſches —— en 


der Welt, 
ie hei 
Bihrlike 


Nafe, 


it eine ba 


Herrn Banderbooms Schreib: 
Nafihiniftin. 


(Bon Inge Jalobjen.) 

Träulein Grete Meiner? gqalt Bei 
ben übrigen Angeftellten ber Firma 
Baſchwitz & Co. in der Kloſterſtraße 
als unordentlich, launenhaft und un— 
liebenswürdig, alſo nicht gerade als 
der Typus einer deal = Schreibmu= 
ſchiniſtin. Als das wenig hübſche 
Mädchen eines Abends auf den Stadt— 
bahnzug wartete, der ſie nach ihrem an 
der Warſchauer Brücke gelegenen Heim 
bringen ſollte, fiel ihr Auge auf die 
neueſte Nummer der Zeitſchrift „Das 
Reich der Frau“, ein Journal, das 
jedes Thema behandeit, das zum weib⸗ 
lichen Geſchlecht in irgend einer Bezie— 
hung ſteht und für alles einen guten 
Rath weiß, ganz gleich, ob es ſich um 
Kindergeſchrei oder um die Vertilgung 
der Mottenplage handelt; es gab eben— 
ſo unparteiiſch Anleitung, wie man 
ſeinen Mann an's Haus feſſelt, wie 
über die Art, alte Garnrollen nützlich 
zu verwenden. Außerdem hatte es 
noch einen belletriſtiſchen Theil. Mehr 
kann man für 10 Pfennig nicht ver— 
langen. Gret erſtand ſich eine Num— 
mer und ſtieg in ein Abtheil zweiter 
Klaſſe des ſoeben einlaufenden Zuges. 
Ihr Abonnement lautete auf dritter 
Klaſſe, aber um ſolche Kleinigkeiten 
kümmerte ſie ſich wenig. Sie blätterte 
das Heft durch, bis ihr Auge auf eine 
Ueberſchrift ſtieß: „Herrn Vander— 
booms Schreibmaſchiniſtin“. Das 
ſchien etwas für ſie zu ſein, und eifrig 
vertiefte ſie ſich in die Lektüre. 
Die Geſchichte war nicht gerade auf⸗ 
Sie handelte von einer hüb— 


regend. 
deren 


ſchen, jungen Stenographiſtin, 
Chef, ein menſchenfreundlicher, älterer 
Herr, eine tiefe Neigung zu ihr faßt. 
Am Abend bevor er ihr ſeine Liebe ge— 
ſtehen will, findet er im Kopierbuche 
einen Brief, der mit der geſchäftlichen 
Correſpondenz wenig zu thun hat, 
nämlich einen Brief ſeiner Angebeteten 
an einen unbekannten Dritten, den ſie 
mit „Geliebter“ anredet, und in dem 
ſie ihre tiefe Trauer darüber äußert, 
daß aus ihrer Ehe nun nichts werden 
könne, da es unmöglich ſei, die 2000 
Mark aufzutreiben, die er brauche, um 
als Theilhaber in ein Geſchäft einzu— 
treten. Natürlich hat der edelmüthige 
Chef nichts Eiligeres zu thun, als das 
junge Mädchen in ſein Kontor zu rufen 
und ihr, mit blutendem Herzen zwar, 
aber doch beglückt durch das Gefühl, 
„ihr“ helfen zu können, die 2000 Mark 
auszuhändigen, die ihr Liebſter 
braucht, um ſich ſelbſtändig zu machen. 
Grete Meiners wäre beinahe über 
ihre Station hinausgefahren, ſo ſehr 
hatte ſie der rührende Inhalt der Ge— 
ſckißñte ergriffen. Plötzlich ſchoß ihr 
ein genialer Gedanke durch den Kopf. 
wenn ſie nun auch einen Brief ſchreibe, 
wie die Heldin jener Erzählung, an 
irgend einen erdichteten Bräutigam. 
Es war gar nicht ausgeſchloſſen, daß 
„der Alte“ ſie liebte. Ihr Haar war 
doch wirklich ſehr ſchön, und wenn ſie 
das lila Kleid mit dem grünen Beſatz 
trug⸗ hatte er ſie manchmal ſo komiſch 
Und gutmüthig war er ja 

Herr, 


angejehen. 

in der That, der graudaarige 

das hatte er fchon oft beiviefen. Zu 

allerdings hölliſch 
kurz angebunden ſein. Aber ſie wollte 
es doch einmal verſuchen; vielleicht 
hatte ſie Glück. 

In dieſer Nacht ſchlief Fräulein 
Meiners nicht viel. Sie war damit 
beſchäftigt, ihren Brief auszuarbeiten. 
Ein ſchweres Stück Arbeit! Als er 
fertig war, ſah ſie mit Genugthuung 
ihr Machwerk durch. Der Brief lau— 
tete: 

„Einzig geliebter Hans! Sch habe 
gerade im Gefchäft wenig zu thun und 
fchreibe Dir daher mit fliegenber Teder 
einige Zeilen. MWie munderboll mar 
unfer Spaziergang am Sonntag, und 

| tsie reeht thateit Du daran, mir reinen 
Mein einzufchenten! Ya, es ift unend- 
ih} traurig, mein Schab, daß Dir bie 
2000 Marf zur Etablirung fehlen, 
und das Herz will mir faft brechen, 
menn ich daran denke, daß mir nod 
| mandes Jahr nicht an heirathen den— 
| fen fünnen. Denn daß Dir Jemand 
| 2000 Mark gibt, it unmwahrfcheinlich, 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


Zeiten fonnte er 


wie dak ich das aroße Loos gewinne, 
mo ich do gar nicht in der Lotterie 
fpiele. Der Chef ruft mich, ich habe 
feine Zeit mehr. Nur noch taujend 
ı Küffe von Deiner Dir in alle Emigfeit 
treuen Grete.“ 


Stolz blickte die erfinderiſche Dame 
auf dieſes Meiſterwerk nieder. Kein 
Menſch konnte auf die Idee verfallen, 
daß der Hans dieſes Briefs niemals 
exiſtirt hatte. 

Am Morgen ging ſie in's Bureau 

und arbeitete wie immer. Um ein Uhr 
begab ſich ein Theil der Angeſtellten zu 
Tiſch. Grete ergriff mit verſchiedenen 
Geſchäftsbriefen auch ihren Liebesbrief 
und trat in das Nebenkontor, wo die 
Kopierpreſſe ſtand. Wenn der Lehr— 
junge fort war, kopirte ſie öfters 
Briefe; ihr Thun konnte daher Nie— 
mandem auffallen. Hinter der Poſt⸗ 
karte, auf der Marſchner und Leinſam 
energiſch um ſchleunige Lieferung der 
beſtellten Waaren erſucht wurden, hob 
fie auf dem Seidenpapier fein ſäuber— 
lich der Brief an den geliebten Hans 
ab. Mit einem Seufzer ber Erleichte- 
rung ging ba3 fleißige junge Mädchen 
dann ebenfalls zu Tiſch. 

Um vier Uhr trat der Lehrling, über 
bad ganze Gefihht grinfend, mit dem 
aufgefchlagenen SKopierbuh in ben 
rot aufgefprungenn Händen in’s 
Kontor. 

Seh'n Se mal bloß,tyräulein Mel- 


netz, was ich hier gefunden habe!“ 

„Das ift denn 108? Warum fchreien 
Sie denn fo, Schmibt?“ fragte unmus 
thig die vor ihrer Majchine ſitzende 
Schreiberin. 

No, der Brief hier is wohl nur aus 
Veifehen in's Kopirbuch gekommen.“ 
Und mit ſeinen nicht allzu ſauberen 
Fingern zeigte Schmidt je t auf bie 

„in alle Emigteit treue © 
Ri; sche —— war ſie nicht 
bewunderungswürdiger 
—5 — ſie iedoch die 


Stunden. 


„Soll ich die Seite rausreißen?“ 
fragte gutmüthig der Junge. 

„Danke, nein, das werde ich ſelbſt 
thun. Aber reden Sie nicht darüber,“ 
damit nahm ſie ihm das Buch aus den 
Händen.Der Yunge zog feinen Mund 
noch ein Stüdchen mehr in die Breite 
und jchob ab. Nun hieß es handeln, 
und die tüchtige junge Dame war fei= 
nen Wugenblid darüber im meifel, 
mas nun zu gefchehen hätte. Kurz 
entichloffen flopfte jie an die Thür des 
Privatkontors. Eine liebenawürbdige 
Stimme jagte „Herein!“ Gie öffnete 
bie Thür. 

„Ra, Fräulein Meiner, was ift 
103?” fragte ihr Chef in freundlichem 
Tone. 

„Entfhuldigen Sie bitte, Herr 
Bajchmwit, aber ich weiß nicht, ob ich 
Shnen die Karte an Marjchner und 
Leinfam heute morgen gezeigt habe, 
bevor fie abging.“ 

„Ach, jo nöthig ift das nicht, Frau- 
lein; ich fann fie ja übrigens in ber 
Kopie lefen. Sciden Sie mir 
bitte da3 Kopirbuch herein.“ 


fih dann fcheinbar ruhig mieder an 
ihre Mafchine. Ahr Herz Ichlug fait 
jo laut wie die Taften, die ihre Finger 
niederdrüdten. Gie wartete und war= 
tete. Die Minuten murden ihr zu 
Etwas bange wurde ihr 
nun do zu Muth. Wie mwiürbe e3 
ausgehen? Eine halbe Stunde ging 
borbei, — eine Stunde, — zivei Stun= 
den, — nicht3 begab fih. Ihre Eol- 
legen legten ihre Sachen zufammen 
und gingen nah Haufe. Nest fam 
auch Herr Bafhmwig mit Cylinder und 
Ueberzieher aus feinem Kontor. Als 
er hinausging, wünjchte er ihr mit ei- 
nem etwas merkwürdigen Geitenblid 
guten Abend. Sicher hat er mich gern, 
[hloß Grete, e3 wird fehon alles qut 
gehen. 

Noch einmal verbrachte fie einerjehr 
unruhige Nacht und ging hoffenden 
Herzen am anderen Morgen in’ 
Bureau. Um elf Uhr ertönte bie 
Slode im Brivatfontor zweimal, — 
das Zeichen für die Gtenograpfin. 
Seht fam’3, in fünf Minuten war ihr 
Schidjal entfhieden. Die 2000 Mart 
hatte fie jchon in der TZajche. Herr 
Baſchwitz ſaß an ſeinem Schreibtiſch 
und antwortete recht kühl auf den 
Morgengruß ſeiner Schreiberin. 
Dann fing er an: 

„Beim Durchblättern des Kopir— 
buches ſtieß ich auf einen Brief, der 
mir aufgefallen iſt und den ich auch ge— 
leſen habe, trotzdem die Firma nichts 
damit zu thun hat. Können Sie mir 
ſagen, wie der Brief hier hineingekom— 
men iſt?“ 

„Was für ein Brief?“ fragte das 
Mädchen unſchuldig. 

„Bitte, ſehen Sie ihn ſich doch ſel— 
ber an,“ und er hob ihr das Buch 
näher. 

„Ach Gott — was habe ich denn da 
angeftelt — ein Brief an meinen Ber- 
lobten — ich bitte vielmals3 um Ber 
zeihung!“ 

„Ja, ja, es iſt ſchon gut. Aber 
etwas mehr Sorgfalt im Geſchäft 
würde ich Ihnen doch dringend em— 
pfehlen.“ 

„Es ſoll auch nie wieder vorkommen, 
Herr Baſchwitz.“ 

„Dafür werde ich ſchon Sorge tra— 
gen,“ meinte der Chef ſehr beſtimmt. 
Dann griff ſeine Hand nach dem 
Auszuge ſeines Schreibtiſches, in dem 
das Checkbuch ruhte. Alles ging 
glänzend. Herr Baſchwitz benahm ſich 
genau ſo wie Herr Vanderboom. Ihr 
kamen die Worte aus „Das Reich der 
Frau“ in den Sinn: „Während er die 
Feder eintauchte, um die Anweiſung 
auszuſtellen, traf ein unendlich weh— 
müthiger Blick wie ein Abſchiedsgruß 
das blonde Haupt Hildegards.“ 

Herrgott, er ſetzte die Feder an und 
füllte die Zahlenrubrik aus. Aber ihr 
Herzſchlag ſtockte. Dort ſtand nicht 
2000, ſondern 200 Mark, und ihr 
Chef überreichte ihr den Check nicht ˖mit 
einem wehmüthigen, ſondern mit ei— 
nem recht ironiſchen Blickk und den 
Worten: 

„Wollen Sie ſich, bitte, dieſen Check 
an der Kaſſe ausbezahlen laſſen. Ich 
habe das Gehalt für dieſen und den 
nächſten Monat gleich zuſammen ange⸗ 
wieſen, denn Sie werden begreifen, 
daß ich keine Dame bei mir beſchäftigen 
kann, die erſtens in der Geſchäftszeit 
Liebesbriefe ſchreibt, und auf die man 
ſich zweitens ſo wenig verlaſſen kann, 
daß ſie ihre Privatbriefe im Kopir⸗ 
buch kopirt.“ 

Die aus allen Himmeln gefallene 
Schreibmaſchiniſtin ſtand wie erſtarrt; 
ſie ſchien gar nicht zu begreifen, daß 
dies Wirklichkeit war, und daß es ſo 
ganz anders ausgehen ſollte, als in der 
Erzählung. = un. ein ztemlich 
pernehmliches „Buien Morgen!” ihres 
biaherigen Chef3 wurde fie zum Bes 
mwußtjein gebracht und verlieh ohne 
Gruß jehr langfamen Schrittes das 
Privatkontor. 

Der Buchhalter am Bahnhof Börſe 
konnte auf ihre Kundſchaft nicht mehr 
rechnen. 

— —— 
* 

— Erinnerung. — „Erinnerft Du 
Did, Hans? Hier in diefem Reftaurant 
lernten wir und vor zehn Jahren fen- 
nen.“ — „a, ich entfinne mid... .. 
Kellner, das Bejchwerdebudh!“ 


Schwãchezuſtãn 


jeder Art, einerlei wie berurſacht, beſonders 
Männerſchwäche, Gehirn- und Rückenmark⸗ 
Erſchoöpfung, Nervenſchwäche raſch und gründ⸗ 
lich geheilt durch meine thatſächlich wunder⸗ 
bar erfolgreiche neue briefliche Behandlung. 
Sogar älteren Leuten neue Lebenslraft geſichert. 
Brobe ·BSehandlung abſolut koſtenfrei, ſo daß ſich 
Jeder ſeibſt üherzeugen kann. Man adreſſire 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
6iunt,£* 


Dr. KLEENE, 


doch 4 
Sie brachte es ihm ſelbſt und ſetzte J 


| 
| 
% 
| 


—* 


Jeder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatirantheit, 

an irgend einer ererbien, zugezognenen ober an» 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schmäde, Blafen» 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarst, 


fonfultiren. Er wird verſönlich und vertraulich ſich mit ihm ausſprechen und ihm be 


vitalism 


die nenne Bebandlungsmethode, welche bon deutihen und franzöfifhen Speztaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nahbaltig und gründlich zu heilen bermag, 

Ih lade befonder3 alle unzuiriedenen Leidenden ein, die bon anderen Aerzten er: 
folgloS behandelt wurden, boraufpredhen, und ich werde ihnen bemweilen, dab Bitaliam 
Andere Jurirt Hat und au Eud Furiren wird. 


Zonfultation frei ınd wertranlich, 


mweifen, daß 


Sprechſtunden: 


8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Montags, Mittwochs und 


Freitags von 8:30 bis 52330 Nachm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Biener Speialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir., 


Eingang an Wabaih Ave, 5. Floor. Nehmt den Efevator. 


Ela Air dje Strümpfe 


und alles in unjer Fach Ginjchlagende können Sie jegt direlt bon der (yabrif gu den gllers 
niedrigiten Preifen.beziehen. - Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute bops 


pelte Ränder von $1.25 aufwärts. 
DTamen, ftehen zur Verfügung. 


Des Band 


Unterfuhen ımd Anpajien ift frei 
t den Bru a) und wir haben übez 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Abende. 


Mir 
Bänder in 
thefe; 
nit irreführen. 


Die erfahreniten DVandagifen, für Herren und 


Ein gut pajjens 


Offen täslid) von 9 Bormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 


verkaufen feine 
einer Apo⸗ 
laſſen Ti 


Sie 


Unier 


Fabrif und Arpakziur- 
mer jind im 6. 
Rehbmt Elenator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Stod. 


z Thurmuhr-Gebände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto&. Nehmt Gleuater. 


Bruchleidende 


fowte ale an Berfrüms 
mungen de3 Nüdgrats, 
der Vcine und Fübe Lei— 
denden werden mit meinen 
neuciten Apparaten pofitip 
geheilt. Brudbäns 
der, 20 verjchiedene 
& el Sorten, Leibbinden für 
ihwaden Leid, Mutter: 
fhäden, fette Leute und 
Kabelbrüde, Gummiftrümpis für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, künftlihe Peine u. f. w. — 
Bruhbänder 50 Cent3 und aufwärts. Wefonders 
emipfehie ich mein new erfundens Bruhbanmd, 
welches eingeführt ift ın 
der deutichen Armee. 63 
ift das jicherfte, bequcinite 
und dauerhafteite, welches 
Tag und Nacht ohne A 
Schmerz ee wird 
und eine fihere Seilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


Fabrikant, 60 irıhb Avber rahe Raudolph 
tr. arte tft für Brüde und Ver» 
na ai ngen —F Rörpers. Auch Sonn⸗ 
tay®' offen bis 12 Ahr. — Damen werben Yon efner 
Same bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpafien. 


Deutsche Natur - Heilanstalt 


für arznei= und ope= 
rationslofe Heilfuns 
de. 
Grfolg in allen 
Krankheiten, vollftändige 
Wieverherftellung don Ge: 
fundheit und Lebenskraft 
durch Kneippfu und 
forgfältig geregelte. Diät. 
Unterjuchungen nach Kuh: 
ne und durch Yugen= 
diagnoſe. Aerztlich ge— 
leitet. — Syprechſtunden täglich 


8—19 und 5—R. Jeden Samftag 
frei: Eprechftunden, 1-3, 


KOSMOS. 765N. Clark Str., Cie 


Verlag von: Die Augendiegnoie, 82: Foundation 
»f all Reform, 50e; Foliy of sont Eatin: 
25mai,dofondi, im 


Didtig für Männer. 


Wenn Herzte oder Arzneien Euch nicht 
belfen, verfucht unfere fiheren, erbrubten Heils 
mittel, welde niemals feblichlagen in jolgenden 
ebeimen Kranfbeiten: Hormulare Nr. 1 und 2 

tiren jeden noch fo bartnädigen Fal_ von 


eheimen fArantbeiten und lirinsleiden. Preis | 


1.00 per Flafhe.— Doktor Tuder3 Blut Spe 
eific Furirt Blutvergiftung in allen Stadien.— 
Brei $2.00 p. Slaſche —Prof. DeBois Vaſtules 
Bigorateur heilen Mänuerſchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Saß im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenſtellendes Ebeleben. Preis 
1.00 die Schachtel, 3 ſür 32.50. — — obigen 
eilmittel ſind nur bei uns zu haben. — 
zehite's Deutſche Apothete, 441 ur a. 
E:raüe, Chicagv, IN. 13ma,tZ,1l 


DR.J. YOUNG, 
h Sprzial-Arzt für Augen, € 
d Ohren, Naicn- und Dalsieiden. Ne 


handelt dieſelben gründlich und 
ſchneu bei mäßigen Breifen u. fhmerzlos. 
Hartnädiger Najenfatarrd, Siwer- 
hörigfeit und Kropf oder Difhal3 nad 
neueiter Methode Iurirt. —Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfugung und 
Rath frei. Difice: 261 Lincoln Avne.— 
Stunden: 9-11 Borm., 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Born. 


DR. J. H. GREER, 
bentiher Arzt, 52 Dearbera Straße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
uud Frauen, Schwädr, Bariescrie und 

ku e⸗Stunden: Tag⸗ 


ends. — 
2 Uhr Mittags. 


FKZalteich’s Bruchband 
bält den Brud und 
ftärft die Baudiwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten 

* Otto Kalteich, 

133 Glart Str, 
Ede Madilon Etr., 1 Irepve bo, 6mz*” 


16 Zähne 
146 State 
beren Arbeit Jedem, der den 7. 
tet. — rau 3. Bermdtion, 58 


Auſtin. · IR. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezrter Building. 
Die diefer Anftalt find erfahrene deut 
En en © ii 

ent 
mmöntie kon ihren Gebreden AN heilen. 


en Gebr Eie hei⸗ 
len — 


wurden mit abſolut ſchmerzltos 
in den Bolton Dental varlors, 
Etr., ausgesogen, und empfehle ı 
narat fürs 
en BR. 
Tieb Re 


Garant * alle geheimen 


Veh Männer, u und 
ohne Operation, Hast 


La Bores French Female Pills 


heilen abfolnt alle Uuregelmähigleiten, 
ganz gleich au weicher Liriache fie kam. 
men. An jede Adrejie verjandt nal 
Empfang de3 Preifes von $2.00 


Bertram Drug Co., 


2132 GElfton Ave, Ede Albany A, Ghicags. 
imai,ditofasına 


215 Dearborn Str. 


— Unterfuhung bon Augen und Andafs 


| fen von Släfern für alle Mängel der ESehfraft. 


l Ubfabrt. 
| "0: WB. N. Orleans: Menphi3 Special MER 


g, 106. | 


= ; IN * 
Sicherer raicher | ew Port und Pofton Erpreß 


Nonfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didoja* gegenüber der Boit-Dffice, 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


tidels Pla at Rem York, Ehicage & St. Lois 
R. * Sala, Ettation, Ban Buren u. Lajalle. 
idet: Chfices, 11t Adams Str. u, Auditor'm Auneg 
bone Gentr. 2057. Alte Züge tägl. Abf. Ankunft. 
10.35 Un 

New Mort Erprek 2.30 Nm 

New Dort und Bolton Erpreß... 9.15 Nm 7 


JIllinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 


Ale duchgeheuden Züge fahren ab vom Jen 
Bahrryof, 12. Str. und Bart Row. Sradtakidere 
Difice, 99 Adams Gir., Phone Gentral 70. 

Ey: 


Limited, Memphis, N. Dr« 
* 6:20 N. leans Hot Eprings, Ark.. 
St. Rouis und Springfied— 
ee Daylight Special 
15 N. Diamond Epecial..: 


Jadion,Zenn., Holly pre. 
h > abi — Fa Mai 320 B. 
Champaign. Decatur, 
. und Mattoon Eipreh . 422 
. Bloomington u. Chatsworth 
.. Bloomin * u. Chatsworth. IJ 33 
Edansri 5:50 KR. 
h Gvenspidke, 
Ranfatee und n 
Minneapolis » St. Paul Ltd. 
Cmaha:Eouncil_ Bluffs _Lr>. 
Zubugue, &. City, F alls 
Dubuque, Omaha. Bluffs 
Dubugue, S. City San Mail 
Minneapolis und Str. Baul.. 
Modiord Raiienger 
Wodfo:d, Preeport, Duduane * 


*11:30 3. 
“TER. 
TU B, 
“5:50 3, 
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BBeit Shore Gifenbahn. 


Hhr Limited Sara tEgl: ichen Ehtenzs 
end St. Louis nad .. Er ri dia — 
baſo Eiſenbahn und Fidel — Bahn, mit 
ten Eß- und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne 
ten wechſel. 
Büge geben eb von Ghi nA wie folgt: 
Bia ib. 


Gbfahrt 1.00 Borm., Gera in New Yort..8.0 9 
Antunft in Bolton..5.20 R 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Re Dort is 3 
Su. in Bofton..io 
Pie aNidelPBlate, 
Abfahr: 10.35" Sorm,, — in New York 3.MR 
funft in Bokon.. AIR 
bdfabrt 10.15 Ubenps, Satan in New Vort 7.9 
Ankunft in Bofton. .10.20 
Büge geben ab ır = vr folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, Gate in Rew Yort 3. 
Antunit in Bofton.. 5.50% 
Chiabrt 8.40 Udenos, Aut unft in Neo Dort iS 1} 
Untunft in Bofton..16.9 3 
Einzelheiten, Raten, Shictwagen, 
precht vor oder ſchreidt an 
General⸗ — 
5 * it Ade. Rew 
Gen. MWehera Pailagier: la 
95 6. Gl! Etr., Chicago, 
Eideteigent, MEGS. Elart Str, 65 . 3% 


Wegen weiter 
Clay u. |. m. 


Ehicago & Altow. „‚Der einzige Bee”. 


Stadt Tiget⸗Of fice, 101 Adams Gir. Telephenz 
—— 70. Union Vaſſagier⸗Station, —— 
—* ni a Udanıs und Diadijen Sir, Telephen 


©. Guben af Züge. 3 Unt. 
zeirie Etate Ggpreb..... .. 
Ion Limited .onoosoneee 1 1 
alace Erpreh 0 Km 
weight Syecial 
loomington=Spr’gfield Seat. H 8 Im 
StreatorsBeoria ge. 

—— — 


zus Zags@gpeeh. ..orenner 

eoris«Ghicago Limiteb. 

Besıia Zipuign — ——— 7,15 
——2— —— 

Ranfas 8 ge 

Monsn Houtie—Dearborn Siatıon. 

LidetsCificed: * ge Str. und 1. Riafie Ooteld. 

Er Hart. * — 


Bang ‚ “11.0 Am 
Eissmingten u. —E 9.00 Ba 
lorida Limiier.. * 
angpelis und "Sineinnett... in 5 
559 


3 
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- ; 45 3 
fagette und Lowspille 8.08 
— Cincinnati und * 


‚un 
re F Arcomodatioa ..... 

ie anette und Louisnille...... * 9.00 2 
——— Ermeinnati und 


& Baden Springs * 8. x) 
t. Sin. 3 Baden Shrings * I. R 
“Söelih, ** Autsenommen nntaas, 


Baltimore & Ohie. 
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Abendvoft, Ghicaas; Donnernag, ven 15. uni 1908. 
fann biefe Schäben 


Fiasko der ruſſiſchen 
Kriegskunſt iſt durch die ruſſiſche 
Staatskunſt verſchuldet. 

Die Folgen der jüngſten Ereigniſſe 
ſind vorerſt unabſehbar. Es ändert ſich 
vollkommen das Machtverhältniß in 
den Weltintereſſen und Welthändeln. 
Je tiefer Rußland gedemüthigt wird, 
deſto bedeutungsloſer wird ſein Bünd- 
niß mit Frankreich. Fragen, die lange 
Zeit hindurch die Völfer beunruhigten, 
berfchwinden oder gewinnen eine an- 
dere Geftalt, insbejfondere die orienta- 
liche Frage, von der noch Fürft Bis- 
mard annahm, fie werde am ehejten 
zum Kriege führen. Neue Probleme 
werden auftauchen oder erfcheinen be- 
reit3 am Horizont. Neue Öruppirungen 
erden jich allgemah anbahnen und 
der Bolitif der Staatäleiter michtige 
Aufgaben ftellen. Sind dod) fortan er- 
bebliche Faktoren in jeder meltpoliti- 
Then Rechnung Japan und Amerifa! 
Sit e83 doch auch für den „Kampf um 
da3 Mittelmeer“ von mejentlicher 
Iragmeite, daß Rußland nicht mehr 
eine Tages die Völker mit der Er: 
zwingung der Durchfahrt durch die 
Dardanellen erfchreden kann, daß die 
Ausficht auf die Vereinigung der fran- 
zöftfchen und der ruffifchen Flotte alle 
Schreden verloren hat! Wenn Ruß: 
land fein Siegel unter den Frieden ge= 
fegt hat, über furz oder lang, wird es 
ein Menfchenalter nöthig haben, um 
die Wirkungen diefes Krieges, Diefer 
„Kataftrophe” zu verwinden. Erjt nad) 
dem Friedensſchluß werden ſich die 
finanziellen und wirthſchaftlichen Ver— 
heerungen, die der Krieg angerichtet 
hat, in vollem Umfang offenbaren. 

Welche Anforderungen auch die 
neue Lage an die Regierungen aller 
Mächte ſtelle, weitaus die größten 
Schwierigkeiten hat der Zar zu bewäl— 
tigen. Er wird dieſer Schwierigkeiten 
nicht Herr werden, wenn ihm nur 
Handlanger, nicht Staatsmänner zur 
Seite ſtehen. Heute iſt er ein Gefange— 
ner in ſeinem Schloß, wie es der Papſt 
im Vatikan iſt. Er kann ſich nicht ein— 
mal in ſeiner Haupiſtadt blicken laſſen, 
ohne befürchten zu müſſen, daß ihn die 
Bombe eines Mörders hinwegrafft. 
Kein Menſchenloos iſt trauriger als 
das des Selbſtherrſchers, der über Le— 
ben und Tod gebietet. Aber, wenn der 
Zar nicht blind iſt, muß er erkennen, 
daß es der Zarismus iſt, der den 
Thron untergräbt und den Staat an 
den Rand des Abgrunds bringt. Wie 
iſt es möglich, da das bisherige Regie— 
rungsſyſtem zuſammengebrochen iſt, 
daß der Verſuch mit einem neuen Sy— 
ſtem, mit dem der Freiheit und Selbſt— 
beſtimmung des Volkes noch immer 
hinausgeſchoben wird? Die Nation 
muß gewöhnt werden, ihre Geſchäfte 
ſelbſt zu führen, denn nur daraus er— 


The fair 


State, Adams und Dearborn Straße. Phone Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführk. 
Banner Schnittmuiter werden hier verfauft, 15c und 10c 


Matten Grer:Rugs Halsbinden 


10c 29 Je 


China Matting, fchiwere Grer Rugs, prächtig für den Fanch bedrudte Windfor: 
Fiber Warp, ficy Karrirun: Sommer = Gebrauch und im- Ties für Knaben, helle und 
gen und Streifen, alle ar: mer dauerhaft, alle Größen bis dunkle Schattirungen, regu: 


] feit ber. Truppe ? 
ausgleichen. Da 


Sparsamkeits-Basement 
freitags unnergleichliche Bargains in dem jährlichen Refler 
Verkauf von Fhwarzen und farbigen Kleiderllofen 


Die Vorbereitungen für den Freitags- Verkauf übertreffen alle früheren "Temühungen — befjere Werthe, größere 
Quantitäten werden geboten und eine Bedienung, die Bewunderung erregt. Dies ift der Tag der Tage bieler 
Saifon, an welchem Bargains feltenjter Art die erfahrenen Käufer Chicago3 entzüden. Die Vorräthe in der 
Hauptabtheilung find durchgefehen worden und die fehönen Sachen von diefer größten S:leiberftoffe - Abthei- 
lung in Amerika erhöhen die andern großen 15c und 29c Offerten diejes Verkaufs unbeſchreiblich. Seit dieſer 
Verkauf begann (Montag), bildeten die Gänge in unſerer Kleiderſtoffe-Abtheilung eine glänzende Reihe von be— 
geiſterten und befriedigten Käuferinnen. Der Freitags-Verkauf wird, wegen der großartigen Verlockungen, aber 


alles Dageweſene noch übertreffen. 
a | 290 
Rene fohfarhige nied niedrige Schuhe zu äuherſt niedrigen Preiſen 


ſpeziell, 15e. 
egen ihrer Zeitgemäßheit 
rzahlen müßt, ſtatt am 


Männer-Socken 


be 


Wir kauften alle von dieſer 
Marke, die wir erhalten konn— 
ten — Farben ſchwarz und 
lohfarbig, 9 bis 113, ſpezielle 
Werthe zu 60. 


Schwarze und farbige Kleiderſtoffe, 2 bis 
10 Yards lang, 42 bis 54 Zoll breit, 60c bis 
1.25 Werthe, zu 29e. 


Solche Schuh-Offerten wie dieſe ſind jetzt zweifellos willkommen“ 
und den niedrigen Preiſen, die ihr gewöhnlich am Ende der Saiſon 
Beginn. Die Ueberfhußlager von Fabrikanten, die uns zu großen Preisermäßigungen 


Damen-⸗Oxrfords, Ribbon und Blücher Ties; 
ſchwarzen Vici Kid, mit Patentleder-Spi- ferner einfache mit Schnüren oder Knöpfen; 
gen; Kid oder Mat Obertheile; leichte big- Goodyear Welt Turn Sohlen, lohgelb oder 
ſame oder Extenſion Sohlen, 


ff 2 ; 2.50 und 3.00 Wertbe, 
Größen, requläre H2:Merthe, j % 20 |; * = “ 1.45 


Sommer:Schußzeng für Mädchen, Kinder und Jinaben 


1.50 Orford Ties fürftin- 
der und junge Damen, in 
Iohgelbem und jchmarzem 
Leder, Größen 81% bi3 2, 
fehr billig, $1. 


Damen = DOrfords, in dunfelgelben und 
breite 


59 


fomie 


Weiße Ganpe3 Drford- 
Ties für Kinder und junge 
Damen, Größen 6 bis 8, 

bis 11, 75c; 
PJpeziell zu 95c. 


Canvas Touriſten -Ox— 
fords für Kinder und 
Knaben; Lederſohlen; 816 


Patentleder Ankle-Strap 
Slippers für Babies; per— 
fekt paſſend; Orthopedic 
Leiſten, Größen 2 bis 6;3 bis 131%; 506c; 1 bis 51%, zu 60; 81% 
fpeziell, 50c. Bargain, 60c. 111% 


bis 2 


_ Reinwollene Eonriflen- und 
Dreß Männer-Anzüge, $5 


Die Käufer dieſer 55 ganzwollenen Mandel Anzüge 
werden zu unſeren beſtändigen Kunden; — es liegt eine 
bezwingende Qualität in denſelben. Anzüge in Worſteds, 
Caſſimeres, Tweeds und ſchottiſchen Miſchungen, einige 
davon etwas beſchmutzt, nur in Größen 33 bis 36, ſpe— 
ziell, um damit aufzuräumen, zu 85. 

510u. 512 Männer-Anzüge 7.599 28 

Ihr werdet dies ſogleich als 

eine außergewöhnliche Gelegen— 

heit erkennen Euch für den gan— 

zen Sommer mit bequemen und 


Covert Damen-Coals 2.75 
Seidene Shirtwailt Suits 6.50 


3 aibt wohl jahrein jahraus nichts Dauerhafteres und 
Eleganteres, als ein aut paffender Covert Coat — jozus 
fagen eine Nothmwendigfeit in der Garderobe einer jeden 
Dame Zmeds rafcher Räumung haben wir unjer gan= 
3e3 Bafement - Affortiment pon Eovert Eovert Coat3 in 
zwei Gruppen abgetheilt, von denen jede einzelne unzmei- 
felhafte Spar = — bieten. Sowohl fitted wie 
* Box Facons, mit 


oder ohne Kragen, 
hübſch tailor ſtitch— 


— — — — — — —— — ñ— —— —— — 
m — —— — — — — — — —— 


ohne Battenberg— 


verkauft wurden, geben Euch und uns dieſe ſeltene Gelegenheit. 


ben, regulär 15c, per Qua— 9x12 Fuß, ipez. Partie 13X lär 5c das Stüd, Freitag, 3 
drat- Yard 10c. 36, Freitag, 29e. für Se, 
" 
’ » 
98c Berfanf von $1.50 und 82 Mädchen— 
‘ ** 
S n und Orjords 
Schuhen un r 
Ihr geht in jeder Beziehung ſicher, wenn Ihr ein Paar dieſer Schuhe kauft, denn wir unterſuchten ſie auf das 
Sorgfältigſte, ehe wir die Offerte des Fabrikanten akzeptirten. Die Partie beſteht aus lohfarb. Oxfords, Strap 
Sandalen, in einfachem und Patentleder, Knöpfſchuhe mit Tuch-Obertheil und Kid und Patent- 
leder Schuhe ſowie Schnürſchuhe. In allen Größen. Eine große Partie von 81.50 und $2.00 Schu— J 
hen. Morgen das Paar zu 986. 
Damen-Schu Auswahl in Facons in Patent Colt, Vici Kid, Ruſſia Calf und 
Tan Vici. Alle die neuen Facons in Zehen ſind hier vertreten. Heels ſind hoch, niedrig oder Mili— 
tary, Button, Blucher und Lace. Haben alle Eigenſchaften der beſten Schuhe und wurden nie zuvor 
für weniger als 82.00 und 82.50 verkauft. Für Bargain-Freitag, 
Braune Canvas Schnürſchuhe für Kinder, Lederſohlen Drei-Point Leder Haus-Slippers für Damen, 
— dauerhaft und qut paffend, reg. $1 Qualität m 9 Zehen, ſolide Sohlen, niedrige Heels, morgen, 
Größen 81% bis 1015, das Paar zu e) [ das Paar zu 
Matrofen-Hüte, $1 Nadelarbeit 
Spezieller Einkauf von belgiſchen Split Straw Sai— Freier Unterricht in Kunſt-Stickerei, Spitzen— 
lor Hüten in forrefter Sommer Jacon, mit breitem, Hätelarbeit, täglich von 1bis 4 Uhr. 
doppeltem Unterbri d mittl niedriger K — a nur Zn 5 — 
RER TOO ae rd 81.50. 2616 uam Waſchbare Stiderei-Seibe, einſchließlich aller der be— 
$2.50 verfauft zu merben. ſten Fabrikate; Heminway's Brai— 
Auswahl aus mehreren 1 nerd & AUrmitrong’3, Corticelli,Bot- 
er 2 N ter'3, etc., in allen Farben, Rope, 
ody Sonnen-Hüte, Freitag, $°. il rc 
Garnirte fertige Hüte für Kinder . — Floß. — 
„und Mädchen, die zu $L und $1.50 | UN GOB, JapanFloß u. Twiſt. 
verkauft wurden, alle werden ver- Gewöhnlich 40 und Sc per >) 
fauft zu dem niedrigen 25 Strang, herabagefeßt auf per ZCc 
Preiſe von IL Strang, 
Dud Hüte, in den neueften Sommer-Faconz, 05 183Öllige aeftempelte@enterpieces, mit oder 
Treitag zu 2.50, 1.75, 1:25 und ſ Rand, zu Be. 
Aflortrirte Bartie bon ungarnirten Hüten zu 9. 123Öllige reinleinene Toilies, morgen, das Stüdf le. 
Sarnirte Hüte für Shirtmwaift-Gebraud). Faney Spitzen-Braids, einſchl. Ducheß, Point Spitzen u. Fle— 
— > mifh, in weiß und creamfarbia, wer Yard, Ile. 
w - Neinfeinener Battenberg = yaden, per Knäuel, 3e, 
450 | 5.5 | 650 Neinfein. Tray Gloths, ni u Spenwort rund herum, — 
ichlicht oder geftempelt, prächtige Werthe das Stüd zu 9e., 
Eisſchränke, Oefen ete. 


510 ſeidene Shirt: 
wailt Suits 6.50 
Solche Preis - 
zirungen, 
Der Saijon, 
jchnelle Kinfäufe durd) 
kluge 
aitı nitige 
vergrößert duch uns 
jere eigenen angebro= 
cyenen Sortimente, 
eine 
wahl von Farben und 

Größen, 6.0. 


Dieje Coat 
4.95 
früher 

$9 


: 

8 

x 
Ss 


Tailor: made Suits zu 9.75 


Die Richtung der Parijer Mode zeigt hin auf eine größere Be: 
fiebtheit der Tailor: made Suit3 al3 je zuvor. Angebrodene Sor= 
timente von umferen Haupt: und Bafement-Abtheilungen bieten 
genügend Gelegenheit fiir befriedigende Auswahl, 


Tailor: made Stirt3 zu 4.75 


Auswahl von angebrochenen Sortimenten hübjcher Tailor-made 
und Baſement⸗ Abtheilungen; 
fancy Suitings; FI2:Merthe, — 


zu 9.75. 


Skirts von den Haupt: 
Panamas, Gheviots, Serges, 
aufergewöhnlicdy markirt, zu 4.75. 


ed oder jtrapped — 
tadellos pafjend, in 
den beiten Facons 
dieſer Saiſon. 


sh Eoats 2.75 
59 Coats 4.95 


modiichen Anzügen auszujftat- 
ten. Duting= und Dreß-Anzüge 
in Homefpuns und all den po= 
pulären Gemeben, einfach und 
doppelbrüftig, breite Schultern, 
durchweg mit Seide 
Hojen „Zurn=up“, 


genäht, 
Hoſen 


„Turn-down“ —zu dem niedri— 


Redu— 
ſo früh in 
bedeuten von Stoffen, 
Kunden. Eine 
Gelegenheit, 


2.15. 


prächtige Aus- 


Preis für den Freitags 
Samſtags-Verkauf, $1.75 und 


gen PBreife von 7.50. 
sofen, bequem und elegant, 1.75 


Hofen in einer großen Ausivahl 
„Zurn=up“ oder 
„Turn-down“ — mürden gute 


und 


Männer:Weften u. Mfice-Röcke 
Waſchbare Meiten für Männer 


neueite Mufter— zu 98c. 


und bequem, 75c. 


$25 = Werthe 


1.50 ganzmollene 
Mohairs, 
zu 85. 


Hofen für Knaben „Turn: 
up“, Auswahl in Stoffen, 


Dffice Röcde für Männer, fühl 


Knaben: Kleider und Kusfaltungswaaren 


$3 doppelbrüftige und Norfolt Anzüge für Knaben, in all 
den neueften Stoffen, fehr fpeziell zu 1.95. 


75c Hemden für Knaben, 
mit zwei Kragen, hübfche 
Deſigns, Tpezieller Preis 
9 


c. 


lange 


— —— — — ——— ———— 


Kriegskunſt und Staatskunſt. 
(Berliner „Voſſiſche Ztg.“, 1. Juni.) 


Der arme Zar! Er weilt einſam in 
ſeinem Schloſſe, das er nicht zu ver— 
loffen wagt, und empfängt Hiobspoſt 
auf Hiobspoſt. Bald wird einer ſeiner 
nächſten Anverwandten ermordet; bald 
erheben ſich die Bauern zu blutigem 
Aufſtand; hier finden Gemetzel auf 
den Straßen der Haupiſtädte ſtatt, 
dort wird ein mißliebiger Beamter er— 
dolcht oder in die Luft geſprengt. Und 
dann naht mit ſchlotternden Knien der 
unglückliche Hofmann, der ſeinem 
Herrn und Gebieter die neue Nieder— 
lage meldet, die ſchrecklichſte, von der 
das Zarenreich je heimgeſucht wurde. 
Die ſtolze Armada iſt vernichtet. Und 
es iſt keine Möglichkeit, Erſatz zu 
ſchaffen. Seit Monaten hatte die 
ruſſiſche Staatskunſt ihre letzte Hoff— 
nung auf die Kriegskunſt geſetzt. Man 
machte Scheinzugeſtändniſſe, entſchloſ⸗ 
ſen, ſie unter günſtigeren Umſtänden 
zu widerrufen; man verhieß Reformen, 
um ſie künſtlich zu verſchleppen, bis 
die lang erſehnte Siegesnachricht vom 
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz eintreffen 
würde. Der Zar als Sieger wäre 
wieder der Selbſtherrſcher geweſen, 
ſein Wille allein wieder Geſetz. Man 
fühlte, wie die Machthaber geneigt 
waren, den Erfolg der baltiſchen 

lotte im voraus zu verwerthen und 

zu Maßnahmen der ſtarren Gewalt 
D—— Jetzt aber iſt Alles 
anbders gekommen; es gibt keine 
ruſſiſche Flotte mehr; Tauſende un— 
ee Seeleute hat das Meer ver— 
* ihre Führer ſind verwun— 

t und gefangen; die ruffifche Kriegs⸗ 
Zunft hat Bankerott gemacht, und mit 
ihr iſt das Syſtem der deſpotiſchen 
Siaaiskunſt zuſammengebrochen. 

Der arme Zar! Er hat das Unheil 
borausgefagt, nur daß.er nicht abnte, 
= gan ihm felbft wiberfahren. Am 

uft 1898 — er die 
dgebung über die 


— a 


derte Millionen merben aufgemenbet, 
um furdtbare Zerjtörungsmafchinen 
zu jchaffen, die heute als das leßte 
Wort der Wiffenfchaft betrachtet wer=- 
den und fchon morgen dazu ber= 
urtbeilt find, jeden Werth zu verlieren 
infolge irgend einer neuen Entdedung 
auf diefem Gebiet.“ So ließ er den 
Grafen Muraview in dem Rundfchrei- 
ben an die auswärtigen Staaten jpre= 
chen” In der That, Hunderte und aber- 
hunderte Millionen hat Rußland für 
Panzerſchiffe und Geſchütze aus— 
gegeben, für „furchtbare Zerſtörungs— 
maſchinen,“ und ſie waren alleſammt 
dem Untergange geweiht, kaum daß 
auf ſie die erſte Probe gemacht wurde. 
Der Zar prophezeite wirthſchaftliche 
Kriſen, die durch die Rüſtungen ber= 
borgerufen werden müßten; er wies 
auf die Gefahr hin, die in der Siriegs- 
ftoffanfammlung liege; er nannte die 
Heere eine drüdende Laft, die vom den 
Völkern nur mit Mühe getragen 
merbe, und dann fuhr er fort: „Es ift 
flar, daß, wenn bieje ‚Rage fich noch 
weiter ſo hinzieht, ſie in verhängniß— 
voller Weiſe zu eben der Kataſtrophe 
führen wird, die man zu vermeiden 
wünſcht und deren GSchreden jeben 
Menichen fchon beim bloßen Gedanten 
Ihaudern machen.” 


Mas Nikolaus II. vorausgefehen 
bat, tft eingetreten, die Kataftrophe mıt 
allen ihren Schreden; aber er hat nicht 
borausgefeben, daß fie juft ihn und 
fein Reich treffen werde. Wie hat man 
niht dazumal den Zaren al einen 
Yürften und Schirmherrn de Frie- 
bens gefeiert! Ein Kaifer, ein Selbit- 
berrjcher, der bie Völker aufruft, ihre 
Rüftungen zu befchränfen, ihre Ein- 
trat durch Verminderung der Streit: 
fräfte zu befiegeln und den „Grunb- 
fäten des Recht3 und ber Gerechtigkeit, 
auf denen die Sicherheit der Staaten 
und die Wohlfahrt der Völfer beruht, 
eine „Jolidarifche Weihe“ zu geben, — 
ein folder Monarch war noch nicht da= 
geivejen. Aber die Ihöne Kundgebung 
blieb ein — un 


praftifche Bedeutung. Ehe die Haager 
Konferenz zufammentrat, war alles 
bergelien, mas der Zar von den Rü- 
tungen und ihren Wirkungen gejagt 
hatte. E3 wurde nicht eine Abrüftungs: 
fonferenz, jondern eine „Friedenston- 
ferenz“, die allerlei mohlgemeinte atc- 
demifche Beichlüffe über Vermittlung 
und Schiedsgerichte und über das Völ- 
ferrecht im Kriege faßte, nur nicht 
daran dachte, dem Wachsthum der 
Heere und Flotten Schranfen zu zie- 
ben und der Erfindung und Vermen- 
dung neuer Zerftörungsmafchinen Ein- 
halt zu thun. Die ruffifche Staat3- 
funft, die urplöglich idealen Schwung 
gezeiat hatte, fehrte jchnell zu den Nie- 
derungen der alten Nützlichkeitslehre 
zurüd. 


Diefe Nütlichkeitälehre aber, die in 
allen Kulturjtaaten gepredigt tmurbe, 
lautet: wer den Frieden mill, muß 
zum Kriege rüften. Das mag mand)- 
mal richtig fein. Und manchmal gewiß 
nicht. Rußland rüjtete troß der Abrü- 
ftunggepiftel des Zaren fo eifrig und 
unabläffig, daß e3 Napan bebrohlich 
wurde. Und Japan rüftete ebenfalls, 
noch eifriger, noch unabläffiger, mit ge- 
ringeren Mitteln viel wirfjamer, meil 
feine Verwaltung ehrlich ift. Das Ende 
aber war nicht der Triebe, jonbern ber 
Krieg. In diefem Ringen ift Rußland 
bisher vollfommen unterlegen, nicht 
nur weil die Japaner über die befjern 
delbherrn und Waffen verfügen, jon- 
dern meil fie eine ausgezeichnete Yun- 
besgenoffin in der ?sreiheit haben. 
Mürde dad Rei der aufg ehenden 
Sonne heute noch felbftherrlic, regiert, 
niemal3 hätte e8 den Auffen gefährlich 
werben können. Dbne freie Preffe und 
ohne einflußreihe Woltäpertretung 
gibt e3 fein Verantwortlichkeitsgefühl 
des Beamtenthums und keinenGemein— 
ſinn der Maſſen⸗ Wo Deſpotismus iſt, 
da ift Willtür, Schlendrian, Beſtech⸗ 
lichteit, Mißwirthfchaft, in allen Zwei- 
gen ber ——— alſo 2 
in Heer und Marine. — 


obne pferleit eingelner NÜhREL, 


mächjt Gemeinfinn, Opferfreude, Va= 
terlandaliebe, Vertrauen in die Zu- 
funft; fo fehrieben die großen Staat3- 
männer Preußens nad) der Schlacht 
bon ‘ena. 

Die beifpiellofen Niederlagen, die 
Rußland erlitten hat, können . wenig: 
ften3 infofern ein Segen für das Reich 
werben, al3 fie den Anlaß zu einer 
pollfommenen Umgeftaltung, zu einer 
Wiedergeburt des Staatömefens bieten. 
Db dem Zaren und feinen Rathgebern 
diefe Erfenntniß aufgeht, die näcdhiten 
Wochen und Monate werden es lehren. 
Das aber it heute die allgemeinelleber- 
zeuqung: bon der Kriegsfunjt hat 
Rupland faum etwas zu hoffen, wenn 
es nicht zu einer neuen Gtaatsfunit 
übergeht, zu einer freiheitlichen Poli- 
tif, die im Stande tft, die im Wolfe 
fchlummernden Kräfte zu entfejfeln 
und das Heil ftatt in einer unerfättli- 
chen Eroberungspolitif in einer meifen, 
gerechten und liberalen Fyriedens- und 
Mohlfahrtöpolitif zu finden. 


Der Ausbrud des Veſuvs. 


An Ergänzung des telegraphijchen 
Berichtes iiber den jüngiten Ausbruch 
des Vefuns wird aus Neapel v. 28. 
Mai gefhrieben: Der DBefup hatte 
fhon jeit einiger Zeit eine lebhafte 
Ihätigkeit entfaltet. Die Steinaus- 
brüche, die jich jonft nicht über den 
Kraterfeffel erjtredten, waren größer 
geworden, und oft jtürzten qroße, feu- 
tige Maffen den äußeren Kegeltand, | 
befonder3 nach der Ditfeite, hinunter. 
Am Samftag, den 27. Mai, um 6 Uhr 
Nachmittags, beobachtete man von 
Neapel au3 einen plößlichen, ftarfen 
Lava-Ausfluß, der in zwei Strängen 
auf der Nordfeite der Kraterfpige ent- 
ftanden mar und der fich fchnell dem 
Fuße des Kegels näherte. Der Haupt- 
ftrom fam nod) bis zurMitte des Atrio 
del Cavallo und würde, fall3 der Aus- 
fluß in unverminderter Heftigfeit an- 
gedauert hätte, in wenigen Stunden 
die oberften Weingärten von ©. Geba- 
ftiano erreicht haben. Doch ließ gegen 
Mitternacht die Macht des Elementes 
nad, der Ausfluß verringerte fi 
Starfe Schmefeldämpfe verhinderten 
ben Zugang zu ben beidenLavaquellen. 
Man befürchtet, daß diefer ftillen Ent- 
leerung bald ein mächtiger Ausbruc) 
folgen werde. 
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Europäergreuel., 


Es iſt noch nicht lange her, daß ein 
Europäer, ein öſterreichiſcher Staats— 
angehöriger, wegen Verbrechen, die er 
an Eingeborenen im Innern von 
Deutſch-Oſtafrika begonnen Hatte, 
rechtsfräftig zu zwölf Jahren Yucht- 
haus berurtheilt wurde, und nun 
bringt die Deutichoftafritaniiche Zei⸗ 
tung ſchon wieder die glaubwürdige 
Nachricht, daß im Seengebiete ſich 
abermals drei Europäer die ſchwerſten 
Verbrechen gegen Eingeborene haben 
zu Schulden kommen laſſen und auf 
der Mambaſſa-Bahn zu ihrer Abur— 
theilung nad -Dar-e3-Salaam abge= 
führt worden find. 
sm Anihluß daran jagt die „Köln. 

Da im Bezirke der deutjchen 
Siation Ufumbura, die unter dem Be- 
fehle des fchon feit 1893 der Schuß- 
truppe angehörigen ſehr energiſchen 
und umfidhtigen Hauptmanns dv. Gra= 
nicht Alle8 in Ordnung 
war, fonnte man jchon daraus erfehen, 
daß der ftellvertreiende Gouverneur 
Dr. Stuhlmann unter dem 10. März 
1905 eine Verordnung erließ, bie be- 
ftimmte: „Das Betreten der Sultanate 
Ruanda und Urundi ift bis auf Weite- 


red nur bon der Militärftation Ujum- 


bura und nur mit fohriftlicher Geneh- 
migung be3 bortigen Bezirtächef3 ge- 
ftattet.“ Der Kundige konnte für diefe 
Verordnung nur bie Erklärung finden, 


ı daß _mwieber einmal, wie jo oft jchon, 
‚im Schußgebiete ald Händler und ‘a- 


‚| Der Rüfte, Bofe 


ger umberziehende Europäer jchmere 
Ausſchreitungen begangen hatten. Seit 
einem Jahrzehnte ſchon haben die Kla— 
gen und Beſchwerden derStationschefs 
im Innern über die Vieh- und Elfen— 
beinhändler, die ſich nur zu oft bei ih— 
ten Uebergriffen den Eingeborenen ge- 
genüber einen amtlichen Charafter bei- 
zulegen fuchen, nicht aufgehört. Man 
bat verfucht, diefem Unmefen dadurch 
zu feuern, daß man biefe Händler an 
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mißhandelten ingeborenen dienen 
fonnten. Aber e3 ift ficherlich im In— 
terejje der allgemeinen Menjchlichteit 
und der Ruhe und des Friedens im 
Schußgebiete freudig zu begrüßen, 
wenn man, tie e3 jeßt fcheint, durch 
gründliche Bejtrafung der Schuldigen 
und durch eine Ducchgreifende Kontrole 
folder Händler, fowie auch durch ört- 
liche Viehhandelsverbote Abhilfe zu 
Ichaffen fucht. Wir wollen nur hoffen, 
daß es der Station Ufumbura gelingt, 
die beiden Landſchaften Ruanda und 
Urundi, in denen in größerem Um— 
fange Viehhändler, wie nach der er— 
wähnten Verordnung und den vorlie— 
genden Nachrichten zu ſchließen iſt, 
Ausſchreitungen begangen haben, bald 
wieder zu beruhigen, damit nicht die 
mühſame, jahrelange und erfolgreiche 
Friedensarbeit der Station in dieſen 
beiden beſonders volksreichen und 
fruchtbaren Landſchaften auf lange 
Zeit hinaus vernichtet wird. 

Ueber den einen Verbrecher, von dem 
die Deutſchoſtafrikaniſche @eitung mel- 
det, daß er jchon in Deuanfa am Bic- 
toria Nyanfa wegen Töbtung zimeier 
Diener zu fünfzehn Jahren Zuchthaus 
durch einen’aus Dar-e3-Galanm abge- 
fandten Richter verurtheilt wurde, lie- 
gen bier auch ſchon Privatmeldungen 
vor, welche dieſe Nachricht beſtätigen. 
Es handelt ſich um einen Proſpektor 
des Uſinja-Goldſyndikates, einen deut⸗ 
ſchen Unterthan Namens Düttmann, 
der früher angeblich in Deutſch— -Süb- 
meitafrifa thätig gemejen ift und dann 
duch den Hauptmann a. D. Werther 
für das Ufinja-Syndifat als Pro- 
ſpektor angeworben wurde. Düttmann 
ſoll ſchon lange in dem Rufe eines ro— 
hen, gewaltthätigen Mannes geſtanden 
haben. Von den beiden andern Uebel— 
thätern, angeblich einem erreicher 
und einem Italiener, ſagt die Deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche Zeitung, daß ihnen ganz 
unglaubliche Sachen zur Laſt gelegi 
werden. Sie ſcheinen Raub ih und Mord 
im Großen betrieben zu haben, um 
angeblich 
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zum —————— Tue A a gefallen ſein. Wo aber 
wirklich Raubmord vorliegt, ſollten 
ſich unſere Richter nicht ſcheuen, ihn 
auch in Deutſchoſtafrika alsKaubmord 
zu beſtrafen. Warum will man hier 
immer das Klima als Milderungs— 
grund gelten laſſen? Wer ſchnöden 
Gewinnes halber wehrloſe Eingeborene 
in einer deutſchen Kolonie niederknallt, 
der ſoll auch als gemeiner Raubmör- 
der feinen Henker finden. Er miürde 
dann menigften? durch den Tod fein 
Verbrechen fühnen — für andere zum 
Verbrechen Neigende ein abjchredendes 
Beifpiel bilden. 
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en Tortur läßt ji mit Rheumatismus verglem 
hen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & UAmend bietes 
fhuellfte Yınderung. 
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Reflame. 


Einen Reford in der Reklame ſtellt 
Mark Hambourg auf, indem er in der 
engliſchen Wochenſchrift „M. U. P.“ 
folgende „Rechnung“ mittheilt, die ihm 
eine junge Dame überſandt habe, als 
er in Sydney ſpielte. Dieſe lautete: 
Ein Paar Glacéhandſchuhe, geplatzt 
und vollſtändig geriſſen beim Beifalls— 
klatſchen, 87 Gents... Ein Fächer kei 
derfelben Gelegenheit zerbrochen, 

. Ein Baar franzöfifche Haden um= 
gefnidt, um ein Da capo zu erzivingen, 
$1.... Ein Schirm, ber bei diefem 
Bemügen zerbrohen murbe, $4-.00 
. +. Preis eines Stuhles, der in ber 
Erregung und Begeifterung über das’ 
Spiel zerbrocdhen murde, $5.25 
Gefammtjchaden, für den Mr. Marf 
Hambourg verantwortlich ift, $12. — 
Bitte um einen Schedt über obige Sum- 
me. PB. ©. Küffe werben in Zahlung 
genommen. 


$2. 


— Gonderbar. — A.: Wiſſen Sie 
ſchon, der Müller, der neulich aus dem 
Gefängniß entlaſſen wurde, gedenkt ſich 
jegt zu verheirathen. — B.: Ra, je - 
mas. Kaum ift der Menjc auf freiem 

geht e — ſchon auf Freiers ⸗ 





